Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



IIIIIIIHII 



600061 S73S 



f 



1 l VJ t-'! 



Repertorium 



der 



classischen 

AlterthumB Wissenschaft. 



Hcransgegebeii 



von 



CARL FRIEDRICH WEBER, 

Professor am G^nasiom sa Darmstadt 



:er 



Cttttt %ant. 






/lOv/ 



f\ 



Literatur des Jahres 1826' 



Essen, 

im Verlag von G. D. Badcker. 

1832. 



JSlP. l, /t 




* 



*.' / 



:~<^ 



^V> ^ 



■Mi 



A^ie Erscheinung dieses Repertoriuins ist durch 
ein aitgemein gefühltes Bedürfniss hervorgerufen 
worden. Der Herausgeber, mehrmals dazu aufge- 
fordert, lehnte anfangs wegen Trockenheit und Müh- 
seligkeit der Sache den Antrag dazu ab , bis er 
sich später von der Nothwendigkeit dieses Werkes 
immer mehr überzeugte. Die Philologie hat in der 
nieuesten Zeit einen solchen Umfang gewonnen, und 
ist durch verschiedenartige in Büchern, Abhandlun- 
gen und Zeitschriften niedergelegte Beiträge so be- 
reichert worden, dass unter dieser Masse von Schrif- 
ten Einzelnes, was da erschienen, entweder nicht 
bemerkt, oder , wenn es auch als vorhanden be- 
kannt ist, in seinem Werth nicht erkannt wird. 
Das Repertorium beabsichtigt daher ein Doppeltes; 
erstens so viel als möglich vollständige Angabe 
des zum Gebiet der Philologie Gehörigen, was in 
den verschiedenen Ländern Europa's von Jahr zu 
Jahr erschienen ist. Dass hierbei zunächst auf 
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Deutschland^ den jetzigen Hauptsitz der Philologie, 
Rücksicht genommen wurde, versteht sich von 
selbst; doch ist auch nach Kräften auf Frankreich, 
England , Italien u^ s* w* geachtet worden. Lei- 
der fand der Herausgeber in Beziehung auf die 
zwei zuletzt erwähnten Länder nicht immer die 
genügende bibliographische Unterstützung^ Die 
neueste Zeit scheint ihm jedoch auch hierin mehr 
bieten zu ^vollen, so \Vie überhaupt im Verlauf 
derselben das jährlich erscheinende Repertorium 
mehr an Vollständigkeit gewinnen dürfte» Nach- 
träge und Verbesserungen werden daher mit Dank 
^aufgenommen und ihre Stelle in einem von 5 zu 5 
Jahr erscheinenden allgemeinen Blattweiser finden«. 
Es ist aber in diesen ersten Band Alles, Wichtiges 
lind Unwichtiges, aufgenommen worden, was im 
Jahr 1826 an Büchern, selbstständigen Abhandlun- 
gen darin, Programmen, Aufsätzen und einzelnen 
Bemerkungen in Journalen und kritischen Zeitschrif- 
ten^ so wie an Kunstwerken und Landkarten 
iierausgekommen ist. Dass hierbei eine absolute 
Vollständigkeit und Richtigkeit erreicht worden ist, 
darf der Herausgeber bei der Schwierigkeit der 
Sache wohl nicht hoffen; doch kann derselbe einer 
Vergleichung seines Rep^rtoriums . mit jedem bis 
jetzt erschienenen , ihm bekannten Verzeichniss von 
Büchern u» s* w* ruhig entgegensehen. Neu aber 
und gewiss willkommen wird einem Jeden die 
Nachweisung der in den periodischen Blättern mit- 
getheilten Aufsätze, Bemerkungen und Notizen je- 
der Art sein, welche theils unbeachtet bleiben, so 
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x^ichtig sie mitunter sind, theils bei dem miilisa- 
men Geschäft des Aufzeichnens oft verlorengehen. 
Es wird somit in diesem Repertorium die Grund- 
lage unentbehrlicher Adv^sarien dai^eboten, wei- 
che bis zu einer gewissen Vollständigkeit gesteigert 
w»den konnten, wenn sich jemand zur Nach Wei- 
sung der in den Ausgaben, Uebersetzungen, Erläu- 
terungssduriften u. s; w. der Klassiker jährlich nie^ 
dergelegten Bemerkungen ehtschliessen wollte. Dies 
Wäre aber um so wünschenswerther, je mehr sich 
dann der jetzt vielfach in Anspruch genommene 
Geist concentriren und einer oft nur mechanischen 
Arbeit, die Jeder immer von. Neuem beginnen muss, 
entheben könnte. Einen wichtigen Theil davon 
enthält unser Rep^tbrium, in -dessen Kreis Alles 
aufgenommen worden ist, was unmittelbar die Grie- 
chische Literatur bis zum Jahr 1453 und die Rö- 
mische bis zum Jahr 476 betrifft. Ausgeschloi^sen 
sind die Kirchenväter nach dem Vorgang der mei- 
sten Literatoren, zumal da auch mein Freund, der 
Herr Hofprediger Dr. Zimmerimmn , diesen Theil 
der alten Literatur in seinem „Jahrbuch der theo- 
logischen Literatur^^ berücksichtigt hat : ausgeschlos- 
sen ist ferner das ägyptische und orientalische Al- 
terthum samt der Geographie dieser Länden Da 
Letzteres jedoch zu manchen Inconvenienzen führte, 
so soll im nächsten Jahrgang die gesammte alte 
Geographie und mehr auch als bisher die geschicht- 
liche Berührung anderer Völker mit deii Griechen 
und Römern beachtet werden. Hinsichtlich der 
aufzunehmenden Schriften hat man sich streng an 
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die Jalirzalü 1826 gehalten, ihre Titel, ausgenom- 
men die Vornamen und Würden der Verfasser und 
Verleger (ein am Ende hinzugefugtes Verzeichniss 
stellt erstere nach dem Stand des Jahres 1826 zu- 
sammen) di|^lomatisdi genau angegeben und in zwei- 
^ feihaften Fällen, wo nicht Autopsie entschied, nach 
dem Hinrichs'^dien Verzeichniss, ohiistreitig dem 
zuverlässigsten, bestimmt. Daraus sind auch die 
hinzugefügten Preise in Thalern zu 24 guten Gro- 
schefi meist entlehnt, bei Büchern des Auslandes 
aber der jedem Land übliche Münzfuss beibehalten 
\Vorden. 

Ein anderer Zweck des Repertoriums ist, dem- 
jenigen, der e$ braucht, eine Uebersicht der An- 
zeigen und Urtheile zu verschaffen, welche über 
Bücher und Aufsätze in kritischen und ähnlichen 
Blatten bekannt worden sind. Diese Uebersicht 
besteht theils in der blossen Aufzählung der An- 
zeigen , welche kein Urtheil enthalten , theils in der 
Angabe von Kritiken, aus denen das Gesairnntur- 
theil entlehnt und mit kurzen Worten oder mit. ge- 
wissen Zeichen bemerkt worden ist. Subjective 
Ansichten hat sich der Herausgeber nur da erlaubt, 
wo ihm bei eigener Kenntniss eines Buches in der 
Beurtheilung entweder einseitig entschieden oder 
unwürdig verfahren zu sein schien. Sonst hat er 
den . Charakter der Kritiken nach Professor Jahns 
Beispiel (Jalirb.' 1827, Tom. in, Verzeichniss plülol. 
Bücher p. 1.) durch hinzugefögte Buchstaben zu be- 
stimmen versucht, was jedoch in diesem Jahrgang 
noch nicht diu*chgängig geschehen ist. Die Angabe 
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der Kritiken beziebt sich naturlich nUr auf di^ im 
Jahr 1826 erschienenen Bücher; sind diese jedoch 
Theile eines früher begonnenen Ganzen, so ist wohl 
auch gelegentlich, aber nicht regelmässig 9 auf die 
Beurtheilung früherer Bände S^cksiciit genommen. 
Dagegen hat man so viel als mögUcb s^usammen- 
gestellt, was in kritischer und antUyritischer JEHn^ 
sieht zusammengehört, wobei auch einzelne Flugr 
Schriften beachtet wurden. Die Zahl der kritischen 
und anderer periodischen Blätter, aus welclien Auf- 
sätze, Anzeigen, Beurtheilungen etc. entlehnt sind, 
beträgt 65 ; sie wurde bestimmt theils durch locale 
Verhältnisse, theils durch den ihnen beiwohnenden 
Werth. Der Herausgeber hofft , dass er kein w ich- 
tiges Blatt übersehen hat, wird aber in Zukunft 
vom Jalurgang 1830 an noch andere, wenn auch 
minder bedeutende Journale benutzen. Die auslän- 
dischen Zeitschriften hat für diesen Jahrgang Herr 
Dr. Carl Wagner^ ein Freund und College des 
Herausgebers, durchgegangen, dem hier gedankt 
werden muss, da sich derselbe in Zukunft diesem 
Geschäft leider nicht mehr unterziehen kann. 

Was endlich die Einrichtung des Repertoriums 
betrifft, so ist man von der Ansiclit ausgegangen, 
das Nachschlagen möglichst zu erleichtern. Es ist 
daher eine systematisch - alphabetische Anordnung 
befolgt worden, welche das Verwandte im Ueber- 
blick vorführt und das Einzelne ohne Mühe fin- 
den lässt. 

und so scheidet der Herausgeber mit der 
Bitte, dass man ihm die in einem solchen Werk 
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Uttvenneidlicheti Irrtibümer nicht zu hoch anrech- 
nen möge, fügt den Wunsch hinzu, dass das Re- 
pertorium durch Beiträge wenig bekannter Schrif- 
ten, 80 wie durch Berichtigungen unterstutzt 
werde, und lebt der Hoffnung, sich mit dieser 
mühsamen Arbeit einigen Dank erworben und zur 
Beförderung der humanistischen Studien etwas bei- 
getrag»! zu haben. 
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Jln unserer Zeit, wo die historischen Wissenschaften ins- 
gesammt eben so sehr darch den Einflass der Philoso* 
phie an Tiefe and Gehalt, als durch vielseitiges Streben 
in Vearbindang mit zufälligen Entdeckungen an Inhalt und 
Umfang gewonnen haben, in unserer Zeit konnte auch 
die Philologie oder classische Alterthnmswissenschaft nicht 
länger in einem untergeordneten Yerhältniss verkümmern^ 
sondern musste extensiv und intensiv ausgebildet in den 
Kreis der übrigen Wissenschaften selbstständig eintreten. 
Ais solche aber umfasst und behandelt sie auf historisch- 
rationelle Weise das Gesammtleben der alten Griechen 
und Römer in physischer und psychischer Hinsicht, in- 
dem sie ans den Kennsnissen über den häuslichen, politi- 
schen, religiösen, sprachlichen, künstlerischen und wis- 
senschaftlichen Znstand dieser Völker den originellen, 
grossartigen Geist derselben zu erforschen sucht, und im 
Bewusstsein desselben die Mannigfaltigkeit der Erschei- 
nungen auf eine Einheit zurückführt, ordnet, erklärt, die 
Ueberreste desselben in ihrer Lauterkeit zu bewahren 
sucht, Yerderbtes herstellt und Fremdartiges ausstösst. 
Za dieser Bedeutung gelangte die Alterthumswissenschaft 
im Verlauf von vier «Tahrhunderten , indem sie mit dem 
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Einielnen, wie andere Wissenschaften, empiriscli begin- 
nend, allmahlig; sich zn einem organischen Ganzen in kräf- 
tiger Fülle geistigen Lebens ent£dtete. Wie nnn der 
Keim daza gelegt, genährt und gepflegt wnrde, wie er 
anfangs fröhlich gedieh, alsdann aber vom Staob «m- 
sig speichernder Gelehrsamkeit fast erstickt wnrde, nnd 
wie er später vom kritischen Messer des Verstandes be- 
schnitten ans der verkriippeken Zwerggestalt zam kernigen 
Baumstamm mit weithinschattenden Zweigen, doFtenden 
Blöthen nnd labenden Früchten im Sonnenschein der Ver- 
nanft emporwachs, das will ich, wenn anch nnr mit schwa- 
chen Umrissen, in der Kürze andeuten« Znm Standpunkt 
bei diesem Ueberblick der Alterthnmswissenschaft wäh- 
rend eines Zeitraums von fast 1400 Jahren wähle ich die 
jedesmal vorherrschende Behandlungsweise derselben, wo- 
bei zufällige, spurlos verschwindende Ansichten nur ne- 
benbei berücksichtigt werden können; Von diesem Ge- 
sichtspunkt aus betrachtet finden wir in der ersten Periode 
(476 — 1304) als Princip die Tradition oder das Stre- 
ben, den Stoff der Alterthumswissenschaft, so weit er li- 
terarisch vorlag, aufzubewahren nnd zn erhalten; vorüber- 
gebend nnd ohne Erfolg blieben die "Versnche Einzelner, 
das Studium zu beleben und fruchtbar zu machen. 

Durch die rasch aufeinanderfolgenden Einfalle Ala- 
rich's nnd Attila's, der Vandalen, Heruler nnd Ostgothen, 
denen Rom und Garthago, die Pflegerinnen Römischer 
Literatur im fünften Jahrhundert, unterlagen, wurden 
nicht allein die Staatsformen des Westens umgestürzt nnd 
verändert, sondern auch die Literatur desselben dem Un- 
tergang nahe gebracht, und die Nacht beranfgeführt, wel- 
che acht Jahrhunderte hindurch, nur selten durch einen 
Nordschetn unterbrochen, diesen Theil Europa's einhüllte. 
Die öffentlichen Schulen waren durch die Kriegsstürme 
zerstört, die Bibliotheken durch räuberische Horden zer- 
streut, der wissenschaftliche Sinn durch das allgemeine 
Unheil niedergedrückt worden. Was Wunder, wann so 
der schaffende Geist \ta sechsten Jahrhundert gelähmt, 
der bessere Geschmack vernichtet wurde, nnd dafür Fin- 
sternisse Roheit nnd Barbarei eintraten, die um so grosser 
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zu werden drohten, je weniger Heil von Constantinopcl 
ta erwarten stand, indem eine unglückselige Feuersbranst 
bedeatende Schätze der Literalar daselbst vernichtete und 
meist nur neuplatonischc Philosophie getrieben wurde. 
Doch ging auch so der Sinn für Römische Literatur nicht 
ganz unter, wie die grammatischen Schriften 4cs Priscia*. 
nuSf Eutyches, Fgrtunatianus ^ Fulgeniius, GennadiuM 
(492), die Kritik des Consnl Turcius Rtifius Aprordanus 
(Zi9Zi) und des Grammatikers Felix zeigen; ja sie schien 
sich im sechsten Jahrhundert durch den geistvollen Boe-' 
thius (t 524), Flai^. Corippus (565) und Cassiodorus (f 
575), welcher sich mit der Orthographie beschäftigte, un- 
ter dem Schutz des Königs Theodoriph nicht ohne Erfolg 
bei ziemlich gründlichem Studium erhalten zu wollen, zu- 
mal da auch die Geistlichen eigene Schulen statt der ver- 
nichteten öffentlichen anlegten. Leider wurde aber die 
Philologie unter der geistlichen Pflege mehr beschränkt, 
und durch die compendiöse Gelehrsamkeit dc^ Triviums 
nnd Quadriviums vielmehr in Vergessenheit gebracht. 
Hierzu kamen die fortdauernden Kriege im Osten und in 
Italien, namentlich unter Totilas nnd Alboiriy der Mangel 
an Bildangsaastalten, die Tfaeuerung des Schreibmaterials 
und die hemmende Abneigung einzelner Männer, wie des 
Bischofs Gregorius (t 604) zu Rom , wenn er schon von 
dem Verdacht, die heidnischen Schriften absichtlich ver- 
nichtet, zu haben, befreit werden muss. Nur in einigen 
neu angelegten Klöstern fand die Römische Literatur ein 
Asyl, indem der von Benedict aus Nursia (f 544) gestif- 
tete Orden durch seine Regel auf Erhaltung und Abschrei- 
bung von Bticbem hingewiesen war. 

Die Yernachlässigung der alten Literatur nahm zu im 
siebenten Jahrhundert, als encyclopädische Lehrbücher, . 
wie die fleissig compilirten Origines des Isidorus (t 636), 
die Quellen, ans denen sie geschöpft waren, verdrängten, 
und theologische Streitigkeiten im Orient und Occident 
ausser den Kämpfen um die eigene Existenz die Aufmerk- 
samkeit meist in Anspruch nahmen* In den Benedictines^ 
Klöstern allein erhielt sich noch ein matter Wiederschein, 
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so wie cimge Strahlen m Britannien nnter Theodorus^ 
Erzbischof von Canterbary (t ÖQO), so wie nnter den Aeb- 
ten Adrian nnd Benedict^ welche die griechische nnd la- 
teinische Grammatik, wie damals die Literatur hiess» mit 
Eifer und Erfolg lehrten. 

Daher kam es, dass im achten Jahrhundert dort die 
Schulen, wie York, seit 732 im höchsten Flor waren, aus 
denen leuchtende Sterne, wie Beda venerabilis {f ^^S)^ 
welcher die Bahn zu besserer Interpretation brach, nnd 
der vielgebildete I um classische Literatur hochverdiente 
Alcuin (t 80Z|), hervorgingen, während im Orient durch 
Zerstörung der Klöster qnd den unseligen Bilderstreit auch 
auf die classische Literatur verderblich eingewirkt warde* 
Auch in Italien war, trotz der vielen Klöster, fast jede 
Spur von Wissenschaft, mit Ausnahme der Epitome von 
Paulus Diaconus (775), ja selbst die Römische Sprache 
unter dem Volk verschwonden. In solcher Barbarei ver- 
suchte Carl der Grosse ^ so wie es AI- Mansor und Ha^ 
run al Raschid bei den Arabern darch Uebersetzungen 
griechischer Schriftwerke thaten, durch lebendiges Wort 
und Lehre ausgezeichneter Männer, die ihm Britannien 
sendete, den Sinn für Bildang zu erwecken, wie in Deutsch- 
land, oder wiedernm zu beleben, wie in Italien und Franko 
reich. Er selbst erlernte die Grammatik mit Hilfe Peters 
von Pisa, erwarb sich Kenntnisse des Griechischen, ver- 
sammelte Gelehrte um sich, legte Schulen zu Paris, Os- 
nabrück und Rom an, und liess Manuscripte classischer 
Schriftsteller zu St. Germain sammlen und vervielfältigen ; 
karz, zeigte einen ungemeinen Eifer für Wissenschaft und 
Unterricht« Leider entsprach der Erfolg nicht ganz sei- 
nen Bemühungen, was zum Theil in dem Geist seiner 
Nachfolger, zam Theil in der Anwendang tinzweckmässi- 
ger Bildungsmittel lag, indem die Encyclopädisten Mar- 
cianus Capella^ Cassiodorus und Isidorus die Hauptlec- 
türe damals ausmachten. 

Doch ward so viel fiir das folgende, das nennte 
Jahrhundert gewonnen, dass, während in Frankreich Fa- 
milienstreitigkeiten den wissenschaftlichen Anstalten nach- 
theilig wurden, und daher nur wenige gebildete Männer, 
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wie Adalgardus^ Remigius Aniisiodorensh ^ {(SXSH) and 
Theodulphus (t 821} daselbst namhaft gemacht werden» 
Lothar (f 855) nach dem Beispiel seines Grossvaters ittr 
Anlegang grammatischer Schalen in Italien besorgt blieb| 
wie der Abt za Casino, BerihariuSy Verfasser einer latei« 
nischen Grammatik, beweiset,. nnd in Deutschland aasge- 
zeichnete Männer I wie Druthmarus su Corvey (850) , Bau 
hanus Maürus zo Mainz (t 856), der kenntnissreiche Ser^ 
i^atus Lapus (f 862?) and Iso (f 871) za $t. Gallen, der 
- gelehrte Walafridus Straho (f 849) nnd Ermanricus (850) 
zn Reichenaa, Clemens Scotas^ Smaragdus (824), Sigulf^ 
Probus (f 859) ^QS Irland, Hatto za Falda, Haimo za 
Halberstadt (f 85d), den wissenschaftlichen Sinn pflegten» 
Bibliotheken, wie zu Corvey und St. Gallen, anlegten, Ab* 
Schriften der Classiker, namentlich zu Falda, besorgen 
liessen, and das Stadiam derselben nicht ohne Erfolg 
selbst trieben and cmpiahlen, was aach die in dieser Zeit 
entstandenen Glossen zeigen. Da jedoch das classische 
Stadiam nor einem antergeordneten Zweck, dem richtigen 
Verständniss der Bibel, diente, nnd für die Ausbildang 
des geistlichen Standes berechnet war, so konnte es lei- 
der keine allgemein gedeihlichen Früchte bringen, zamal 
da die neaentstandene scholastische Philosophie dem Geist 
hemmende Fesseln anlegte. Aach in England erhielt sich 
die classische Literatur trotz der Einfalle der Normanneii, 
nnter Alfred des Grossen (t 901) segensvollem Schirm, 
welcher nicht allein die Hochschalc Oxford (873) stiftete, 
an welcher Asserius (f 9^9) Grammatik lehrte, sondern 
sich selbst aach mit classischer Literatur beschäftigte, um 
den forschenden Geist .zu befriedigen. Alle diese Bestre* 
bangen bezogen sich freilich nur meist aqf römische Lite« 
rator, während die Griechische in Deutschland vernach* 
lässigt nnd in Frankreich mit Ausnahme des fifannont 
welcher (vor 900) einige Schriften des Aristoteles un4 
Plato tibersetzt haben soll, hintangesetzt wurde, in Italien 
aber das Stadium derselben bei der Yerbindang mit Con^ 
stantinopel nicht ganilic^ erloscli, nnd in England nwh 
Einctliie, wie Johannes 3eotüs (98D), die yfon Thäodorih 
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eing^cfiihrtc «Sprachlcande bewahrten. Mehr beschäftigten 
.sich damit die Araber» \on AI Mamun {f 833) daza an« 
geregt, nur dass gerade die von ihnen gemachten Uebcr- 
Setzungen zum Untergang der Originale beitrugen, was 
am s6 empfindlicher ist, als in . Constantinopel gegen 
Ende des nennten Jahrhunderts durch den vielgelehrten 
Patriarch Photius (t 891) die höchst verderbliche Sitte, 
grössere' Werke in Auszüge zu bringen, eingeführt wurde.. 
Durch diese unselige Sitte, nämlich des Excerpirens 
nnd Compilirens, welche im zehnten Jahrhundert unter 
der Pflege der wissenschaftliebenden Kaiser Leo VL (t 
giSl) wnA Constantinus Porphyrogennetus (t959) systema- 
tisch getrieben und ausgebildet wurde , gingen die Haupt* 
Schriften grossentheils verloren. Hierzu kam, dass in Eng- 
end nach Alfreds Tod durch die fortgesetzten Einfälle 
der Dänen, und in Italien durch den Verfall des Kloster- 
lebens nnd durch Staatsumwälzungen nicht allein der Sinn 
für classische Literatur gänzlich erlosch , sondern auch 
viele Handschriften zerstreut oder vernichtet wurden. Un- 
ter solchen Umständen vermochten Einzelne , wie BrunOy 
Erzbischof von Cöln, und der gelehrte Gerbert (f 1003), 
welche ihre Kenntnisse der griechischen Sprache bei 
den Verhältnissen Kaiser Oilo IL zum Byzantinischen 
Hof, vielleicht von den Mönchen eines im Elsass oder 
2n Toul (980) angelegten Griechischen Klosters erlernt 
hatten , den Untergang der Griechischen Sprachkunde im 
Westen Europas nicht aufzuhalten. Desto grössere nnd 
bleibendere Verdienste aber erwarb sich der geistvolle 
Gerbert als Pabst Syhester //. um die Lateinische Lite- 
ratur, wobei er von Meinwerk zu Paderborn (t 1036), 
Bernward zu Hildesheim, den Abt Gozbertus zn Tegern- 
see Ui A., so wie durch bedeutende Bibliotheken, welche 
Einzelne, wie Gunzo (960), vermehrten, unterstützt wurde. 
Daher zeigen sich in jener Zeit Erklärer, wie Eugraphius 
(998), Poppo^ Regino (t 915), Rermgius MediolacensiSy 
Grammatiker, wie Marinus zu Trier (999), Helpericus 
Grandwaltensis j der kenntnissrerche Ratherius (f 974), 
Lambert von Pouthiere (925) und der belesene Salomo^ 
Bischof von Constanz (t9i9) mit seinem encyclopädischcn 
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Lexicon; ja selbst Sparen der höheren Kritik, indem He- 
riger^ Abt von Laubes in Belgien (t I107), aLut:I$idor& 
nnächte Dccrctalien hinwies. Auch machten sich damals 
schon die durch Odon (f 937) reformirten Bcnedictincr 
za Clugny überhaupt om Wissenschaften, sa auch am 
die lateinische Literatur durch Schulen verdient* 

Ihre Verdienste vermehrten sich im eilften Jahr- 
hundert, als vorzüglich sie nebst den Schülern des gelehr- 
ten FulbeHus (t 1028) zn Charlres (seit IOO7) den Car- 
thänsern (seit 1086)9 welche von der Ordensregel dazu 
verpflichtet waren, und den Cisterziensem (seit IO98), wel- 
che im Kalligraphischen schon eine Art Luxus zeigtefii 
die Vervielfältigung der Mannscripte sich/ angelegen sein 
licsscn. Dies war freilich aber auch das Einzige, was flir 
classische Literatur in Frankreich geschah, wo scholasti- 
sche Philosophie und theologische Streitigkeiten die bes- 
sern Köpfe beschäftigten wesshalb auch der Abt Quibert 
zn Nogent (f 11^) den Mangel an Grammatikern in die- 
sem Jahrhundert, unter denen bloss ein gewisser Johan- 
nes zu Laon erwähnt wird, ausdrücklich hervorhebt £ben 
so wenig konnte auch desshalb. in England die alte Lite- 
ratur gedciben, wo ausserdem Kämpfe gegen innere und 
äussere Feinde fast jedes geistige Streben erdrücken mnss ' 
ten; daher nur der einzige £rzbischof za York, Aelfricus. 
(t 1051), als Verfasser einer ,yGrammatica latino - saxo- 
nica^^ erwähnt wird. Deutschland allein bietet in dieser 
Zeit einen erfreulichem Anblick dar, obschon auch hier 
bereits das spätere Absterben der Wissenschaft sich za 
erkennen gab. Noch lebte damals der gelehrte Bischof von 
Paderborn, Meinwerk (t 1036), welcber schon im vorigen 
Jahrhundert segensreich gewirkt hatte, und nnter dessen 
Bemühung jetzt in dem aufblühenden Stift Römische Dich- 
ter und Geschichtschreiber fleissig gelesen wurden. Sei- 
nem Beispiel folgte der Abt zn St. Gallon , . Hermann 
Contractus (t 1054)9 welcher seiner grammatischen Kennt- 
nisse wegen gerühmt wird, einige Schriften des Cicero )cr- 
klärt hat, nnd mehrere Werke des Aristoteles übersetzt 
haben soll; nicht minder die Aebte von Hirschan, Wil^ 
heim (t 1091) und Gebhardus (1091), durch Abschriften, 
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welche unter ihrer Aolsicht gefertigt worden. Aoch wer- 
den als Grammatiker jener Zeit Petrus Elias (1090) nnd 
Joannes Garlandius, vielleicht ans Frankreich, (104O) er- 
wähnt, von denen der Letztere nach der damals beliebten 
l/Veise seine Regeln über Orthographie nnd Synonyme in 
leoninische Ycrse brachte. Es würde wahrscheinlich noch 
mehr geschehen sein, wenn nicht die Geistlichkeit, deren 
Ansehn nnter Gregorius Vll. Herrschaft (toyS) sehr ge- 
stiegen war, die Trägheit des Geistes nnd den Aberglau- 
ben befördert hätten, nm ihren £inflass geltend zn ma- 
chen* Diess geschah noch mehr in Italien; daher wir 
dort nar den Lombarden Papias (1053), welcher sein 
Elementariam oder Yocabalariom aas altern Schriften 
nicht ohne Verdienst compilirte, ron der griechischen 
Sprache aber nnr geringe Spuren finden; denn die medi« 
cinische Schole zu Salemo (seit 984) scheint die Griechi- 
schen Acrzte nnr aus Uebersetznngen benutzt zu haben, 
die zom Theil aus der früheren Zeit übrig waren, zam 
Theil wohl auch jetzt erst gefertigt wurden. Bei den 
kirchlichen Streitigkeiten nämlich mit dem Orient konnte 
die Bekanntschaft mit der griechischen Sprache nicht ganz 
aufgegeben werden, wenn man auch auf die griechische 
Literatur selbst, die in Constantinopel noch fortwährend 
encyclopädirt wurde, und nur später unter den Komnenen, 
namentlich unter Alexius (iQSl — 11 18), durch Michael 
Psellus den Jüngern (fnach 1105) einiges Leben gewann, 
weniger sein Augenmerk richtete. In Deatschland aber 
•cbtint sich die griechische Sprache während dieser Zeit 
nur noch im Kloster St. Gallen darch Notkerus den Drit- 
ten oder Labeo (IO19), nnd in Frankreich durch Nieder- 
lassungen griechischer Mönche zd Ronen (1012) und Mar* 
seilte (1044) erhalten zu haben. Am merkwürdigsten ohn- 
streitig in diesem Jahrhondert war der wiedererwachte 
YersDch einer Wortkritik durch den scharfsinnigen Erz* 
bischof von Canterbnry, Lanfranc (t IO89). Bezog sich 
•ein Verfahren auch nur auf einzelne Stellen der Bibel 
und Kirchenväter I so konnte es nicht fehlen, dass es 
auch auf die klassischen Schriftsteller tibergetragen 
wwde. 
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Diess geschah im zwölften Jahrhundert zunächst 
darch die Karlhäaser, welche in den seit der Einfahrnng 
des Seklcnpaplcrs vermehrten Abschriften die Texte darch 
Vergleichnng mehrerer Handschriften revidirten nnd ge- 
fundene' Abweichnn^cn bemerkten. Es war diess freilich 
nur ein schwaches Fundament^ auf welchem jedoch andere 
baaten, wie der Benedictiner Wibaldus, welcher den Ci* 
cero abschreiben liess , nnd Robert oon Torigny oder de 
monte_(f H^) darch seine Textreinigung von PlidiasNa* 
torgeschichte, welche er in die Normandie gebracht hatte ; 
ja der Benedictiner -Abt Guibert zo Nogent (f 1124) er- 
hob sich sogar, indem er die Aechtheit der Briefe Christi 
an Abgaras bezweifelte, bis zam erweiterten Versach der 
höheren Kritik, nnd der Karthäasergeneral Gmgo (tll37) 
stellte schon eine Methode aaf, die ächten Schriften des 
Hieronymas von den nnächten za unterscheiden. Aber 
aach mit Erkl%*ang der Klassiker beschäftigte man sicH 
in der damals beliebten Glossenwcise , welche darch den 
Decan Anseimus zu Laon (f 1117) in der Glossa ihterli- 
nearis der Bibel von Neuem aufgekommen, nnd durch iA 
nerius (f vor 1150), so wie jizo (f 1200X in dem Corpus 
juris angewendet worden war. Ja man ging so weit, nicht 
aHein im Allgemeinen von der Stndienweise zu schreiben, 
wie der in den Alten vielbewanderte Hugo a S. Victore 
{t 1240) in seinen Didascalicis , sondern auch im Beson- 
dern, wie der Engländer ^Guilielmus de Ramesey (t II8O), 
über die Art, heidnische Schriftsteller zu lesen', wovon 
uns auch Joannes Sarrisberiensis in seiner Schrift «O'Vle- 
talog. I, 24) ein interessantes Bild entwirft Am eifrigsten 
abef wurde das classische Studium in Oxford und Cam- 
bridge betrieben, wo Odo nach Priscian die Grammatik 
lehrte, Ercombertus sich durch sein Werk „de octo par- 
tibus orationis'^ sehr auszeichnete, Joannes Serlo (II60) 
mehrere grammatische Schriften mit Beziehung auf Sjno« 
njraik veifasste, Osburnus (11 40) ein Yocabularium schrieb, 
und vor allen Joannes Sarisberiensis (t 1180), achtbar 
durch sein Streben, das Alterthnm von den scholastischen 
Fesseln loszureissen, eine ungemeine Belesenheit und Ge- 
lehrsamkeitj Verbanden mit sicherem Urtheil in der romi- 
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sehen, wenn^ auch weniger in ^er griechischen Litcratar 
seigte« Ansserdem wurde der frühere Verlast an Hand- 
schriften darch fleissiges Copiren ersetzt. Nicht minder 
that sich Frankreich hervor, wo Marbod oder Merobau^ 
des (t 1123), welcher „de ornamentis vcrboram^^ schrieb, 
Wilhelm de Conchis (f 1150), welcher auf der Akademie 
2;a Paris Grammatik lehiie, der helcsenc Petrus JBlesensis 
(t 1200), Wibaldus und der ausgezeichnete römischgebil- 
dete Bischof von Toui^s, Uildebertus (t 1136?), der fleis- 
sige Erklärer lateinischer Dichter Arnulphus Aurelianen" 
siSf vorzüglich aber der mit den Ciassikern vertraute, 
scharfsinnige Dialektiker und Kenner des Aristoteles Abä" 
lard (t 1142) besondere Erwähnung verdienen. Zwar 
übte die unfruchtbare Spitzfindigkeit der damals herrschen- 
den Scholastik, welche durch Petrus Lombardus (f 1164) 
in ein förmliches System gebracht worden war, ihren Ein- 
üuss auch auf das Studium der Classikor aus, das man 
überdiess meist als Yorbcreitung zur Theologie betrach- 
tete (wesshalb Petrus Cantor aus Poitou (f 1197) sogar 
eine Grammatik für Theologen schrieb); allein es wurde 
durch die Anregung des Schartsinns in dialectischen He- 
bungen der Aufschwung zum Bessern vorbereitet und wis- 
senschaftliches Leben angeregt. In Deutschland aber kam 
es picht dahin, obschon der Grammatiker Saxo (1186) 
durch seine fleissigc Nachahmung des Yalerius Maximus 
und Justinus , so wie der Mönch David im Kloster St; 
Jacob zu Würzburg mit seiner Grammatik zeigte, dass 
die lateinische Literatur hier und da eine Freistätte fand. 
Eben so wenig vermochte Italien bei den dort herrschen- 
den Unruhen, unter denen die des Arnold von Brestia 
(114^) wegen des Sinns für altrömisches Wesen bemerk- 
bar ist, sich hieriü anszuzeichncn, obgleich es nicht an 
Schulen der Grammatik fehlte, und man von dem seit 
1120 zu Bologna eingeführten Rechtsstudium sichtbare 
Einwirkung erwarten konnte. Kaum dass ein gewisser JPß- 
trus Romanus (114O) aus dem Kloster zu Cassino als Ver- 
fasser eine* Schrift „de notis sive siglis Romanorum'* er- 
wähnt wird. Weniger scheint die griechische Sprache, 
wie aus den Uebersetzungen des Burgundio von Pisa (t 
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1194) erbellt, vernachlässigt worden zn sein, worauf frei- 
lich der Byzantinische £mflus5 m Calabrien und Apullen, 
so wie die Kreazzüge führen musisten« Letztere gaben 
'Veranlassung, dass auch Engländer, wie Dai*id Scoius, 
Richardus Pluto zu Canterbury (ll8l), und Franzosen, 
\^]e der obenerwähnte abbas Stabulensis, Wibaldus^ sich 
mit der altgriechischen Literatur beschäftigten; denn die 
neue, wenn auch von den Komnenen fortwährend begün- 
stigt, bot ausser den gelehrten Schriften der Brüder Tze» 
tzes nnd des Bischofs Eustachius (f nach 1194) nichts 
Besonderes dar. So brachte IVilhelm'de Gap (I167) grie- 
chische Manuscriplc nach St« Denys nnd übersetzte aus 
dem Griechischen ; und schon vorher hatte Macarius^ Äbt 
von Flenry (f II62), ein Glossarium graeco - lalinum ge- 
fertigt. 

Diese Neigung zur griechischen Sprache erhielt sich 
auch im dreizehnten Jahrhundert, thcils durch die 
fortgesetzten Kreuzzüge, welche zwar durch den Sturz des 
Byzantinischen Reichs und durch die Plünderung Constan- 
tinopels einen grossen Verlast der Griechischen Literatur 
herbeizogen , allein die griechische Sprache auch im Occi- 
dent weiter verbreiteten; theils durch die früher schon er- 
wachte Liebe zu Aristoteles, welcher vorzüglich seit Wil- 
heims i^on Aui^ergne Empfehlung nicht allein emsig gele- 
sen, sondern auch durch Thomas i^on Aquino (f 1274) 
kritisch behandelt, von Jakob aus Venedig (122Z»), Bar- 
tolomeo aus Messina (1250), Robert Grosseteste, Bischof 
von Lincoln (l235), Heinrich ifon Brabant (1279) ^^^ 
JVilhelm von Morbeke in Flandern (t 1281) übersetzt, und 
von Joannes aus Paris (1248), Michael Scotus (f 1290) 
ond vorzüglich von dem berühmten Thomas aus Aquino 
erklärt wurde. Auch Andere, wie der gelehrte Grammati- 
ker Gregorius Huntingtonus (1255), der geistreiche Roger 
Ba£0 (t 1292), Joannes Basingus (t 1252), beweisen die 
Liebe zur Griechischen Literatur in England* Allgemei- 
ner ausgebreitet war freilich noch immer die Kenntniss 
der Römischen Literatur in Italien, Frankreich nnd Eng- 
land; Schriftsteller wurden erklärt von Alexander Ne- 
ekam (t 1227), Giraldus Barry (1220), Joannes Guallen- 
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»s (1276), Robert KUwardehy (f 1380) n. a.; grsminad- 
•che Schrifteo abgcfasst von Alexander ^de piUa dei 
(1309), dessen doctiinale in leoninisdien Versen bis zoni 
l6ten Jahrbnndert in Gebraach war, von Ebrardus Be- 
thunensis (1212), Galfridus de Vino Saho (12^5), Grego- 
rius Huiüingtonus (1255), Nico (1250), Petras de lUga 
(t 1209), und Metrik gelehrt, so Ton dem Benedictiner 
zu Clagny, welcher ein doctiinale metricam abfasste. 
Selbst Glossarien nnd Lexica worden zosammeiigestellt 
von ilü£^r/££5 f^mii5 aas Norwich, WanthanuiSy einem Be- 
nedictiner- IM onch, Joannes Geneüus aas Parma (f 1289), 
Huguitio ans Pisa (f 1212) und Joannes Januensis (1286), 
dessen Catholicon, meist aas Hagaitio nnd Papias com* 
pilirt, damals in grossem Ansehen stand. Schalen nnd 
Universitäten worden angelegt in Italien, trotz der politi- 
schen Stürme, za Padaa (1221) nnd Rom, wo namentlich 
Grammatik nach Anleitang des Dohalas and Priscianas 
von Bonus (I2l8), Rolandinus (t 1277) n. a. gelehrt 
wardc; in Frankreich, wo Qaintilian vorherrschte ,' nnd 
selbst in Spanien unter des weisen Alphons (f 1284) 
Schatz. Die Klassiker, nicht mehr AUeingat der Geist- 
lichkeit, worden in ihrem wichtigen Einfloss auf Bildong 
erkannt, geachtet ond benatzt, wenn schon noch nicht 
aof gründliche ond nmfassende Weise. Doch ging man 
weiter als früher, indem Sachkenntnisse berücksichtigt wor- 
den, wie von Alhericus aas London (1217) ond Conrad 
von Mure aas Zürich (t I28l) die Mythologie, von RaU 
nerius aber aus Brixen (1237) ond vor allem von Vincent 
tius Belloi^acensis (f 1264) in seinem belehrenden, gehalt- 
vollen Specalam die gesammtc Realkande. Geringer sind 
die Sporen des classischen Slodioms in Deotschland, wo 
qns nor ein Grammatiker ond Erklärer des Priscian, Jor^ 
danus (t 1237), der Minnesänger Albrecht von Halber^ 
Stadt (t 1210), als der erste Bearbeiter oder Uebersetzer 
von Ovid's Metamorphosen, di»r belesene Thomas Canii- 
pratensis (1250) ond dessen Lehrer, der dorch umfassende 
Kenntnisse vorragende Albertus Magnus (f 1280), als 
Kenner des classischen Alterthoms entgegentreten. 
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So erbielt sich die classisclie Literatur^ oftmals be- 
droht von rohen Horden, Fcdersbrtiasten, Fanatismus 
«xnd Barbarlsmns, freilich nicht ohne Verlast, in dem 
Schooss der Kirche, befördert von einzelnen hochherzi- 
gen Fürsten and gepflegt von geistreichen Männern, Man 
abnetc bereits hier und da die Herrlichkeit des griechi- 
schen und römischen Geistes, wenn schon die ^ehand- 
lang desselben nnter dem Einfluss der Theologie, Scho- 
lastik und Dialektik stand, und dadurch eine Richtung an- 
nahm, welche bei der Yerfolgong einseitiger Nebenzwecke 
nicht allein in diesem Zeitraum den freieren Aufschwung 
hemmte , sondern auch später noch hindernd hervortrat. 
Man betrachtete die Philologie als das ausschliessliche £i- 
genthum der Kirche, machte sie von der Einwirkung der 
Geistlichkeit abhängig, und sah ;sie nur als Yorbereitnngs- 
mittel für das Studium der Bibel an, bis sie seit dem eilf- 
ten Jahrhundert aus den klösterlichen Mauern hervortrat, 
nnd als ein Gemeingut der besseren Köpfe sich mehr aus- 
breitete. Doch konnte auch so bei dem Mangel an Kennt 
nissen des sächlichen Alterthums und der griechischen Li- 
teratur weder Bedeutendes, noch Gründliches geleistet, 
noch viel weniger die Alterthumswissenschaft in ihrer Ge- 
•ammtheit aufgefasst werden. 

Wie aber nach schwerer Gewitternacht ein heiterer 
]\|orgen anbricht, dessen goldne Strahlen von Osten her- 
driogen, allmählig die dunkeln Wolken verscheuchen und 
sich tansendfarbig in den perlenden Tropfen der Bäume, 
. Sträuche und Kräuter abspiegeln; also wardc auch in der 
zweiten Periode 1304 — 1453, der Periode der Erwa- 
chens, das Studium der Philologie neu belebt, indem 
talentvolle Männer aufstanden, die verlie||cnen fCräfte des 
Geistes wetteifernd übten, und nnter der Aegide grossar- 
tiger Fürsten den Sinn fHr alte Literatur anregten, der 
dann, im lebendigen Anschaun des Grossen nnd Herrli-» 
chen gebildet, selbst wiederum Grosses und Herrliches 
«chuf. Es konnte diess freilich nicht nhne Kampf zwi- 
schen dem anbrechenden Licht und der dichten Finster- 
niss geschehen; allein durch diesen Streit iVlirde die Kraft 
nur gestärkt and gestählt^ so dast »ie siegreich sich einem 
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Boden errang", auf welcliem fmcbibringendcr Samen für 
die Zukunft ansgestrcut wurde. Dieser Kampf bestand 
Torzligiicb in Italien, während Deutschland bei den damals 
obwaltenden, unseligen Zerrüttungen wenig oder keinen 
Äntheil nehmen konnte, und aucb England mit Frankreich 
nur einzelne Streiter stellte. Der grösste Ruhm aber un- 
ter deii Kämpfern des vierzehnten Jahrhunderts ge- 
bührt ohnstreitig dem eben so geistreichen, als sinnigen 
Petrarca (130Z| — 1375) aus Arezzo. Zwar gingen ihm 
Männer voran, welche ebenfalls Sinn für die alte Litera- 
tur zeigten, wie Albertinus Mussatus (f 1329) aus Padua, 
der sich in seinem Slyl als einen fleissigen Leser des Li- 
vius zu erkennen gibt; allein theils fehlte es diesen an re- 
gerem Interesse und wahrem Geschmack, wie der cento 
Ovidianus desselben Mussatus beweiset, theils begnügten 
sie sich mit del* blossen Auffassung des alterthümlichen 
Geistes, wie Dante (t 1321), und konnten auf diese Weise 
keinen grossen Einfluss auf die Verbreitung der alten Li- 
teratur ausüben. Petrarca hingegen, begabt mit lebhaf- 
tem Gefühl für das Wahre und Schöne, glühend für das 
Alterthum, rastlos strebend und forschend, in den Geist 
d6r Alten tief eindringend, sie als die Bildner des Ver- 
standes und Geschmackes aafTassend, und seihst in die- 
sem Geist schaffend und wirkend, musste der Philologie 
eine entschiedene Richtung geben. Sein £ifer im Aufsu- 
chen von Manuscripten , wodurch er manchen Schriftstel- 
ler vom Untergang gerettet hat, sein reger Sinn für Alles, 
was sich auf classische Vorzeit hezog, wirkte erfolgreich 
und segensvoll auch auf andre, wenn schon Einzelne, wie 
Cola di Rienzi (\3k7) 3 diesen Enthusiasmus für ifai'e po- 
litischen Zwecke missbrauchten. Universitäten wurden ge- 
stiftet ^ Bibliotheken, wenn auch nicht immer in der rein- 
sten Absicht, angelegt, und besondere Lehrstühle für die 
alte Literatur (Grammatik) errichtet. Petrarca ging in 
der ]£rklärnng der Alten mit eigenem Beispiel voran (A. 
Mai Praefat. ad Interpretes Virgilü p. XXViii.); Andere 
folgten ihm, wenti auch nicht mit demselben Geist, wie 
Bartholomaeus ans dem Pisanischen (1338), Erklärer des 
Virgil und des Tragikers Seneca, Benvenuto de Rambal- 



Einleitung;. xxix 

dis aqs Imo]a (1385) , welcher den Liican und Talcrhis 
Maximus aaslegte y Ih'onysius de Burgo (1380) , der einen 
Commentar za Ovid's Metamorpbosen und za andern Au- 
toren schrieb, Lucas aas Florenz (f 1303), welcher den 
Seneca erklärte, Michael Angrianus (f 1396) aas Bologna, 
PfuUppus (1350) aus Bergamo, Zonus oder Conus aus Flo- 
renz u. a. Erweitert aber wurde die Alterlhnmskunde, in* 
dem der er^te Versuch einer Literaturgeschichte von Gui" 
lielmo da Pastrengo aus Verona (1360) gemacht wurde, 
neben welchem GuaÜherus Burley ans Oxford (t 1337) 
erwähnt werden mnss ; Paullus Saduccius aber aus Peru- 
gia schrieb (1337) ^c diis gentilium, was Boccaccio (t 
1375), Verfasser eines Comp'endiums der Römischen Ge- 
schichte, in seiner gcnealogia deorum benutzte. Auch 
wurde damals schon der Blick auf die materiellen Ueber- 
restc der Römerwelt gerichtet, wobei ebenfalls Petrarca 
mit einer Münzsammlung voranging, und die archäologi- 
sche Beschäftigung bis zum Lieblingsstudium unter den 
fiömern, Neapolitanern und Florentinern steigerte. In 
England dagegen warde neben vereinzelter Interpretation 
der Alten, wie des Martialis durch Joannes Marro oder 
Marrey (t 1407), das Studium der lateinischen Gramma- 
tik durch Schriften mancherlei Art gefördert und verbrei- 
tet, während dieselbe in Italien, wie die aus dem Leben 
Petrarcas bekannten Coi>ennolle (1330), Donatus (1360) 
und vorzüglich der durch erfolgreichen Unterricht ausge- 
zeichnete Joannes ifon Ravenna (1347) beweisen, mehr 
practisch erlernt wurde. So schrieb Guilielmus Hentisba 
rus (1380) grammatische Regeln, Radulphus (f 1303) aus 
der Grafschaft Chestcr ein Paedagogicon grammatices und 
Joajines Duns (f 1308) eine grammatica specnlativa oder 
einen tractatus de modo significandi, indessen andere sich 
mit der Erklärung lateinischer Schriftsteller beschäftigten, 
wie Joannes BJdei^alius (1330), Nicolaus Trivettus (f 1328), 
Joannes Tompson (1340) u« a« Auch waren einige bedacht, 
den Wortreichthum der lateinischen Sprache lexicogra- 
' phisch zusammenzustellen, wie Joannes Stratfordus (1348) 
in England und Guilielmus Brito aus Chambery (f 1356), 
oder in synonymischer Hinsicht zu ordnen und zu sondern, 
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wie der Engländer Robert Hotkot (f 1849) i ^^ Italiener 
Malabranca HugoKno (1374)^ Mundinus (1315) und Simon 
de Janua (1300). Weniger geschah in Frankreich fiir la- 
teinische Literatur, wo wir nar einen Interpreten des Pli* 
nias, Giulielmus Pellicerius (t 1337), QJ^d eine Schrifc 
des Petrus Boherius (1378) „de signis locationum^^ treffen, 
obschon mehrere uenangelegtc Schalen za Grenoble (1339% 
Perpignan (ldZ|0) nnd anderswo auf wissenschafilichea 
Sinn schlicssen lassen. Nicht minder müssen wir diess 
von Deutschland^ glauben, wo bedeutende Universitäten 
entstanden, wie zn Heidelberg (1346), Prag (1300), Köln 
(1388) and an andern Orten, wenn schon in philologi- 
scher Hinsicht nar der einzige Henricus de Eimbeck^ wel- 
cher 1373 za Prag lehrte, als Yerfasser eines Yocabala- 
riams namhaft gemacht wird. 

Was Petrarca darch seinen Einfloss für die Belebang 
der lateinischen Literatur nnd deren Yerhreitang ihat, das 
beabsichtigte, wenn schon mit geringerem Erfolg, obgleich 
mit mehr Kenntniss nnd Verdienst, Boccaccio aus Cer- 
taldo bei Florenz (f 1375) auch für das Wiedererwachen 
der griechischen Literatur im Occident. Zwar mochten 
aus den Zeiten der Kreuzzüge her noch hier nnd da 
Kenntnisse der griechischen Sprache vorhanden sein, nnd 
nnter den Erklärern des Aristoteles nnd Porphyrins in 
Frankreich und England, Herreus Natalis (t 1323), Joan-- 
nes aus Gent (1338), Guido Tetrena aus Perpignan (i- 
1342), Gualterus Burley (ti337), Joannes Duns (t 1308), 
nnd andere, einige das griechische Original vor sich ge- 
habt haben; allein ausgebreiteter wurde die griechische 
Sprachkunde erst seit Boccaccio. Den Grund dazu legte 
in Italien der scharfsinnige Mönch Barlaam (f 1348) und 
Ldontius Pilatos aus Thessalonich (1340), welcher den 
Boccaccio unterrichtete, zn Florenz öffentlicher Lehrer 
der griechischen Sprache wurde, nnd den Homer zuerst 
ins Lateinische übersetzte. Seit dieser Zeit und vorzüg« 
lieh durch die rastlosen Bemühungen Boccaccio^s^ welcher 
sich, so arm er war, durch Herbeischaffang griechischer 
Manuscripte grosse "Verdienste erwarb, erlosch das Sta* 
diam der griechischen Literatur nicht wieder^ wurde viel» 
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mehr: eifriger als je betricbcn*i indem nicht nur Aristote- 
les fortwährend £rklärer fand, wie Dionysius de Burgo, 
Malabranca Hugolino u. a., sondern auch andere Schrift« 
steller theils erläntert, wie von LeontiuSy Joannes^ Mal- 
pighi aas Kavenna, theils in das Lateinische übersetzt 
wurden, wie Galenas von Nicolaus aus Reggio (1303), 
Xenophon, Demosthenes von Lapus de CastelUone (t 
13dl), und Aristoteles sogar in das Französische vom Bi- 
schof Nicolaus Oremius oder Oresmius zu Lisieux (t 
1382). In Folge dieses Eifers begaben sich einzelne Män- 
ner- von Constantinopel, wo das von den Paläologen frü- 
her gepflegte Studipm der griechischen Literatur bei den 
türkischen Angriffen allmälig erlosch, nach Italien, und 
trugen, wie Manuel Chrysoloras (1396), welcher mit un- 
gemeinem Beifall zu Florenz, Rom und an andern Orten 
lehrte, durch Unterricht und Schriften viel smr festem 
Begründung griechischer Sprachkenntniss bei. 

So wie man für die Erhaltung der Sprachkenntnisse 
besorgt war, so dachte man auch auf Erhaltung der 
Sprachdenkmäler durch wiederholte und vermehrte Ab- 
schriften« Glücklicherweise erleichterte die Erfindung des 
linnenen Papiers seit 1310 die Erreichung dieses Zwe- 
ckes. Sei es aber, dass der geringe Werth dieses Mate- 
rials im 'Verhältniss zum Pergament dazu beitrug, oder 
dass die Unkenntniss und Flüchtigkeit der damaligen Ab* 
Schreiber diess veranlasste, man findet in den meisten 
^lanuscripten jener Zeit eine ungemeine Nachlässigkeit 
und Flüchtigkeit. Eine ehrenvolle Ausnahme macht allein 
die Sammlung des Florentinlschen Canzlers Coluccius 
Pierius Salutatus (f 1406), welcher für kritisch genaue 
Abschriften sehr besorgt war, und sich mit vieler Mühe 
in den Besitz derselben gesetzt hatte, so wie Petrarca^ 
Boccaccio und König liobert <fon Neapel durch seinen 
Bibliothekar Paul von Perugia. 

Derselbe Eifer im Sammlen classischer Werke dauerte 
auch in der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhun- 
derts fort, indem Männer, wie. der thätige iViVro/az^^ iViV- 
colus Siüs Florenz (f 1437), der rüstige Johannes Francis'- 
cus Poggius Bracciolinus (f lk5g) ans Terra nnov^ Gei^ 
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liardu^ Landrianui (1419) n. a., in den verborgensten 
Winkeln Italiens^ Deatschlands , Frankreichs nnd Eng- 
lands Torzliglich latcinischjc Schriftsteller aasspähteft nnd 
so der Nachwelt erhielten. Der thätigstc unter ihnen war 
ohnstrcitig Bracciolinus , während die beiden andern sich 
vorzüglich in kritischer Hinsicht dorch Ycrgleichang meh« 
rerer Exemplare um den Text der Abschriften verdient 
machten. Bei dieser immer mehr steigenden Liebe hcU- 
dcnkendcr Manner für die alte Literatur,, so heftig auch 
finstere Theologen gegen die heidnischen Schriften eifer- 
ten, wurde ein regsames, kräftiges Leben hervorgerufen, 
das im folgenden Zeitraum herrliche Früchte trug. Frei- 
lich konnte der zarte, von dem Alterthum Nahrung sau- 
gende Spross nur mit Mühe durch die harte Rinde der 
Scholastik dringen, allein er gewann auch dadurch einen 
um so festeren Boden* Italien aber war es, wo vorzüg- 
lich die alte Literatur unter der Obhut edelgesinnter, frei- 
gebiger Fürsten, Nicolaus V.j Alphons von Arragonien 
und der Medicecr, auf den alten und rieuangclegten Uni- 
versitäten undf Schulen, Turin (1411), Neapel (1434), Flo- 
renz (1438), Catanea (1445), befördert durch Bibliotheken, 
fröhlich gedieh. Man las die Alten, namentlich den durch 
Casparinus Barzizius (t 1431) eingeführten Cicero, um 
Geschmack und Geist zu bilden yi nnd schöpfte aus ihnen 
wissenscbaftlichen Sinn genug, um schon damals über me- 
thodisches Studium nachzudenken, und die Resultate da- 
von mitzutheilen, wie es der verständige Leonardus Bru^ 
nus aus Arezzo (t 1444) that Von Italien aus verbreitete 
sich dieser Eifer auch über andere Länder, zunächst über 
Frankreich, wo mehrere Schulen entstanden (zu Aix 1409, 
Poitiers 1434, Caen 1433) und über England. In Deutsch- 
land hingegen konnte wegen der geistlichen Streitigkeiten 
wenig für die alte Literatur geschehen, höchstens durch 
Anlegung neuer Universitäten, wie Leipzig (1409), Ingol- 
stadt (1410), Rostock (1419) ond Löwen (1426). Daher 
aus der ersten Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts nur 
ein Professor der. Grammatik, ff agner zu Wien (l43lX 
als Erklärer des Lucan bekannt ist. Mehrere und ausge« 
teichnetere Interpreten befmden sich in Italien^ wie ddr 
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scharfsinnige Guarmus ans 'Verona (f 1460)1 welcher den 
Valeries Maximns and Cicero erlänterte, der geschmack- 
volle and gründliche Erklärer des Lirias, Sallnsdas nnd 
Catall, Laurent ius Falla (t 1457), welcher znersi anch 
eine geistreichere Kritik übte, der Polygraph Leonardas 
JBrunus (f 1444)» welcher znm Terenz Bemerkangen 
schrieb, Joannes Petrus Lucensis (f 1457)^ £rläoter6r 
von Cicero's Briefen, am nicht von Guilielmus Cappellus 
aas Anletta (1431), Yerfasser dürftiger Noten za Lacan, 
nnd von andern za sprechen. Moch eifriger wnrde in 
Italien die lateinische Grammatik bearbeitet, worin Cbi- 
parinus Bärzizius aas Bergamo (t 1451 ) mit seiner 
Orthographie voranging, and Laurentius Valla mit 
Kennerblick and richtigem Gefühl einen besseren Weg 
zeigte, denen andere, wie livius aas Ferrara in seiner Or» 
thographia (1430), folgten. Aoch die Engländer blieben 
hierin nicht zarück, wie Joannes Batus (t 14^9), welcher 
9,de constractione partium orationis^^ schrieb, Joannes de 
Blakeney (1447)$ Yerfasser einei: compendiösen Gramma- 
tik, Joannes Lelandus (t 1428), '^ihorhas Netterus (f 
J43o) nnd BJchardus Kendallus (1431) beweisen, während 
in Frankreich nnd Deatschland, mit Aasnahme des ein« 
zelnen Petrus Parochia za Paris (1406) nad des zweifel- 
haften Fincentius Grüner (141O) aas Zwickau, sich hierii 
niemand hervorthat. Aach die Lezicographie warde etwj 
gefördert darch das Yocabalariam des Gasparinus Bah" 
ziziuSj dnrch das Yocabalariam breviloqaam des Gua- 
rinus (t 1460), woran sich anch eine ars accentaanjii 
et panctandi befindet, and darch Guarinus Schüler Bofr- 
tholomaeus Facius aas Specia (t 1457), welcher „de^dif- 
ferentiis verboram latinoram'* schrieb. Einzeln steht das 
Liexicon nominam originaliam des Engländer^ Joannes 
Edaeus (1406) nnd das Yocabalariam des Eimbeckers 
Theodorich i^on Engelhausen (t 1430). 

Die in Italien erwachte Begeistemng fdr das Aher- 

thnm begnügte sich aber nicht blos mit der Literatnr der 

Römer , welche Xicco Polentonus aas Padaa (f 1456) in 

seinen zehn Büchern „de scriploribas illostrissimis latinis*^ 

Reperi« I. IH 
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geschichtlicli behandelte, $ondern snclite das grossartige 
Leben der Yorfabren auch in .andern Ueberresten aaf^^ 
wQza der classische, mit den Trümmern vergangener Herr- 
lichkeit bedeckte Boden aafzafordern schien. Die schon 
früher entstandene Neigang für archäologische Gegen- 
stände gewann mehr und mehr Bestand, and erweiterte , 
die Kcnntniss von diesen Kunstprodokten, zamal als aus- . 
gezeichnete Männer auf den Werth derselben aufmerk- 
sam machten, wie der obenerwähnte Xicco Polentonus^ 
welcher „de inventione sepolcri Liviani'^ schrieb, und der 
ei£rige Johannes Franciscus Poggius Bracciolinus (f 14^) 
in, seinem kurzen, aber nicht unwichtigen Aufsatz „de rui- 
nis urbis Rpmae^^ ' Münzen nnd Gem'men wurden gesam- 
melt in ; Neapel (14^0), Rom und Venedig, so wie In- 
schriften von dem viclgereiseten, emsigen, wenn schon 
nicht missgrifffreien Cyriacus aus Ancona (f 1455?) in 
seinem W^erk „Inscriptiones sive epigrammata per Iliyri- 
cuiQ reperta^^ Dainit standen in Yerbindang Römische 
Geschichte und Römische Altcrthümer, worauf zwar schon 
frühejr das Recht$stu()iani geführt hatte, die aber damals 
erst schriftliche Bearbeiter fanden, wie den kenntuissrci- 
eben Poggius (f 1459), welcher die Verschiedenheit der 
Volks- und Schriftsprache des alten Roms in seiner „hi- 
storia convivalis^' untersochte, und andere antiquarische 
Abhandlangen schrieb. Mehr noch zeichnete sich durch 
seine Behandlung Römischer Altcrthümer der gelehrte 
Flavius Blondus von Forli (t 1463) aus , welcher nicht . 
allein die Römische Verfassung, sondern auch die ältere 
Geschichte Italien; mit Berücksichtigung der Geographie . 
in seiner „ItaUaillustrata^S ,>Roma instaurata^^ pnd „Roma . 
triu^lphans'^ belejBchtete; ehen so Andreas Fhccus aus 
Florenz (t I<i52) Ä seinem unter Fenestellas Mamen her- 
ausgeg'eb.enep. «^I^.ibl^. de, m^glstratihns Rom^norum'^, und 
der gelehrte Xan^ler. von Florenz, Leonardus Brunns (f 
1444) in seinem aus Polybins entlehnten „bellum Puni- 
cum*^ Ja, Laurentius Valla stellte bereiU den er- 
sten Versqch historischer Kritik in seiner für jene Zeit 
sehr wichtigen Schrift „de Coostantini donatione falso 
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er edita et emcQtita^^ an » worin er das Ungegriindete die- 
ses vorgeblichen Actes erwies. 

Neben diesem Enthusiasrnns für das Römische Altcr- 
t^am wurde auch die griechische Literatur mehr als frü- 
her betrieben, nachdem durch Boccaccio im vorigen Jahr- 
I^ondert der Sinn dafür angeregt, und durch des Manuel 
Chrysoloras (f 1415) tüchtige Lehrgabe , wie sie siqh in 
seiner griechischen Grammatik {i^oyvrnxara) zeigt, so wie 
darch dessen Zeitgenossen Petrus zxis Ravcnna, allgemei* 
ner verbreitet worden war. Kann .diess zweifelhaft von 
England sein, wo wir auf Thomas Netterus (t 1430), ei- 
nen Erklärer des Aristoteles, xxxxd. zai Stephanus Pa-^ 
tringtonus (t 14i7) stossen, welcher Bemerkungen zu Ae- 
sops Fabeln geschrieben ha()en soll, so ist es keine 
Frage, dass in Italien, während wir in Frankreich und 
Deutschland keine Spur davon entdecken, griechische 
Schrift.steller eifrig gesammelt wurden, wie von Francis- 
cus Philelphus (1427)., Ambrosius Traversarius- z.^% Por- 
tici (t 1439), Johannes Aurispa (f 1459), oder erklärt, 
wie von Paulus ans Venedig (f 1428), Leonardus JBrU' 
nus (f 1444)9 nnd übersetzt, so des Ptolemaus Kösmo- 
g;raphie und einige Biographien des Plutarch yon Jacobus 
Angelas aus Scarzaria bei Florenz (1410), Diogenes Laer- 
tias von Ambrosius Trai^ersarius (t 1439), mehrere 
Schriften des Xenophon, Plato, Aristoteles, Demosthe- 
nes, Polybius, Plutarch und Basilius Magnus von dem 
erwähnten Leonardus Brunus aus Arezzo, einige Lebens- 
beschreibungen des Plutarch von Leonhardus Justinianus 
aus Venedig (t 1446), Homers Batrachomyomachie auf 
eine höchst gelungene Weise von dem Florentinischen 
Kanzler Carolas Marsuppinus aus Arezzo (f 1453), und 
andere von andern. Am meisten aber wurde das Studium 
der griechischen Sprache zu Venedig gepflegt, unter der 
Leitung des Guarinus (f 1418), welcher den Strabo über- 
setzte, und des Manuel Chrysoloras griechische Gramma- 
tik in einen Auszug brachte > nnd unter Franciscus PhU 
lelphus (1427), beschützt von dem einflussreichen Patri^ 

III • 



Xsxvi Einleitung« 

cicr Franciscus Barbaras (f 1454) i und befördert darcb 
die Thätigkeit des Kardinals Bessarion (f 1472). 

So bereiteten ausgezeichnete Männer dieser Periode 
darcb ihren Eifer, Geschmack und Bildang den Boden 
vor, auf welchem die einwandernden Griechen sich nie- 
derliessen, nnd worin die Erfindung der Bachdrackerei 
den festen Grand za einem Gebäude legte, das, in seinen 
Theilen so verschiedenartig gestaltet und bebandelt, den- 
noch durch die Geschicklichkeit geistreicher Werkmeister 
zu einem harmonischen Ganzen verbunden worden ist. 

(Fortielzuog folgt») 



tsBom 



1. 

Literatur der Alterthumswissenschaft, 



A. AUgememe JAteratut. 

!• JSiografia nniversale antica e^mod^rna, ossia $tö» 
ria per alfabeto della vita pobbUca e privata. £ tatte 
le persone, che si distinsiro pcr'opcrcj'^jsfonij.talenti. 
Tirta e delitti.^ Opera afFatto nnova, cotnpilata iq Ffao- 
cla da nna societa di dotti, öd ora per iajprima volta re- 
cata in Italiano con dg^grante e correzionl« ' -V«, XXVt. — ; 
XXXn« Venezia, Missiäglfk. 8. (11 paoli il völ.) — Dieia 
Binde führen von 6o — Lo , liaben wi6 nie früheren manche Za« 
8at2e, aber auch viele Irrthttmer»- und sind sehr ungleich , jedocli 
grosstentheils leiehtferdg gearbeitet« Bibl. Ital« T. 48» p. 4QB sqq^ 
T. 4S, p. 107 ^ llf. T. 47, p. ;274 — 280. Daü Werk hat durcil 
die itaU Bearbeitung» namentlich durch die Zusätf^e und Verbeeten 
rungeil von Basaano, Gamba» Moschini ^ Montani und Ca* 
itelli sehr bedeutend» besonders bibliographisch gewonnen. H&fc«^ 
len «ich .nur noch mehr Gelehrte mit ihnen vereint » so wäre -die 
VoUkonmienheit noch erhöht worden. K« X Y. in AntoL T, fff^ 
Nro. 61(, p. 17 — 37. T. 2:^^ (fro. 73, p. 43 — 53. 

;^ 2. Biographie uniirerselle ancienae et modernes oa 
hi&toire par. ordre alphabdtiqne, de la vie. publique et pjrin 
vee de toas les hommes, qai se aont fait remarqaer par, 
leors ecriUy lears actions^ leurs.talcns, lears.rertns qor 
lenrs crimen; oovrage. ent^^rement neaf, rredig^ par pne 
soci^t^ de gens de lettres et <le savans« Tomes XLiii — 

XLV^ Paris f Michavd. 8. (33 ff.) — Die. philologischen ^r- 
6kel sind^von Weiss verfasst.' Bil)!. lt. T. 48, p. 254. *. — Jotxni« 
g^n. p. 866 ^ 3681 '^^ Viele Irrthümer und Mängel bringt die Na* 
tur defi Werkes. mit sich; uf^ehörig ist aber bei der Behandlung 
Repert« I. t « 



4 Literatur der Alterthumswissenschaft 

ao. E* Reuter: Ucber klassisches Stadiam ; in A. S. Z. 

II» S. 475. 

21. F. Roth: Einige Bemerknngcn über die fort- 
daaemde Abhängigkeit nnsercr Bildung von der classic 

, sehen Gelehrsamkeit Yorlesong. Nürnberg, Felsecken 16* 
S. 4. (5 ggr«) 

22. Ji A. G. aS'to/Ä^.* Prolasio- de praecjpnis caasis, 
cur lavenes lit^rarnm stndiosi in pmcis scriptoribas in 
sermonem patxioai qaam accnratissime conTertendis ma- 

gnopere exercendi sint. Dortmund. 27 S. 4. — Ein Schal- 
programm, das nicht zum besten geordnet, weitschweifig, voller l\ie- 
derh Ölungen und incorrect ist. Beck Rep. 1826 » IV» 8. 109. 

23. Einzelne Bemerkungen. 

Bemerkungen über Anordnung, Form, Darstellung etc. der Li- 
teraturgeschichte; B\ Passe w in Jahn I, p. 142 — 46. — Begriff 
der Humaniora; A. S. Z. II, S. 104. und Zweck; Meier in Hall. 
li. Z. Nr. 152« p. 881' -* Ueber Studiatn des Atterthums; B«>ckh 
in Orat natal. Frid. GuilieL celebrandis. — lieber klassisehe Stu- 
dien und deren Vortrefflicbkeit ; A. S. Z. 11» Nr. 44. — Einfluss 
4er alten Sprachen auf juristische, theologische und andere tVissen- 
schäften; Eggert in Jahn II, p. 193 sq. — Das Studium der Clas- 
siker hat eine heilende, tröstende Kraft; Schauroann in Seeb. Kr. 
B. S. 630. "- Nutzen der ' Classiker fUr die Bildung; Eggert in 
Jahn II , p. 183 sq. — Lecture der Alten schadet nicht der Mora- 
ütät; Eggert in Jahn 11, p. 183. — Wie die CUsiiker in Schulen 
zu lesen; Eggert in Jahn 11» p. 190*. 

< 2. B e s p n d e r e 8. 

r 

a, Griee/iisehe, 

24* ui. Balbi: Cronica dei poeti anterior! e contem- 
poranc] ad Omero,^ compilafa e corrcdata di^ opportune 
annotazioni*, e giostificata con nn preccdcnte discorso sto* 

rico crilico.. Lugano, Veladini. 256 p. 8. — • Eine fteissige 
Zusammenstellung, ohne neue Resultate« Dass Homer nicht der er> 
ste griechische Dichter gewesen , hätte keines ausführlichen Rewei* 
ses bedurft. BibK lt. T. 48, p. 887. — S. C. in Antol. T. 27, Np. 
Sl, p. 122 und daraus Bullet d. s. h. T. IX, p. 476. Eine Anti- 
kritik des Verf. nebst der Replik des Rec. Bibl. It T. 49, p. 426 
<^ 483. 

25. F* C. Petersen: Hoandbog i den gräske Litcra- 
tnrhistorie. Forste Afdcling. Kiobcnharn, Schultz. VIII u. 
179 S. 8. — - Für Vorlesungen bestimmt; ein reicher Stoff nebst 
eigenen Bemerkungen, verständig und zweckmässig mit der Chrono- 
logie verknüpft; reicht bis zu Alexander M. Beck Rep. 1827^ II» 
'S: 468. Ausgezeichnet durch gute Anordnung des Materials, ge- 
drängte Kürze und Reichhaltigkeit. Zweckmässig sind die Einleitun- 
gen', reich «lie Literatur trotz der strengen Auswahl, treffend die 
Bemerkungen über den Einfluss einzelner Schriftsteller.. Salamo- 
niades in Seeb. Kr. B. 1828, p. 803. (A.) ;( - \ > 



Clasaisehe Literatur» Besonderea* Griechische. 5 

S2& jFl SchöeN: Ist0ria deDa Letteratora greca pro* 
fana, dalla soa origine »ino alta presa di Constantinopoli 
iatta dai Tarchi, ecc; recata in jtaliano per la prima volta 
con giante ed o6$ervazi6m critiche da E. Tipaldo. Fi- 

Dor« tqI. 8. Venezia« Milesi - Antenelli. 8* •— Die Uebers. 
liest sich gut, und Tipaldo's Noten berichtigen viele Versehen 
des Originals in biblioffniphischer Hinsicht , aber die dem Bnche 
ndthi^ea Zus&tze über den Einfluss der polit. Geschichte auf die 
Entwickelnng der Literatur sucht man auch hier vergebens. Dage- 
gen wiederholen riete Bemerkungen nur das im Text Gesagte oder 
setien sich in unniithige Opposition. Bibl. lt. T. 45> p. 8 — * 22. 
Die Uebers. ist klar» Jedoch frei; die Anmerkungen zeugen von 6e* 
lehrsanikeity aber auch mit diesem werthv ollen Werk ist dem Be- 
dürfniss einer tiefern Entwickelang noch nicht abgeholfen. K. X. Y. 
in Antol. T. ^9 Nr..97i p> ±X — 20* 

Stjf. A. J. yhgel: Wider alte und nene Vorurtheile 

fegen griechische Sprache und Wissenschaft. Neisse. 48 
. 4. (8 ggr.) — Schulprogramm. 

28. ^. E. Weber: Geschichtlicher Ueberblick [der 

elegischen Dichter voa ilella3] ; in dessen Elegischen Dichtem 
S. 407 — 441. 

29. Ein'zelne Bemerkungen. 

Warum lieferten die Griechen in den Wissenschaften so Aus- 
gezeichaetes und WerthroUes; Schau mann in Seeb. Kr. B. S. 
531. -«* Griechisch in Schulen ob nöthigf A. S. Z. II« S. 83« 

&. Lateinisehe, 

^ 30. jF!^ Fl RarbacoQi: . Compendio della storia Ictte- 

raria d'Italia. Milano, Stella. 208 S. 8. — Ein schftn verw 

fasster Auszug aus Tiraboschi, in welchem die Geschichte der 

ital. Literatur bis zum Sturz des oström. Reichs behandelt wird. 
Antol. T. 22, Heft 8» p. 132 sqq- 

31. De Romanis ante Horatiam sa^amm scriptori- 

bos« 3 part. Upsalae. 3% Bog. 

33. F. ff. L. Donckermann: Coramentatio de ho- 
diemo lingnae latinac usa in litcris doctrinisque tradcndis. 
Lugdani Batavorum, Luchtmans. (Lipsiae, Weigel.) VI u. 81 
S" S« (8 ggr.) --- Eine lobenswerthe Arbeit, in eigenthümlicher 
Hantier ausgeführt ; Beck l^ep. 1826« I, S. 299 enthält beherztgens- 
werthe Winke in einer klaren, gross tentheiis guten Darstellung; 
Heilt Ji 1828 , p. 727 — 82 (lA.) willkürlich bleibt jedoch die Ein- 
theilung der Wissenschaften. ANgem. Konst en Letterbode 1828». 
Nr. 4i und darauf C. R. in Bullet, d. sc. h. T. XiV, p. 288. 

38« P. Z. Ginguene': Storia della letteratura italiana; 
tradosioiie da B. Ferotti^ con notc cd illastrazioni ; ed. 
riviata snH' originale franc^se. Firenze, Daddi. Vol. I, 258 
S, YqU II — VL 8. 

34. L. ff eller: De acriori Latinitaljs sladto apudno- 
stK9t^4. rc.nvij^cente ciosqae finiUus ret^undi^. ßrlangae, Junge. 



6 Kund« der scfariftlichwi UebeiTMta. 

4 & P. -*• Pfognmm» vnti»r abgednickt in A. S. Z^ 1829 1 U» p. 
41^7 ^ ^y und aasgcsogen in Jahn 1826» 11» p. 854 — 47* 

85. Hislorica institotionis lingoae Latinae adombratio* 
P. L IL Lundae. 3 Bo^ -- Difsertation; oder 18291 ' 

36. J. Schmid: üeber das Vcrhältniss der Ladnität 

zxx unserer Zeit$ A. & Z. 11» Nr. 89» und ron eiaem Anonyivw 

Nr. ea 



Kunde der schriftlichen Ueberreste, 



Am Inschrtftet^ 

1. Allgemeines« 

87. ChampolUon-Figeac: Trait^s sor lea injcnptions § 

ea&alten in des Verfs. Resum^ d'arch^Qlogie. 

38. Cochard: Grabinscliriften, meistens von L^ons^i^ 

Soldaten» mit D. M; beginnend» worunter. auch eine griechisdlie 
mit einem - Epigramme aus des Kephalas Anthologie; Archivea 
bist, et «tat. da d^p. du Rhone. — Cochard zeist als Ref. und 
Erklärer Scharfsinti und Sachkenntniss. B ottin im Bullet, d. su h« 
T. XllI» p. 844. 

39. M. Ferrucei: Specimen inscriptionum ; hisce ac- 
cedant carmina eiasdem nonnalla. Pisauri. 8. (6 Ure.) 

40. jF! Osann: Sylloge inscriptionnm antiqnarnm 
Graecamm et Latinaram. , Daimttadii« Leske. Fase. VL 19 
Bog. u. 1 Stdrtf. F. Ol 1 thlr. 12 ggr.) — Fase I — V» 1822 — 
85. Beck Rep. 1822» III» P« 862« Vertheidigung gegen Rose 's Ab- 

griffauf den Charakter des Herausgebers, Abschrift der Inscriptionea 
etc. Osann in Jahn 1827» lll> Litt Anz. Nr. VI» p. 1 — 8. " 

41. G. Manuze: Älcnnc iscrizione. Forti» CasalL 8» 
4^ C Vidua: Inscriptiones antiqnao in Tnrcico iti« 

nei;c coUectae. Lutetiae Paris.» Dondey-Diipr^. IV et 52 p« 
8 et 50 planches lithographi^es. (3 tblr. 8 ggr.) — M|in ist dem 
Grafen den gr5ssten Dank für die genaue Copie» Beschrelbong und 
Herausgabe dieser interessanten Sammlung schuldig.- Die Inschrift 
ten sind nach ihrem Fundort in folgende 18 Classen getheilt» In« 
scriptiones Sarmatiae, Bitbynienses » Troadis» Pergami ac Tei» Ae^ 
gyptiy Nubieases» Sjnriae» Cypri, Rhodienses» Chü» Cycladum^ At^ 
ticae. Letronne» Journ« d. sar. 1827» p. 14 ^ 24» 182 — 175» 474 
— 482. OA.) Besonders abgedruckt Paris 1828» und im Bullet d, sc. 
b« 1829i April» 8. 469* K — Manches erscheiut mm ent^an^i dai Ganz^ 



lüMArifttiiL Q^onderes. GriecbiiiGlie. .7 

jit etae inrirkliolie B«reic1ieniiig und B«f5rder«iig der Arch&ologie. 
Die hinzttgefugleo Erklärungen eto. sind meUtens unbedeutend, da 
dies der Zweoc des Herausgs. nicht war. Osann in Jahn 1828 > I, 
pb gQ — 99 (KA«), nebst Zusfttsen sur Receniion Ton dem Recen- 
eenten im Jahn Jahrb« 1660, I9 p« 8 — t8» Ampruohfloi, blichst sn- 
yeriftMig und genau ist die Art der Bütdieilung, iL a BL in Gfttüi 
Q. A. isnt ^ 1(M» sq. (A.) 

2. Besonderes« 
" a« Grieehiiche^ 

48* E. C. D. A.: Inseription grecque, gravde &nr un 
casqae de bronze> dccoavert dans les rsinea d'Olympie; 
im Bullet, d. sc. h. T, VI, p. 130 — 84; zum Theil nacb dass. 
Journ* Nr. 87* 

44*^ A. Boeckhi Corpas Inscriptioiiain Graecaram* 
Anctoritate et impensis; Academiac lileraruin^ Bornssicae 
edidit. Yolaminis primi fascicnlas II« Berolini, ex offi- 
ciaa Academica (rendit Reimer). S98 *- 578 S. F. (4 thlr. ^8 
1^-) — Fase« I9 1825, s. Kopp in Held. J. 1825> p. 6179^ ran 
Lennep in Bibl. Cr. N. 1827» p. 1 ; D. in Bullet d. sc. h. V, p. 
tfäe sqq.; Meier in HaU. L. Z« 1826, Nr. 20 -^ 28; K. Q. M. in 
Gatt G. A« 1826» St 98 sq.; Scbömann in Seeb Kr. B. 1886^ p. 
657 sqq.; Beck Kep. 1826, II, p. 848 sqq ; Hermann in Leipz. L. 
Z. 18259 Nr. 288 und dagegen Meier in Hall. L. Z. 1825, Nr« 29$, 
sqq. Auch hier zeigt sich gründliche Kritik, gelehrte Erlftuterun^ 
mit neuem Fleiss und elücklichem Scharfsinn verbunden, durch wel- 
chen scheinbar Unmögliches geleistet wird. K. O. M« in Gott. G* 
A. 18279 St. 40. (KA.) — Class. Journ. Yol, 879 P* 140 — 145. *. 
Proben «nd einzelne Zweifel gegen die Auslegung. Class. Jouni« 
VoL 899 P- 123 — ISO9 214 — 22a — Bullet d. s. b. T. YII, p. 406» 
T« VUl, 360 Sq* -* Die Inschriften sind grammatisch, histdriscli 
und antiquarisch erläutert, öfters sehr wahrscheinlich« Beck Rep^ 
1826, II9 S. 848. Dieser Fascikel umfasst die Attischen Insdiriften« 
Die getroffene Anordnung nach den Ll^ndem ist nicht zu billigen, 
indem sie Planlosigkeit herbeiführt Manches wird erklärt, wiw 
nicht SU erklären ist. Manches als das allein Richtige aufgestellt, 
was noch andere Deutuug zulässt Zu viel Kühnheitj^beiScharfsini^ 
und Gelehrsamkeit« und der innigsten Bekanntschaft mit Sprache 
und Bache. C. Fr. Hermann in Heid. J« 1827 1 p. 784 — 9^ und 
1006 — i02a. (KA.) 

45. A» Boeckh:^ Inscriptioaes V* repertae Acbaniaev 
in campo Maralhonia» Delphis» in valle Megarensi; in 

Mus. Cnt Gantabr« II9 p* 622 — 86« Mfiederabdmck mehrerer Pro* 
gramme aus den J. 1821 und 1822. 

Ifi. A. Boeckh: Inscriptio Palaeachorae Megaridis 

reperta; in Mus; Ciit' Cantabr. II, p. 616 — 32. Wiederabdruck 
eines Programms TOm J« 181$» und dazu eine Bemerkung dies Her« 
ausgebers p. 622. 

47« Ckamppllion * fjgeac : Noüce sar nne stele ca 
grep el en efffjfüen demoUqae de la noavelle coUection 
rojale d^tietuie de Pans; im Bullet d.se.h«T.V,p.88ar-9%» 



8 Kunde dw schriftlichen Uebeirtirte.' 

I4Q. Denxieme inscription da Yoyage de F» GaiHiHpm 
k rOasts de Thöbcs. Class. Jottm. VoU XXXIII, p. ^3—73« 

49. C. ß, Hase: Rapport sar one ipsciipiion grec- 

qae» Eine 9teilife Sarkophaginschrift, den AeL Sept. Serern* 
betreffend, aas der Zeit der 80 Tyrannen, ^i^d trefflich erg&nzt vndl 
erklärt. C. F. Bullet, d. s. h. 1827, T. VII, p. idi. (Jour&..as* WbA 
1826, p. 257) 

50. G. Hermann: lieber Herrn Prof. Bockb's Be- 
bandlang der Gricchiscbcn Insücbriften. Leipsigr, G, f lei- 

Bcher. 238 S. 8. (1 thln 8 ggr.) — Böckh im Rhein,. Mu9. 19^79 
\u 89. Leipz. L. Z\ 1826, p. 833 — 36. Beck Rep. 1829, I> S« 34r9. 
Utierfreulieh ist der ganze feindselige Ton nnd die* Persönlichkeiten* 
Für die Verbesserung der Inschriften ist der paläographische Stand* 

Junkt nicht festgehalten worden. A^ S. Z 1827, II, p. 26 -^ SO» 
^urch.die Abhandlungen selbst gewinat die Wissensehafl.' Gel'* 
lach in Jahn i827f 1» p- 84 ^ 87. -— I. B. in BibL Cr; N. III, p. 
402 — 9/(4-) -^ Replik gegen diese Schrift von M. H. E. Meier 
in Hall. L. Z. 1826, Nr. 152 > p* 377 — 40Q, deren Ton nur (nhu- 
miinität beweiset und erbittern kann« QerlachUl. 

51,^ Letranne: Sur Finsdription d'on casqae tronvi a 

Olympie; im Bullet, d. sc. h. T. VI, p« 352 b^, 

53. T. Panofka: Lettera sopra un iscrizione del tea-f 

tro SlraCDsanO« . Flrenze. 8« 

\ 53. Praccepta in Delphis ab ApoUine 10 coinmna 

scripta secus Deum^ ^i^Stephan. Thes. Graec. T. IX, p. 433« 
S4» Rose^B Ancient Greek Inscriptions. Fortgesetsste 

Mittheilung des Interessantesten im Class. Joutn, Vol. 84, p. 145— 
254. (Dazu nachträgliche Bemerkung ia der A* S« Z. 18S&, U/ Nr. 
440 mid 316 — 325. 

55« Einzelne J&emerkimg^n« 

Inachrift zu Amorgos; Let rönne in Journ* d. sar. 182.9 P« 
48jS sq. -— Marmor Athenieose sive iSointelianum sive .^audelotia,- 
ntim; R(ose) in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 394 — 98* -* Grab^ 
Schrift auf- die Schauspielerin Basilla,^ theilweise abgedruckt ir^ 
Giorn. Arcad. Vol. 94* p. 94. Bullet, d. sc* h, T- XIV, p. 67. — ^ 
Inschriften bei Biagi Mon. gr.; GcUtling in Hergies 25 > P* .M^k 

— Bemerkungen zu Bäckh Fascic. 1, von.Meier in Hall^ L. Xi 
Nr. sp, p. 156 u. 16;^ sqq. und von S. in Seeb. Kr^ R. S. 657 f. 781 
L ^ Inschriften in Bröndsteds Reisen (s. Nr« 1649) Tab. XVI 
etc. u/id dazu F. Q. in Hall* L. Z. 1827, Nr. I9,p^ 148 sq. — arf 
Ceos; in P. O. Bröndsteds Reisen» B. I, o. 4 u. Beil. 16 >— 26, 
dl* -- Inschrift der charitesischen Spiele; -Wieii. J^hrbu 34, S. 54. 

— in Cyrenej W* G in Hall, L» Z^ Nr. IIÖ» p» 4J^ »qq» — peliaca; 
R(ose) in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 39Q — 9.3* — des Doriaschen 
Barcophags; G. in TÜb. K. Bl. p. 20^ — der HermiQnenser un4 
Asinät^r; Ebert: de Cerere Chthonia 1, p. % -.- 22-— Karthäische 
Inschriflen; in Bröndsted Reisen 1, Taf. 16 — 25; Berl. J. 1^7, p. 
S2 -— 24. (lA.) — in der Krimni und im alten Chersonesus gefnn^ 

denj U. KQhler i« Meiuoir. de VAc«d..dek Si. Petersb. T^X, p. 



Inschriften. Blondere. Etrusdsohe^ Lateinische/ 9 

• 

971 Bqq. — Inschrift einer goMnen Kfone; P^trettUi >n Wien. 
Jahrb» S5» Anzeige S. 35« im Wiener Museum; ib« S. SS wy r^ 
Inschriften von C. M. Leake, mit Anmerk. Ton €.• J. Blomiield 
im Mus. Crit. Caniab. T» 11, S. 570 ^ 586. — Bemerkungen zu 
einigen von 11 er mann in: Ueber BSekbs Behandl. elo«.* «erw Ahnten ; 
Meier in Hall. L. Z« Nr. 152» p. 386« •* Inschriften in ^ubi<$n; •• 
F. C. Gau: Neu entdeektc Denkmäler Ton MvMen etc. Bd. I; mit 
Niebuhrs Erklärung;, s. Beck Rep. 1825» 1/ 4i3* — ^ aus dem Tem- 
pel el Khargeh in der grossen Oase (juristische); Schrader in 
Tüb. Kr. Z. S/p. 127 — 34. -* Olympische Inschrift nach Pausan. 
V, 23; Bröndsted Reisen B. 1» Beil» 9. — Insohrifteu zu Papho»; 
Wien. Jahrb. 84, S. 106. — zu Rhodos; ib. 8. 107. — Inschrift zu 
Priene auf einem Hasen, mitgetheilt und erläutert von Leak« in 
soc. of litt. Lond. 17 Mai* — zu Rosette; Jahn in Jahrb. h P- 179* 
«- Sainothraeica ; Beck Rep. l, &• 337. *- Die Sigeische Inschrift 
Hermann ih Bückbs Behandlung . S. 190 -*« 219. — .Simonides 
Grabschrift auf die Sieger in .den Pers. Kriegen; Bückh Progr» 
(1818) in Mus. Crit. Cantabr. T. II. ^ Inschnflzu Turin; Seyf- 
fartb in Leipz. L. Z. p. 1420. 

5. EiruicfteHe, 

56. V\ Campanari: Sapr^.l^ grande lapjj^a <^|trusca 
nnvenata ia Perugia ncll' ottobre 1823, osscryaziom al eh. 
sig. cav. G. SL Yermi^lioli. Roma, Bouizaler. -8. — Der 
Verf. erweist auf scharfsinnige und gelehrte Art, dass jener Stein 
kein Granz-, sondern Leichensteia mit einer lns<üirift i^uf Aulesius 
YelUnius ist Bibl. It. T. 44 , p. 382 und daraus BuUeW d. s. h. T. 
IX, p. 59, ; 

5*7. Einzelne Bemerkung. 

Ueber eine Etruscische Inschrift, 1818 SU Toscanella gefun- 
den: Gott. G. A. 1826, St. 151, S. 1500 f. 

« 

e. ItateiniieAe, 

58. BecdeUefn^e; Äntiqaites da mas^e C^olmei- ^ 
Pny (Haate- Loire). Annale^ d. L Soc. d'agricalt. sc., arts 

et comin. da Poy. 18^6, p. 208. •— ^ Meilensteine mit 2 In- 
schriften und einer Grabschrift aus dem Staat der Velaver , «litge* 
tbeilt im Bullet d. s. h. T. XII, p. 49 aq. - 

5Q. Bittnitz; ^YerzeicbnUs der za Stein am Anget 
aasgegrabenen römischen Inschriften} iiiTüb.K3l.p.d80sqq. 

6o. B. Borghese: Ueber zwei alte Inschriften voü 

Urbisaglta. — ^ Die erste ist schonr von Grnter und Marin! mit- 
getheilt, die andere, bisher unbekannt, betrifft den von Sae.ton ili 
Plin. erwähnten €« Salvius iiiberalid und seine highen Würden. \V. 
Bullet, d« s. h. T. XIU, p. 340 nach Giom, Arcad, VoL 95 > p. 168, 

6i. A. C. Cicogna: Delle inscrixioiii Ttneziane etc« 

Milano. Cah. 111. 4. 

62. A. Gailo: Schreiben über eine alle lat. Inscbrift, 
die mau in Sicilien gefunden» mit Bemerkungen ;¥• Haus* 
Giom« d4 tcienze, lett«re e4 «rti per 1» SicU. KUi 1388i p« 8il8^ 



tO Kandt A» fdiriflliclieii UeberrMte. 

• 69. C. B. Hase: Bemerkotig^en über die seit Icorzein 
ia einigen Oepartementen vod Frankreich gefan^enea ro* 
ikiiscfacn Inscbriften; in Tab. K. Bl, p. 295 sqq. 

64. Inseriptionei colamnae rosiratae; in LiTiaiT.XlVi 

•d* Aug. Twuriiu 

65. G. £ii32^/. Dis$ertazibne dl jtin epigrafe latina 
jscoperta in £giuo^dal Via^giatore 6« B. JBcIzoni, e in 
occasionc.di essa dci prefetti di qaella provincia da Oita* 

viano Aognsto ä CaracaUa. Milano» Sontogno. 1S3 S. 8. 
-«• Zeugt von Gelehriamkeit und Samrolerfteiss. Von der Erklärang 
mau man jedodi oll abweichen. F. O* in HalL L. Z. 1828» Nr. iM» 
p. 106 — 11. (KA«} Bine Tentändige» gelehrte Untersuchung. Cw 
F» im Bullet d.sc.h. T.VI, p.39— 48« (lA.) Ein reicher Strom tie« 
fer Gelehrsamkeit Bibl. ll^ T. 48, p. 271» AntoL T. 24, Nr. 7a 

J. 112 *- 116 und G. B. Zännoni p. 164 — 166. Letronne im 
oum. d. aar« 1626 1 p. 684 -» 689 nimmt mit hoher Achtung gegen 
seinen gelehrten Gegner dessen scharfsinnige Aenderungen an und 
ergänzt und erläutert dessen Präfectenliate aus seinen eigenen Samm- 
langen. 

661 FPI Lenke: An.edict of Diodetian. London. 9. c» 

^« 6 d.) • -^ Später in den Transact. der rof al society of literat» 
wie es scheint, wieder abeednickt; s. London, üter, Gaiette 11» man 
ud' daraus Bullet d. sc. h. T. V, p. 627- 

6r. G. ßf.: Inschriften y ausgegraben in Tascolom, 
miCgetheilt und erläutert von G. M. (Maniit) -^ Antol. T. 4» 
Nr. 61, p. 124—181, und im Auszug Bullet d. s. h. T. XII, p.460« 

.68. Monamentam Ancyrannm ; in Lir. T. XIV; ed. Aug. 
itaurinorum. 

69. j. C. OrelU: Inscriptiones in Helvetia adhuc re« 

ßertasojmne^ coUegit breviterqne illnstravit. Zürich, Schul- 
b'eas. 86 S. 8. -* Bm G3rmnasialprogramm, für Alterthnmsforscher 
Qlid GesehidiCsflrennde merkwürdig, mit Fleiss gesammelt, welche« 
i6i' Inschnften kurs erläutert und kritisch gewürdigt enthält» 
Behweis. L« B. 1627, S. 17. Diese sind Tollständig^in das grössere 
1828 erschienene Werk aufgenommen worden. Unbedeutendes und 
■elbst Erdichtetes ist beachtet 6. F. Grotefend in Seeb. Kr. B. 
1828, p. 861. (A.) Der Herausg. zeigt sich als einen streneen und 
umsichtigen Kritiker. Rev. eacycl, nOT* 1827 f p. 401 und dana» 
Bullet d. s. h« T. IX, p. 61.^ 

70. G. G. Ortis Dfssertazione di un'. epigrafe latina 
dedicau alla Totela* 8. Nr. 2098. 

71. N. Ratii: D an' iscrizione ficnlense e delF antica 
Iicnlea dissertaziqne; Itoma, Giunchi e Mordacchini. 8. — 
Mir wiehtig IQrdie Lage,« die Dauer und die Geschichte Ton Flcu- 
lea. Antol: T. 24, Nr. 70, p. 148. 

73. P^ Seleiti d^ Buuetta: Diasertazione storico-cri^ 
tiea sopia dne firammenti Avai^ antica latina iscriziose Bre« 
sdaoaf cpn ona lettera prelHuinare, ed in fine an appen* 
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dtoei Mflknir, 8on«ogvö» 154 p. ^ oon tan in raih^, <t Ar,) 
— i Eine gelehrte, aber sehr gedehnte StretHrchrifl gegen dieEi^&a« 
xungea-vn^ Srklarungen jener Inschriften TOti L*a>li8« Bibl. It T« 
42> p..478^ Antol. T. 23, Nr, 69j p. 158.,; t*, daraus BuUet ^.f, 
h. T. VlI, p« 827. Jene Steine an einen Triumphbogen Vespafianf 
SU setsen, und den Germanicüs zum Pontifex Quinqaennalia zu ma- 
ohei\, verräth Sonderbarkeit und Unwissenheit. W. Bullet d. s« h« 

T* XllI, p^ 341» nach Giom. Aroad. D'ec. 1820, Vol. 96, p. 303» ' 

* ^ 

78. P* Seleitis Risposta alle critiche contra le di8< 
sertasiöne sopra due (rammcnti etc. Mikno, Visai. 8. -^ 
Gegen eisen Aufsatz lA der Mailfinder Gasetta gerichtet 

Tb« G» B. Zannoni: L'ahtico marmo scritto^ apparr 
tenente alla. colonia di Pozzaoli, nnovamente iliqsirato« 

Firenze. 50 S, 8« **- Diese auf historische und sprachli^e Unter«- 
luchuDgen gegründete Erklämng eines Arbeitstpntracts wird alle 
weiteren Versuche entbehrlich ma^^hen. AntoL T« 81« Nr. 94, Pw 
189 — 81. . 

75. Einzelne Bemerkungen. 

Abnoba; Tafel in Seei>. K. A. I, S. 158. ^ Ibsch^ften zu 
Brescia; A. S. Z. 11,. S. 57a -;* zu Cherson; Lit Cony. Bl. 1826, 
Nr. 104 9 S. 416* ^- Ueber einige 'Ton Clarke anders gelesene In- 
schriften; Hammer in \^ien. Jahrb. 1886, 1, S. 181, Anm. B und 
B. 122k •<• Der letzte Wille eines Sohnes an seinen Vater ifksxm^ 
plum eodicillorum) f. abgedruckt im Bullet d« s. h. T. Viltp. 15A 
erklfirt Ton Barjou im Bullet d. s, h. T. XU» p. 48 -r- 49. . — ^ %^ 
Hadrians Mausoieuni; Beck Rep* IV, S. 121. .<«*- .zu:I|ei|^tei|i hei 
Aachen; s« Theo,d* Kons: Vorläufige Mittheilunges^ über die Mi^ 
neralquelle zu Heilsteia etc. 8. 19. <<• in Mainz auf Ael. PplliQ; 
Lehne ia A« S. Z. II,. S. 169^ ~ Mithrasinschrift zu Ifedornbeim 
im Nassauische«; Se^bi Kr« B. 8. 430; A* S. Z» II tS, 881». *i- . Inr 
Schrift bei Murat 818» 5; C. B*r in Päd, P. L. B. p«j{64. ^.' b# 
PUa..U. N. VII| 58; ia Gott G. A. I8869 St 98. -^ zuP^imp^ 
Bibh.ttal. Tom« 48, f « 428. .(Bekanntmachungen) und fi&r Bechlwa»^ 
senschaft; Schrader in Tfib. Kr. Z. 8| p. 188 -« Sft. , . i. / > 



B* PapyrM* 

j6. P. Biäiinam^ Erklärang ^er ^eclir8c2ien Bei; 
sclirift auf einem ägyptischen Papyroa ans der Mmnioii« 
sehen Sammlang; in Abhaadl. d. Bert Acad. Hist Philot Kl« p. 
89-* 115. ^ 

77. Letronne^ ^tikttre ä M« Joseph Passalacqaa snr 
an Papyrns grec^ et sör qnelqneg firagftients de plnsiears 
papyras appartenant a sa collcctioiKi .d'antii^itea ^£gyp* 

tiennes. Paris. 8.- «^ Mit gelehrten Bemerkonigen.apA eiaemFiK^- 
simile. C. F. im Bullet d« sc, h. V, p. 888 sq. (A^ . . ^ 

78. J. Passalacguaf Catalogne raiscuu^ et Jiistonp 
qne dea Antiqaites decoavertea en Egypte» Perle* ^Mt fl. 



i% Ktmde dei sduriftUehen UebtaraMe. 

9« «^ Widitig wegen einiger grkeek. P^ynif** K. O« 11 • In fiölt. 
G. A. 1628» p« 917 — 20. iA;) 

*Y9. G. Petrettini: Papiri ereco-egizi «dt ahn greci 
monnmcnti deli' L R. Mnsed di Corte, tradotti ed illü* 
Strati. Con 3 tab. Iitqfi;r. Vienna (Strauss). Xfl a. 75 S. 4. 

(3 thir. 8 g8;r.) «• Enthält eine Beschwörung des Serapis und Kech- 
nanffsürkunjen. Einzelnes ist mit Sachkenntniss erläutert, die Zahl- 
seichen aher sind bisweilen y^rkannt worden. G5tt. G. .4. l827t 
8t.'iO$, von K, O. Sf. Die oft kleinlichen, grammatikalischen» phi- 
lologischen Bemerkungen^ Beck Rep. 1828, ly S. 198» sind dankens- 
werth, wenn auch die Erklärung noch /viel zu wünschen übrig lässtt 
Das Streben nach Gründlichkeit ist nicht zu verkennen. F^ O. in 
Haft. L. Z. 1828*, Nr. 119, p. 97 — 105. (KA.) Ein Praditwerk von 
grossem Interesse; mit grosser Gelehrsamkeit^ Fleiss und muster- 
hafter Genauigkeit gearbeitet. Isis 1827, (XI.) Literatur,- p. 96. 
Kerl. Jahrb. 1828» 11» p. 694. (N. in Beziehung auf das Aegyptische 
iM>n iKosegmrten.) In der Ergänzung und Erklärimg ist der Her- 
ausg. nicht glücklich, wiewohl nicht ohne Scharfsinn und Kenntnisoh 
Letronne in Journ. d. sav. 1828; p** 477 r^ 90 (KA.) und im Aus- 
zug. Bullet, d. sc. h. T. ]U» p» 9 ^ 21. — Bibl. It. T. 5di p. 859 

- 61,*. ; ^ ^ .. . 

80» A.Peyron: Papyri Graeq Regli iTaarinensis Ma- 
seji Aegyptü editi atque lUnstrati« Pars prima cxceipta^ ex 
'▼olamine XXXI Actorum Regiac Academiäe^ qaibas tita- 
lad: Memorie della Reale Academia di Torino. Turini, 

typ: Hegia. 180 S« 4. mit einer Steindmcktaf. (2 thir. 12 ggr. 
h^i We-ber in Bonn.) -«^ Enthält den Process des Mumienbeklelders 
Om» geilen. den Kriegsmann Hermias 117 a. Ch. Der Commentar 
dazu ist etwas weitläufig und nicht correct genu^. K; O. M. in 
Gdtt. G. A. t827, St. 155, 156. (KIA.) Ausfulirlich und gelehrt 
lAnd di» Anmerkling^n über Spradie, Geschichte und Alterniümen 
Beck Rep« 1828, 1, S. 196. — Berl. Jahrb. 1828, H, p. 694. (N. von 
Kosegarten in Beziehung auf -das Aegyptiäche.) Letronne in 
9eetm. d: s»v; 1827, p. 614 -- 22; 1828, p. 102 — II t ^ — Blfttt. 
f. l. ü. 1827, p, 1081. 

81. Einzelne BemerkuAgoiir'- 

Griechische Papyros; Champollion ie jeune im Bullet, d« sc. 
h, T. V» p. 876 sq. — Papyrus zu Neapel $ Seyffarth in Leipz. L. 
Z. |i. 2442. ^ SU Parisi Jahn 1, p. 483« — su Wifn; f et^ettini 
ii»'%ieä« ;ahrb. 85» Anzelg« S. 85. 



, C. MinmscripleK 

1. A 1 1 g e n e i n o s<c' .< '^ 

* ' &l. F: Cß* Htriel: De codieilm«^ biUKotbecae Zwk«^ 
^avienms pavtici^a IK • De dobbas cödkibus librorum C^ 
CcroQi^ de officUs. iSwiccaviae, Hoffer. ' 16 S: 4. ^ ^chul- 
prOgffämmv wovon Part« 1. 1825 erachiea ii«4 über 8 Coddt^d^s Ju- 
Tena& handelt. .» . '. j. . ) * 
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83. Jl H, JUek: Eini{;e' Nachrichtei Über HandschriC» 
ten der königl. Bibliothek kq Bamberg; ib iiii p. 8S7 — 868. 

84. A. W. V. Schröter: Ucbersicht der yorzüglichsten 
seit dem Jahre lÖlS besonders darch Codices rescripti 
neo entdeckten Stttcke der griechischen nnd romischen 

Literatur; in Hermes Bd. 2ä» p. 271 ^ 888. ^ Der Anfang M« 
24» p. 818 -— 84. Der Aufsatz ist beachtungswerth : am ausführ- 
licbftea in juristischer. Bezieh utig« Z. ia Schunck iaorb« 11. p« 47 
-Öl. (lA.) 

80. Einzelne Bemerkungen« 

0. Bibliotheken. 

Kadirichten ans Italienischen Bibliotheken; Bbert Ueberlief. I» 
8» S. 27. — Oeffentliche Bibliotheken; A. S. Z. II, 8. 734. — Pa- 
riser Bibliothek; Beck Rep. 1826, IV, S. 862. -- Königliche zu Pa- 
ris; A. H. Niemeyer Beobacht. auf Reisen etc* B. IV, Th. 2, S. 
246 und A. 8. Z. II, 8. 512. ^ des Serails; 8eeh« Kr» B. 8. 642. 
Lit. ConT. BK 8. 64; und daraus Beck Rep. I, 8, 68. Jahn II, p, 
206. — Wallersteiner; Seeb. Kr. B. 8. 427. 

. b, Verzeiehni$9e von HandgeAriften, 

Handschriften nebst Incunabeln der Jankowichischen Samm- 
lung in Peath; Wien. Jahrb. 85, Anzeig« 8« 41. — MSS. in Russ- 
land; Clossius in Schunck Jahrb. II, p. 109 sq. — Catalogue des 
MSS. de classiques latins, que poss^dent les biblioth^ques de Slutt- 

gard; C. A. P. im Bullet, d. sc. h. T. VI, p. 18 — 21. 
*■ • . ^ 

e» Begehaffenheit der Handiehrißem. 

Handschrifteidcnnde* Eintheilung; Blume in Hall. L. Z. Nr. 
116, p. 91* — Dlctirte MSS.; Blume 1» L p. 94. — Auffallendea 
Folio and Quartformat; Blume 1. 1. p. 98» — Initialen;. Blume 1.' 
L p. 98. — Lagen nach Pezien gezählt; Blume 1. 1. p. 98. ^ Pa- 
limpsesten. Eintheilung; Blume 1. 1. p. 94 sq. — TincturJttr Pa- 
Kmpsesten; Blume U 1. p. 97 sqq. 

8« B e s o n d e r e s. 
«• Grieehiiche MaäuBerij^e^ 

86. «9. Cyrillus: Codices Graeci mss. jrcgiae biblLo- 
tbecac; Borbonicac descripti atqae illustrati. T. I, qoi 
complcctitur bibliothecam sacram. Neapoli, ex regia tv- 
pogr. Vill et 815 p. 4. (8 tblr.) -» £ii| sehr ausffihrliches, wohl- 
geordnetes Verzeiehnissy wonach Harles's Catalog in Fabricii 
Bibl. Gr. T. V, berichtigt und venrollständigt werden muss. P. D.. 
F. Antol. T. 26 > Nr. 78 > p* 1Q9 sq. — H. Bullet d, s. h, T. IX, p. 
655 ^ 61. — Gott 6. A. 1830, p. 679 sq. (N.) 

. 87« EiQL^elne Bemerkung. 
Herkul^neiisUche MSS. ; Seeb. Kr. B. S. 643^ 

5. Lateinieehe Mmmur^H* 

, 88. G.^Haenel: Indication des nianascriti de droit 
romaint qfiii.' 89 trottvent dans les bjblipthcques d^partc-^ 
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mentaks fle Franee et dans dem biblfotbeqnes de Paris; 

in Thendf Tora. 8» Utt* 7i p. 809 — 9& -* Zum Justiniai^dliem 
l^eeht gehörig; «. Schrader ia Tüb, Kr. 2L-1837^ St p* dSSaq. 

8Q. ^ J» H. Jack: Yorläafige Nachricht über die datir*» 
ten lateinischen Handschriften der pariser NationalbibiicH 

ihek; in Isia p. 868 — 7a 

. 90. Einzelne Bemerkung« 

Lateinisch« MSS. xtt Neapel; Ludw. Bachmann in A. S. SS« 
II, Nr. 78* 



D^ Jbtigalben^ Uebersetxungen und Austilge. 

1. Allgemeine 8« 
a, BibKographie im Attgemeinen, 

Ol« Allgemeines Yerzcichniss der Bücher^ welche m 
der Frankfurter und Leipziger Ostenncsse des 1$26. Jah* 
res entweder ganz neu gedruckt oder sonst verl>essert wie- 
der aufgelegt worden sind', auch derer, die künftig her* 
auskommen sollen. Leipzig, Weidmann. 828 8. 8. (SO ggr.) 
-. Beck Rep. 1826, I, S. 294. — W. M. in Tüb. L. Bl. 1826/ p. 

91. a. Dasselbe flir die Michaelismesse« 226 S. 8/ (20 
ggf.) — A. S. Z. II, 6, 800. Tüb. L. Bl. 1826, p. 857 — 60. Blatt, 
f. L U. 1827, p.Si: 

92. 'Annäles*de la litt^ratnre et des art8. Pari«, au ba- 
re au des Annales. Töus les dimanches an eahier. 824 8. 8. (4t 
fr« par an.) 

Oa» AnQonces I^ibliographiqaes et prospectos d'ou- 
vrages nouveauz et de pnblications procbaios ppur la 
France et les pays dtrangers ; bnlletin snpplementaire an- 
ntxi ä la Revue enc^clopediqoe. Paris, 8. 

9^ Annnaire de l'Imprimerie et de la llbr^e {ran- 

^se. Paris, fioudouin. 12. (8 fr.) 

,9s. F» L, Buchen Aphorismen, die öffentliche Schal« 
bOchersammloiig und andere BUchersammlo^^n in Chem- 
nitz betreffend. Chemnite« 16 8. 8. •*- Schnlpn^giamm, Leipi. 
U Z. 1826 1 p. 1720. 

06. ' Bibliographie . von Deutschlandi oder wöchentli- 
ches vollständiges Verzeichniss aller in Deutschland ber- 
anskommenden,. nenea. Bücher , Musikalien tnäA Kunstsa- 
chen« Leipzig, Industtie'-Comptoir. 892» 16 u.' SO 8. 8. (i 
thlr. 16 ggr.) Erster Jahi^aRg, -* Mehr fUr Bachhändler geeignet 
und nicht yallstftndig; gibt jedoch am schnellsten Knnde« Jahn 
1827» III 9 p.. d48 — 88, Ziemlich nach demselben Plan wie die 
fransösisehe von Beuchot, ioxmu d, sat* 18861 1»« 8II1 ^ 



A11sg.9Ueber8et8.etc Allgenu fiäbUogr.&nAfigem. It 

gj, Bibliograpliie in den Antet^dBiättern sit ^tt Zei« 
tnng tar die elegante Welt. Lei(»zi^, Voss. 4. -^ Mehr IQr 
Bochhtndlery ist ^veder ToUständigv noch sehr brauchbar. Jidin 1827» 
lUi p. 847 ~ «& ^ 

<)& Bibliographie de la France« on Jonmal g^ndral 
de llmpriiiierie et de la librairie et des cartes göograpbt«» 
qoes, gravnres» lithographies, oenvres de müsiqne. Paris» 
Pillel atn^* Deux fou par semaiae. AnaiSe 18B6> p. 1124 et 868 
(tabl^s). 8* (20 fr^ ^ 8278 Buchertitel t ohne die Angabe von Kar- 
ten, Stichen; Lithographien und Musikstücken, seit • 1812 redigirt 
Ton Beuchot. Joum. d. sar. 1827» p. 189» *• 

99^ Bibliographischer Anxeiger^ angehängt an die ein« 
seinen Hefte von Becks Allgemeinem Repertoriom der 
neoesten und ausländischen Literatar« Leipzig, Cnobloch, 
8« — Mehr für Buchhändler^ nicht vollständig» noch brauchbar, 
iahn 1827» III » p. 848 -- 58. 

100. Catalogns libroram, qai pretiis solito minoribus 
venales prostant apod Fr. Yarrentrapp« Sapplementum IL 
Francofurti ad M., Varrentrapp. 897 — 485 S. 8- (8 ggr.) -* 
Der Hauptcatalog und Supplem. f » 1821. 

löl« ^ X, Hain: Repertoriam bibliographicum. in quo 
libri omnes ab arte typograpbica inventa n^qne aa annum 
MD fypis expressi ordinc alphabetico vel isimpliciter ena* 
mcrantnr vel adcnratins recensentur* Stuttgart u. TüUngen» 
C 1 1 a. Vol. L Pars L 594 S. 8. (8 thlr.) — Macht durch rei* 
eben Inhalt und unsäglichen Fleiss die früheren Werke überflassig 
and veichnet sich durch ausführliche» genaue Beschreibung aus, 
Jen. U Z« 1880» p. 147 -* 58 und Erg. p. ICH — 4» (KA.) Bei 
tiefer Kenntniss wird Alles, was man y erlangen kann, geleistet» so 
dass dieses Werk su einer der wesentlichsten Beförderung der Bi- 
bliographie gekört Das Ganae erhält erst die rechte uifundlickt 
Beglaubigung und die möglichste Vollständigkeit Bbert in HalU 
I4. Z. 1828, Nr. 818, p. 865 — 77» (KA.) 

102. J. J. Jähk: Reise dorch Frankreich» England 
nnd die beiden Niederlande im Sommer nnd Herbste 1824« 
Erster Theih Yon Bamberg^ Über Paris nach Bonloene. 
Zweiter Theil: Reise dnrch cngland nnd die beiden Kie- 

derlande* Weimar» Landesindustrie -Comptoir* XXII un4 
808 S. XI und 290 S. 8* (k 1 thlr. 18 ggr.) — > In bibliographi* 
scher Hinsicht wichtig. Vorzüglich werden die Bibliotheken mit 
kritischen Augen gemustert; Hall, L. Z. i827» Nr. 164» p. 485 -«*, 
77» (lA.) und viele Uterarische Nachweisüngen gegeben. J. Ch. F. 
I>. in Schulthess Ann. 1828» p. ^29 — 87» (A«)« Mitunter trocken 
doch belehrend; T&b. K. Bl. 1826» p« 211 sq. (A.) in einer correc« 
ten gefiUUgen Sprache. G. in Geogv. Eph, la» p» 181 — 85. We-' 
niger gefällt der 8te Theil tb. p. 846 «^ 49» (A.). 

103. Journal g^n^ral d'annon^es d'objets d'artS'et de 
librairie» pnblids en France et ä letranger, avce des lio^ 
tices analytiqaes et raisonn^es s^r : les prodactions non* 
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velks dea aris et de la litteratare. Paris; aa Palaii Royal. 
I>«ux fois par semaine. 8> (15 fr. par an.) 

. 104» .Journal general de la litteratarc de France, oa 
Indicateor bibliographiqne ef: raisonnd des livres tiouyeaux 
to toat genrc, cartes gdographiqnes etc«, qai paraiissent 
en France, classes par ordre de matieres, avcc nne notice 
des seanccs academiques et des ^nx, qoi y ont etc pro- 
pos^s; des notices iittdraires et bibliographiqaes etc. An- 

nÄ 1826. Paris, Treuttel et VVürtz. 898 S. Ö. (15 fr,). — 
Alle Monat ein Heft; die Vollständigkeit abgerechnet, wird gelei- 
stet » was der Titel verspricht. 

105. Journal gendral de la littdrature^^trangfere oa 
Indicateur bibliographique et raisonne des liyres nonvcaax 
en tont genre,^ cartes gdographiqaeSi ocnvres de tnasiqnc 
etc., qui paraissent dans les divers pays ctrangers ä la 
France, classes par ordre de maticre^j avcc la notice des 
objets traites par les societds sayantes, les^ nouvelles de- 
couvertes et invcntions, des notices litteraires et scienti-* 
fiques etc. etc. a Paris, Treuttel et Würtz. 884 S. 8.. (15 fr.) 
— Seit 1801. Wenn auch nicht ganz zuverlässig und umfassend, 
doch zur Üebersicht wichtig. 

106* •/. «/• Lechner: Catalogus dissertationum cpni 
veternm, tum reccntiocnm viarii argnmenti, secandam Iitc- 
i*arum ördinem conscriptus« /Und unter deni Titel:) Mög- 
lichst vollstänidiges, alphabctiscbes Yerzeichniss der ia 
Deutschland und anderen Ländern heransgekoinmenea 
Dissertationen, als Supplement zu Wilh. Heinsins all- 
gemeinem Bücherlexikon. Nürnberg, Le ebner. Bd. 1. VI n. 
86 S. 4* (12 gr.) — Umfosst die Dissertationen des 17. und ^18. 
Jahrh. und wird gerühmt wegen seiner Reichhaltigkeit und Zuver- 
lässigkeit. Martin in Hall. L. Z. 1829, Erg. p. 808 sq. (A.) 

±0J. J. F, Leich: Verzeichniss derjcnigeii Bacher aus 
allen Wissenschaften, welche im Jahr 1826 ^anz neu oder 
in neuen Auflagen erschienen sind. Wissenschaftlich 

feordnet*, mit Angäbe der Ladenpreise und Verleger und 
ei FortsetJKungen mit Nachweisung fibcr das früher schon 
Erschienene versehen. Leipzig, 'Leich. 814 S. 8. US gr.) — 
Beck Rep. 1827, II, p. 880. *. Mehr für Buchhändler. Das Meiste 
ist zweckmässig angeordnet, doch fehlt Vollständigkeit; bequem ist 
die Üebersicht. Jahn 1827, III, p. 848 — 58. 

108. «71 M* Querard: Bibliographie moderne de la 
France, contenant la nomenclature par ordre alphabe tique 
de noms dauteurs, des ouTrages et de sciences, de litte-, 
rature et d'histoire en tontes langues, publies en France» 
aikisiqae des oüvrages frangais iniprimes a letranger, de- 
puis le commencement du XViUe siccle, accompagn^e 
de notices jiecrologiqnes, et de notes bibliographiqnes,.hi« 
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storiqnes et litteraircs. T. ler. Premiere partie (A-Böay). 
£88 S. 8. Paris, chez Taateiir et Dondey-Dupr^ fils. (7% fr.) 
— Vollständiger ia seiner Beschränkung, als jedes andere Werk. 
Journ. d. sav. t826, p. 116. 

109. Revue bibliographiqiie du royaume des Pays- 
Bas et de Tetrangcr oii indicateur-general de rimprimerie 
et de la librairie. Ye annec^ Bruxelles , d e M a t. 584 u. 68 
S. 8. (12 fr.) • 

110. Tablcs de la Bibliographie de la France, ou 
Jodrnal de la Librairie, savoir l) table alphabctiqne des 
onvrages, 2) des auteors, 3) table sjstdmatiqae des on- 
vrages. l5e annde. Paris, Pille t afn^. 268 S. 8. — Gratis 
für die Abonnenten der Bibliogr. de,la France. 

111. Vcrzeicbnjss der Bücher, Landkarten etc., wel- 
che vom Januar bis Juny und vom Jnly bis December 
1826 neu erschienen oder neu aufgelegt sind,^ mit Bemer- 
kung der Bogenzahl, der Verleger und Preise in Sachs, 
nnd Preuss. Cour., nebst anderen literarischen Notizen 
und einem wissenschaftlichen Repertorium; zu finden in 
der J. C. Hinrichsschen Buchhandlung in Leipzig. 56ste 
nnd 57«te Fortsetzung. 2 Bde. XIV, 206 u? XU, ^64 S. ■ 8. 
(14 gr.) — Angefertigt von J. P» Thun. 

b» Bibliographie der alten Literatur, 

112. r. C F. Enslin: Bibliotheca philologica, oder 
Verzeichniss^ derjenigen Grammatiken, Wörterbücher, 
Chrestomathien, Lesebücher und anderer Werke, welche 
zum Studium der griechischen, lateinischen, hebräischen 
nnd anderer todten Sprachen gehören und vom J. 1750 
an bis zur Mitte des Jahres 1825 in Deutschland erschie- 
nen sind. Mit Materienregister. Berlin, Enslin. 63 8, 8. 
(6 ggr.) — Planlos, unvollständig, unrichtig; F. T. in Seeb. Kr. B. 
1826, S. 725.* brauchbar, wenn auch Werke fehlen ; Beck Rep. 1826, 
111, S. 261. 

113.^ J. C. Jahn: Vcrzeichniss der in das Gebiet der 
Philologie und höheren Schulwissenschaften gehörigen 
Schriften, welche im^ Jahr 1826 ganz neu oder in neuen 

Auflagen erschienen sind; in seinen Jahrbuch. 11, 48 S. 8. — 
Mit Angabe von Recensionen, welche im J. 1826 erschienen sind. 

114. A. A. Renouard: Annales de rimprimerie des 
Aldes, on Histoire des trois Manuce et de lenrs dditions. 
S^conde dd. Tom. III. Paris, Renouard. 8. (fr. 36.) — 
Bibl. Ital. T. 46, p. 92. 

115. G. Veesenmeyer : Bibliographische und biogra- 
phische Analecten zu der Literatur der alten griechischen 
und lateinischen Schriftsteller. .Ulm, Stettin. VI u. 1228. 8. 

(14 ggr.) — Heber alte Ausgaben und Handschriften; eine werth- 
Repert I. 2 
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Tolle, reichhaltige Schrift. Beck Rep. 1826, IV, S. £04. mit Fleiss 
gesammelt und belehrend« Lelpz« L. Z. 1828» p. 425 — SO. (KA;) 
und daraus L* D. L* im Bullet, d. sc. h. T. XI , p. 428 sqq. 

c. Sammlungen elassiicher Schriflsteiler, 

IIB. Bibliotheqne classicmc mddicale par MM. ^de- 
hn j Balfyt Chaussier^ •/. (Cloquet^ DalmaSy Delattrej 
Descurety Duplessisy H. Edwards ^ Gerardin^ Jadeloty 
Laurencety marcy M^eyrank^ Miquely de MontmahoUy 
Rü'eSy Ka^asseur. Premiere livraison. Paris, Compere 
jeüne« 8. — Besorgt von C. Delattre, und soll die alten Aerzte, 
di« arabischen und die vorzüglichsten aus dem Mittelalter umfassen, 
ja selbst einige aus der neuern Zeit. Die Sammlung scheint auf ein 
flüchtiges Fertigmachen utid äussern Glanz berechnet. Choulant 
in Jahn 1827» HK p. 273 sq. Die erste Lieferung enthält A. C. Celsus. 

117« Bibliotcca universale di scclta Ictteratura antica 

C modcrna. Milano, Bettoni. — Die bis jetzt (1825 — 1828) 
erschienenen 50 Bände enthalten aus dem Alterthum den Homer, 
Pindar, Demosthenes, Aristoteles, Plutarch, Xenophon, Callimachus, 
Anacreon, die Bukolikcr, den Virgil, Plipius und einige Reden des 
Cicero in bereits bekannten, und ein 7zeiliges Fragment der Sappho 
in neuer Uebersetzung von Perticomi. Bibl. ital. Tom. 49» p. 250. 

11'8. Parnasso dc'Poeti anacreontici, cdizione seconda. 

Vol. 1—8. Venezia, Orlandelli, editore, nella tip. Picotti. 
6» — Der erste 1,'heil dieser von Biscaccia besorgten Sammlung 
gibt De Rogati's Hebers, des Anakreon und der Sappho. Der 
Eweite Theil enthält eine Auswahl aus Thcokrit, Moschus, 
Bion, Catull, Properz, Horaz, der dritte Französisches und 
Teutsches. Bibl. Ital. Tom. 43 , p. 420 sq. 

<f. Auszüge aus classischen Schrifisteliern, 

llQ. E. L. H. Heylandt: Gedanken alter Weisen, 
oder die belehrendsten und tröstendsten Aassprilche aas 
Xenophon, Plato, Sencca, Epictet nnd Marcus Aurelias 
Antoninas. Strassburg, Heitz. 12. 

120. Sekctae e profanis scriptoribus faistoriac clc. 
Avignon, Seguin. 12* 

2. Besonderes. 

a. Bibliographie griechischer Schriftsteller» 
a* Sammlungen mehrerer üfi Original» 

121. Bibliotheca classica scriptoruni prosaicornm 

Graecorom. Textum ad fidem codd. MSS. et optimaruni 

cditionum recensuit A. Boeckh» J, F. Boissonadcj L, G. 

Dissen, Fr. Jacobs ^ A. MattrdaeyE. F Poppoy G. H. 

Schaejery C. G. SchuetZy C. G. Siebeiis y G* Stallbaum. 

Tomas IX. Lipsiae, WeigeL 8. — Gnthait Herodot. ed. Stall- 
baam T. III* 



Ausg., Uebers. etc. Besond Samml. griech. Schriftst 10 

122. Bibliotfaeca Graeca. Yiroram doctornm opera 
reco{|;iiita et commentariis in nsnm scholarnm instracla 
corantibns K Jacobs et K C* F. RosL Gothae et Brfordiae, 

Henning;«. 8* — Poet. Vol. XIX. Anacreon, Sappho, Erinna; 
XX. Epigramm. Graeca. Pros. XVI. Lysias et Aescfaines. Eine ge- 
fallige, nach einem klug berechneten Plan unverrückt durchgeführte 
und in Einklang^ stehende Sammlung; B ottiger im Wegw. z. Ahendz. 
18dO> Nr. 33, S. 129, Ida in A. 8. Z. 1828, II, p. 321. Die Samm- 
lung soll alle class. Schriftsteller bis auf Plutarchos umfassen, zum 
Theil ganz, zum Theil in einzelnen unrerstümmelten Partieen. Das 
Aeussere ist höchst anständig, geschmackvoll und billig der Preis. 
F. Passoiv in Jahn 1827, 2. p.^74^— • 76. 

123. Geograph! Graeci minores. Hadsonianae editio- 
nis adnotationes integras cum Dodwclli dissertationibas 
edjdit, snasqnc et vanorum adjecit, textam denno recen- 
sait et varias lectioncs sobjecit, versionem Latinain reco- 
gnovit, copiosissimis deniqae indicibas ac tabalis in aere 
mcisis instraxit «7. F. GaiL Yol. I. continens Hannonis 
et Scylacis periplos. Paris. XVII u, 624 S. 8. (8 thlr.) — 
S. Hanno Nr. 392. Held. J. 1827, p. 684 sq. — Ein willkünimenea 
Werk, eine wahre Bereicherung der philologischen Literatur; F. O. 
in Hall. L. Z. 1828, Nr. 34, p. 265. obschon manche Fehler aus 
Mangel an genauerer Kenntniss des Griechischen darin sind. K. O. 

M. in Gott G. A. 1828, p. 649 — 54. (A.) 

^ i2Zh Medicoram Graccoram Opera, qoae bxstant 
Editionem caravit CG. Kühn. Lipsiae, Cnobloch. 8. — 
Vol. XI, XII, XVHI, P. 1. Galenus; Vol. XXII, XXIII, Hlppocra- 
-tes» Die ersten X Bände erschienen 1821 — 1825. 

125. nagiQyoDV ^EXXfjvixijg Biß'uo^tjycrjg Tofiog *EßSofi6q: 
^ntXTtjrs ^Ey/HQidioVf Kdßijrog Ji/Va?, Kkedvd'ag^fivog, J;?- 
iovTog xai diOQddaavrog A, IL {Coray)y xai raXUari ^f^^g^ 
fi^viv&avTog t5 F. Th. (Thurot\ xui rd B. {Bougainville). 
Paris, Didot 72 et 174 p. 8. (6 fr.) — Enthält aucb des Her- 
ausgs. Prolegg., Anmerk. und Tafeln, Journ. d. sav. 1826, p. 755, 
welche ' höchst interessante und gelehrte Sprachforschungen enthal- 
ten. K. in Jahn 1827, II, p. 458 sq. (lA.) 

126. Poetarara Graecoram sylloge, carante J. F. Bois- 

SOnade. Tom. 18 — 24. Paris, Lef^vre. 12. — Enthält den 
Euripides (3 Bde.) und Aristophanes (4 Bde.;. Die Sammlung er- 
scheint seit 1823. 

127. Poetae Sccnici Graecornm, Recensait et anno- 
tationibns siglisque metricis in margine scriptis instriuü 

JP. II» Bothe. Lipsiae, Hahn. 8. — Vol. II, quud continet Eu- 
ripidis fabulas X posteriores; s. Euripides. Vol. HI, quod continet 
Sophoclis Tragoedias tres priores ; s. Sophocles. Vol. 1 erschien 1825. 
Jeder iSand wird auch einzeln verkauft. 

/?. Sammlungen^ mehrerer in lieber Setzungen, 

laß. G. C. Braun: Die Weisen von Hellas als Sänger, 
oder Blamen Griechischer Lyrik, Elegie and ethischer 

2* 
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Diclitknnst; ans Brachstficken veiiomer Werke übersetzt 
nnd erläatert. Zweite mit den Sprüchen des Phokylides 
vermehrte Ausgabe. Mainz, Kupferberg. VI u. 864 S« 8. 
CW) ggr.) 

129. Griechische Prosaiker in neuen Uebcrsetzangen. 
Heraasgegreben von G. L. F. Tafelj C N. Oslander und 

G. SchiVab. Stuttgart, Metzler. 12. Bd. I; s. Thucydides. Qk 
3 ggr.) -— Ein bedenkliches, den Schulmann wenig erfreuendes Un- 
ternehmen, am meisten für lässige Schüler passend, und in seinen 
Nachtheilen überwiegend. Hier. Müller in Seeb. Kr. B. 1828, p« 
S07. (A.) Der Plan ist zu billigen; auch zeigt sich ein rühmlicher 
Eifer, bei höchst billigem Preise* M. P. u. K^. in Jen. L. Z. 1828, 
Nr. 156, p* 273 — 77. (A.) Der Uebersetzung ist Toller Beifall 
nicht zu versagen ; sie ist wissenschaftlich, genau, wenn schon nicht 
ängstlich streng, >n einer gebildeten, rerständlichen, deutschen Spra- 
che. Doch fallen noch einzelne Härten auf. W. B. M. in Tüb. L. 
El. 1827, p. 846 sq. (A.) 

130. Sammlung der Griechischen Klassiker in' einer 
neuen teutschen Uebersetzung und mit kurzen Anmer- 
kungen. Von einem teutschen Gelehrtcnvereine. München, 
Fleischmann« 8« ^- Pausanias I. Die Sammlung besteht schon 
seit 1822. 

131. Sammlung von Uebersetzungen sämmtlicber Grie- 
chischen Geschichtsschreiber und Geographen. Mit einem 
Vorwort von Schlösser. Jena, Schmid. 8. Erster Theil Die 
Cassius; s. Dio Cassius. — Sie soll bis zu den Byzantinern herab- 
gehen und ist ihrer Anlage und ihrem Zwecke nach zu loben. Hall« 
L. Z. 1827« Nr. 100, p. 817 sq. 

182. W. E. Weber: Die elegischen Dichter der Hel- 
lenen nach ihren Ueberresten tibersetzt und erläutert. 

Frankfurt a. M., Hermann. XX u. 786 S. 8. (3 thir.) — Mit 
anschmiegender Treue, mit derselben Stärke, Klarheit und Farbe, 
wie das Original; Beck Rep. 1826, IV, S. 257* Eine sehr lobena- 
werthe Uebersetzung, treu, warm und lebendig, in meist reinem 
Versbau, edler, kraftvoller Diction, eindringend in den Sinn. und 
mit feinem Tact. Die Anmerkungen könnten kürzer sein, entwi- 
ckeln aber leicht und schön eine reiche Gelehrsamkeit, mit Aus- 
nahme der mythologischen. K. Seh wen ck in A. S. Z. 1828, H, p« 
iid7 — 52. (KA.) Die Sammlung könnte TOllständiger sein. Am 
gelungensten ist die Uebersetzung des Theognis, bei so vielem Ge- 
lungenen und wahrhaft Schönen. (N. Bach) in Leipz. L. Z. 1829, 
p» 1484 — 93. (KA.) Es ist zu viel darin aufgenommen. Die Ue- 
bersetzung ist mit reger Liebe unternommen und mit besonnenem 
Fleisse durchgeführt, indem sich Gründlichkeit, Begeisterung, Ge« 
•chmack und Uebersetzungsfertigkeit vereinen. Mitunter ist die Ue- 
bersetzung jedoch nicht leicht und einfach genug. Auf die metri- 
8che Form ist viel Fleiss verwendet worden. Die reichhaltigen Er- 
läuterungen liberschreiten wol das Bedürfniss« W. Mull er in des- 
sen Vermischt. Schriften Bd. V, p. 262 — 76 aus Berl. J. 1827, p. 
646 -^ 68« (KA.) Die metnichen Grandsätpie aiod «0 treu als mog- 
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lieh beobachtet. Die Uebersetznng eehört zu den aiMffeseichnetfteOy 
ao dass ein grosser Fortschritt geschehen ist» wenn scnon Einzelnes 
noch der Erinnerung bedarf. Die Resultate neuerer Forschung sind 
deutlich und verständig niedergelegt. N, Bach in Seeb Kr. B. 
1830, p. 838 — 36. (KA.) — Göthc K. u. A. V, 3i p. 188 — 87. *. 
CA.) Gott. 6. A. 1828, p. 421 — 24. *. (KA.) 

133. B. Brumoy: Le th^ati^e complet des Grccs. 
Moayellc cdition rcvue. corrigde et aagmeotde de la tra- 
daction de fragments des poctes Grecs tragiqoes et co- 
iniqaes, par Raoul- Roche fte. i6 YoU. Paris» Ponthitu. 

9. (96 fr.) 

134. Collection des romans grecs tradoits en fran^ais;, 
avdc des notes par Courier^ Larcher et aatres hell^nistes» 

Paris. 12. — 14 Bändchen von 1822 — 28; Bl.f.llt,U. 1880, Nr. 222. 

135. Alcanl idilli di Teocrito, *Mosco e Bione trad. 

da li. Missirolu Rimini, Marsoner e Grand i. 8*— Gewandt. 
Antol. T. 24, Nr. 71, p. 269. 

136. Collana degli antichi siorict greci Tojjgarizzati. 
Milano, Sonzogno. 8. e 4. — Seit 1819« Enthftltdie Fortsetzung 
gen Ton Herodot. Polyb. u. Di'onys., sodann Arrian«, übers. 
ir. Mastrofini mit Benierkuns;en , entlehnt ron Chausaard und 
Kafeiius; Plutarch. Yon Adriani, neu revidirt und mit Anm.; 
SEum erstenmal ins Ital. übers,: die Historie! minores, nämlich:- 
Gem. Pletho von G.Antonio dalla Bona, Heraclides Pontl^ 
Ctesias, Nicolaus Daniasc., Conon und Memnon Tortrefflick 
von Sp. Blandi; Apollodorus TOn Compagnoni und Pausa- 
nias von Ciampi« Die jedem Schriftsteller vorausgehenden Bio- 
graphien sind zu weitläufig, und die meisten Anmerkungen überflüs- 
sig. Den Schluss macht ein ungemein gelehrter Anhang von A. Mu- 
«toxidi, der die Geschichten dea Memnon zu ergänzen sucht, 
Bibl. Ital. Tom.' 43, p. 113 — 116, ist anderen Sammlungfn der Art 
bei weitem vorzuziehen, ib. Tom. 46> p. 161 sqq. Antol. T. dS| Nr. 
97, p. 19. 

y» Aufzuge aui mehreren nebii Sprüehworiern. 

137. Chrestomathie grecque, oq Morceanx d'histoire» 
de moralc, de litterature etc., extraits des^autcnrs grecs, 
avec une tradaction et des notes. Noavelle £d., rcvae, 
corrigee, aagmentee. Paris, Delalain. 8. (8 fr.> 

138. F. S. Feldbausch: Griechische Chrestomathie für 
Anfänger oder Ücbungen zum Ucbcrsetzen aas dem Grie- 
chischen ins DcDtschc. Ein Anhang za der griechischen 
Grammatik. Zweite vcrbcsserle und vermehrte Auflage. 
Heidelberg, Winter. 124 S. 8. (8 ggr.) 

139. P. B. Giraudeau: Poeme d'Uly sse, ou poeme 
des racines grccques, simplifid et mis en prose. Pariit 

Raynal, 12. ^ . 

140. P. B. Giraudeau: Ulysses, poema heroicam, in 
qno regnlae radicesquc omnes lingnae graecae ad nsum et 
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praxim redignntnr ' in eornm gratiam, qn\ htevi tempore 
(^raecos libros legere cupinnt. AWgnon, Seguin. 40 S. 8- 

141. Morceanx cboisis, tirds des poctcs grccs. Avig- 
non, Leguin. 48 S* 12« 

142. Histoires choisies d'iS'AV/i, de Xenophon, d'He- 
rodote. de Diodore de Sicile, de Pofybe, de Plutarque 
etc. Texte erec par un ancien projfesseür. (a lasage de 
]a seconde: deoxiecne partie.) — Id. tradaction frangaise. 
Deux parties en on seul cahier. Lyon et Paris, Rusand. 12. 

142. a. Id.. 4 l'qsage de la troisicme ; deaxieme partic. 

143. K. Zell: Ueber die Spruchwörter der alten Grie- 

cbcn ; in dessen Ferienschriften Th. 1 , p. 93 — 124. •— Ist mehr 
ein Umriss. VV. B. B. in Tüb. L. Bl. 1826, p. 168. (A.) Das Ein- 
seine ist meist glücklich an einander gereiht, ßlätt. f. 1. U. 1827» 
p. 698. und anziehend; doch fehlen literarische Nachweisungen. A. 
6. Lange in Jahn 1830, 1, p« 248 sq. (A.) — Hall. L. Z. 1828, 
Nr. 16, p. 126. — T. j. c. M. G. iti Jen. L. Z. 1827, Nr. 80, p. 
1Ö7 sq. (A.) 

144. Einzelnes. 

^Skkvdiqa KeQXvga; Göfctling im Hermes 25, p. 152 sq. 

^. Ausgaben 9 Uebersetzungen und Erläuterungen Einzelner, 

145. Acasilaos; s. Hellanicus. Ed. Sturz (p. XV.) Nr. 897« 

146. Aelianns ; Var. Hist. ; Class. Joum. Vol. XXXUI, p. 99 f. 

147* Aeneas PoHorcctes; Göttling in Hermes 25« p. 
155 sq» 

148. Acschinis oratio in Ctesiphontem ; aiJ.H.Bremi; 
». Nr. 504« 

149. Einzelnes. 

Aescbines; de fals. leg.; Becker in Seeb. N.A^HI, S.68. — 
§.11. Class. Journ. Vol. 34, p. 178. — c. Timarch. 45, 7; Fritzsche 
in Jahn I, p. 275. — 63; Meier in Hall. L. Z. Nr. 61, p. 178. 

150. Aeschyli tragoediae, ad cxemplar Glasgaeüse ac* 
carate expressac. Lipsiae, Tauchnitz. 12. (6 ggr.) 

I5l.^ Atayv'kov ngofir^divg Sfa/noiT^jg,^ Aescbyli Prome- 
tbens vinctas. Com indice gracco-latino in usnm scho- 
l^^rum. Editio altera auctior et emcndatior. Caravit G» 

Lange. Halae, Orphanotr. IV u. 103 S. 8. (5 ggr.) — 
Die erste Ausgabe erschien 1811 ; der Text ist correct und der in- 
dex vollständig. ^Aqt, in Seeb. Kr. B. 1826, S. 695 — 97. (KA.) 

152. Afeschylos von H. Voss. Zum Theil vollendet 

von J. H. Poss: Heidelberg, Winter. XIV u. 816 S. 8. (2 
thlr. 12 ggr.) ~- Eine 17jährige Arbeit, an welcher auch (zum Pro- 
metheus und Agamemnon) der Vater nachbesserte , die Jedoch kein 
^ liefea Bindringen in die griechische Sprache, wohl aber Mangel au 
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Geschmack, Uebertreibung , Dunkelheit , fteife Unbeholfenheit un^ 
^ine sehr tadelnswerthe Kritik beurkundet« K. Schwenck in Seeb« 
Kr. B. 18dO, Nr, 18. (KAJ Mit Fleiss ist der poetische Geist, die 
Diction und das Metrum nachgebildet, dabei fehlt es freilich nicht 
an Dunkelheiten. Beck Uep. 1826, IV, S. 259. Die Uebersetzung 
ist nach V ossischer Weise treu, in kräftiger, gediegener Sprache, 
ausgezeichnet im Metrischen, obschon nicht frei von. Härten, und 
in Anwendung der Kritik und Interpretation nicht immer glücklich. 
Päd. P. Z. B. 1827, p. 27a — 88. (KA.) — Abekeir in Jahn 1829, 
11, p. 483 — 85. *, (KA.) Durch die nachgebildeten Cäsuren ist sie 
etwas hart und unverständlich. Die Mängel und Schwächen zeigen 
sich am meisten im Strophischen« Haupt in Seeb. Kr. B. 1828, p. 
419 — 51. *. (KA.) — Tüb. L. Bl. 1827, p. 208. *. (A.) 

153. Acschyli Promctfacos; ed. C G. Haupt,' s. unten 
Nr. 158. 

154« C.> J. B{lomfield): On supposed plagiavismsi 

Mus. Grit Cantabr. II, p. 488 — 509. — Stanley wird als Plagia- 
rius Yon 800 Eniendationen im Aeschylus überfuhrt, und Bürget 
als falscher Ankläger gegen den Einsender in derselben Sache ab- 
gewiesen. 

155. J. C. G, CuneHh : PraelniUantnr ileram paaca 

de falo Acschylco. Gorlicü, Hcinze. 4 S. F. — Festpro- 
gramm ; die erste Abhandlung „de Furiis in Aeschyli fabulis'^ er- 
schien 1825. 

156. JP. Eijmsley): Varietas scriptarac in Aeschyli 
Agamcmnone ex Codice MS. olim Farnesiano, nunc re- 
gio LNeapoiitano, signato I. E. 5$ in Mus. Grit. Cantabr. II, p. 
457 — 71 (nebst einigen Glossen). 

157. E. L. G. Grieben: De Aeschyli Orestia. Cöslin. 

25 S. 4. — im Schul program m« « 

158. C, Cr. Haupt :^ Aeschylcarnm qnaestionom spc- 
cimen primuin. Accessit Prometheus vinctas cum varie- 
tate Icctionis potiorc et scholiis inicgris. Berolini, Diimm- 
ler. XXlü u. 416 S. 8. (1 thlr, 4 ggr) — Der Verf. war dem 
Unternehmen nicht gewachsen; denn es wird darin der Geschichte- 
und der gesunden Vernunft ilohn gesprochen. Aus dem Streben, den 
Aeschylus zum Mystiker zu machen, wird der Herausg. verworren^ 
unklar und geräth in Widersprüche. Das ganze Verfahren ist höchst 
unkritisch, e in Seeb. Kr. B. 1830, p. 465 — 76. (KIA.) 

* • - 

159. G. Hermann: De choro Ennienidum Aeschyli 
disserlatio prima. Lipsiae. 16 S. 4. Oissertatio 11. 28 S. 4. 

160. G. Hermann: De Aeschyli Heh'adibns. Lipsiae, 
16 S. 4. — Programm. Beck Rep. 1826, IV, S. 243. Die Helia- 
den sollen zum Stoff der Tragödie gedient haben , da sie vielmehr 
den Chor bildeten. * Ucberhaupt ist wenig in der Schrift, was zii 
billigen wäre. Welcker in A. S. Z. 1828, 11, p. 233 -r 43. (KA. 
im leidenschaftlichen Ton.) 

161. Rexnarks on the Prometheas of Aeschylus and 
thc book of Enoch. Class. Joam. Vol. 84, p. 290 — 805. Wua- 
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derliche Träumereien; ein trauriger Beweis von dem Zustand der 
Alterthumskunde in England. A. S. Z. 1828 1 U, Nr, 44* 

l62, F. G. Welcher: Nachtrag zar Schrift: Ueber die 
Acschylischc TrilogiG| nebst ciaer Abhandlung über das 
SatyrspicI. Frankfurt a. M., Bronn er. 350 S. 8. (2 thlr. 12 
ggr.) — K. O. M. in Gott. G! A, 1827, St. 68. (A.) Reich und 
mannichfaltig , enthält 1) Widerlegung der Hermann ischen Kritik: 
Ueher den Prometheus und die Trilogie des Aeschylus; 2) Bemer- 
kungen über einzelne Trilogieen des Aeschylus, bei gi;osser sieh 
nicht immer klar ergebender Gelehrsamkeit Beck Rep. 1826, 111» 
8. 234. Der letzte Theil zeichnet sich durch richtige Darstellung 
und feine nur zu weitläufige Bemerkungen aus. Im Uebrigen zeigen 
sich moderne Ansichten, Ungrundlichkeit und Unbekanntschaft mit 
der Sprache, nebst Tielen Hypothesen, wo Wahres und Falsches 
bunt durcheinander geworfen wird. Die Wortecklärungen u. Sprach- 
bemerkungen sind grösstentheils gänzlich Terunelückt. (Hermann) 
in Leipz. L. Z. 1827, p. 97 — 116. (KA.) Antikritik in HaÜ. L. Z. 
1827, Nr. 98, p. 785 — 810. 

103. J. V. Westrik: Dispatatio liieraria inaaguralis 

de Aeschyli Choephoris, deqiie Electra cum Sophociis 

tum Euripidis. Lugduni Batavorum, Gyfveer. 236 S, 8. (3 
thlr. 8 ggr.) — Scharfsinnig; Beck Rep. 1826, IV, S. 225. (lA.) und 
daraus L. D.L. im Bullet, d. sc. h. T. 13, p. 157. Auf eine gelehrte 
und von Urtheil zeugende W^eise, und mit selbstständigen Ansichten 
wird über Inhalt und Darstellung mit hinzugefügtem Urtheil, über 
den poetischen Schmuck, Digressionen und ausgezeichnete Stellen 
in 4 Capiteln auf eine angenehme Weise gehandelt. J. G. in BibL 
Cr. N. HI, p. 363 — 67. (KA.) 

164. Binzelnes. 

Aeschylas; Charactermaler; Schau mann in Seeb. Kr. B. S» 
537.' — Philosophischer Geist desselben; Baur in Heid. J. p« 713* 
— Zeitalter; F. Passow in Jahn II, p, 154, — Vita ap. Schol.; 
Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 551. — Agamemnon 1096; P. 
B. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 306. — Ag. 1278, 1388, 1469, 1484, 
1564; Class. Journ. Vol. 33, p. 3 sqq. — Ag. 1263; P. £. in Mus. 
Crit. Cantabr, II, p. 286. — Ag. 1584: P. E. in Mus. Crit. Cantabr. 
II, p. 285« — Choephori 10; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p; 
290. — Ch. 945, 1055; Class. Journ. Vol. XXXIII, P. 3. ff. — Per- 
sae 172; Class. Journ. Vol. XXXllI, p. 3 sqq. — Idee des Prome- 
theus; Baur in Heid. J, p, 712 — 714. — Auflösung des Schick- 
'Salsknoten im Prometheus; Baur in Heid. J. p, 715 sqq. — Cha- 
racter des Zeus im Prometheus; Baur in Heid. J. p. 705. — Einige 
Bemerkungen zum Prometheus t. A^yt^ in Seeb. Kr. B. S. 695 und 
Baur in Heid. J. p. 693. — From. 6; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. 
11, p. 459. — Prom. 101; Class. Journ. Vol. 33, p. 114. — Prom. 
525; P. E. in Mus. Crit, Cantabr. II, p. 22. — - Prom. 582 — 632; 
J. H. M. in Mus. Crit Cantabr. II, p. 58 — 61. •- Prom. 662; P. 
B. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 293. — Prom. 886; P. E. in Mus. 
Crit. Cantabr. II, p, 458. — Prom. 946; P. E. in Mus. Crit. Can- 
tabr. II , p. 293. — Septem e« Thebas. Zweiter Act^' metrisch über- 
setzt vun C. Platz in A. S. Z. II, Nr. 84. ^ Sept. 868; Qeel in 
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Bibl. Cr. Nr. II, p. 75 sq. — Sept 486; P. E.'iii Miw. Crit. Cak- 
tabr. 11, p. 6, — Sept. Ä25; Wien. Jahrb. 86, S. 183. — Sept 890 
sqq.; P. E. in Mus, Crit. Cantabr. II, p. 408- — Sept. 933; P. K. 
in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 16. — Suppl. 610; Leipz. L.Z. p.8204. 

105. Aiadnov fiv^oi; ed. «7. B* GaiL Text und französ. 
tJebersetzung mit discours pr^Iiminaire im Philolog. XIX, p. 1 ^ 
XX und 1 — 871. 

l66. Aesopicae Fabnlae. Lipsiae, Tauchnitz. 12. (4 ggr.) 

167. ' Chojx des fables d'Esope JXL), arcc les racines 
des mots, qai y sont contenusj snivieis de Icor table *al- 
phabctiqne. Par Bqulenger. Noavellc cd. soigncüsement 
revae et corrigce par E. Prieur. Paris, De lala in. 12. (1 fr.) 

168. ji. M. D. G.: Fables choisies de La Fontaine, 
prdcedees de sa vie et de cellc ÜEsope. Noavelle ed. ä la- 
qaclle on a ajoatc des notes explicatives et diverses pie- 
ces de podsies da mcme aatenr. Lyon et Paris, Rusand. 12. 

169. Agathias. Epigr. Anthol. Steph« p.223,4. Clais.Journ. 
Vol. 84, p. 21. 

170. Agatbodaemon. Karte nach Ptolem&us; b. Nr. 1649. 
luandcharte: Bröndsted. 

171. Agatbonis avdog. Saperstitam tragoediaram ar- 
gnmenta; in Haupt Aeschyl. quaestion. Spec. 1, S. 83 — 88. i 
in Sceb. Kr. B. 1830, p. 467. (A.) 

173* AlcaeaSt translatcd by T. Orger ^ s. Anacreon« 
Nr. 186. 

173. Alcaeas. C. J. B(lomfield): Animadversiones in 
Alcaci fragmenta; im Mus. Crit. Cantabr. II, p. 257 u.p.605— 7. 

174. Einzelnes. ^ 

Alcäufl nicht immer tapfer; Seh au mann in Seeb. Kr. B. p. 537* 

175. Alexander Aetolas; Hofman Peerlkamp in Bibl, 
Cr. Nr. II, p. 216 — 18. 

176. .^AXf:%avSQö ^AqiQoSiamq I^tqh tkqI nvQtrSv. Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 862 — 389. — Dies ineditum verdankt man 
dem gelehrten Neugriechen Demetrios Georgiades Schinas, 
der es aus einem Florentiner Codex kopirte. Für den Verf. hall 
man nicht den Alexander Aphrodisiensis, sondern Alexan- 
der Trallianus. Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 359 — 61. 

177. Alexis; Bach in Jahn I, p. 397*8q. und Bentl. in 
BIu8. Crit. Cantabr. II, p. 429. 

178. Ammonii de similibns et difFerentibns vocabalis 
libcllos, cam excerptis e Fabricii Bibliotbeca Graeca, Yal- 
ckenaerii praefationc, notis, et animadversionibns integris» 
ISova editio correctior/ et notis e Schaeferi editione Lipsien- 
51. A. D.^ 1822) atqae ea, quam continet Scapalae Lexi- 
con Oxonieose A. D. 1820, depromtis aucta. Cui acces- 
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seront e Yalckenaerii ediiionc Opnscola Eranii Phihhis 
de diffcrentia significationis , Lesbonactis de figaris gram- 
maticiS| Anonyrni de Soloecismo et Barbarismo, Lexicon 
de spintibus aictionom, e Tryphone^ Chocrobosco, Tbeo- 
dorito'et aliis colleclum, cum notis e Schaefcri editione 
atqne Oxönicnsi Scapnlae Lexici editione desumtis; in Ste- 
phan, Thesaur. Graec. T. IX, p. 717 — 986. 

179. Einzelnes. 

Ammonins, p. 128; Hei<l. J. p. 1027- 

180. Amyntae Graecanicae poetriae. quae exstant re- 

Sldua. P. IV — VII. Lundae. 5% Bog. -^ Dissertation. (18270 
fiuea Heft 11 und daraus Bullet, d. sc. h. T. XI, p. 285. 

1dl. Anacreontis^ Qarmina. Accediint selecta qiiae- 
dam e lyricoram reliqaiis. Ex recensione et cam nolis 
BrunckiL Nova editio emendatissima. Lipsiae, Tauchnitz. 
1«. (6 ggr.) ^ in. . , 

182. Anacreontis qaac fernntar Carmina, Sapphas et 
Erinnae fragnienta. Textam passim refinxit breviqne an- 
notationc illastravit E. A. Moebius. Gothae et Erfurdiae, 
Hennings. XXX u. 127 S. 8. (12 ggr.) -^ Bildet von der Bi- 
blioth. Graec. cur. F. Jacobs etc. den 19ten Band der Dichter. 
Die Hilfsmittel sind fleissig benutzt, aber das Wahre nicht immer 
getroffen, indem der Herausg. Öfters schwankt, und nicht immer die 

gehörige Schürfe anwendet. Das Metrische ist nicht hinreichend 
ehandelt. Die kritischen Anmerkungen genügen dem Zwecke; in 
den erklärenden ist vieles, was nützlich ist. Mehlhorn in Jahn 
i827> Hl, p. 280, 244 — 252. (KA.) Wpr. in Seeb. Kr. B. 1828, 
p. 264. *• (A.) Die Abhandlung zeigt nicht die nöthige Bekannt- 
schaft mit den neuesten Leistungen und mit der Metrik; daher öf- 
teres Schwanken. Eben so wenig genügen die Einleitungen; besser 
Ist, was über die Ausgaben gesagt ist. In den Erklärungen ist man- 
ches Bekannte wiederholt und Unrichtiges vorgetragen, indessen ist 
der Commentar im Ganzen nützlich und zweckmässig. W Oste- 
rn an n in Seeb. Kr. B. 1828, p. 428, 29, 483 sq. (KA.) P. H. P.in 
Bibl. Cr. Nr. HI , p. 893 sq. *. (A.) 

183. Odarion XIV — XXIX Anacreontis, melici vatis 

P. I — Vn. Lundae. 10% Bog. — Dissertation (1827?); Suea 
Heft 11 und daraus Bullet, d. sc. h. T. XI, p« 285. 

184. Anacreons Gedichte, herausgegeben, übersetzt 
nnd erläatert von S. Meisling. Helsingör. 117 S. 8. — dänisch. 

185. Lieder des Anacreon und der Sappho. Ucber- 
setzt von R. J. X. S. v. Himmelstiern, Riga, Häeker. 175 

8« 8. (1 thlr. 8 ggr.) — Mit dem Original nach Brunck. Mehl- 
horn in Jahn 1827, HI, p. 252* ** (A.); eine den Gedanken nach 
treue, den Worten nach freie, metrische Ucbersetzung. Qeck Rep» 
1827, IV, S. 299. Der Text ist nach alten Ausgaben ohne Berück- 
sichtigung der neuem Kritik abgedruckt. Die Ucbersetzung ist leicht, 
angenehm und gewandt, doch mit einigen Freiheiten. Leipz. L. Z. 
1820, p. 1498 tq. 
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186. The ödes of Anacreon, Sappho and Alcaens hj 
T. Orger. London. 12. 

187. Ödes d'Anacrdon, tradintes cn vers francals, 
avec le texte en regard* Par V. Descombes. Paris, Com- 

p^re. 12. (6 fr.) 

188. Parnaso de* poeti anacreontici. Edit. 2. Venise,, 
Orlandelli. Vol. 1. 8. — ' Enthält eine Uebersetzung des Ana* 
creon und der Sappho von De Kogati, mit einer das Original 
mrürdigenden Vorrede von Biscaccia; s. Nr. 116. 

189« Anacreon, rccucil de compositions dessinces par 
Girodetf el gravecs par ChatiUon^ avec la traduction en 
prose des odcs de cc poete, faite egalemcnt par Girodet. 

Vm et IX lirr. Paris, fchaillou- Potrelle, 4. (ä 12 fr.) — 
Der Anfang wurde 1825 gemacht; |ede Lieferung enthält 6 Platten. 

180. Einzelnes. 

Anacreon^ Bentl. in Mus. Grit Canlabr. II, p.428. •— Frag. 
16; Hof man Peerlkamp in Bibl. Cr« Nr. 11, p. 41. — 40 latine; 
V. B. in A. S. Z. II, p. 407. 

191* Anaximandcr; Landcharte; F. Passow in Jahn I, 
p. 155. 

192. Andocides.^ A. G. Becker: Xl^her Andocidcs 
Rede vom Frieden mit den Lacedämoniern ; in Seeb, N. A. 
IIL S. 64 — 77; zeugt von scharfer Umsicht; X. in Päd. P. L. B. 
1827, p. d49. 

193. C. W. Krüger: Ueber das Historische in der 
Rede des Andocides vom Frieden mit Beziehung aof die 
Echtheit derselben; in Seeb. N. A« 1, S. 77 -> dd. Eine höchst 
scharfsinnige und gelehrte Abhandlung; /. in Päd. P. L. B. 1827» 
P. 349. 

104« Einzelnes. 

Andocides; contra Alclb.; Bemerk, von A. Ow Becker in 
Seeb. Kr. B« p. 833 sq. 

195. Anonymus. Comicus ap. Schol. ad Aristoph. Plut.; 
Beatl. in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 428. 

196. Anonymos. Empfehlungsschreiben bei Passalacqua. 
Jahn II, p. 205. 

197. Anonymns.^ -^ Veteres Glossae verbomm laris, 
qnae passlm in Basilicis reperianttir^ a Carolo Labbaeo 
edita, ^cpm excergtis e Fabricii Bibhotheca Graeca, A. 
Schultingli pratehtionQ j Additionibos e libro Ms., «/. Sca- 
ligeri et aUorom cmendationibns^ et notis ejasdem A. 
ochulÜngü; in Stephan. Thesaur. Graec. T. IX, p. 441 — 488. 

198. Anonymus: Glossaria Graeba niinora; ed. Mat- 
thaei; s. Galenus Nr. 886. 

199« Anonymus: Lcxicon de spiritibos dictionum; s. 

Ammonius Nr. 178. 
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20a Anonymus de Soloecismo et Barbarismo; i. Am- 

monius Nr. 178« 

200* a. Anonymas : de vita Homeri ; g. Herodot. Nr. 400. 

201. Anonymas. A. Voisin: Tradaction d'ane diegie 
grecqnc, reccmment troavee dans la bibliotheqae da Yati- 
can, a Rome; in Messag. de Gand p. 1 — 12. 

^ 202. Anthologia. Anonymi et C «7. Blomfieldi emen- 

dationcs; in Mus. Crit. Cantabr. T. II, p. 587 — 99. 

203. Delectas epigrammatom^ graccoram, qaem nOTO 
ordine concinnavit et commentarlis in asam scholaram in- 

Struxit F. Jacobs. Gothae et Erfordiae, Hennings. XXXVllI 
u. 510 S. 8. (2 thlr.) ~ Bildet Vol. XX. A. poet. von der BibL 
Graec. cur. F. Jacobs et Rost. Mit einer kurzen, lichtirollen Ein- 
leitung über epigrammatische Dichtkunst, einer zweckmässigen, 
sparsamen Variantenauswahl, und mit sachlichen sowohl als gram- 
matischen Anmerkudgen, die bündig und vollständig sind. Ida in 
A. 8. Z. 1828, II, p. 320 — 36. (KA.) Die Auswahl ist werthvoll 
und gediegen, so dass ein vollständiger Ueberblick gewonnen wird; 
die Anordnung leicht und sicher. Die Erklärungen entsprechen ih- 
rem Zweck in richtigem Maass und ungesuchter Kürze, verdie- 
neu als Vorbild empfohlen zu werden, und geben viel Neues., so 
dass sie selbst für die Anthologia Graeca unentbehrlich sind. Die 
kritischen Anmerkungen sind die Ergebnisse eines vieljährigen For- 
Sehens, welches, mit Geistesschärfe und \^ ahrheitsliebe unternom- 
men, das Bessere gegen das Frühere aufgab. F. Passtiw in Jahn 
1827, 2, p. 60 — 74. (KA.) — ' Gott. G. A. 1828 ^ p. 1889 — 94. •. 
(KA.) — Hof man Peerlkamp in Bibl. Cr. Nr. IV, p. 40 — 60. 
♦. (KA.) 

'204. F, J. Goeller: De cpigrammate Anthologiae grae- 
cae (Brunck III, p. 284)^ et de loco Horatiano £pist. L. II, 
2, 92 sqq. Commcntatio. Coloniae. 18 S. 4. — Schulpro- 
CTamm. Beck Rep. 1826, IV, &. 847. 1827, II, S. 68. "- Jacob 
in A. S. Z. 1827,. 11, p. 541 — 43. (lA.) Ch. B. in Pftd. P. L, B. 
1827, p. 341 sq. (lA.) Bach in Jahn 1827, II, p. 439 sq. (KIAl über 
Horaz.) Nicht ohne Glück ist dies Epigramnn gelöset und mit gros* 
ser Belesenheit sind Beispiele des Hyperbaton beigebracht. Ob- 
barius in Seeb. N, A. 1829 9 p. 1. (A.) 

205.^ J, D. Schulze: Antholpgiae graecae Epigram- 
mata qoinqae in fiaripidem» Hipponactcm, Architochum 
et^ Pindaram, tarn variata interpretatione metrica, tam 

aliorum saisqne notis illustrata. Essendiae, Baedeker. 22 S. 
4. •— Im Duisburger Schulprogramm ; behandelt Brunck I, 382; 
11 9 19» 167; III, 12) 264; nfß reichen, umständlichen und gelehrten 
Bemerkungen. Beck Rep. ^27» Hl, S. 420. auf eine für Schüler 
nützliche und erspricssliche 'Weise , mit gelungener latein. Ueberse- 
tzung. Jacob in A. S. Z. iisi% II, p. 535. Die sorgfaltige Erklä- 
rung zeugt von Belesenheit und grüadlichet Kenntaiss; Ch, B. in 
Päd. P, U B, 18S7, p. 843. 
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206. Einzelnes. 

Anthologia graeca. Duo epigrammata latine; Fr. in A. S. 
II» 8. 406. — S Gpigr. anf'Myrons Läufer üben.; Tüb. K. B1. p. 
183. — 2 altgriech* Rätbsel, ubers« in Götl^e K. u. A. V, 3, p. 192. 
— Pantel. epigr.; Geel in Bibl. Cr. Nr, II, p. 75. — VI c. and 
noifjiiviov; Bentl. in Mus. Crit Cantabr. II, p. 432. — Steph, p. 
266. Class. Journ. Vol. 34, p. 247. 

207* Antipater; apud Steph. Anthol. p. 279. Class. Journ. 
Vol. 33, p. 316. — * p. 561 mehrfach emendirt Mus, Crit. Cantabr. 
II, p. 314. 

208. Antiphon; p. 622, 641^ Breml in Jahn II, p. 321. ~ 
xar 'Akxißiaöw; Bake in Bibl. Cr. Nr. II,. p. 84 sqq. — de caede 
Herodis; Boeckh in Seeb. N. A. V, p. 117. — n^ Tor /oqivtov' 
Boeckh in Seeb. N. A. V, p. 120 — 22. 

209. Antisthenes; Leipz. L. Z. p. 1143. 

210. M. Aurelins Antoninas AnssprHchc; s. Nr. 119. 

211. N. Bach: De Marco Aarelio Antonino etc. 
scriptio ; s. Nr. 2176. 

212. Einzelnes. 

M. Ann Antoninns ; Stoiker; Leipz. L. Z. p. 659. 

213. Antoninns Liberalis; X. in Jen. L,Z. Nr. 152, p.251. 
2iZi« Biblioteca di Apollodoro tradotta da Compag- 

nonu Milano, Sonzogno. 8. — Ein Theil der Cullana Milanese. 
Eine gut geschriebene, freie Uebersetzung, mit lesenswerther Ein- 
leit, Claviers Anmerkungen im Auszug mit mancher neuen Idee, 
und Heyne '8 genealogischer Tafel. Bibl. It. T. 46 ^ p. 165 sqq. 
Besonders tüchtig sind die- philosophischen Betrachtungen über die 
im ApoUodor angedeuteten religiösen Ansichten, K. X. Y. Antol. v 
T, 25, Nr. 73, p. 53 ff. 

215. ApoUonias Dyscolns ; p. 51 ; Mus. Crit. Cantabr. II, 
p. 814. 

216. ApoUoninS Rhodins, Tom Dionys. Perieg. nachgeahmt; 
F. S. in Seeb. Kr. B. S. 350. — Mehrere Stellen aus Lib. I — IV; 
in Class. Journ. Vol. 34, p. 21 > 31, 36 sq. 241 sq. — Schol. ad lll» 
1178; Mus. Crit Cantabr. II, p. 104« 

217. Apostoiins; J. Alberti in Seeb. N. A. 1, S. 149 aiis 
Class. Jourm Nr. LVllI. 

218. Apsyrtus de re Hippjatrica; Angabe der griechi- 
schen Titel , die den einzelnen im t)odex enthaltenen Abhandlungen 
▼oranstehen; und Anfrage, ob diese Schrift schon abgedruckt sei. 
Class. Journ. Vol. 34, p. 253 sq. 

219«, Arati^ Phacnomena et DIosemea. Cnm annota- 
tione critica cdidit P. Buttmann. Berolini, Mylius. Vlll u. 
97 S. 8* (12 ggr») -^ Schätzenswerthe Ausgabe eines kritisch be- 
richtigten Textes; Beck Kep. 1826» I9 S. 273. 

220. Einzelnes. 

Aratos; Dios. 21, 79, 257, 287, 533, 577, 685 u. a. St.; in 
Claat. Jonm. Vol.. 33, p. 815 sq. VoL 34» p. 20 sq. 81, 247, 249. -< 
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Dios. 767- llebersetzung und Bemerkungen von Schulthess in 
Neuest. Theol. Annal, I, p, 297. — Phasen. Bemerkungen zu dem 
Anfaiig und llebersetzung desselben; (vom theologischen Standpunct 
aus) von Schulthcss, in Neuest. Theol. Ann. 1826 « h S. 271 «qq« 
— Bemerkungen von A. M. in Jen« L, Z. Nr. 108» p. 877 sq. 

221. Archilochas; bei Plato; -*r. in HaU. L. Z. N. 102, 
p. 8d6« 

322, Archimedes. — E. K Junge: Die Spirale des 
Archimedcs in analytisch -geometrischer Darstellong. Zeitz. 
14 S* 4. — • Schulprogramm ; eine ziemlich umfassende Darstellun« 
der Curve, der es nur wegen Beschränktheit des Raums an gleich- 
massiger Bearbeitung fehlt. Manches könnte kürzer gefasst sein. 
Teilkampf in.Seeb. N. A. 1827, I, p. 79. (A.) 

223. Ariphron von Sicyon; Päan auf die Hvgieia übersetzt 
▼on K. Zell, in dessen Feriejiscbriften Th. I, s. Nr« 1539. 

224. Aristidcs. -- Scholia in Aelii Aristidis sophistac 
orationes Panathenaicam et Platonicas. Plarima ex parte 
nunc primam ex Codd. Mscr. edidit G. Frommel. Franco- 

furti ad M., Broenner. XX u. 528 S. 8. (3 thlr., jetzt 1 thlr. 
i6 ggr.) — Schon, aber nicht correct gedruckt. Die Scholien sind 
für griech. Geschichte, Literatur und Sprache ivichtig, Beck Rep. 
1826, 1, S. 483, da sie sprachliche, historische, antiquarische, my- 
thologische und literarische Notizen von verlornen Schriftstellern, 
vorzüglich von Geschichtschreibern enthalten. Päd. P. L. B. 1827» 
p. 151 sq. Fleiss und Mühe sind bei der Bearbeitung nicht gespart, 
doch bleibt für Conjecturalkritik noch viel zu thun übrig. K. O. AI, 
in Gott. G. A. 1828, p. 1365 — 67. (A.) 

£25« Einzelnes. 

Aristides; MS.; A. S« Z. II, S. 569 und Jahn I, p. 474. 

226. Aristophanes; cnrante «7. F. Boissonäde. Paris, 
Lef^vre. IV Voll. 12- (8 thlr.) — Bilde» T. 21 — 24 von Poet, 
graec. Sylloge. 

iioy, \4gi<nog)dvovg wfugdiai, Aristophanis Comoediae 
aactoritate liori pracclari$simi saecali^ dccimi emendatae a 
jP. Irwernizzio. Accedant criticae animadversiones, scho*- 
lia graeca, indices et viroram doctoram adnotationes. Yo- 
lamen XII. Scholia graeca cnravit G. Dindorfius. Und mit 
dem Nebentitel: Scholia Graeca in Aristophanis Comoedias. 
Edidit G. Dindorßus. Yolamen tertiom. Lipsiae, Weid- 
mann. 626 S. 8. (3 thlr. 12 ggr.) Volnmen XIII. MitchelK 
prolegomena. Versio latina. Und mit dem Nebentitel: Ari- 
stophanis Comoediae in Latinam serrooncm couvcrsae. 
Praemissa sunt Mitchelli prolegomena. CXXIX u. 487 S. 8. 
(8 thlr. 12 ggr.) — Die ersten 11 Bde. 1794 — 1823. 

228. Aristophanis Aves. Cum scholiis et varictatc lec- 
tionis. Reccnsuit /. Bekkery^s,^^ A^c^dont virornm docto- 
rtim Bcnüeii» l^erglei^^ Bfunckii^ Dawcsii^ Dindorfii, Do- 



Ausg. etc. Besond. BibL gr. Schriftst Ausg. Einz. 31 

braei) Elmsjeii,^ Hermann?, Hotibii. Kasten, Palmen, 
Porsonj, Rcisigii, Reiskii, Seageri, VVilandii aliorumqne 
annotationes. Londini, Priestley. SA6 S. 8. — Beck Rep. 
1837, II, S. 462, wie die Nubes. 

229. Aristophanis Ecclcsiazosae. * Ex recensione G. 

DindorfiL Lipsiae, Weidmann. IV u. 08 S. 8. (12 ggr.) — 
Eine scharfsinnige Bearbeitung mit Benutzung von neuen Lesarten; 
Beck Rep. 1826, 11, S. 415. Richtig sind die MSS. und Edd. beur- 
theilt und die Varianten genau gesammelt; nur fehlen leider die 
der Cudd. Monac. und des D. bei Brunck. F. V. Fritzsche in 
Jahn 1830, II, p. 202 — 16. (R.) 

230. Aristophanis Nahes. Cum scboliis et varictate 
lectionis. fiecensuit /• Bekkerus. Accedant viroram doc- 
tornm Bentleii, Berglcri, Brunckii, Dindorfii^ Dobraci, 
Ernestij Harlesii, Hermanni^ Knstcri^ Porsoni, .Reisigli, 
Scbntzii, Scageri, Spanhemii, Wakcheldi alioramqne an- 
notationes. Londini, Priestley. 364 S. 8* — Wahrscheinlich 
vom Verleger Teranstaltet, ohne Beurtheilung und Anzeige des ver- 
änderten Textes. Beck Rep. 1827, II, S. 462. 

231. Aristopbanes Komedier oversatte fra det Gräske 

aed. J. Krag, le DccL Odense, Schubothe. 8. 

232. Tbc Plutas with an introdaction and notes by 
■E. F. J. Carrington. London« 8. 

233. R: Bentleius: Emendationes in Aristopbanem 

bactenns ineditae; Mus. Grit. Cantabr. II, p. 126 -* 38; zum 
Piutus und den Nubes. 

234. R. Bentleius: Epistolae ad L. Kustcrnm; in Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 418 — 36: zu Aves, Equit., Flut, SchoU Pluti, 
io denen Stellen der Komiker sind, und Nubes. 

235. Z. Küster: Epistolae ad R. Bentlcium; in Mus. 

Grit. Caniabr. II, p. 409 — 417; zu Aves, Piutus und Nubes. 

236« F. PassofP: Epiph^Uides Aristopbaneae. Vratis- 
laviae» 8 S. 4. — Im Uuiversitätsprogramm für die Sommervor- 
lesungen. 

237. F. Stoecker: Dissertatio de Aristophanis inter- 

pretihns Graecis; s. Sophocles Nr. 648. Verbessert sind Schol. 
ad Plttt. 9, 21, 23, 67, 63, 109* Nub. 247, 296, 447. 

238. J. W. Sägern: üeber Aristopbanes Wolken. 

Berlin, Dumm 1er. IV u. 90 S. 4. (22 ggr.) — Treffliche Be- 
merkungen, auch über andere Stücke des Aristoph. Beck Rep. 1828, 
I, S. 107. Eine dankensnerthe Schrift, gegen welche sich schwer- 
lich ein bedeutender Einwurf machen lässt* M. H. E. M e i e r in 
Hall. L. Z. 1827, Nr. 118 — 21, p. 97 — 126. (JA, u. R) C. Fr. 
Herrmann in Heid. J. 1829, p. 681, 611* \ (N ) Die darin auf- 
gestellten Behauptungen bekämpft grossentheils Ranke in Seeb. 
Kr. B. 1828, p. 841 — 56. (R.), einzelne vorgebrachte Widerlegun- 
gen und Ansichten. Reisig im Kheiii. Mu». iS28« p< 191 "-» 207 
und 464 — 0d. 
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239« Einzelnes» 

Aristophanes; Bemerkungen zu Acharn. 73, 892, 157- Av. 
332, 1314» £q. 1131. Lysistr. 542, 1025. Nub. 395, 1152- Pax 69» 
1028« Plut. 883, 885. Ran. 1421* Thesm 99, 814. Vesp. 280, 343; 
^in Class. Joarn. Vol. 34, p. 174 sqq. <— Bemerkungen zu Acharn. 
18. Av. 1478. Ecclea. 701. Thesm. 225, 443 u. a. St; Porson in 
Mus. Grit. Cantabr. II, p. 113 — 24. — Acharn.; Heid. J. p. 227 sq. 

— vfl. 393 ; P. E. in Mus. Crit Cantabr. II, p. 303 sq. — Amphiar. ; 
Ben tu itt Mus. Crit. Cantabr. II, p. 429. — Ares 120; P. E. in 
Mus. Crit. Cantabr. II, p. 294 •— rs. 956 sq., 988, 994, 997 sq., 
1250, 1254, 1262, 1303 sq., 1318 sq., 1398, im Herbstprogramm der 
Tübing. ünivers. S. 1 — 8. F, (von Tafel.) — Equit. 508; Per- 
son in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 120. — Nubes. Das Komische 
darin; «-r. in Hall. L. Z. Nr. 103, p. 844. -- Nub. 869, 1216; Por- 
son in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 120. — Pax; wann aufgeführt; 
F. Passow in Jahn II, p. 155. — Pax. 651; Blomfield in Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 601. — .Plut. 487; P. E. ibid. II, p. 26 sq. — . 
vs. 772; Porson ibid. II, p. 117. — Ranae; mehrere SteUen; Ch. 
B. in Päd. P. L. B. S. 67 if. — vs. 1055; Porson in Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 117. — Thesmophor.; Bentl. ibid. II, p. 428. — 
TS. 772; P. E. ibid. II, p. 44. — Vespae 399; P. E. ibid. II, p. 278., 

— vs. 1273; Bentl. ibid. II, p. 131. — SchoL ad Av. 573; Sillig. 
in Jahn I, p. 12. — Schol. ad Av. 1400; Mus. Crit. Cantabr. II, p. 
i03. ^ Schol. ad Pac. 1019; Meier in Hall. L. Z. Nr. 23, p. 196. 

— Schol. ad Ran. 73; Meier ibid. p. 199 sq. 

240. Aristotelifi de longitudme et brevitatc vitae liber. 

Brisgoviae Friburgi. 30 S. 4. — Festprogramm mit genauen und 
richtigen grammatischen und naturgeschichtlichen Bemerkungen; de 
Golb^ry im Bullet, d. sc. h. T. 6, p. 102. (A.) 

241. La poetica d' Aristo tele volgarizzata, da Z. Ca- 

Siehetro» Milano, Rusconi. 12. (2 hre.) 

2Z|2. La Rettorica d'Aristoiele fatta in Hngoa toscana 
dal commentatore ,A* Caro. Hbri tre. Ediz. rivcdatta e 
corretta sai migliori escmplari» cdi^ s'aggiangre Imtroda- 
zione allo studio della medesima di G, de rfores. Mi- 
lano. 8. — Caros Schreibart und Uebersetzung ist meisterhaft, 
^ine werthvoUe Zugabe die Einleitung von Nor es. Bibl. Ital. Tom. 
44 9 p. 324. 

242. a. Italienische Uebersctzang; s. Bibl. univ. Nr. 117. 
Ji43. ^ C. A. von Droste- Hülshof: De Aristotelis ja- 

stitia universali et particalari, deque nexu,^ qao ethica et 
jnrispmdentia janctae snnt. Dissertatio jaridico - philoso- 

Shica. Bonnae, Habicht. 20 S. 8. (4 ggr.) — Das Verdienst 
er Schrift ist nicht gross, denn die Hauptfrage über den Zusam- 
menhang der Moral und Rechtslehre ist nicht entschieden Avorden. 
C. Wächter in Tüb. Kr. Z. 1826, 2. p. 24 — 31. (KIA.) 

244* C. L. Michelet:, Ueber die Nikomachische Ethik 
des Aristoteles. Berlin, Dunker u. H. 8- (8 ggr.) 

345. - «7« Scaliger :^ Emendationes in Aristotelis Poli- 
tiam ex exemplari Heidelbergensi , a Yossio in auctione 
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Scali^eriana enrpto , descrip&it saasqae et emendationcs et 
adnotationes adiecit C. F. Neumann; in 8eeb« N. A. IV, S. 
60— 66. 

246. C. Th. Schmidt: Capitis sexti, ,qnod psycholo- 
giae Aristotelicae libro tertip incst^ de mdividaorom et 
compositQrum intelligentia, ccnsara atqae interpretatio 
dialectica. Erfordiae. 4. — Im ächulprogramm. 

247. jP. N. Titze: De Aristotelis operom serie et di- 
Stinctione Über singularis. Lipsiae, Cnobloch et Pragae» 
Krauss. 123 S. 8. (15 ggr.) — Mühsame Forschungen, welche 
Dank verdienen« Beck Kep. 1827» I, S. 122. 

^ 248. F.A. Trendelenburg: PJatonis de ideis etc. do- 
ctrina ex Aristotele illastrata; s. Plato Xr. 580. 

249.^ A. F. A. Wiegmann: Observaliones zoologicae 
criticae in AristoteUs historiam animaliam. Lipsiae, Hin- 
richs. 39 S. 4. (12 ggr.) — Behandelt sind Hist, An. II, 1, 1 — 
5. II, 2, 3. 5. 6. Der Verf. bewährt philologische und naturwissen- 
schaftliche Kenntnisse. Gott. G. A. 1827, St. 181. (KA.) Beck Kep. 
1827, I, S. 124. *. 

250. K. Zell: Aristoteles, als Lebrer Alexanders; in 

dessen Ferienschriften Th. I. — T. J. c. M. G. in Jen. L. Z. 1827, 
Nr. 80, p. 159. (A.) eine geistvolle Auseinandersetzung. Blatt, f. 1. 
U. 1827, S. 699. mit geistreichen historischen Winken. W. B. M. 
in Tüb. K. Bl. 1826, p. 168. (A.) Die darin ausgesprochenen An- 
sichten sind nicht neu. A. G. Lange in Jahn 1830, I, p.250. (KA.) 

251. Einzelnes. . 

Aristoteles; eine Stelle rertheidigt; Leipz. L« Z, p. 1143. — 
eine andere; Göttling in Hermes 25, p. 151. — de bono; Leipz. 
L. Z. ^. 1619« — Die Abhandlung über Politik soll von Theophra- 
fitos sein ; Seeb. Kr. B« S. 648. Blatt, f. 1. U. S. 520« Beck Rep. I, 
S. 478, IV, S. 367. A. S. Z. II, S. 584. Jahn I, p. 473. Tüb. L. 
BU p. 312. — Polit. II, 6; Göttling in Hermes 25, p* 157. ~ 
Pol. V, 2; Göttling ibid. p, 141 sq. — Poet.; B. Thiersch in 
Secb. N. A. V, p. 124« — Ttiqi noiijTiSv und ntgi noiTj/idranf * 
F. Passow in Jahn II, p« 150. 

252. Arriano Opascoli tradotti da varj. Milano, Son- 

zogno. 4 ed 8. — Dieser 2te Band, ein Theil der CoUauä Mila- 
nese, enthält Arrians Taktik, übersetzt von Racchetti, mit über- 
Bchwänglich vielen gelehrten Erklärungen, die Indien von Ma- 
strofini, den Periplus ums rothe Meer von S. Blandi, den 
Peripl. ums schwarze Meer, den Zug gegen die Alanen und die 
Jagd von N. Tommaseo. Die Sprache des Letztern ist besonders 
Infus und anziehend, seine ausschweifenden Anmerkungen faber die 
Jagd hätten fehlen können. BibL Ital« T. 46» p. 173 sq. 

253. Einzelnes. 

254. Arrianns. Peripl. pont« Bux. p. 8» O» 10» kritisirt ron 
Stempkofflky; s. Nr« 1640. 

Repert« 1. 3 
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955t Athenaens. Gesang auf Aristogiton und Harmodius ; 
übers, von F. Didot; s. Tyrtaeus Nr. 702« — Bake in Bibl. Cr. 
N. II, p. 86 — 1V> p. 143; Göttling in Hermes 25. p. 158 sq. 
— Vy p* 298 ed. Schw. ins Engl, übersetzt und erklärt von R. W. 
Mus. Grit. Cantabr. II, p. 241 — 43. — VI, p. 271 ; Göttling in 
Hermes 25, p. 13dt — VII, p. 318; /• in Jen. L. Z. Nr. 151, p. 
246. — X, p. 443; Göttling in Hermes 25, p. 133. — X, p. 456; 
Bröndsted Reisen R. I, Beil. 8 und /. in Jem L. Z. Nr, 153, p. 
255. -- XIV, p. 633; F. Passow in Jahn II, p. 150. 

256. Babrias; Fab. 47 und ein Fragment in Mus. Grit Gan- 
tabr« 1, p. 412; emendirt Miis. Grit. Gantabr. II, p. 312* 

257. Baccbylides. Zeitalter; F. Passow in Jahn II, p. 154. 
258* Basilicoram titolus de diversis^ i'PgQHs ioris anti- 

qui, nunc demam integer, e Godice Goislimano edente C, 
tVitte, Vratislaviae , ap. auctorem. XXVI u. 46 S. 4. mit einem 
lith. specimine scripturae. (1 thlr. 3 ggr.) — Enthält den echten, 
vollständigen Teit mit der Reizischen lateinischen Uebersetzüng ; 
eine höchst dankenswerthe Ausgabe, Gott. G. A. 1827, St. 58, in 
welcher alles geschehen ist, was in kritischer Hinsicht verlangt 
werden konnte« Hall. L. Z. 1827, Nr. 203, p. 780 — 82. (A.) Die 
Quellen und Handschriften sind mit Genauigkeit und Sorgfalt ver- 
glichen; F. A. Biener in Tüb. Kr. Z. 1827, 1, p. 48, 56 — 61. (A.) 
und beachtenswerth die kritischen Bemerkungen. Schrader in 
Tüb. Kr. Z. 1827, 2» p. 361 sq. (A.) t» Schröter in Schunck Ib. 
IV, p. 35 — 41. ♦. (A.) 
Einzelnes« 

259. Basilika; Schröter in Hermes 25, p. 884 — 86. 

260. Bcrosas. Bemerkungen; Hall. L.Z. Erg. 34, p. 266 sq. 

261. Bion, der Borysthenite ; Hall. L. Z. Nr. 182, p. 627. 

262. Bion Smymaeas cam notis G. H. Schaeferi; •. 

Theocrit* Nr» 667» 

263. Italienisch übersetzt von Missiroli; s. Nr. 135« 

264. Italienisch übersetzt in Parnass. di. poet. anacr. 
s. Nr. 118, II, p, 1, c» 

265. Italienisch übersetzt in Bibl. univ. s. Nr. ii7. 

266. Gallimacfaas. ItaUenische Uebersetzüng in Bibl. univ. 
s. Nr» 117. 

267. Einzelnes» 

Callimachas ; bei Brunck I,p.474; Class. Journ. Vol» XXXIII, 
p. 0» — Hymn. DeL 299; Class. Journ. Vol» 34, p» 34. 

268. Callinns. — Les <:hants de Callinns ^ tradoits cn 
ver« firangais — par F. Didot. s» Tyrt^c, Nr. 702« 
269', Einzelnes» 

Callinus^ F» Thiersch Act Monac. T» III, S» 573. — Zeit- 
alter; F» Passo^y in Jahn II, p. 154. 

270. Carniscus. MS. desselben in Herculanum. Blatt» f. I. 
U. Nr. 130, S. 520. Seeb» Kr» B. S. 643, 755. Beck Rep. I, 8» 478* 
A. S» 7^ II, S. {»84. Jahn I, p» 473^ Tüb» U Bl« pi bift^ 
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271. Cebetis tabnla graece. Texta recognito in nsam 

scholaram edita. Hildesiae, Gerstenberg. 80 S. 8. (3 ggr.) 
-» Lesbar, correct und wohlfeil. Unter dem Text stehen die schwe- 
rern Wörterformen in ihren Primitiven. Becher in Jahn 1827« 
ni, p. 810 sq. (A.) 

272. Kißi]Toq nivd^* s. Epictetus Nr. 836. 

273« Cebetis Tabala. Lipsiae. s. Theophrastus , Nr. 882. 

273. a» Französisch übersetzt von F* Thurot; in Ko* 

rait Parerg. T. VU; s. Nr. 125. 

274. La Tavola di Gebete Tebano ed alcane novelle 
proposte alla gioventä perutile e dilettevole lettara. Udi- 

aei mattiuzzi« 8* -* Recht fleissig. Bibl. Ital, Tom« 48f p. 4122. 

275. Cebes; Neugriechisch und französ. übersetzt; s. Nr. 841* 

276. Gharisios Rhetor; F. Passow in Jahn 11, p. 149. 

277« Ghocril^as; Sardanapals Epigramm; Beier in Jahn I, 
p. 92. 

278. Ghrysippas; ein MS, desselben in Herculanum. BlStt. 
f. L U. 1826, Nr« 130, S. 520. Seeb. Kr. B. S. 643, 755. A. S. Z. 
II, 8. 584. Jahn I, p. 473. Tüb. L. Bl. p. 812. 

279. KkmvdovQ vfivog eig Jia; s. Epictetus, Nr. 836. 

279. a. Französisch übersetzt von Bougaiimlle in Ko- 
rai^s Parerg. T. VII; s. Nr. 125. 

280. Cleanthe; Nengriecfaisch und französisch über« 
setzt; 8. Nr. 341. 

281. Gleobnlinae Graccae vatis aenigmata. Lundae. 

1 Vi Bog. — Dissertation; oder 1827? 

282. ^ Golato. 11 rapimento d'Elena, recato dal greco 
in versi italiani con annotazione da A. Mezzanotte. Peru- 
gia, Bartelli et Costantini. 8. (2 paol.) -« Der treuen und 
geschmackvollen tlebersetzung geht eine Abhandlung über des Dich- 
ters Leben und Schriften voraus, und folgen zahlreiche Anmerkun- 
gen, deren keine überflüssig ist. Giorn. Arcad., Dec. 1826, Vol., 96, 
n 296. — W. Bullet d. sc. h. T. XII, p. 411. ^ Antol. T. 23, Nr. 
69 1 p. 197. 

283. Einzelnes. 

Golnthas. Bemerkungen von Fr. Passow in Hall. L. Z* Nr. 
67, p. 808. — vs. 20; Class. Journ. VoL 34, p. 86. 

284« Gonon. Italienische Ucbersetzang von Sp. Blandi; 

■. Nr. 136. 

285. Einzelnes. 

Gonon; armselig; Bibl. ital. T. 43, p. 114. 

286. De Gorinna poetria Graeca disscrtatio. Lundae. 

1% Bog. — oder 18271 

287. Einzelnes. 

288. Gorinna; ap. Apollon. Dysc. p. 396. C; 0. J. B. Mu^. 
^'rit. Cantabr. II , p. 584, 

3 * 
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289. Corifähus de dialectis; s. Joannes, Nr« 459. 

290. Cratinos. — Cl G. Lucas: Cratinus et Enpolis. 
DlSSertatiO. Bonnae, Weber. VHl u. 109 S. 8. (18 ggr.) , »- 
Reich an kritischen Versuchen und guten Bemerkungen; mangelhaft 
in der Uebersicht der Komiker« Beck Rep. 1827 > I » S. 121 > leistet 
wenig und zeigt keine genaue Kenntniss von Aristophanes und an- 
dern Komikern. M. M. R. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 887 — 89. (KA.) 
Das Buch ist mit Liebe und redlicher Absicht geschrieben, alleia 
der Verf. war seinem Gegenstand nicht gewachsen. Es fehlt an 
grammatischen und metrischen Kenntnissen, an hellem Urtheil und 
lebendigem poetischen Sinn. Zu loben ist seiri Fleiss. Die Zusam- 
menstellung ist reichhaltig, die Behandlung aber ist nicht Yoni rich- 
tigen Gesichtspunkt aus geführt worden. Einzelnes ist gut erläu- 
tert; Dubner in Seeb. Kr. B. 1829, p. 137 sq. <KA.) — M. H..B. 
Meier in HalU L. Z. 1827, Nr. 123, p. 97, 143 sq. *^. (A.) 

£91. Einzelnes. 

Cratmas; Bentl. in Mos. Crit. Cantabr. II, p. 428. -r in 
den Versen, die Toup ad Suid« 1, p. 212 anführt; Mus. Crit. Can- 
tabr. 11 , p. 82. 

292. Critias. — N. Bach: De Critiae tyranni politiis 

elegiacis. Oppoliae. 24 S. 4*. ^ Schulprogramm; Sech. N. A« 
1827, IV, p. 139 (N.), 1829, p. 138 sq. (Bemerkung Ton A. Wendt 
und dagegen der Verf. ib. 1830, p. 39-) Enthält yiel Ueberftüssigea 
und Weitschweifiges, doch ist es sehr Tollständig und mit Fleiss 
ausgearbeitet R. in Seeb. N. A« p. 64. (KA. und dagegen der Verf. 
in seeb. Kr. B. 1830, p. 178.) 

293. Ctesias. Italienisch übersetzt von Sp. BlandL 
S. Nr. 136. 

£94. Einzelnes. 

Ctesias. Einige Bemerkungen; Leipz. L.Z. p. 986 sqq. Hall. 
L. Z. Nr. 77, p. 628 sq« — armselig, BibL ItaU Tom. 43, p. 114. 

295. Gyrilliy Philoxeni alioramqne veteram ^nctoram 

glossaria; in Stephan. Thesaur. Graec. T. IX, p. 1— 881. s. auch 
rhiloponus, Nr. S48. 

296. /tafiooKiov ^iaAiy(W ^ anoQicu xai kvaug negi räv 
nqiormv ce^^cov« Damascii^ philosophi Platonici, qaaestio- 
nes de primis principiis. Ad fidem codd. mscrr. nunc pri* 
mnm edidit J, Kopp, Francofurti ad M,, Broenner. XVI u« 
408 S. 8« (2 thlr. 16 ggr.) — - Meist nach einem Hamburger MS., 
mit Benutzung eines Münchener. Eine etwas übereilte Ausgabe« 
Beck Rep. 1827, I, jS. 205 und daraus Bullet, d. sc. h. T. IX, p. 123* 
Der Herausgeber hat sich 2war die Erklärung angelegen sein las- 
sen; doch wird noch Manches zu bessern sein. K« O. M. in Gott. 
G« A. 1829, p. 397 — 400* (KA.) 

297.^ Damastes ron Sigeam. Ueber das Leben und 

die Schriften. Mus« Crit. Cantabr. II, p. 108» 

^98. Demades und Harpalos Becher; Heid. J. p. |71. 
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299. Demetrias, Grammatiker; F.Passow in Jahn 11, 

p. 149 sq. 

300. Demosthcnis oratio de Corona, cum optim]» edd., 
nnmeris distiaxit etc. «/• P.JanneL Paris, Maire-Nyon^. 12. 
(2 fr.) 

301. Demosthcnis oratio pro Corona. In irsoni prae- 
lectionam reccnsnit E. C. JP. Wunderlich. Editio tertia. 
G5ttingae, Dieterich. LH u. 152 S. 8* (10 g^gr.) — Die ersten 
Ausgaben I8IO9 1820« 

302. Des Dcmosthcnes Philippiscbe Reden« Uebet- 
setzt, erläutert und mit einigen Abhandlungen begleitet von 
A.. Cr. Becker. Neuer Bearbeitung zweiter TheiL Nebst 
der Literatur der Philippischen Reden. Halle, Hendel. IV 
u. 251 — 584 S. 8. (18 ggr.) — (Erster Theil 1797 , N. A. .1824.) 
Enthält eine reichhaltige,, beurtheilende Uebersicht der Literatur» 
Beck Rep. 1827, IV, 8. 89> Einleitungen und antiquarisch - kritische^ 
rhetorische Anmerkungen zu Phil. 11 — > IV; Halon^, Cherson. und 
advers. epist Philippi. Das Schätzenswertneste sind die Abhand;- 
lungen und Einleitungen. Die Uebersetzung ist sehr oft Paraphrase, 
gestattet sich Zusätze und kleine Nachlässigkeiten, und ist. nicht 
immer treu. Die historischen und rhetorischen Anmerkungen sind 
zweckmässig, die kritischen geringfügig, Leipz, L, Z, 1829, p. 886^ 
— 81. (KA.) Die Uebersetzung ist sinngetreu, doch musste der Ton 
noch mehr getroffen Averden. In den historischen Einleitungen und 
den historisch -kritischen Forschungen zeigt sich genaue Sachkennt- 
niss, Umsicht und milde Behandlung abweichender Ansichten. ■ R aa- 
chenstein in Jahn 1830, I, p. 321 ^38« ^ (R.) Die Uebersetzung 
ist n^öglichst treu, aber nicht leicht und fliessend« Rüdiger in 
Seeb. Kr. ft. 1828, p. 318 — 17. ♦, (R.) 

303. Premiere philippique de Ddmosthine« Avignon, 
Seguin. 12. (50 c.) 

304. Troisieme philippique de Ddmosthine» Ayignoo» 

Seguin, 12. (50 c.) 

305. Italienische Uebersetzung ; in Bibl. univers, s, Nr, 117* 

306. Demosthcnis qnae snpersunt Opera latine vertit 
Hieronymus Wblßus. jEditio correctior cnrante G. H. 

Schaefero. Londini, Black, Young et Young. 701 S. 8. (d 
thlr. 6 ggr>) — Einzeln und als Tom. lll. der gesaramten Ausgabe. 
Bremi in Jahn 1826, I, p. 253, 255. 

307. Apparatus. criticus et exegeticns ad Demosthenem 
V. Obsopoei, H. Wolfii, J. Taylori et J. J. Heiskii an- 
notationes tenens. Conimödum in ordinem digestum alio- 
ramqne et suis annotationibus auctum edidit G. JjT» Schae^ 
fer. Londini, Black, Young et Young, Tom. 111. 554 S. 8. 

(2 thlr. 6 ggr.) — Tom. I, 1824; II, 1825, Eine sorgfältige, wohl- 
geordnete Sammlung alles dessen, was bis dahin zn Demosthenes 
erschien, mit eignen, lehrreichen Zusätzen. Bremi in Jahn I, p. 
155 — $8. Die Anmerk. sind unbequem ffeordnet; auch darf man 
nicht Alles darin erwarten, was seit Reiske für Demosth. gesche- 
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hen iil» Die Anmerk« SchSferSy welche man nur ab besümmt 
durch die Reis kl sehen heurtheilen muss» enthalten eine FfiUe neuer 
grammatischer und lexicalischer Bemerkungen, zwar nicht immer 
zur Stelle passend, aber nützlich, als Beisteuer zur Kenntnis« der 
griechischen Sprache. Hall. L. Z. 1828, Erg. 9, p. 65 — 71i 73 — 
6d. (KA.) ^ h B. in BibL Cr. N. 1826, p. 277. (A.) 

908. A. Baumstark: Prolegomenornm in orationem 
Demosthenis adversus Phormionem capat prios sive de 
litigantiom personis ac stata civili commentalio. Heidelber- 
ffae, Gut mann« 56 S. 8. (6 ggr.) — Das Programm, welches 
über die Person des Phormio und die bürgerliche Stellung der in 
der Rede auftretenden Personen handelt, zeugt von Gründlichkeit 
und genauer Kenntniss des Attischen Rechts. Päd. P. L. B. 1827, 

g. 892. — Brenii in Jahn 1826, II, p. 309 -- 14. *. (KA.) — Beck 
^ep. 1827, I, p. 126. *. (A.) — P. P. Fr. in Jen. L. Z. 1829, Np. 
t54, p. 271 sq. v*. (A.) Ist breit und weitschweifig, ohne immer 
das Rechte zu treffen, und bewährt keinen Beruf weder zu Unter- 
suckungen über Attisches Recht, noch zu kritischen Arbeiten, Seh. 
In Seeb. Kr. B. 1828, p. 825 — 27. (KA.) 

^ 309. A. G. Becker : UeLcr die Aechiheit der vierten 
Philippica; in dessen Uebersetzung d, Philipp. Reden, T. II. 

dlO. C D. Beels: Diatribe in Demosthenis oratio- 
nem I et n in Stephanam. Lugduni Batavorum, Cyfoer. 8. 
(3 fr. 50 c.) 

Bli. Odmosthenes Discoars snr la Chersoncse et sar 
la paix, avec notes et analyses en fran^ais. Par V. H. 
Pans, D^lalain. 12. (1 fr. 25 c.) 

^ 312. C. G. Krüger: Annotationam ad Demosthenis 
Philippicam I Specimen. Bemburgi, Groening. 27 S. 8. (bei 
Gebauer in Halle, 4 ggr.) — Schulprogrannn ; kritische Behand- 
lung mehrerer (10) Stellen. Beck Rep. 1827, IV^, S. 243, welche 
Kenntnisse, Gründlichkeit und Geist in einem, meist Tuhigen Tone 
zeigt. Bremi in Jahn 1826, I, p. 404 — 9. (KA.) — Rüdiger in 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 684. *. (KA.) 

313. E. T. Pistor: De Demosthenis ingenio et elo- 

qaentia. Darmstadt, Ijeske. 12 S. 4. — Schulprogramm. 

^ 314. C. E. A. Schmidt: De dnabns orationibns ia 
Aristogilonem Demostheni vulgo adscriptis; in seiner Aus- 
gabe des Dinarchos p. 106 — 117. Die erste Rede sei vom De- 
mosth., und zwar eine StVTtqoküyia. Die Untersuchung ist dankens- 
werth, doch sollte genauer geprüft sein. Hall. L. Z. 1827, Nr. 148> 

f. 844. (A.) Zeugt von kritischem Forschungsgeist. Beck Rep. 1826f 
r» S. 419. — Leloup in Seeb. Kr. B. 1830, p. 206. (N.) 

315. J. C. Weickert: Explicationes aliqaot Demosth. 
locorum ; s. Nr. 1537. 
816. Einzelnes. 



Demosthenes und Harpalos; Heid. J. i>. 170. — mH 
cydidw verwechs.; Heid. J. p. 178. — Urthetl; J. B. in Bit 
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N. II, p. £96» -^ Chenon. p. 09; Bremi In Jahn II; p. 821. — 
Die Psephismen in or. de cor.; S. in Seeb. Kr. B. S. 790. — Ep. 
II, p. 1467, 9; Class, Journ. Vol. 34, p* 181. — in Mid.; S. G. in 
Jen. la. Z. Nr. 237, p. 451 -^ 54. — Mid. p. 555; Bremi in Jahn 

I, p. 409. — in Neaer p. 1374; Clas», Journ, Voi, 34, p. 181. — 
Folge der Olynthikchen Reden; Heid. J, p. 171 — 74« — Ol. I, p. 
16, 8; Claw. Journ. Vol. 84, p. 181. -^ Ol. II; Heid. J. p, 177. — 
OU II, p. 23, 24; Bremi in Jahn I, p. 403, 408. — Phil. I, p. 4Q, 
5. 1 — 10; Bremi in Jahn I, p. 403, 407 — 9. — Phil. I, p. 42^ 
Heid. J, p. 175. — Phil, I, p, 49; Bremi in Jahn I, p. 404. — 
Phil. III; Bremi in Jahn II, p. 321. — Phorm. ; Bremi in Jahn 

II, p. 309 — 14. — c. Timoth, unecht; Schaumann in Seeb. Kr. 

B. S. 538. 

317. Demosthcnes Aagcnarzt; s. C. G* Kühn additam. 
ad elench, medicor, VllI sq.; s, Nr. 2159* 

318. Dicaearchos; bei Stephan. Byzant.; Wachsmuth In 
Hellen* Alterthumsk« 1,1, S« 312 s^. — Creuzer in Heid. J. p. 674» 

319; Dinarchi orationes tres. Garn priorum editorum 
annotationibus atque indicibas edidit saasqae notas adiecit 

C. E. A. SchnddU Upsiae, Hart mann. XII u. 146 S. 8. (18 
gg^r.) — Nach der Bekk ersehen Recension meistentheils, mit den 
Aiimerk. der Reiskeschen Ausgabe und Bekkers Varianten. Weg; 
blieb die orat. adv, Theoc.inen. Beck Rep. 1826, II, S. 419. Die 
eigenen Bemerkungen sind historisch, in kurzen ungenügenden Nach- 
weisungen, kritisch und grammatisch, die mehr genügen. In der 
Kritik zeigt der llerausg. ein besonnenes, richtiges, obsehon nicht 
gründliches Urtheil, und in dem Grammatischen gute Sprachkennt- 
nisse. Pinzger in Jahn 1827, 2, p. 76 — 86. (KA. mit Gegenbei 
mcrkungen dazu vom Verf. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 201 — ö.> IHe 
Kritik und grammatische und historische Erklärung ist um Vieles 
gefördert. Die Bemerkungen sind nur für Unterrichtete, oft scharf- 
sinnig, gelehrt, in musterhafter Kürze, Hall. L. Z. 1827, Nr. 149, 
p. 387 — 44 (KA«), und zeigen vorzügliches Studium der Attischen 
Redner und Geschichte jener Zeit 1, B, in Bibl. Cr, N. III, p« 
394 — 97. ♦t. (KA.) — Leloup in Seeb, Kr, B, 1830, p. 205 sq, 
t (KA.) 

^ 320. Cassms Dio s Geschichte der Römer, aus dem 
Griechischen übersetzt and mit kurzen historischen An- 
merkungen begleitet von F. Loreniz. LH u. 882 S. 8. (Sub- 
scriptionspr, f, 4 Bde 4 thlr.) — Die Bruchstücke sind verständig 
geordnet, kurz erläutert und in Verbindung gebracht; die Anmer? 
KUDgen sind theils historisch, theils kritisch. Die Uebersetzung zeigt 
Geschmack und Einsicht, ist lesbar und deutlich, könnte jedoch ge- 
nauer sein. OfoaifOQOg in Seeb» N. A. 1830, p. 417 — 21. (KA.) 
- Hall. U Z. 1827, Nr. 101, p. 817*, 826 sq. \ (A.) 

821. Einzelnes. 

Dio Cassins« Drusus in Cheruscos; I^eipz« L. Z* p« t58l« -^ 
LXlir, 18; J. G. in Bibl. Cr. N. II, p* 885. 

322. Diodori Bibliotheca Historica. . Edidit Z. Din- 
dorfius. Lipsia«, Weidmann. Vol. I, IV 494 S. Vol. II, 547 
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8. VoLITI, 680S. Vol. IV, 049 8. 6. (4 thlr. SO ggr.» jetzt 9 
thlr, 12 ggr») — Ein verbesserter Text mit einigen kurzen, kriti- 
schen, etwas absprechenden Anmerkungen. Beck Rep. 1827, II, S» 
85, eine schätzbare, dem Zwecke entsprechende Handausgabe. Zu 
Grund liegt Wesselings Text, aber rerbessert, mit Scharfsinn 
lind genauer Beobachtung des Sprachgebrauchs und der Syntax« irr. 
in Päd. P. L. B. 1827, p. 457 — 64. (KA.) — W. W. in Jen. L. Z. 
1829, Nr. 127, p. 49 — 61. *. (A.) I. G. in BibL Cr. N. IV, p. 
409 — 12. ♦. (KA.) 

323. Einzelnes. 

Diodoras Sicnlas. MS.* Dor rille in Seeb. N. A. I, 8. 
146 sq. aus Class. Joum. Nr. LVIII, S. 384, — XIV, 12; Gott* 
ling in Hermes 25, p.l55. » XX, 41; Class. Jonm. Vol. XXXIII, 
p. 6. — ap. Ulpian. ad. Dem. orat, de cor. p. 73. C; Mus. Crit. Can- 
tabr. II, p. 92. 

32Z|« Diogenes Laertiiis; Diogen« p. 330, 29» ed. Mei- 
bom und Zcnon. p. 377; 21; p. 467, 159; Class. Journ. VoL 33, p. 98 f. 

825. Diony$ias Halicarnassensls : rcov uQyamv XQiaig* 
In Quinctilian. Lib. X, ed. Frotscker, p. 271 — 286, mit Syl- 
burgs, Reiske's und eigenen Anmerkungen, eine fleissige, nutz* 
liehe Bearbeitung; Beck Rep. 1826, II, 8. 128. Der eigenen An- 
merkungen sind wenige. Päd. P. L« B. 1827, p. 236. 

326. Examen critlqae des plas celebres dcrivains de 
la Grece par Denys d llalicarnasse ; traduit en fran^ais 
poar la premiere fois, avec des notes et Ic texte enrcgard, 
collationnc snr Ics manascrits de la biblioth^que da roi 
et snr les meillenrs ^ditions par E. Gros, 3 "Voll. Paris» 
Brunot-Labbä. 8. (10 thlr. 12 ggr.) 

327* An inqairj into the credit dae to Dionysins of 
Halicarnassos as a critic and bistorian) by the antbor of 
„Remarks on tbe snpposed Dionysins Longinas.^^ Class« 
Journ. Vol. 34, p. 277 — 284, oberflächlich und ohne ein Resultat 
SU geben. A. S. Z. 1828, II, Nr. 44. 

328. On certain early greek historians mentioned by 

Dionysins of Halicarnassns ; Mus. Crit Cantabr. 11, p. 90 — 
112; Forts, ron I, p. 225 sqq. — Eine yoUständige Zusammenstel- 
lung und Vergleichun«^ der alten Notizen über das Leben und die 
Schriften des Hellanicus r. Lesbos, Damastes v. Sigeum, Xe- 
oomedes v. Chios, Xanthus aus Lydien, 

329. Einzelnes. 

Dionysins Halicarnassensis ; Fragmente; Schröter in Her- 
mes 25, p. 275 sqq. in rechtsgeschichtlicher Hinsicht; Schrader 
in Tüb. Kr. Z. 2, p. 146. — Arch. IV, 21; Göttling in Hennet 
26» p. 128. 

330. Dionysins Perlegetes; Bemerkungen von F. S. Saxo 
In Seeb. Kr. B. S« 848 , 1. ^ 1 — 269 übersetzt mit Bemerkungen 
▼on Schirlits in Seeb. N. A. V, p. 146 — 60. — Urtheil aber 
»m; Schirlits ibid. p. 152. 
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331. Dionysias Tragicas; P. E. in Mqb, Grit Cantabr. II, 

332. Dioscorides; Bentl. in Mus, CrltCantabr« II, p, 550. 

333. Diphilas. Eine Statue des Dichters stand im Theater 
IQ Tasculum; G. M. in Antol. T« 21, p* 120. 

334. Dositbei Glossarium; Valckenaer in Seeb. N. A. 
IV, S.82. — Dositheus; s. Charisius Nr. 826 u. Hadrianus Nr. 891. 

335. Draco Stratonicensis ; p. 86, 14 und p. 66, 8; Lehrs 
IQ Jahn II, p. 23 und p. 18. 

336. ^£nucTiJTOv sy/^kiQi'Smv • KißrjTog niyoi^ xai Kkfdv&wg 
viivog fig dia^ htSovxog xai Sto^doavxog A. K* (Korcu.) 
Paris, Didot. LXXII u. 174 S. 8. Als 7ter Band der Xlaq^Qy. 
iü^fivixcav. Beigefugt sind die franzCsischen Uebersetzungen der 
drei Schriften ron F. Thurot. 

337. Epicteti Manuale. Lipsiae. s. Theophrast. Nr. 66S. 

338. £jpictets AassprQche; s. Heylandt Nr. ligC 

330. ^ £pictcts Handbuch der stoischen MoraL Aas 
dem Griechischen übersetzt, and mit erläuternden Anmer- 
kungen begleitet. Nebst Nachrichten über Epictets Leben 
und Schriften von F. Junker. Mannheim, L off 1er. XXVI u. 
64 S. 8. (12 ggr.) — Krit. Bibl. 1827, f. 185. Die Literarnotizen 
sind für den Zweck gut und vollständig genug, obgleich sie be- 
schränkter sein könnten. Die Uebersetzung ist fleissig gearbeitet, 
aber nicht immer fliessend. Die Anmerkungen über stoische Philo- 
sophie sind im Ganzen förderlich und dienstlich; weniger taugen 
die anderen. Becker in Jahn 1827, III, p. 299 — 805* (KA.) — 
Wpr, in Seeb. Kr. B. 1827, p. 186 sq. ♦. (KA.) 

340. Epictet, französisch übersetzt von F. Th.f im 

Epictet von A. Korai; s. Nr. 836. 

341. Manael d'Epictete, Tableaa de Cdbes et Hymne 
de Cleanthe. Paris, F. Didot. 15% feuill, 8. (6 fr.) — Neu- 
griechisch mit gegenüberstehender französischer Uebersetzung und 
mit Anmerkungen. 

342. Epicuras ; MSS. desselben in Herculanunu Blatt, f. 1. 
U S. 520. Seeb. Kr. B. S. 643, 755. Beck Rep. 1, S« 478. A. S. 
Z. 11, S. 584. Jahn 1, p. 473.^ Tüb. L. Bl. p. 812. 

343. Erinnae fragmenta — illastravit £. A. Moebius; 

1. Anacreon Nr. 182. 

344« Erinnae Gräecaninae vatis qaae exstant residua. 

345. Yeteram poetarum in Erinnam encomiastica Car- 
olina. 

346. Erinnae in Romam hymnas. 

347.^ Erinnae aetas, patria scripta. 4 Dissertationen. 
Lundae. VU Bog. oder 1827? 

348. Etymologjcum Magnum. J* V. Perger: Castiga- 
tiones in Etymologicam Magnam; Runkel in Seeb. N.A. IV, 
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349* Einzelnes. 

Etymolog* Magnam; p. 175, 89; Mus. Grit. Cantabr. 11, p. 
125. — Et. M. p. 256 r. itl^'rfQog; Blomfield ibid. 11, p. 853. 
*- Et. M. p* 845; Blomfield ibid. II, p. 359. — Et. M. p. 411, 
41; ibid. 11, p.811. •— r. ^AyxvXov; J. H. Bark er im Class. Journ. 
VoL 84, p. 251. — V. Aia/ai; ibid. p. 252. 

350. Eabalos; Bentl. in Mus. Grit. Gantabr. II, p. 429 sq. 

351. Evi^kH'Süv oTot/jta^ Eaclidis elemcnta ex optimis 
llbris in asam tironnm graccc cdita ab E, F. August. Pars 
prima, qaac priores novem elcmcntorum libros continet 
com qnatiior appendicibns et qainqoe tabnlis geographicis. 
Beroliiii, Trautwein. XVI u. 809 S, (3 thlr. 18 ggr. mit P. II.) 
— Doppelte Vorrede, indem 2 Blätter umgedruckt wurden, und 
darin über Camerers und Neide's Ausgaben berichtet wird. Der 
Text, nach MSS. berichtigt und correct gedruckt, zeugt Ton Be- 
sonnenheit; richtig ist Manches geändert, Ty, in Päd. P, L, B. 
1827 > p. 163 — 66. (KA.) G, in Hall. L. Z, 1827, Nr. 50, Pt 393, 
396 sq. \ (A.) Ns. in Jen. L, Z. 1881, Erg. 81, p. 241, 243 — 
47. *. (A.) 

352. Eilclid's Elements of Geometry; by G. Phillips. 
London, Baldwin, P. I. 6. 

353. Eaclides. S. MinarelU, Nr. 214a 

354.^ C. F. Pßeidercr: Academischc Schriften. Erstes 
Heft. EntbaltendT die Scholien zu Buch II der Elemente 
Enclids, ins Deutsche übersetzt und mit den handschrift- 
lichen Nachträgen des Verfassers vermehrt. (Auch unter d. 
Titel: SchoIien zu Euclids Elementen aus C. F. Pfl. ge- 
druckten academischen Schriften und handschriftlichen 
Nachlässen zusammengestellt^ 2tes Heft. Scholien zum 
2ten Buch der Elemente.) Mit 2 Steindr. Stuttgart, Metz- 
ler. VIU u. 123 S. 8. (12 ggr.) — Von Prof. Plieninger zu- 
sammengestellt. Vortreffliche 8choUen, G, in UalL L. Z. 1827, Nr. 
SO, p« 897 sq. (A.), über deren unbedingten Werth längst entschie- 
den ist; mit Zusätzen von Ha üb er. Heid. J. 1827, p. 559 sq. (A.) 

855. Einzelnes. 

Enclides. Edd. Basil. 1553, Oxon« 1703, Paris 1814 u. 1819; 
die einzig vollständigen; E. N. in Seeb. Kr. B. S. 697. — Elem. 
Bemerk, von Q in Jen. L. Z. Nr. 85, p. 277 sqq. — Gebrauch d«r 
Präpositionen; Q ibid. Nr. 36, p. 281 sqq. 

356. Eudoxus; A. M. in Jen. L.Z« Nr. 108, p. 381« 

357. Eupolis von Lucas $ s. Cratmus, Nr, 290» 

358. Einzelnes. 

Eupolis; Bentl. in Mus. Grit. Cantabr. II, p. 429« 

359. Eurlpides. Curante •/• F. Boissonade. Tomu$ 

III — V. Paris, Lef^vre. 12. (ä 1 thlr. 6 ggr ) — Gehört zur 
Sylloge poetar, Graec. als Tom. 18 — 20l Die ersten % Bände %t- 
schienen 183^* 
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86Ö. Eunpidis Dramata.^ Edidit jFV. Ä Bothe. Vo- 
lamen posterias. Iphigenia in Tanris. Rhi^sns. Troades« 
Bacchae. Cyclops. Heraclidae. Helena. Ion. Hercnles fa- 
rens. Electra. Danae. Lipsiae, Hahn, 840 S. 8. (4 thir. mit 
Vol» I.) Jedes Stück auch einzeln ä 4 — 9 ggr. — Vol I, 1825; 
bildet das Vol. II Poet. scen. Graec. Für den Philologen nicht zu 
entbehren, Beck Rep. 1825, IV ^ S. 67, indem auf Kritik, Exegese 
und Metrik mit Vorsicht und rühmlicher )3esonnenheit Rücksicht 
genommen \vird; am meisten ist in metrischer Hinsicht geleistet. 
Ch. B. in Päd. P. L. B. 18279 p. 850 — 52. Jedoch sind die An- 
sichten der Metrik, und die Abweichungen von den MSS. willkür- 
lich, die Anmerkungen meist ohne Prüfung, ohne Zweck und Plan 
und in keiner Hinsicht den Forderungen jetziger Zeit entsprechend. 
Busch in A. S. Z. 1828, II, p* 289 — 94. (KA. und Bemerkungen 
dagegen in metrischer Beziehung von Phil hellen in Seeb. Kr. B. 
1828, p* 478 — 80.) — H. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 684,687. t*. (A.) 

döl. Earipidis tragoediae priores quataor. Ad fidem 
MSS. emendatae et brevibus notis emendationnm potissi» 
mam rationes reddentibns instractae. ^ Edidit R. Porson. 
Denno recensuit stiasque notolas subiecit «7. Scholefield. 

Londini, Ririnj^ton. 8. (12 seh. 6 d.) 

362. Eanpidrs Andromache. Recognovit, adnotationi 
Bamesii, Masgravij, Bninckii fere inte^rae et Mattbiaei se- 
lectae suam adlecit, scholia cmendatiora et Indices addi- 

dlt J. D. Körner. Zülhchariae, Darnmann. XVHI u. 266 S. 
8« (1 thlr« 8 ggr.) — Der Text ist nach eigner Einsicht berichtigt, 
mit Angabe der vorzüglichen Varianten; in dem Commentar finden 
sich Behauptungen ohne Beweis. Beck Rep. 1826, III9 S. 228« Eine 
in grammatischer und sprachlicher Hinsicht gründliche und umfas- 
sende, fast zu ausführliche Behandlung mit gehöriger Benutzung 
Torhandener Hülfsmittel, bei vielfacher Belesenheitt Ch. B. in Päd. 
P. L. B. 1827, p. 193 — 97. (KA.) 

363. Earipides Hecuba. Mit einem Commentar von 

A* Lafontaine. Halle, Hemmerde und ßchwetschke. 148 
S. 8. (16 ggr«) — Der Text ist häufig ohne Grund gegen die MSS. 
geändert. Der Vorzug des Commentars besteht in Entwickelung der 
Handlung, Veränderungen und Charactere. Beck Rep. 1826, 111, S. 
225. Die Anmerkungen sind erklärend, kritisch, ästhetisch und me- 
trisch, letztere jedoch nach falschen Grundsätzen. Am besten sind 
die Bcenischen Bemerkungen. — /. in Päd, P. L. B. 1827» II, p. 
383 sq. Der Text ist dreist und willkürlich behandelt und die Aus- 
gabe überhaupt nur ein Spiel des Witzes, aber auch ein Beispiel 
des Scharfsinns und Beweis der Gelehrsamkeit. F. 8 tag er in 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 405 sq. (A.) 

364. Tbe Hecuba of Earipides, from the text, and 
witb a translation oF the notes» preface and snpplemcnt 
of Porson; critical and explanatory remarks, partly ori- 
^nal, pstrtly selected (rom otber commentators ; illuslra- 
tions oT idioms from Mattbiae, Dawes, Yiger etc.; a syn« 
opsis of metrical Systems; exämination qaestions; and 
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copions Indexes. By J. IL Major. For the ose of scbooU 
and students. London. 12, (5 sh.) 

'365. ion, tragcdie d'Earipide, texte grec, revae et 
COmge'. Par C. M. E. Paris, Maire*Nyon. 12. 

366, Earipide; Ion, tragddie, texte grec. Paris» D«- 
lalain. 8. (1 ir. 80.) 

307; Alceste. Traaerspiel des Earipides, Deatsch, 
nebst einer Abhandlang von C. Seybold. Zweite, ganz 
umgearbeitete Ausgabe von W. Leipzig, Weygand XVi u. 

96 8. 8. (12 ggr.) — Die erste Ausgabe 1774. 

368. C. A. M. Axtj Commentatio , qaa qnindecim 
^%%^ in Enripidis Sapplicibas chori personas demonstrator« 
Cliviae, Koch. 13 S« 4. — Im Schulprogramm, gegen Böckhs 
und Hermanns Meinung, mit Verbesserungen zu vs. 82 9 1041. 
Beck Rep. 1827» 11» S. 69. — Jacob in A. S. Z. 1827, 11, p. Ö33. 
*• (A.) Zeigt, aus welchen und aus me Yielen Personen der Chor 
bestand, so wie die Stellung des Chors. Vermuthungen, denen es 
an schlagenden Beweisen fehlt. Bach in Jahn 1827» II, p. 433 — 
87. (KlA.) — Rev. fran^. 1828, Nr. 1, p. 244. (A.) 

369. 7t jP. Benedict: Observationes ad Enripidis Ore- 

Stern. Schneebergae, Schill. 30 S. 8. — Im Annaberger Schul- 
programm, zu vs. 777» 810'» 826, 844» 853, 889» 894» 902» 930» 959^ 
965, 980, 1001, 1051, 1072» 1085, 1108» 1178» 1187» 1191» 1207, 
1238» 1246» eine Fortsetzung der in den Jahren 1824, 1825 erschie- 
nenen Programme. 

370. G. N. Busch: Observationom ad Enripidis Phoe- 
nissas specimen. RostochU, Adler. 36 S. 4. (8 ggr.) — In- 
auguralprogramm zu Phoen. 186, 198, 270, 301, 323, 369, 478» 555» 
846» 878» 946» und zu Orest. 463» 690. Beck Rep. 1826» I, 8» 30& 

371. P^ E{lmslc)r): Annotatio in Enripidis Iphigeniam 
Taaricam ex recensione Aug. Seidleri; in Mus. Crit, Caa- 
tabr. 11 , p. 273 — 307. 

372. P* E^lmsley): Annotatio in Earipidis Medeam; 

in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 1 — 44. 

373. F. Heimsch: Prolegomena ad Earipidis Hele- 

nam. Disscrtatio. Vratislaviae. 68 S* 8. 

37i!|. •/. D. Körner: Ucber Earipides Andromache 

TS. 1138 — 1142. Züllichau. 20 S. 4« — Schulprogramm. 

375. A. A. Kretschmar: Dissertatio in Earipidis He- 
lenae carmen melicum vs. 653 — 7^4* Halae. 4. 

376. A. Matthiae: Ueber die AofFührang des Rhesus; 
in £urip. ed. Bothe, Vol. II. 

377* E. Müller: Earipides deornm popnlariam con- 

temtor. Yratlslayiae, Kupfer. 67 S. 8* (6 ggr.) -— (Doctor- 
Programm.) Angehängt ist ein Excurs« de theomachiis Torzüglich 
un Euripides; A« S. Z. 1827» H» P. 373 sq. (lA.) ^ Ch. B. in A. S. 
Z. IdJdSf II f p. 1064 sq. ^* (A.i Es seigt sich darin feiner Sin», 
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yerbunden mit Gelehrsamkeit Die Anmerkungen enthalten begrün- 
dende Nachweisungen, F. D ü b n er in Seeb. Kr« B« 1830, p« 521 sq. (A.) 

378. J. K Westrik: De Eoripidis Electra; ■« Aeschy- 

Ins Nr. 163. 

879* Einzelnes. * 

Earipides; dessen Grab; Wien. Jahrb. 84 9 S. 43« — Charac- 
termaler; ischauniann in Seeb. Kr. B. S. 537. — bildet Senarien 
ohne Cäsur; P. £. in Mus. Grit. Cantabr. II, p. 276. — Aegeus; P. 
E. ib. p. 8. — Alceste 116, 448; Heid. J, p. 414» — vs. 273; P. E. 
in Mus. Grit. Gantabr. 11, p. 33. — Andrem. 25; P. E. ib. p. 32. — 
TS. 465; Glass. Journ. Vol. 34, p. 179. — vs. 1161; Fritzsche in 
Jahn 1, p. 275. — Bacchae; Bentl, in Mus. Grit. Gantabr. II, p. 
429. — TS. 32 ; P. E. ib. p. 40. — vs. 131 ; P. E. ib. p. 276. — vs. 
181; P. E. ib. p. 273. — vs. 373; P. E. ib. p. 23. — vs. 436; P. E. 
ib. p. 276. — vs. 639; Glass. Journ. Vol. 34, p. 179. - — vs. 646; 
Mus, Grit. Gantabr. II, p. 668. — vs, 653; P. E. ibid.*p. 276. — vs, 
744; P. E. ib. p. 298. — vs. 801, 811, 983, 986; ib p. 664 — 668. 

— CreKs.; Bernard ib, p. 642. — El. 4; P. E. ib. p, 296. — vs, 
485, 1121; Glass. Journ. Vol, 34, p. 179 sqq. — vs.l257; P. £. in Mus. 
Grit. Cantabr. II, p. 277. — vs. 1800; P. E. ib. p. 33. — vs, 1319; 
P. E. ib, p. 43. — Fragm.; Glass. Journ. Vol. 33, p. 6; P, E. in 
Mus. Grit« Gantabr. II, p. 302. — fr, ine, 78; P. E. ib. p. 19* — fr. 
ap. Lycurg. ; Hall. L. Z. Nr. 278, p. 567. •* Heeub. 858; P. E, in 
Mus. Grit. Gantabr. II, p, 282. — vs. 1165; P. E. ib. p, 11. — ts. 

.27; P, E. ib. p. 296, — vs. 75; P* E. ib. p. 291. — vs, 175; P. E. 
ib. p. 290. — vs. 341 ; P. E. ib. p, 20 — vs. 345 ; P, E, ib, p. 277. 

— TS. 363; P. E. ib. p. 88. — vs. 676, 697; P. E. ib. p, 297 sq. — 
TS, 1345; P. E. ib. p. 280« — vs, 1595; P. E. ib. p.282* — HeraeU 
233, P.-E, ib. p. 36. — vs. 634; P. E. ib. p. 85. — vs. 888; G. 
Wurm in 8 in Act. Monac. T. 111, p. 531, c. 2. — vs. 938; P. E, 
in Mus. Grit. Gantabr. 11, p. 805. — • Herc« 168; P. E. ib« p, 14« — 
TS. 657 ; F. E. ib. p. 18. — vs. 821 ; P. E, ib. p, 277, — vs. 891 ; 
P. E. ib. p. 276. — vs. 1160; P. E* ib. p. 287. — Hippol. 1007; P. 
E. ib. p. 7* — vs. 1090; G. Wurmius in Act. Monac. T. 111, p. 
631, c, 5. — vs. 1176; P. E, in Mus. Grit. Gantabr. 11, p. 11. — vs, 
1260; P. E. ib. p. 15. — Ion 161; P. E. ib. p. 804. — vs. 267; F. 
E. ib. p. 295. — vs, 1085; P. E. ib. p. 33. — vs. 1130; P. E. ib. p, 
807. — Iphig. A. 1385; P. E. ib. p. 282. — vs. 1455; P. E, ib. p. 
82. — Iphig. T. 403, 414; P. E. ib. p« 8. — Med. 1065; Hof man 
Peerlkamp in Bibl. Gr. Nr. II, p. 23. — Oedip. 8; P. E. in Mus. 
Grit. Gantabr, II, p. 23. -— Orest. 605 sq.; Glass. Journ. V. 33, p. 
9. — vs. 667; Porson in Mus. Grit. Gantabr, II, p. 122. ~- vs. 694; 
P. E. ib. p. 299. — vs, 734; P. E. ib, p. 275. — vs. 1364; Glass, 
Journ. Vol. 83, p. 882. — vs. 1371; Hof man Peerlkamp in 
BibL Gr, N. 11, p, 38 sq, — ts, 1654; P. E. in Mus. Grit. Gan- 
tabr. 11, p. 295. — Phaethon; Schröter in Hermes 25, p. 271 sq, 
-» Phoen. 677; G. Wurmius in Act. Monac, T. 111, S, 581, c. 1, 
^ TS. 946; Beck Rep. 1, S. 802. — ts. 1745; P. E, in Mus. Grit, 
Cantabr, 11, p, 290. — SuppL 1069; P. E. ib. p, 298. -- Troi. 455; 
P, E. ib. p. 291. — vs. 1126 ;.P. E. ib. p. 295. 

880. Easebias. — Champollton'l^eac: Description 
d'an manascrit latin de la Chroniqae d'Eiosibe ddpos^ dai\s 



46 Kunde der schriftlichen Ueberreste. 

la bibliotbdqae de la Soci^t^ de gdographie. — Die Hand- 
schrift (119 Foliobogen) scheint aus dem 14. Jahrhundert ztf sein, 
und Aveicht von der durch J. Scaliger mitgetheiltea latein. Ueber- 
setzung etwas ab. Journ. d. sav. 1826, p. 120. 

« 3dl. Eastathii archiepiscopi Thessalonicensis Com- 
mentarii ad Homeri Odysseam. Ad fidem exempli Ro- 
man! editi. Tomus IL Lipsiae, Weigel. 834 S« 4. (beide 
Theile 10 thlr.) — Der erste Theil 1825; mit rühmlicher Sorgfalt 
gedruckt; Beck Rep. 1896, I, S. 431. L. D. I4. in Bullet, d. sc. h. 
T. VII, p. 18. (A.) 

382. DugaS'Montbel: Article snr les commentaires 

d'Eastathe, et sar les tradactioos, qai en ont dte faites 

par J. Andres. Paris, 8 S. 8. — Im Bullet, d. sc. h. Nor. 1826 
M'ieder abgedruckt* 

383. Ezechiel Tragicas; Bentl. in Mus. Crit. Cantabr. II, 
p* 541, 543, 546 sq. et Ed. Bernardus ib. p. 542» 544. 

384. Clandii Galeni Opera omnia. £ditionein caravit 

C, G. Kiihiu Lipsiae, Cn ob loch. 8. Tomus XI, 892 S. To- 
mus XII, 1007 S. Tomus XVIII, P« I, 838 S. (k 5 thlr.) — Vol. 
I — X erschien 1821 — 25. Bildet von Medic. graec. opera Vol. 
XI, XII und XVIII, P. 1. Ein correcter Abdruck, bei welchem we- 
der die Thätigkeit des Hcrausgs., noch der Eifer des Verlegers er- 
kaltet. Beck Kep. 1825, II, p. 455. 1826, I, p. 44. 1827, IV i p- 
89. 1830, I, p. 97. 

385. Glaudii Galeni Pergameni opera selecta. Nova 

ed. T. I. Paris, Comp^re jeune. 8. (8 fr. 50 c.) 

386. Galenas. •» De mensibus et partibas, cam Ex- 
cerptis e Mattbaei Glossariis Graecis Minoribus; in Stephan. 
Thesaur. Graec. T. IX, p. 707 — 714. 

387. Galenns. •— De mensuris et pondcribns, libellns 
Galeni, e coUatione cam iis, qüae apad Paulum Aegin. 
et Scbol. Nicandri Icgantur, emendatas; in Stephan. Thesaur. 
Graec. T. IX, p. 697 — 7Ö7. 

888. Einzelnes. 

Galenas. Mehrere Stellen emendirt Mus. Grit. Cantabr. II, p. 
819 sqq- 

389« Gaza; (oder Planudes.) Griech. Uebersetzung von Cic. 
Somn. Scip.; in Cic. de Hepub. Ed. Moser S. 547 — 60. 

390. Gorgias. — * C, Schoenborn: De aathentia decla- 
mationam, qaae Gorgiae Leontini nomine exstant. Dis- 

sertatio. Vratislaviae, Kupfer. 86 S. 4. (10 ggr.) - Eine Ver- 
theidigung der Reden, welche von kritischem Scharfsinn und reicher 
Sprachkenntniss zeugt. Beck Rep. 1826, II, S. 450 und daraus 
Bullet, d. sc h. T. Xf, p. 9. — A. S. Z. 1827, II, p. 869 — 71. 
(lA.) Die Untersuchung ist mit Sorgfalt geführt und wird nur \ie- 
nige in Zweifel lassen; Ch. B. in A. S. Z. 1828, II, p. 927 sq., 
denn die Gründe sind mit Fleiss gesammelt und gut geordnet. 
Rauchenstein in Jahn 1828» III, p. 881 ^ 84. (KA.) Vorsüg- 
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lieh ist die Abhandlung über Gorgias Stil; allein in der Haupt- 
sache kann man dem Verf. nicht Recht geben« A. G. Becker in 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 589 — 92. *. (KA.) 

391. Zfarfr/öm Sententiae, Responsa, Rescnpla et 
Epistolae, cam Excerptis de Dositheo e r abricli üiblio- 
theca Graeca, et cum Goldasti notis; in Stephan« Thesaur. 
Graec. T. IX, p. 489 — 500. 

392. Hannonis et Scylacis Peripli; in: Geograph. Graec. 
Minor. Edidit J. F. Gail. Yol. I. Abdruck nach Is. Vos- 
sius und J. GronoTs Aufgaben. Für Sacherklärung ist alles ge- 
than, was sich erwarten lässt Schirlitz in Seeb. Kr. B. 1828, p. 
537 — 43. (KA.) Es ist eine Ausgabe c notis rariorum mit eigenen 
zahlreichen Zusätzen. Zu Grunde liegt Hudsons T«xt, Jedoch ver- 
bessert und verändert. Der Text hat durch kritischen Schai'fsinn 
belrächtlich gewonnen. F. O» in Hall. L. Z. 1828, Nr. 34, p. 265 
- 70. (KA.) — Heid. J. 1827, p. 684 — 88. *. (KA.) — Class. 
Journ. Vol. 35, p. 334. *• — Hase in Bullet, d. sc. h. T. VUI, p. 
138 - 44. — Bullet, d. sc. g. T. VUI, p. 218, 221 — 23. T. IX, 

p. 289 ^ 95. — Journ. g^n. p. 90 sq. 

393. Dodwell: Dissertatio de vero peripli — tempore; 

in Hanno: ed. Gail. p. 4 — 66. 

394. Harpocratlon ; v. ILokvaxQaTog et ^Tjxog; Bake in 
Bibl. Cr. N. H, p. 97. 

395. Hegesias aas Sipylus; Leipz. L. Z. p. 931. 

396. Heliodorns. — Theagenes en Chariclca, nit het 
grieksch door M.J.BruiJn. Amsterdam, Warnars. 8. (12 fr. 50c) 

397. Hellanici Lesbii Fragmenta. E variis scriptori- 
bos cqllegit, emendavit,^ illustravit, commentatlonem^ de 
Hellanici vita et scriptis in nniversum praemisit et indiccs 
adiecit F. G. Sturze Editio altera^ aucta et emcndata, cui 
accessit Guil. Canteri Syntagma de ratione emendandi 
mecos aactores. Lipsiae, Hartmann« XVHI u. 259 S. 8. (1 
älr. 4 ggr.) — Erste Ausg. 1787; vermehrt und verbessert ist die 
zweite, Beck Rep. 1826, 1, S. 277. H, S. 444, mit Zusätzen und 
reichhaltigen, gehaltvollen Anmerkungen. Vorzügliches Lob verdient 
die Abhandlung über Hellanikos, in welcher sich, wie überhaupt, 
richtiges Urtheil und Gelehrsamkeit ausspricht Päd; P. L. B. 1826, 
p. 465 — 67. — R. in Seeb. Kr. B. 1830, p. 92. *. (A.) L. D. L. 
in Ballet d. sc. h. T. VH, p. 13. (A.) und T. XI, p. 165, nach 
Beck Rep. — Gott G. A. 1828, p. 601 — 4. ♦. (A.) 

308. Hellanicus. Ueber das Leben nnd die Schriften 

desseloen. Mus. Crit Cantabr. II, p. 90 — 107. 

309« Heraclides Ponticus, italienisch übersetzt von 
Sp^ Blandi; s. Nn 186. 

400. Einzelnes. 

Heraclides Ponticas über Ceos; Bröndsted Reisen B. I, 

BeiU 2, und x* ^^ ^^^* ^* 2* ^f* 1^^» P* S^^* Creuzer in Heid. 
J« p. 676 sqq^ — armselig; Bibl. Xtal« T. 43 y p. 114. 
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401. Heraditas, Ephesias; bei Plato; — r, in HalL L. Z 
Nr. 102, p. 837. — Lewald in Heid. J. p. 200 sqq. 

403. Herennius; i^^y^trig fig ra ^erä ra tpvatxa*' in 
D'amascius ed. J. Kopp. (S. 13» 391.) s. Nr« 296. 

403. ^Hqcovoq ^j4X(i^avSQ€CDg ovofiaxa yfcofinQtxd, Heronls 
Alexandrini definitiones ^eometricae, antehac nanqaam nisi 
per Conr. Däsypodium ArgenL ISJO editae. Recensait no- 
tasqae maximam partem criticas adspersit C. F. F. Hasen- 
balg. Stralsundiae, Trinius, VUI u. 28 S. 4. (8 ggr.) — Ur- 
sprüngliches Schulprogramm, Leipz. L. Z. 1829i p. 1431 sq. *» (A.), 
mit gehöriger Sach - und Sprachkenntniss und mit besonnener Kri- 
tik, so dass man den Verbesserungen und Bemerkungen nicht leicht 
seine Zustimmung versagen wird. G. in Hall. L. Z. 1827» Nr. bOf 
p. 398 sq. (A.) 

404. Herodes; Iaml)endichter? F. Pas so w in Jahnir,p. 148. 

405. Herodiani Historiaram libri octo. Ad codicem Ye- 
netam a se excasam recognovlt /• Bekker. Berolini, Kei- 
mer. 176 S. 8. (18 ggr.) — Mit Angabe der Abweichungen vom 
Wolfschen Text; Beck Rep. 1826, II, S. 125. Im Ganzen lobens- 
werth wegen der bessern Lesarten ; doch \At die Beurtheilung der 
Hlritik unsicher wegen tadelnswerther Kürze; Ch. B. in A. S. Z. 
1829, H, p. 81 — 83. (KA.) Der Text ist vielfäkig verbessert und 
berichtigt. L. H. C. in Gott. G. A. 1828, p. 2078 sq. (A.) und dar- 
aus Bullet, d. sc. h. T. XII, p. 299. 

406. Herodiani de notis numeroram tractatus; in Ste- 
phan. Thesaür. Graec. T. IX, p, 689 — 697. 

407. Herodoti historiaram libri IX. Cum brevi anno- 
tatione A. Matthiae et H. ApetziL Lipsiae, Teubner. Vol. 
II, VI u. 296 S. 8. (2 thlr. mit Vol. I.) — Vol. I, 1825; s. Heid. 
Jahrb. 1826, p. 238. Der Text meist nach Gaisford. Im Allge- 
meinen zeigt sich rühmliches Streben, alle unnützen Aenderungen 
zurückzuweisen. Die Anmerkungen, grossentheils von Matthiä, 
enthalten feine, gewöhnlich grammatische Bemerkungen, Heid. J. 
1828, p. 211 — 14. (KA.) 

408. ^HqoSotov ^AXixaQvaaa^og ^IgtoqkSv Xoyoi ^'. Hero- 
doti Halicarnassci historiaram libri IX. Codicem Sancrofti 
manascriptam denuo cöntalit, nee non reliqaam Icctionis 
yarietatem commodias digessit T. Gaisford. Lipsiae, Schli- 
ckert. 8. T. III et IV: Annotationes Wesselingii , Valcke- 
narii, Larcheri, Schweigbaenseri aliornm in Herodoti Histo- 
riaram libros IX. Jom. I, II. XXXVIII, 459 u. 404 S. 8. (3 
thlr. 8 ggr.) — Vol. I, II, 1824. Es zeigt sich eine lobenswerthe 
Sorgfalt in der Wahl der Anmerkungen. W. G. in Jen. L. Z. 1828» 
Nr. 186, p. 41. (A.) und daraus Class. Journ. Vol. 40, p. 87' 

409. Herodoti historiaram libri IX. Adiectns est li- 

bclias de vita Homeri. Nova editio st^reotypa deüao re«* 

cognita et emendata. m tomL Lipnaet Tauchnitz« 8* (1 
thlr. 12 ggr.) 
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.410. Herodoti bistoriarnm libri IX. Caravit £r. Stall" 
bäum. Lipsiae, Weigel. Tomus HI. 208 S. 8. (6 ggr.) ~ 
Tom. I, II, 1825; bildet von Bibl. class. Script, prosaic. Tom. IX. 

, 411» , C. G. L. Heyse: De Herodoti vita et itlneribdsl 
Dissertatio inaagaralis. Berolini, Trowitzsch. 144 S. 8. 

412. F. Hoeger: Animadversiones in Herodotam; in 
Act Monac. T. III, p. 479 r- 528 — Zu 1, 59. II, 80 III, 91. IV, 
119. V, 84, 77. VI, 68, 76. VII, 105. VIII, 88, 55, 142. IX, 23, 
102. mit uny erkennbarem Scharfsinn und Kenntniss. Beck Rep. 1827, 

I, p. 112» 

413. J. P. Krebs: Qaaedam ex familiari interpreta- 
tione Herodoti historiarnm ad Lib. I, Cap. 6, 7 et 14 sqq., 
praemissis observationibus de vera seriptores veteres in 
scbolls interpretandi ratione. Wiesbadae, Schellenberg. 32 
S. 4. — Im Weilburger Schulprogramm; mit einzelnen feineren 
Sprachbemerkungen. G, Jacob in Seeb. N. A. 1828, III, p. 9 — 11. 
(A.) Die Methodik ist scharfsinnig erörtert, und zeigt einen den- 
kenden, erfahrenen Schulmann. Weniger gut ist der Ausdruck, £. 
G. C. N. in Seeb. N. A. 1880, p. 489 sq. (A.) 

414. N. L. Nissen: \tl disceptationem yocantan qoae 
de ira Xerxis, disiecto vi tempe$tatis ponte, qao Heiles- 
pontnm innxerat, ab He'rodoto 1. VIT, c. 35 sunt prodita. 
Kothscildae« 11 S, 4. — Schulprogramni. 

415. Einzelnes. 

Herodotns; trefflich gewürdigt von Swift im Class. Joum. 
V. 34, p. 213 sq. — hat mit Homer im Dialect Vieles gemeinsam j 
Mus. Crit Cantabr. II, p.2d9 sq. — Geographie; s. Avenel Nr. 1619 
und Gails Atlas, pl. I, Nr. 1668. — - Vorlesung; F. Passow in 
Jahn II, p. 152. -— Zeitalter; F. Passow in Jahn II, p. 154. — I, 
108; Class. Joum. Vol. 34, p. 173. — I, 142; Mus. Crit Cantabr. 

II, p..2d7* — Cap« 193, 196; Class. Journ, Vol. 84» p* 173 sqq. — 

II, 28; Mus. Crit. Cantabr. .II, p. 665. — cap. 77; L. Kamshorn: 
Vindicatur etc. s. Nr. 1533. — cap. 109, 174; Class. Journ. Vol. 34, 
p. 173 sq. — cap. 135; Bach in Jahn I, p. 400. — cap. 174; Class. 
Joum. Vol. 34, p. 173 sq. — III, 7; L. Ramshorn: Vindicatur 
etc. 8. Kritik. — cap. 51, 69, 119, 148; Class. Journ. Vol. 34, p. 
173 sq. — IV, 42, 78, 130, 200; ibid. — VII, 124; PI. in Seeb. 
Kr. B. S. 1027. — cap. 211; Class. Joum. Vol. 34, p. 173 sq. — 
VIII, 73; Göttling in Hermes 25, p. 142. 

416« Hesiodns ; Verschiedenheit in der Erzählung vom Pro- 
metheus (Opp. 50, Theog. 563) erklärt; Baur in Heid. Jahrb. p» 
699 sqq. — Zeitalter; F. Passow in Jahn II, p. 154. — E^u und 
des Tyrtäus tvvofiia verglichen; F. Thiersch in Act Monac. T. 

III, S. 616. — Opera 15; Class. Journ. Vol. 33, p. 142. — vs. 345; 
ibid. Vol« 34, p. 185. — vs. 437; ibid. p. 34. — Theog. 165; ibid. 
p. 36. — TS. 487 ; ibid. p. 242. — vs. 675 ; Leipz. L. Z. p. 2206. — 
Scut. Herc. 397; ibid. p. 1302. 

417* Hesycbias; MS.; J. Alber ti in Seeb. N. A. I, S. 150 
aus ClaM. Journ. — Notae aliquot Dorvillii et Alberli; Seeb.N. 

Repert. I. 4 
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A. IV, S. 82 aus Class« Journ. "^ Hesychius; Mus. Grit. Cantabr. II» 
p. 84» 475» 584. — ▼• oiy^Q^^^i £• H. Bark er in Class. Joum. 
Vol. 34» p. 249. — ▼. «vfTCö^ etc.; ibid. Vol. 88, p. 5. — ^v. ■^^- 
Tiäi; Ben tu in Mus. Grit Cantabr. U, p. 549- — v. xa^wcr/Wf (?) ; 
ibid. p. 548. — v. xoqvnTokfjnrov ; Bark er in Class. Journ. VoK 
84» p. 252. — V. Xväiutwv; Bernard in Mus. Crit. Cantabr, U, p. 
545 et Bentl. ib. p« M8. 

418. Magni Hippocratis opera omnia. Editlonem ca- 
ravit C G. Kühn. Lipsiae, Cnobloch. 8« Tomus secundus. 
870 S. TomvLS tertiua. (a 5 thlr.) — Tomus I» 1825. Bildet vol. 
XXII, XXIII von Medicor. Graec. ed. Kühn. Beck Rep. I, S. 44. 

419. ^OfiriQov ^Ejitj. Homcri carmina ad optimoram 
libroram fidem cxpressa carante G. Dindorßo. Vol. I. 
Ilias. Editio altera. Lipsiae» Teubner. XIV u. 434 S. 8. (18 
ggr^) — Edit. 1» 1824; wo auch Vol. II» Odyssea (18 ggr.) erschien. 
H^'d. J. 1826» p. 230. 

LfiO. Homcri Ilias et Odyssca. Nova editio iteratis 
caris castigata et expolita. IV tomi. Lipsiae» Tauchnitz« 
i%* (18 ggr.) , _ , ^ ' 

421. Iliade d'Homere. Edition collationee sur les tex- 
tes ies plas pars avec de sommaires nouveaax par J. 
Planche. Paris» Lanneau. 825 tS. 12. (1 thlr. 6 ggr.) 

422. L* Iliade d' Homere, texte grec d apres Te'dition 
de Wolf. Noavelle edition, avec sommaire, argamens, 
notes eo frangais et ane table de matieres. Paris, Delalain. 
12. (5 fr.) , , , 

423. 'O^iJQOv X^Svaaita ^itxQciy oder sechs Bücher der 
Odyssee« enthaltend die vollständige Beschreibung des 
Ulysses lür den ersten Schnlgebraach Unbemittelter. Her- 
aasgegeben von C. Koch, Marburg» Krieger. 94 S. 8. (8 
ggr.) ~ ^Der blosse Text nach der erössern Ausgabe 1822; Beck 
Kep. 1827) ly» S. 37. Ein glücklicher Gedanke» ausgeführt mit 
Kenntniss und Gewissenhaftigkeit, jedoch sind die Aumerk. fast zu 
kleitflich und zu erleichternd. Baumgarten-Crusius in Jahn 
1827» II» p. 138 sq. (A.) — Der Verf. in Seeb. Kr. B. 1827» p. 

1293 sq. (N.) 

42Z|. "Y^vog Hg r^v /iijfitjTQav. Hymne an Demeter. 
Uehersetzt and erläutert von «/. H. Voss* Heidelberg» Win- 
ter. X, 53 u. 160 S. 8. (2 thlr. 16 ggr.) — > Treue Uebersetzung 
in trefflichem Versbau; mit einem umfassenden» lehrreichen Com- 
mentar» Beck Rep. 1826» III» S. 356» dessen tief eingehende Er- 
läuterungen grammatisch» metrisch» historisch und mythologiach 
sind; Haupt in A. S. Z. 1828» 11» p. 929 — 56. (A.) und eine fort- 
gehende Kritik der frühern eignen und fremden Arbeiten enthalten» 
mit rielen Aufhellungen. Baumgarten-Crusius in Jahn 1827» 
p. 251 — 62. (lA.) Trägt zwar (Ue Spuren grosser Sorgfalt» doch 
ist das Buch dem Namen des' Verewigten nicht angemessen. Die 
Vebeneliuog hat schwache Troch&eo t Terachrftnkte WoitsteUaDgen» 
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undeutsche Ausdrücke» Ueberbietung des Originals und Untreue« 
Die Kritik ist nicht überall tüchtig gehandhabt. Günstiger kann 
man von den Anmerkungen uttheilen. Bekanntes und Ueberflüssiges 
wird zwar hier und da vorgebracht, allein es finden sich auch 
schätzbare Bemerkungen, welche von genauer Untersuchung und be« 
harrlichem Eifer zeugen. K. Schwenck in Hall. L. Z. 1828, Nr. 18 — 
21, p. 137 — 49, 158— 59, 161 — 64. (R) — Weber (in Frankf. 
a. M.) in BerU Jb. 1828, H, p. 747 — 776. *t. (R) 

Z|25. Homers Heldengesänge , Obersetzt von K. ^ G. 
Neumanh. Erster Band: Ilias. Xll u. 427 S. Zweiter 
Band; Odyssee. Dresden, Arnold. 347 S. 8. (4 thlr. 12 ggr.) 
— Eine unfertige Fehlgeburt« Blatt, f. 1. U. 4826, Nr. 100, S. 397, 
898) nach falschen Grundsätzen und ohne Werth. iv in Päd. P. L. 
B. 1826, p. 497 — 504» steif, hart, sprachwidrig, mit absichtlicher 
Vermeidung oft des Homerischen; ^t;, ib. 1827» p. 329 — 33. ^> 
Baumgarten- Cr US ius in Jahn 1827, II, p. 365, 371 — 82^ t- 

(KA.) — E n. in' Seeb. Kr. B. 1828, p. 513 — 15. t- (KA.) 

W. B. M. in Tüb. L. BU 1826, p. 279. f. (A.) Als richtig, ge- 
wandt, fliessend, leicht und verständlich wird diese Uebersetzung 
allein Tom Hofr. Winkler, dem sie dedicirt ist, gelobt im Dresdn« 
Wegweis. 1827, p. 21 - 29. (A.) 

426. Homers Werke! Prosaisch tibersetzt von •/. St. 
Zauper* Homers Ilias. Prosaisch übersetzt Prag, Calve. 

Bd« 1, 388 S« Bd. II, 422 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) — Zu betrach- 
ten als homerische Vorschule. Beck Kep. 1826, IV, S. 258. Die 
Uebersetzung hält sich streng an das Original, wird aber dadurch 
nicht selten steif. Isis 1827 ^ p« 216. (A.) — Dringt ein in die Ein- 
falt und Tragik Homers, und gibt ihn wieder in lichtvoller, unge- 
zwungener Gestaltung. Leipz. L. Z. 1826, II, p. 2010 — 12, mit 
dem grössten Fleiss, mit viel Besonnenheit und feinem Kunstsinn; 
doch ist Homer nicht immer richtig verstanden,^ die Beiwörter nicht 
immer genau wiedergegeben. Leipz. L. Z. 1828, p. 1241 — 46. 
(KA.) Die Würde und der Wohllaut in der Sprache, die Wahrheit 
in der Darstellung und das Leben, sind Verdienste der Vossischen 
Uebersetzung, welche zu Grund liegt. Sonst fehlt es an Rundung 
und Gelenkigkeit. Baumgarten- Cr usius in Jahn 1827, II, p. 
889 — 93. »t. E — — n. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 515 sq. (KA.) -^ 
W. B. M. in Tüb. L. BJ. 1826, p. 279. t. (A.) Lit. Conv. Bl. 1826, 
Nr. 142, p. 565. t* — *^ i» Päd. P, L. B. 1826, p. 473 — 77 und 
1827, p. 335. t» — Hesperus 1826, p. 243 und 1827, p, 728. *. 

427. Irrfahrten des Odysseus in vier und zwanzig Ge- 
sängen. Freie Nachbildang in gereimten Strophen nach 
Homer, von H. Hülle. Zwei Bände. Bremen, Heyse. VI 
u. 716 »• 8. (2 thlr. 16 ggr.) — Mitternachtsbl. 1826, Nr. 87. Die 
Wahl der Strophe ist verfehlt, der lyrische Ton aber im Ganzen 
wohlgehalten, und der Vers -wohlklingend. 90 in Blatt, f. 1. U. 
181^7, S. 561 — 63» — Jahn I, p, 473. t- — W. B. M. in Tüb. I^, 
Bl« 1826, p. 279 sq, f* (A.) 

A28« Die Homerische Odyssee ^ übersetzt von K. 
Schwench Fünfter Gesang als zweite Probe. Frankfurt a. 

4* 
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Mo Bronn er. 4,t &• 8. (6 gg^r.) — Die «rste Probe (B» X.) Bonn 
1822. Mit TonEüglicher Sprachkenntniss und ernstem Fleiss gear- 
beitet; doch mangelt hier und da Deutlichkeit in der Wortstellung 
und richtiger Versbau. Beck Rep. 18i^6, 11» 8. d07. Der Ausdruck 
ist im Ganzen edel und gewählt Viel Sorgfalt ist auf den Bau des 
Hexameters verwendet. Baumgarten-Crusius in Jahn 18279 11t 
p. a&5, 367 — 71. (A.) — Blatt, f. 1. U. 1828, p. 228. f. 

429. Des Homeros Batracbomyomachie ih metrisch 
dentscher Uebersetzong mit dem Urtexte von J. Helm. 
Mannheim, Loeffler. 23 S. 8. (4 ggr-) — Eine nutzlose Arbeit, 
Über welche das härteste Urtheil zu mild ausfällt Grafen hau in 
Seeb. Kr. B. 1826, S. 684. — /* in Päd. P. L. B. 1827, 11, p. 376 
— 80. t« ^®r ^^^ ^^ ^^ Ganzen gut gehalten, der Sinn im Gän- 
sen treu iviedergegeben und der Vers fliessend. Auf Kritik des 
Textes und grossere Correctheit jedoch ist zu wenig Sorgfalt rer- 
wendet. Baumgarten-Crusius in Jahn 1827, 11, p« 365, 382 — 
84. (KA.) 

430. OeoTrcs completes d'Homere, tradnites en fran- 

Sais. (Tome IL) L'IIiade, tradaction de Bitaube ^ avec 
es remarques, une notice snr Homere et des rcflexions 
sur la tradaction des poctes« Tome II. Paris, Castel de 
CourraL 8. (6 fr«) 

431. L'IUade d'Homere, tradalte par Mme. Dacier. 
Noavelle edition« 3 Vol. Avignon, Offray. 12. 

432. L'Odyssde d'Homere, tradaite par Mme. Hader. 
Noavelle edition. 3 Vol. Avignon, Offray, 12. 

433. Italienische Uebersetzang des Homer; inBibLunir»; 
f. Nr. 117. 

434« Iliade volgarizzata dal Montiy con nnove corre« 
zioni- Firenze, L. Ciardetti. 8- — Ein frecher Nachdruck. BibL 
Itäl. T. 45, p. 275. 

435. Omero inno^afo, tradazione iJ A. Duranti. 

Arezzo, Loddie Bellott 1. 8. — Eine Uebersetzung von 3 Hym- 
nen (an Apollo, und die 2 kleinen an Aphrodite), die als erster 
Versuch nicht übel ist. Antol. T. 24, N. 70, p. 154. 

436« J. M. B.: Critical rcmarks on Homer's Iliad; 
in Class. Journ. Vol. 83, p. 142 — 145, Vol. 34, p. 56 — 69. 

43'^. A. Balbi: Gronica de' poeti anteriori e contem« 
poranei ad Omero etc.; s. Nr. 24. 

438. L. C. A. Briegleb: Parallele Znsammenstellang^ 
der Homerischen Griechen nnd der alten von Tacitus se* 
schilderten Deutschen, in Rücksicht ihrer Bildangsstole. 
Eisenach. 19 S. 4. «— Schulprogramm. 

439. J* H. Frere: Remarks on the Ninth Book of 

the Uiad. Mus. Grit Cantabr. II, p. 243 — 255. — Der Erz&h- 
lung des Phönix tou den Grossthaten des Meleager sollen alte Ro- 
man^a zu Gtund liegen » deren Spuren noch im Rhythmus su er« 
kennen aeien. 
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440. F. W. GUemann: Grammatiscfae Erklärnng des 
ersten Baches der Odyssee mit beständiger Hinweisang auf 
Bottmanns griechische Grammatik zunächst für Anfän- 
ger. Berlin, Mylius. VllI u. 76 S. 8. (8 ggr.) -r- Eine zu sehr 
ins Tmiale eingehende Vorbereitung. Gräfe nhan in Seeb. Kr. B. 
1826, S. 680 (KA.) mit Einsicht abgefasst, Beck Rep. 1829, I| S. 
134« für Schüler der Sten Klasse klar, bestimmt and besonnen, Rt» 
in Päd. P. L. B. 1826, S. 68. Doch ist zu viel auf einmal gege- 
ben und das Buch darum nicht zweckmässig. Die höhern gramma« 
tischen Bemerkungen zeigen Fleiss a. gründliches Studium. Baum* 
garten -Crusius in Jahn 1827, II, p. 135 — 88. (KA.) 

44i* H. Hase: Ueber die Homerischen Cercopen; 

im Dresdn. M^egweiser p. 1 — 3, 6. 

443. /. C. Ihling: Yaria, qaae de Homero eiasqoe 
carminibus naper in Incem snnt prolata. Collectio I. Mei- 
ningen, Hart mann. 10 S* 4. — Ein Schulprogramm, welches d* 
persona, patria, aetate et carminibus auf eine für Schüler passend* 
Weise in humanem Ton handelt. K — r. in Seeb. Kr. B, 1830» p« 
130. (A.) 

443. K. G. Kelle: Homers Ilias nnd Odyssee als 
Volksgesänge , die bei Entstehung der igriechiscnen Frei- 
staaten , Fürsten und Völker unmerklich auf bessere Ge- 
danken bringen sollten, dargestellt. Leipzig, Hartmann. VUI 
u- 200 S. 8. (18 ggr.) — Geht von einem wol nicht richtigen, ethi- 
schen Standpunkt aus, Beck Rep. 1826» I» S. 210, indem der Verf. 
den Homer als eine Sammlung politischer und moralischer Vot- 
schriften betrachtet, und ihn so in einen erbaulichen Redner yer- 
ivandelt. Zu rügen ist überdiess der absprechende Ton und die 
nachlässige Form. Baumgarten -Crusius in Jahn 1827) 2» p. 4 
und 52 — 58. (lA.) — Grafen han in Seeb. Kr. B. 1828» p. 414 
sq. t- (N) — K — r. in Seeb. Kr. B. 1829, p. 497 sq. f. (1A.> — 

Lit. Conv. Bl. 1826, p. 566 sq. f. 

444. ^ Kurze Uebersicht über die Farmen des Homeri- 
schen Dialects als Einleitung in die Lectüre des Hamer. 
Berlin, Enslin. 40 S. 8. (4 ggr.) — Nach des Jüngern Thiersch 
Tabelle abgefasst, nicht unbrauchbar, wenn auch mit manchem Un- 
wesentlichen angefüllt. — «— in t'äd. P. L. B. 1826, p. 423. 

445. E. R, L.: Bemerkungen za Odyss. I — IV; in 
Seeb. Kr. B. p. 1087 — 1131. 

446. G. Lange: Versuch, die poetische Einheit der 
Iliade zu bestimmen. Ein Sendschreiben an Göthe. Darm- 
stadt. Heyer. 108 S. 8. (14 ggr.) — Zeigt in schöner Diction 
TOm ästhetischen Standpunkt aus den Plan des Ganzen, als ron ei- 
ner Hand herrührend, av in Seeb. Kr. B. 1830» Nr. 11, und ist 
mit Geist, Geschmack und Gewandtheit geschrieben; doch wird auf 
dem äsdietischen Wege die Frage niemals gelöset werden; Päd. P. 
Li. B. 1827» p. 481 — 85. (KA.); denn über subjective Auffassung 
der Gedichte lässt sich nicht streiten. Baumgarten - Crusius in 
Jahn 1887» U, p. 863 — 70. (RIA.) — Gräfenhan in Seeb. Kr. 
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B. 1828» p. 415. (N.) Mit den Haaptpartieen kann man einverstan- 
den sein; die Ausfalle gegen andere missf allen. Schaumann in 
Berl. Jb. 1829, 11, p« 156, 159 sq. (KA.) 

447* DugaS'Montbel: Des digressions dans les poe- 
sics homeriques; zu 11. II, 100, IV, 119, VI, 414, in Bullet, d. 
sc. h. Tom. V, p. 102- 5. 

448. Ä Netto: üeber die vorzüglichsten Homeri- 
schen Formen; Anhang in dessen Formenlehre; s. Nr. 1335. 

449« G. W. Nitzsch: Erklärende Änmerkangen za 
Homers Odyssee. £rster Band. £rklärnng des ersten bis 

vierten Gesanges. Hannoyer, Hahn. XXII u. 327 S. 8. (1 thlr.) 
— Anmerkungen, Einleitung und höhere Kritik, reich an mannich- 
facher, yortrefflicher Belehrung, melche von klarem und genauem 
Urtheil zeugen, ausfuhrlich erläutern und grosse Sorgfalt beurkun- 
den. Gott. G. A. 1827, St. 28: (KA.) u. daraus L. D. L. in Bullet, 
d. sc. h. Tom. VII, p. 187. — Gräfenhanin Seeb. Kr. B. 1826» 
S* 679 sqq. und 1828, p. 410. *. (N.) Für Schüler der zweiten 
Klasse mit besonderer Berücksichtigung des Zusammenhangs und 
der Gedankenfolge; Beck Rep. 1827, I), S. 89. *• mehr für Lehrer, 
als für Schüler, ohne rechten Plan. —17— in Päd. P. L. B. 1826, 
p. 233 — 38. * u. t* (KA.) Bei allem Scharfsinn und Fteiss eine 
in ihren Theilen ungleiche Sammlung, aber höchst schätzbar. Vor* 
züglicher Fleiss ist auf die Geographie, Sitten und Gebräuche ver- 
wendet. Baumgarten-Crusius in Jahn 1827, II, p. 118 — 130« 
(KA.) — E. R. L. in Seeb. Kr. B. 1826, p. 1085 — 1131. *. (R.) — 
— st— r. in Jen. L. Z. 1829, Nr. 168, p. 377 — 88. *. (KA.) — 
Heid. J. 1826, p. 1233 — 40. *• (KA.) 

450. Grannlle Penn: Snr le metre da premier vers 
de Plliade; in London litter. Gazette 8 JuiL und daraus Bullet d. 
sc. h. Tom. 6, p. 239 sq. 

451. B. Thiersch: Tabellarische Uebersicht der ho- 
merischen Formen für Schüler, mit welchen der Homer 
gelesen werden soll. 2te yerb. Auflage. Königsberg, Unzer, 
1 Tab. F. (4 ggr.) — Erste Ausg. Ualberstadt 1825. 

452.^ B. Thiersch: Homers Epropäischer Ursgrnng, 

oder weitere Begründang der Ansicht über das Zeitalter 

nnd Vaterland Homers; in Jahn I, p. 435 — 68- Bekämpft die 
Recensenten seines Werkes (Ueber das Zeitalter etc. des Homer» 
1824), so wie Schubarths Ansichten, und sucht aus dem Zustand 
des Peloponnes nach dem Trojanischen Krieg und aus der Bekannt- 
schaft mit den Oertlichkeiten des Peloponnes ziemlich einleuchtend 
seine Meinung zu begründen. ^ Bullet, d. sc. h« T. XI, p. 123. (lA.) 

453. Tischbein: Homer nach Antiken. S. Archäologie 
Tischbein. 

'454. C. H. Weisse: Ueber das Stadiam des Homer 
und seine Bedeatung fiir nnser Zeitalter. Nebst einem 
Anhane;c^ mythologischen Inhalts nnd einer Rede über das 
Ycrhältniss des Stadiums der Geschichte za der aUgemci- 
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nen Nationalbildong. Leipzig, G. Fleischer.' 880 S. 8. (8 
thlr.) — Bei geistreicher Forschung und tüchtiger Vorbereitung, 
gehaltlose Hypothesen und dunkle Träumereien einer ungeregelten 
Untersuchung* in aufgeblasener, pomphafter Sprache. Lit. Conr. Bl. 
1826, Nr. 143, S. 670 und dagegen der Verf. in Leipz» L, Z. 1826, 
p. 1705 - 7 mit einer Antwort in Blatt, f. 1. U. 1827, Nr. 99. — 

Beck Rep. 1, S. 207 — 10. ♦f. (A.) — ^ i" Päd. P. L. B. 1826, 

p. 372 — 75. t** (KA.) Den ausgebreiteten Kenntnissen und dem 
jugendlichen Eifer fehlt Besonnenheit; denn neben vielen vortreffli- 
chen und ansprechenden Bemerkungen zeigt sich viel Phantastisches. 
Baum garten -Crusius in Jahn 1827, H, p. 4 u. 40 — 52. (lA.) 

— Die Ausbeute ist gering für die Wissenschaft, indem viel sym- 
boHsirt wird, Camman in Seeb. Kr. B. 1829» p. 433 — 39. \ 
(KlA.) Die Homerische Poesie soll niimlich durch Hegeische Phi- 
losophie in ästhetischer Ekstase aufgeklärt werden. Heid. Jb. 1827* 
p. 289 — 310. t. (KlA.) — Gräfenhan in Seeb. Kr. B. 1828, p. 
413 sq. t. (N.) 

455. F. G. Wilberg: Praemittitnr IcctionDi» Hamen- 

caram specialen I. Esseudiae. 24 8. 4. — Im Schul programm. 

zu 'OJv, 1, 99 ~ 101, 109 — 112, 183, 184, 234, 825 — 365, Mit 
grosser Belesenheit, Kenntniss des Homerischen Sprachgebrauchs, 
Berücksichtigung älterer und neuerer Bemerkungen, Beck Kep. 1826, 
IV, S. 103, und mit genauem, kritischem Studium» Jacob in A« 
S. Z. 1827, H, p. 539. (KA.) Kann man auch selten dem Verf. bei- 
stimmen, so wird es später bei umfassendem Grundsätzen und der 
Entwöhnung mancher Voraussetzungen nicht an reichem Ertrag feh- 
len. Nitzsch in Seeb. Kr. B. 1829, p. 41 — 42. (R.) 

456. Einzelnes. 

Homcros. Die llias und Odyssee sind von Homer vcrfasst. 
R. Hy de- Greg: Ueber die Lage von Trojaetc. Nr. 1625. — kennt 
Asien wenig oder nicht; B. Thiersch in Jahn l, p. 463 sq. -« 
Homer oder Homeriden; Schaumann in Seeb. Kr. B. S. 536, — 
Heyne's llias von Voss beurtheilt; Antisymbol. T. H, S. 95 — 105* 

— Heyne gedachte die Odyssee zu behandeln; Gräfenhan in 
Seeb. Kr. B. S. 679. — Aelteste MSS.; Schroter in Hermes 25, 
p. 279. — MS. Ambros. verglichen mit \Nolfs Ausgabe; ge. in 
Seeb. Kr. B. S. 63. — MS. zu Elephantine auf Papyrus; Seeb. Kr« 
B. S. 961. A. S. Z. II, S. 569. Bullet, d. sc. h. T. 6, p. 259» zum 
Theil aus Hellers Kunstnachr. Oct. Nr. 40, p. 392. Ist theilweis in 
Paris; Jahn I, p. 483. — Collatio MS. Odysseae in bibl. Thom« 
Philipps cum ed. Clarkiana 1758; erster Ges., Class. Journ. Nr. 
LXIII, IS. 178 — 180 und daraus Seeb. N. A.-l, S. 132 — 34. — 
Homers Name gepriesep im Alterthum; Schaumann in Seeb. Kr« 
B. S. 536. — Homer lässt die Nom. propria weg; ge. in Seeb. Kr. 
B. S. 40. — Homers voaroi; ge. in Seeb. Kr. B. S. 39. — Bemer- 
kungen über seine Poesieen; Leipz. L Z. p. 2010 sq. — Urtheil; 
F. D. E* in Jen. L. Z. Nr. 13, p. 97. — lUas. Viele Stellen aus 
euphonischen und metrischen Gründen geändert von Wakefield in 
,Cias8. Joum. Vol. 34, p. 23 sq. — lliad. 1,6; Class« Joum. Vol. 
84, p. 142* — TS. 53 — 83; Stadelmann: de heroic« versu Part. 

IV, 8. Nr. 2227 vs. 893; Class. Journ. VoL 84, p« 20. -^ ts. 

538; ibid. Vol. 83, p. 814. — U, 87» 90; ibid. p« 815. — ▼•. iOi; 
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E« R. L. in Seeb. Kr. B. p« 1114. — vs. 258; Class« Jourtii Vol. Ql» 
p. 177. — TS. d56; Leipz. L. Z. p. 2198. — vs. 621; Class. Journ. 
Vol. S3y p. 315. — UI, 59; ibid. Vol. 84, p. 148. — t8. 220; ibid. 
VpL 83, p. 815. — vs. 367; ib. Vol. 84, p. 22. — vs. 409; ib. p. 
177. — IV, 2; ib. Vol. 88, p. 816. — ts. 188, 265; ib. Vol. 34, p. 

20. — V, 90, 118; ibid. — vs. 142; ib. Vol. 3Q, p. 314 vs. 892; 

B. Thiersch in Jahn I, p. 453. — VI, 506; Leipz. L. Z. p. 2206. 

— Vll, 123; Class. Journ. Vol. 84, p. 20. — vs. 272; ib. Vol. 33, 
p. 815. — vs. 448; ib. Vol. 84, p. 20. — VIII, 862; ß. Thiersch 
in Jahn 1, p. 453« — IX, 189; J. H. Frere, Mus. Grit. Cantabr. 
11, p. 243 — 46. ^ TS. 200; Class. Journ. Vol. 34, p. 19. — ts. 
281 ist zu tilgen; J. H. Frere, Mus. Grit Gantabr. II, p. 251. — 
TS. 524; J. H. Frere, ib. p. 243 ~ 46. — Zwischen vs. 532 u. 533 
fehlt ein Vers; J. H. Frere ib. p. 248. — X, 505; Glass. Journ. 
Vol. 33, p. 315. — XI, 88; Leipz. L. Z. p. 2205. — vs. 554; Glass. 
Journ. Vol. 34, p. 22. — ts. 786, ibid. p. 20. — XI V, 240; ibid. p. 

22. — vs. 484; ibid. p. 177. — XV, 247,; ibid. p. 20. — XVI, 191; 
ibid. p. 22. — vs. 384; ibid. p. 144. — ts. 404; ibid. p. 22. — vs. 
422; Leipz. L.Z. p. 2200 sq. — XVII, 45; Glass. Journ. Vol. 33, p. 
815. — vs. 854, 663; ibid. Vol. 34, p. 22. ^ XXI, 840; ib. p. 177. 

— TS. 862; ib. p. 22. — XXII, 86; ib. p. 20. — ts. 286; ib. Vol. 
d3, p. 316. -- XXIII, 71; P. E. in Mus. Grit Gantabr. II, p. 89.— 
TS. 71 — 137; E. K. L. in Seeb. Kr. B. p. 1108. — ts. 339; Glass. 
Journ. Vol. 34, p. 20. — ts. 481; ib. Vol. 83, p., 315. — ts. 485; 
P. E. in Mus. Grit Gantabr. II, p. 294. — XXIV, 285; Glass. 
Journ. Vol. 88, p. 315. — ts. 887; ibid. Vol. 34, p. 20. — ts. 532; 
ibid. p. 145. — ts. 544; Bach in Jahn I, p. 397. — ts. 696; Glass. 
Journ. Vol. 33, p. 314. — Odyssea. Viele Stellen aus euphonischen 
und metrischen Gründen verbessert von Wakefield; ibid. Vol. 34, 
P« 248. — Odyss. I; Bemerk, in Heid. J. p. 1236 sqq. — Init.; 
— a— in Päd. P. L. B. p. 265. — I, 1 — 10; ge. in Seeb. Kr. B. 
S. 45 f. — TS. 1 — 44; Gräfenhan in Seeb. Kr. B. S. 681 f. — 
1 ^ 105 übersetzt in Jen. L. Z. 1826, Nr. 49 und dazu A. S. Z. II, 

. Nr. 83. — TS. 50; GH. ST. O. in Jen. L, Z. Nr. 48, p. 380. — ts. 
58, 65; — jy— in Päd. P. L. B. p. 237. — II, 104; Glass. Journ. 
Vol. 34, p. 173. — TS. 198; ibid. p. 21. — ts. 274, 290; ibid. p. 

23. — III, 41; ib. VoL 33, p. 316. — ts. 80; ib. Vol. 34, p. 173. 

— TS. 123; ibid. p. 23; — IV, 3 — 10; ge. in Seeb. Kr. B. p. 45 
sq. — TS. 546; Glass. Journ. Vol. 84, p. 173, — ts. 627; ib. Vol. 
33, p. 816. — VI, 8; ibid. — VII, 161; ib. Vol. 84, p. 21. — VIII, 
266 — 866; ge. in Seeb. Kr. B. p. 45 sq. — IX, 99; Glass. Journ. 
Vol. 84, p. 19. — X, 260; ibid. p. 21. — XI, 109; ibid. — vs. 
814; B. Thiersch in Jahn I, p. 454. — vs. 443; Glass. Journ. 
Vol. 34, p. 21. — vs. 567 — 629; ge. in Seeb. Kr. B. p. 45 sq. — 
XIV, 177; Glass. Journ. Vol. 34, p. 173. — XV, 149; ib. Vol. 33, 
p. 316. — vs. 318; ib. Vol. 34, p. 21. — XVII, 169; ib. Vol. 33, 
p. 316. — vs. 545; ib. Vol. 34, p. 21. — XIX, 149; ibid. p. 173. 

— XX, 317; ib. Vol. 38, p. 814. — XXI, 218; ib. Vol. 34, p. 23* 

— XXIV, 189; ibid. p. 173. — Schluss der Odyssee und Aristoteles 
Ansicht; ge. in Seeb. Kr. B. S. 43. — Batrachom. 206, 247; Glass. 
Journ. Vol. 34, p. 19. — Hymnus in Apoll. 59; Leipz. L. Z. p. 
2200. — TS. 275; Glass. Journ. Vol. 34, p. 36. — Gerer. 96, 195, 
202; ibid. p. 248. — ts. 319; ibid. p. 19. -^ Vener. 31; ibid. — 
SchoL Odyi. I, 21, 26 1 Bat im.; so wie Urtiieil über die von A. 
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Mai bekaifnt gemachten Scholien; ge. in Seeb. Kr. B. S. 58» 69t 
60. — ad VI 1, 39; Leipz. L. Z. p. 2206. 

457- Jamblichas; Creuzer in Heid« J. p. 675. • 

458. Jamblichas Eroticas; Babylonica; Hof man Peerl- 
kamp in Bibl. Cr. N. II, p. 221 sqq* 

459. Joannes, — De Graecae linguae dialectisi e 
scriptis Joannis^ Grammatici , qaae T^/yixa faerant inscri- 
pta; de dialectis a Corintho dccerptis; e Plutarcho Ex- 
cerpta de dialectis, et Homerico earam nsa; ex eodem 
Plutarcho Exccrpta de tropis, et Homerico eorum usa; 
de Schematis, et Homerico eoram usa, ex eodem Plutar- 
cho \ in Stephan. Thesaur. Graec. T. IX, p. 629 — 670. 

460. Joannes Lydus; s. Laurentius. 

461. Joannes Malelas; s. Malelas. 

462. Joannes Stobaeus; s. Stobaeus. 

463. Ion Elegicüs; Bernard. et Bentl. in Mus. Grit. 
Cantabr. II, p. 552 sq. et Bentl. ib. p. 554. 

464. ^ Fl. Josephi Judaci opera omnia. Textum edidjt 
C. E. Richter. Vol. I. Archaeol. Jud. Lib. I — V, conti- 
nens. X u. 286 S. Vol. II, Lib. VI — X. 828 S. Vol. III, 
Iiib. XI — XV. 840 S. Vol. IV, Lib. XVI — XX. 279 S. . Vol. 
V, Flav. Jos. vitam et belli Jud. Lib. I — V continens. 
Accessit index rcram totius operis locopletissimas. 464 S. 
Liipsiae, Schwickert. 8. (5 thlr. 8 ggr. zus.) — Bildet den er- 
sten Theil der Bibliotheca sacra patrum; nach Hudson-Haver- 

campischer Recension. — ^Q* in Lit Bi. der AUg. Kirchenzeit. 
1826, p. 787 — 40. *. (A.) 

465. Geschichte der Juden seit dem Rückzüge ans der 
Babylonischen Gefangenschaft bis znr Schlacht bei Aza, 
in welcher Judas der Maccabäer fiel. Enthält das XI. und 
XII. Buch der Jüdischen Antiquitäten des Flavius Jose- 
phus ; übersetzt und durch Anmerkungen erläutert von M. 
Horschetsky. Mit einer Vorrede von m. J. Landau. Prag, 
Krön berger et W. 128 S. 8. (1 thlr.) 

466. Isaeus; Schröter in Hermes 25, p. 278« , 

467. Isocrates. — Lexique grec - frangais da discours 
dlsocrate ä Ddmonique, precede da texte grec etc» Par 
•/. B. Barbier. Troisieme cdition, revue et corrigee avec 
soin. Paris, Brunot-Labbe. 12. (2 &•) 

468. ^lawtQixTovg nfQi HQiivijg Xo^o^. Isoc^atis oratio de 
pace.^ Edidit commentationious et animadversionibns in- 
Stcuxii P. J. Leloup. Moguntiae, Kupferberg. VI u. 184 S. 
S. (20 ggr.) — Der Text meist nach Bekker, ist nicht fest ge- 
nug. Die Anmerkungeh zeugen von Bekanntschaft, doch sind sie 
nicht tief gegriffen und befriedigen nicht ganz ; auch vermisst man 
histoiische Nachweisungen. ^y. in P&d. P« L. B« 1827, p. 485 — 
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88. (KA.) Für Jünglinge als Einleitung xum Studium der Redner 
bestimmt. Viel Druckfehler. Die kritischen Anmerkuugen sind zahl- 
reicher als die historisc}ien, die historischen sind zweckmässig. Die 
ganze Ausgabe zeigt Fleiss und erfolgreiches Studium, obschon die 
Leetüre noch nicht ausgebreitet genug ist. Leipz. L. Z. 1828 y p. 
465 — 72. (KA.) Mit einer Antikritik vom Ilerausg. ib. p. 1187 sq. 
Die darin vorgebrachten Einwürfe beseitigt der Recens. ib. p. 11,89 

sq.) — Hall. L. Z. 1827, Nr. 213, p. 19 — 28. *t. (KA.) st— " 

in Jen. L. Z. 1827, Nr. 153, p. 257 — 64. *. (KA.) — I. T. Berg- 
mann in Bibl. Cr. N. IV, p. 182, 195 — 208. *. (KA.) — C. W. 
in Seeb. Kr. B. 1828 , p. 193 ~ 99. f. (KA.) Fast in allen Beur- 
theilungen werden die vielen Druckfehler gerügt, 

469. Isocratis Panegyricas. Com Mori suisqne anno- 
tationibus edidit G. Dindorßus. Lipsiae, Weidmann. XXVIII 
u. 92 S. 8. (16 ggr.) — Das Alibekannte aus Morus Ausgabe ist 
gestrichen, und dafür das Vermisste hinzugefügt worden. Es fehlen 
also die historischen Anmerkungen und die frühere variet. lect., wo- 
für die der vulg. und des cod. Urbinas nebst Coray's Anmerkun- 
gen gegeben wurde. Der Text ist nach jenem Cod. sehr geändert; 
die eignen Bemerkungen grammatisch und dialectologisch; könnten 
aber lehrreicher sein« Er. Dr. in A. S. Z. 11, p. 653 <^ 55. (KA.) 
J. T. Bergmann in Bibl. Cr. N. IV, p. 181 — 95. *. (KA.) — 
Beck Rep. 1826, II, p. 418. *• 

470. Isocrates väterlicher Rath an den jungen De- 
monikos. Aus dem Griechischen übersetzt und mit An- 
merkungen begleitet, nebst vorausgehender kurzer Dar- 
stellung des Lebens des Isocrates und seiner Wirksam- 
keit als Lehrer und Redner von G. F. Drescher. Buedio- 

gen, Heller. 33 S. 4. — Schulprogramm. In den Anmerkungen« 
befinden sich treffende Parallelstellen. J. in Päd. P. L. B. 1826, p* 
892. — Schaumann in Seeb. Kr. B. 1830, p. 579 sq. (A.) 

47^* Conseils dlsocrate ä Demonique. Avignon, Se- 
guin. 12. 

472. Isocrate Eloge d'Evagoras. Avignon, Seguin, 12. 

(1 fr.) 

473* Isocratis ad Demonicnm Hipponici filinm adhor* 
tatio. Lateinisch übersetzt von «/. Schmieder. Brieg, Wohl- 
fahrt 14 S. 4. — Schulprogramm. 

474. G. F. Drescher: Kurze Darstellung des Lebens 
des Isocrates und seiner Wirksamkeit als Lehrer und 
Redner; s. Nr. 470. 

475. P. J. Leloup: Commentatio de Isocratis agendi 
norma, vivendi ratione, dicendi genere et officina; in des- 
sen Ausg. n. HQijv. Xoyog p. 1 — 50; s« Nr, 468. Mit besonderm 
Fleiss gearbeitet, doch ist zu- viel gegeben. Hall. L. Z. 1827» Nr« 
218; bewätO't Gelehrsamkeit und Urtheil. 1. T. Bergmann in 
BibL Cr. N. IV» p. 182, 195 sqq. -st— in Jen. L. Z. 1827» Nr. 
153* \ — Pftd. P. L. B. 1827» p. 485 tqq. ^ 
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476. Excerpta ex jP. A. Spohrui dissertatione de tem- 
pore panegyrici; in Isocrat. Paneg« ed. G. Dindorf« p. XVII — 
XXVI ; 8. Nr. 469. 

477. Einzelnes. 

Isocrates; Bemerkungen von I. C. Weickert, 8. Nr. 815. — 
Aegin. {. 13; Gott. G. A, 1826, S. 1776. - Arch. 26; Bremi in 
Jahn II, p. 321. — Mcod. p. 86i ed. Bath.; Class. Journ« Vol. 33, 
p- 97. — Paneg. et orat.; — y in Päd. P. L, B. p. 239. 

478« Jalianas. Notae Hemsterhusii ; Seeb, in N. A. I, S. 148 
aus Class. Journ. Nr. LVIII. 

479* Laurenlins Lydns; in rechtsgeschichtlicher Hinsicht; 
Schrader in Tüb. Kr. Z. 2» p. 146 — 49. 

^80. Leonidas Alexandr. T, II, p. 196; Mus. Crit, Cao- 
tabr. II, p. 815. 

48l- Leonidas Tarentinas; p. 39; Mus. Grit. Cantabr. II, 
p. 313. 

482. Lesbonax de figaris grammaticis; s. Ainmonius, 
Nr. 178. 

483. Libanias. — Disconrs de Flavien et de Libanins 
ä Tempereur Theodore, en favear de la vllle d'Antiochei 
iradaits da grec en frangais, et analysds par J. L. Gem'n; 
k l'asage des eleves de rhetoriqae. Lyon et Paris, Rusand. 8. 

484. Einzelnes. 

Libanias. Neu Entdecktes; Schröter in Hermes 25, p.281. 

485. LicjmniaSy Sophist und Lyriker; F. Passow in Jahn 
I, p. 152. 

486. Longinas. — Remarks on the sopposed Diony- 
sias Longinas with an attempt to restore tbe treatise on 
snblimity to its original State. London, Payne and Foss. 8. 
(1 thlr. 20 ggr.) — Nicht von Longin, dem Staatsrathe der K. 
Zenobia, sondern von einem in republikanische Grundsätze Einge- 
weihten soll das Buch de sublimi bald nach Augusts Regierungsan* 
tritt verfasst sein. Die Bemerkungen sind trefflich« Monthly Rev. 
jul. 1826, p. 826 und daraus Bullet d. sc. h. T. VIII, p. 11 — 14. 

487. Einzelnes. 

Longinas 85; J. H. Bark er in Class. Journ. Vol. 34» p. 250* 

'488. Aovxiavog, Laciani Samosatensis Opera graece 

et latine.^ Post Tiberiam Hemsterhnsiam et Job. Frederi- 

cnm Reitziani denao castigata cam varietate lectionis. 

scholiis graecis, adnotationibas et indicibas edidit «/• 7. 

Lehmann* Lipsiae, Weidmann. Tomus sextus. 662 S. 8. (8 
thlr. 20 ggr.) — Tom. 1 — V, 1822 — 25; s. Beck Rep. 1822, II, 
p. 196. Die vollständigen Anmerkungen der Zweibrücker sind ab- 
gedruckt, und die Lesarten gewissenhaft zusammengetragen und 
geordnet, obschon nicht ohne Irrthum. Die Ausgabe zeugt Fleiss 
und Kenntniss des Lucianischen Sprachgebrauchs, wenn auch nicht 
viel zur Vorbereitung geschehen ist. In der Beurtheilang der MSS. 
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seirt sich kein festes Urtheil; in den Anmerkungen ist TreflEÜchcs 
und Falsches Termischt. Fri tische in Jahn 1826s H» p. 2dS *^ 
909. (KA.)» TöHig unbrauchbar wegen der zu den Anmerkungen 
nicht passenden «Seitenzahlen und der schlechten Correctur halber. 
F. Passow in Jahn 1826, 2, p. 110. — Beck Rep. 1827, 1I> p. 96. ^ 

489. Laciani Alexander, Demonax, Gallos, Icarome- 
nippas, Pfailopseodes, ad Hesiodum, NavigiDm. ^ Ex con- 
formatione F. V. Fritzsche. Praecedant qaaestjones La- 
cianeae. Lipsiae, Hartmann. XXXII u. 400 S. 8. (1 thlr. 16 
S^^») "^ ^^^ schätzbaren Bemerkungen y wenn auch nicht Alles ge- 
billigt werden kann. Beck Rep. 1826, 11» S. 422* Zeigt Fleiss, Ge- 
lehrsamkeit, richtiges Urtheil, Kenntniss des Sprachgebrauchs und 
Eifer, obgleich das Feuer zu lebhaft auflodert und die Fülle üppig 
ist. Gross ist der Reichthum an guten Bemerkungen und scharfsin- 
nigen Emendationen. Ceipz. L. Z. 1829, p. 237 — 46* (KA.) — Die 
Behandlung ist frisch, lebendig und zeugt Ton Geistes - und Lebens- 
kraft. G. Jacob in Seeb. Kr. B. 1829, p. 145 — 50. (R.) -> J. G. 
in BibU Cr. N. III, p. 412 — 16. »t. (A) 

4^. Choix des dialogues des morts de Lacien. Ed. 
collationnce sur les textes les p^os pars avec des sbm- 
maires et notes noavelles. Par «/. Blanche. Paris, Las- 
neau. 12. 

491. F. V. Früzsche: Qaaestiones Lncianeae. Lipsiae, 

Breitkopf -Härtel. 67 S. 8. — Programm; behandelt Somn. 3, 
7, 14, 15, 16, 17. Nigrin. 11, 24, 37, 38. Judic. Vocal. 2, 4, 10, 
11. Timon. 3, 4, 6, 9- Ausgesuchte Bemerkungen, welche von Be- 
lesenheit und Scharfsinn zeugen« Beck Rep. 1826, I, S* 67 u. 394. 

492. F. F. Früzsche: Qaaestiones Lacianeae; s. Nr. 
489. — Scharfsinnig, sorgföltig und Ton Belesenheit zeugend. Beck 
Rep. 1826, II, p. 422, mit einer Fülle von sprachlichen Erläuterun- 
gen und Verbesserungen. G. Jacob in Seeb. Kr. B. 1829» p* 145. 

493. L. G. Kelle: Lociani Philopatris rerum Chris tia- 
naram sub Marco Aarclio ei patronas et irrisor; in Com* 
mentationes theologg. ed. Rosenmüller et Maurer, T. I, P.i, S. 
215 — 267. 

494. Discoars de Lncicn snr la maniere d'dcrire Thi- 
Stoire par C. F. Volney. Paris, Baudouin. 8« — Anhang zu 
des Verrs. Le^ons d'histoire. 

495. Einzelnes. 

Lucianas. Eigener Gebrauch des Artikels ; p. 1. s. in P&d. P. 
L. ß. p. 405. — Urtheil; D. H. E. S. in Jen. L. Z. Nr. 12, p. 01, 
94 sq. ^ Bemerk. TOn Fritzsche in Jahn II, p. 292 ^ 308. — 
Anachars.; Leipz. L. Z. p. 2354 sq. — Charon; Lehmann in Seeb. 
Kr. B. S. 912 f. — Dial. M.; Hall. L. Z. Erg. 88, p. 703. — Aecht- 
heit des Philopatris; Lehmann in Seeb. Kr. B. S. 914 f. Piscat 
T. III, p. 181, 143. Bio. im Herbstprogramm der Tübins;. Univers. 
p. 5, 6. — Somn.; in Leipz. L. Z. p. 2352 sqq. und Lehmann in 
Steeb. Kr. B. p. 012 sq. ^ Toxaris; D. H. B. S. in Jen. L. Z. Nr. 
i2i p. 93; Geel in BibL Cr. N. U, p. 119 ~ M und p. U s. in 
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Päd. P. L. B. p. 408 sqq. — lieber Inhalt, Zweck and EigenthÜm- 
lichkeit des Toxaris; Geel in Bibl. Cr. N. U, p. 111 sqq. 

406. Lycophron. — B. G. Niebuhr: Ueber das Zeit- 
alter Lycopbrons des Dunkeln. Bonn. 8. •— Ueberzeugend. 
Golb^ry in Bullet d. sc. h. Tom. 69 p. 822 sq. (A.) Aus dem 
Rhein« Mus. 1827 besonders abgedruckt 

497- B' G. Niebuhr: Memoire sur Tepoqne a laqaelle 
vecut Fobsdnr. Lycophron; tradalt de Pallemand par P. 
de Golbe'ry. Paris et Strasbourg, Levrault 12 S. 8. 

498. C. N. Oslander: Bemerkungen za Lycophron. 
Stuttgart 4. — Programm; der Titel konnte nicht genauer abge- 
geben üverden. 

499* Einzelnes. 

Lycophron; Anagramm; A. S. Z. II, p. 640. — Alex. 350; 
Wien. Jahrb. 86, p. 185* 

500. Avy.(nfQY(yü Xoyoq xarä ^HoxQdvovg ixSovrog xai ^100^ 
^ciaavTog A. K, (Coray) xai Fakkiari fifdeQfiTjvevaavrog t\ 
Th. Paris, Didot 191 u. 106 S. 8. — Bildet den I6ten Band der 
BißX. ^Ekkfjvixng. Die Prolegomena (191 S.) handeln über das, was 
dem heutigen Griechenland Noth thut. Beigefügt ist eine franzosi- 
sche Uebersetzung der Rede von F. Thurot. Gott G. A. 1828, p. 
1282, 1286 sq. (A.) — Berücksichtigt die Resultate des Auslandes. 
Bl»tt f. L U. 1827, p. 108. (A.) 

501. Harangne de Lycnrge contre Lcocrate. Paris, Di- 
dot. 8. (8 fr.) 

502. F. Th{urot): Französische Uebersetzung von Ly- 
curgs Rede gegen Leocrates in der Ausgabe von A. Ko- 
rais ; s. Nr. 500. 

508. Einzelnes. 

Lycurjgus; wie lange Schatzmeister; Hall. L. Z. Nr. 277, p. 
554« -^ Kritisch -exegetische Bemerkungen von Blume in Krit B. 
S. 888 f. — von Bremi in Jahn 11, p. 815 — 18. — Wn Anony- 
mus in Hall. L. Z. Nr. 278» p* 562 sqq. — von — ^— in Jen. L* 
Z. Erg. 90» p. 832 — 84. 

504. Lysiae et Aeschinis orationes selectae cominen- 
tariis in usum scholarnm instructae a «/. H. Bremi. Gothae 
et Erfordiae, Hennings. XVI u. 472 S. 8. (2 thlr.) — Bildet 
Ton Bibl. Graec. cur. F. Jacobs, Vol. XVI, orat pedestr. , zeugt 
Ton gründlichem Wissen, richtigem Blick und Vorsicht in der Kri- 
tik, Umsicht und Besonnenheit. Zu Grund liegt die Bekkersche 
Recension. In den Erklärungen zeigt sich richtiges Maass u. Gleich- 
förmigkeit in Sachen und Sprache. Ch. B. in A. S. Z. 1828, II, p« 
121 — 28. (KA.) tu Reden des Lysias und 1 (in Ctesiph.) des Ae- 
flchines. Kästner in Seeb. Kr. B. 1829» p. 587. *. (A.) 

505. Einzelnes. 

Lysias. Emendationes auctore J. Sea'ger;. Class. Joum. Vol. 
33» p. 219 'sq. — Bemerkungen von J. C. Weickert,8« Nr. 1(^87. 
-* p. 123 R«; Bremi in Jahn I, p. 410. 
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506. Malelas; Bernard. in Mos. Crit Cantabr. 11, p. S40i 
551 sqq. 

507. Manetho III, 89; Class. Joum. Vol. 84» p. 84. <- ts. 
19?; ib. T- IV, 54; ib. p. 245. 

508. Meleager in Brunck. Anal. I, 2; Class. JOurn. Vol. 83, 
p. 5. — p.*584; Mus. trit Cantabr. II, p. 815. — Ein Epigramm, 
übersetzt ron B. Wolff; in Abendz. p. 818. 

509. Memnon; italienisch von Sp. Blandi; 8. Nr. 186. 
509 a). Einzelnes. 

Memnon; armselig. Bibl. Ital. T. 48, p. 114. 

510. Menander; b. Lucian. Am. 48; Fritzsche in Jahn 
11, p. 801. 

^11. Mimnermi Colophonil carminnm qnae^ sapersnnt. 
Commentatlone praemissa disposnit, emendavit^ ^^3^^ ^ 
salatem Graecorani pro patria pngnantinm edidit iY. JBa- 
chius. Accessit £pimetrum ad Solonem poetam. Lipsiae, 
Vogel. VIU u. 64 8. 8. (12 ggr.) — Eine ffel^hrte Abhandlung. 
Beck-Rep. 1827, 11, S. 98, zeugt von Gründlichkeit, regem, philo- 
sophischem Eifer und gesunder Kritik. Päd. P« L. B. 1827, p. 94 
— 96. (K.A.) Die Torausgeschickte Abhandlung ist zu weitschwei- 
fig; auch ist in der Kritik nicht immer richtig verfahren. M. M. R. 
in Seeb. Kr. B. 1828, p. 524. (KAJ •— Hd. in Jen. L. Z. 1828» Nr. 
100, p. 816 sq. ♦. (N.) 

512. Einzelnes. 

Mimnermus liebt Nanno; F. Passow in Jahn 11, p. 152* 

5l3« Moschus cam notis G. H. Schaeferi; s. Theoer. 
Nr. 667. 

514* Moschas. Italienische Uebersetzung; in Bibl. unir. a. 
Nr. 117 und von Missjlroli, s. Nr. 135. 

515. Myras Graecanicae poetriac epigrammata et Mne- 

mosyne. P. Ij II* Lnndae. 8V4 Bog. — Dissertation; 18271 
5i6. Neophron, tragicas; P. E. in Mus. Crit. Cantab. II, 

517. Nicander; Alex. 867; Class. Journ. Vol. 84, p. 241. — 
vs. 614; ib. p. 242, — Ther. 443; ib. p. 36. — vs. 674; ib. Vol. 
88, p. 816. -^ Schol. ad AI. 439; J. H. Barker im Class. Joum« 
Vol. 34, p. 250. (Ganz unnöthig. A. S. Z. 1828, II, N. 44.) — s. 
auch Galenüs Nr. 887. ' 

5i8. Nicetas; Annal. II6; H. Barker in Class.'Journ. Vol. 
84, p. 250. 

519. Nicolans Damascenns; italienisch übersetzt von Sp. 
Blandi; s. Nr. 186. 

520. Einzelnes. 

Nicolans Damascenns; HalL L. Z. Erg. 80, p. 637 sq. ~ 

armselig; BibL Ital. T. 48, p. 114. 

521. Nicolai Metbonensis anecdoti pars posterior. 
[Edidit] £. r. VoemeU Francofurti ad St SS S. 4. — Schul- 
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Programm; der erste Theil 1825: s. Beck Rep. 1825 9 III , S. 200. 
Ein schätzbarer Beitrag mit trefflichen Bemerkungen; Beck Rep. 
1826, IV, S. 228. ^ Ch. B. in Päd. P. L. B. 1827, p 852. 

522. Nowöv Tov IlavonoXiTov ^lowaiaxmv ßißkia ufj, 
Nonni Panopolitae Dionysiacoraih libri XLYIII. Suis et alio- 
ram coniectaris emendavit et illustravit F. Griefe. Volu- 
men II.* Libros XXV — XLVIII complectcns. Lipsiae, Vo- 
gel. XVI u. 674 S. 8. mit 2 Kupfert. (3 thlr. 16 ggr.) — Vol. 
I, 1819; 8. Beck Rep. 1819, III, S. 867. Mit Einsicht berichtigt 
und mit unläugbaren, oder höchst wahrscheinlichen Verbesserungen 
des Textes. Beck Rep. 1827, I, S. 89. Der Text ist erst jetzt les- 
bar; die Anmerkungen sind bloss kritisch. Moser in Heid. J. 1827, 
p. 695 — 720 (KA.) — Golbery in Bullet. d. sc. h. Tom. 7, p. 14. (A.) 

^23. Einzelnes. 

Nonnus; Dionys. V, 233; Class. Journ, Vol. 84, p. 31. 

524. Olympiodqrns. — f^. Cousin: Note sur le ma- 
nuscrit grec de la bibliotheque royale de Paris, no 2016; 

Journ. d. sav. 1826, p. 163 — 166. — Commentar Olynipiodors über 
den ersten Alcibiades, wie ihn Creuzer schon 1821 herausgegeben. 
525*. Einzelnes. 

Olympiodorus; ad Piaton. Alcib.I; Hall. L. Z. Erg. 79, p. 630. 

^ 526. Oppianus; Cyn. I, 423; Class. Journ. Vol. 34, p. 445. 

— II, 400; ib. p. 33. — III, 398; ib. p. 20. — IV, 351; ib. p. 33. 

— Hai. I, 422, 528, 541, 562, 630; ib. p. 36. — II, 57; ib. p. 245; 

— vs. 241, 411; III, 64, 621; IV, 65; ib. p. 36. — vs. 498; ib. p. 

245. — V, 31, 65; ib. p. 36. — ts. 455; ib. p. 245. 

527« Orbicius. — Tlegi rcovneQi rd GTQariVfjia ra^ioop; 
in Stephan. Thesaur. Graec^T« IX, p. 945. 

628. Orpheus. — C. A. Lobeck: De Orphel aetate 

dissertatio. P. II. (10 S.) P. IV. (24 S) Regiomonti, Härtung. 
4. ^- Festprogramm. 

629. Einzellies. 

Orpheus; Existenz vor Homer geleugnet; Hermes 25, p. 227 
sqq. — Grab; Wien. Jahrb. 34, 8. 46* — Ritter eines geheimen Or- 
dens; Schaumann in Seeb. Kr. B. S. 536. — bei Plato; — r. in 
Hall. L. Z. Nr. 102,- p. 835 sq. — Hymn. XIII, 8; Class. Journ. 
Vol. 33, p. 313. — Lap. 269; ib. Vol. 34, p. 36. — ts- 410; ib. p.. 

246. — vs. 457 , 663 ; ib. p. 244. 

530. Palladas; p. 29; Mus. Crit. Cantabr. II, p. 313. 

531. Parthenius; Urtheil über ihn und seine Bearbeiter vor 
Passe w; Heid: J. p. 33 sq. und Hofman Peerlkamp in Bibl. 
Cr. N. II, p. 212 sqq. — Bemerkungen; Heid.,J. p. 85 sq. und von 
Hofman Peerlkamp in Bibl. Cr. N. II, p. 214 r- 20. 

532. Paulus Aegineta; s» Galenus, Nr. 887. 

533. Paulus Silentiarlus; Epigramm, übersetzt von B. 
W o I f f in Abendz. p. 318. 

534« Pausaniae de sitn Graeciae libri decem, Reco- 
gnovlt /• BMerus, Tomas prior« Berolinl, Reimer. 410 
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S. 8. -^ Der Text mfeist nach einem Paris. MSS. ohne Bemerkun- 
gen. Beck Rep. 1827» I» S. 81» mit Scharfsinn und Umsicht gerei- 
nigt und mit trefflichen Conjecturen ausgestattet, so dass er zuver- 
lässig Tcrbessert zu nennen ist. Die bedeutendsten Varianten sind 
angegeben und Beiträge yon Böckh, Buttmann, Schleierma- 
cher und Sürern benutzt. Vorzüglich zu loben ist die Interpunc- 
tion. w. in Päd. P. L. B. 1827, p. 804 — 12. (KA.) — Fr. 
Thiersch in Tüb. K. Bl. 1827, p. 83, 35 sq. *. (A.) — K. O. M, 
in Gott. G. A. 1828 , p. 2030 — 86. ♦. (KA.) 

535. Paasanias Beschreibung von Hellas. Aus dem 
Griechisclien übersetzt und mit Anmerkungen erläutert 
von E. JViedasch, Erster TheiL Mit einem Plane von 

Athen nach Pausanias. München, Fleischmann. XXII, 347 
u. 141 S. 8. (1 thlr. 6 ggr.) — Gehört zur Münchener Sammlung 
der G riech. Klassiker. Die Uebers. besitzt viele Vorzüge vor den 
frühem. Beck Rep. 1826, IV, S. 261, ist mit Fleiss gearbeitet und 
empfiehlt sich durch glückliche Treue, Richtigkeit und Geschmack« 
Auch in den Anmerkungen, die meist aus Siebeiis genommen sind, 
zeigt sich unverkennbetr Liebe und Fleiss. Siebeiis in Jahn 1827, 
If p* 24 — 82. (KA ), doch hie und da gezwungen und steif. Fr. 
Thiersch in Tüb. K. Bl. 1827, p. Z%y 36. ^ (A.) — Böttiger in 
Tüb. L. Bl. 1827, p. 41. *. (N.) 

536. La Grecia descritta da Pausania. Yolgarizza- 
mento con note al testo, ed illustrazioni filologiche, anti- 
quarie e critiche di S. Ciampi. Tom. lo. Milano, Sonzo- 

gno. — Eine sehr vollendete und yerdienstliche Arbeit. Die neue- 
sten archäologischen Schriften und Reisen sind treiflich benutzt; 
und in kritischer und exegetischer Hinsicht zeigt sich Gelehrsam- 
keit und glücklicher Takt. Die Uebersetzung ist treu, wenn auch 
Qicht immer klangvoll. K. Y. Z. in Antol. T. 24, Nr. 70, p.86— 98. 
Eine gründliche Arbeit; doch sind der gelehrten Anmerkungen zu 
viele 9 wenigstens für die Besitzer der Goliana milanese, zu der dies 
Werk gehört. Bibl. Ital. T. 46, p. 169 sqq. 

537. F. et A Riepenhausen: Peintures de Polygnote 
— apres la ddscription de Pausanias; s. Nr. 2382. 

^ 538. C. G. Siebeiis: Nonnulli veteram (Pausaniae) 
scriptorum loci tractantur; s« 1535. 

539. Einzelnes. 

Pausanias; lieber Eigenthümlichkeiten desselben; Leipz. L. 
Z. p. 930 sq. — Ueber seinen Styl; tv in Päd. P. L. B. p. 433. — 
lieber Styl und Glaubwürdigkeit ; Wiedasch Uebersetzung des* Pau- 
sanias Vorrede, — Nachträge von Siebeiis versprochen; Jahn I, 
Lit. Anz. IV, p. 8. — Bemerkungen von iv in Päd. P. L. B. p. 
429 sqq*; Ton einem Andern in Leipz. L. Z« p. 933 sqq.; von Sie- 
belis in Jahn I, p.. 29 — 89, 279 -* 81 und II, p. 404. — I» 26, 
7; Sillig in Jahn I, p. 12. — VI, 19, 9; Meier in Hall. L. Z. 
Nr. 20, p, 167* ^ X» 7. 8; Meier ib. Nr. 153, p. 897 sq« 

540. Pherecydes; HeUanic. £d. Sturs. p. XV. 
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541* Ptiloni Ebraiezwok Mnazwortk i Hais. Philodis 
Jndaei Paralipomena Armenai libri videlicet IV in Gene- 
siir, libri II in Exodnm , sermo^ nnas de Sampsone , alter 
de Jona, tertius de tribus angelis Abrabamo apparentibnst 
opera bactenus inedita, ex Armena versione antiqnissima 
ab ipso original! textu Graeco ad verbum stricte exseqauta 
saeculo V, nunc primam in Latinum fideliter translata per 
J. B. Aucher. Venetüs. V u. 630 S. 4. (8 thlr.) — Eine dan- 
kenswerthe, splendide Ausgabe, weiche eine treue, aber freilich öf- 
ters barbarische Version enthält* Die Anmerkungen sind von ver- 
schiedener Art und Wichtigkeit. Hall. L. Z. 1829, Krg. 1, p. 1 

15. (A.) Leider ist kein Gewinn aus diesen Schriften zu ziehen 
Hn. in Gott. G. A. 1828, p. 1262 — 64. *. (A.) Die Uebersetzunff 
ist ungenau. Bibl. It. T. 46., p* 248 — 53. Auch fehlt es dem He^ 
ausg. an Gelehrsamkeit. F* Neu mann in 'Berl. Jb. 1830, II p 
809 — 16. (KA.) — Beck Rep. 1827, II, p. 401. (A.) und daraus 
L. D. L. in Bullet, d. sc. h. T. IX, p. 214« 

542. Einzelnes. 

Pbilo Alexandrinus ; MS.; A. 8. Z. II, S. 569 und Jahn I 
p. 474. — Neue Fragmente; Schröter in Hermes 25, p* 277. ' 

548. Eranins Pbilo de differentia significationis ; s. Am* 
monius Nr. 178« 

646. Philodemas, ein MS. zu Herculanum; Notiz in BlStt 
f. 1. U. S. 520; Seeb. Kr. B. S. 643; Beck Rep. I, S. 478: A S. Z* 
11, S. 584; Jahn I, p. 473; Tüb. K. Bl. p. 812. » • **• 

547. Pbilolaus ; bei Plato; -r in Hall. L. Z. Nr, 102, p. 840. 

548.^ Philoponus. Collectio vocum, quae pro diversa 
signlficatione accentam diversum accipiunt, auctore öyrillo 
seu potius Philopono. in Stephan. Thesaur. Graec. T. IX n* 
433 — 440. ' ^ 

549* Pbiloxcni glossarium; s. Cyrillus, Nr. 295. 

550. PbilylliQS Comicas; Bentl. in Mus. Grit. Cantabr. 11 
p. 430. • 

551. Phocylides. Uebersetzung von G. C. Braun; s.Nr.i28. 

552. Pbptins, p. 1484; Hall. L. Z. Nr. 277, p. 556. 

553. Pindaras. — Premiere olympicrae de JPiiidare, 
tradnite par Philarmes. Troisieme edit. Paris, chez l'au- 
teur. 16 p. 8. (1 fr.) 

■ 554. Le Olimpiche, la prima e seconda Pizia, la terza 
Istmia dl rmdaro trado^e da C. Lucchesini. Lucca. I80 S. 
8. (8 lir.) — Frei von den Fesseln des antiken Metrums, aber in 
hohem Grade treu und poetisch.. Bibl. It. T. 52, p. 145 — I6i Ca. 
selli, Antol. T. %^, Nr. 76, p. 154 — 156* 

556. Einzelne Oden des Pindar, in italienische Prosa 
übersetzt von Biamontiy abgedruckt im neaen Ricoglitore 
1826. — Pindar in Prosa ist kein Pindar mehr. Bibl. Ital. Tom 
42, p* 114. 
Repert, I. 5 
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557, Eine andere italienische Uebersetznng; s, Nr. 117. 

568. C T. Pfretzschner : Observationes nonnallac in 
Pindari carmcn Olymp. VII. Plaviae, Wiep recht. 16 S. 4. 
— Schulprogranim ; eine recht zweckmässige und braachhare Erläu- 
terung. Becli Rep. 1826 1 IV, S. 231. 

:559« Einzelnes. 

Pindarus; Schwierigkeiten desselben; Geel in Bibl. Cr. N. 
II, p. 44. — Zeitalter; F. Passow in Jahn II, p. 154. — Ncm. 7, 
S5; C. Wurmius in Act. Monac. T. 111, p. 631, c 2. — vs. 100 
(68); Class. Joum. Vol. 84, p. 178. — Olymp. 2 u. 6; Geel in 
Bibl, Cr. N. II, p. 50 — 76. — 6, 8; C. Wurmius in Act. Monac. 
T. lil, S. 531, c. 2. — Pyth. 4, .414; Leipz. L. Z. p. 2201. 

560« Planudes; Uebersetzer des Somn. Scipiouis? Moser 
in Cic. de republ. p. XVI — XIX. 

561. Plato Comicas; Bentl. in Mus. Crit Cantabr« II, 

p. 428. 

662. Piatonis, et quae vel Piatonis ^ssq ferontur, vcl 
Platonica solent comitari, scripta Graece omnia ad Codd. 
MSC. recensuit variasque inde lectiones diligenter enotavit 
I. Bekken Annotationibiis integris Stepbanl, Heindorfii, 
Heusdii, Wyttenbachii , Lindavii, Boeckhijjjue, adiiciunlat 
modo non integrae Serrani, Cornarii, Tbompsoni, Fi- 
^cberi, Gottleberi, Astii, Buttmanni, et Stalbanmi, nee 
non ex commentariis alioram cariose excerpta. Londini , R. 
Pries tley. li vols. 8. (7 1. 14 s.) — Der Herausg. G. Burges 
verdient besondern Dank für die trefflichen Auszüge aus 34 Com- 
mentaren. Class. Journ. V. 39, p. 162 — 166. 

563. Piatonis dialogi qiiatuor. Laches,^ Entbyphro, 
Apologia Socratis, Menexenas. Scbolarain in usum edi- 
dit F. G. Engelhardt BerUn, Nauck. 137 S. 8. (12 ggr.) 

5639 a. ^AnoXdyia SoDXQurovg narä nkaziova xai S^vo^ 
:^a>)/Ta etc. par F. Thurot Paris, Didot. XXIII u. 268 S. 8. 
(1 thlr. 10 ggr.) — Enthält auch den Kriton und Phädon; die Ue- 
bersetzung ist angenehm, doch sehr frei» H. C. M. R, in Jen« L. 
Z. 1831, Nr. 91, p. 283 u. 242 sq. (A.) 

564« Platonis Pbilcbas. Recensuit, prolegomenis et 
commentariis illostravit G. Stallbaum.^ £aitio nova aucta 
appendice critica, qaa potior lectionis varietas e Codd. 
mss. noper enotata recensetor et locoram quorandam dif- 
ficiliam interpretatio proponitur. Lipsiae, Hinrichsl 29 Bog. 
^. (2 thlr») — Eine ernste und gründliche mit Kenntniss des 
Sprachgebrauchs und richtiger Kritik abgefasste Ausgabe, zu %vel- 
cher jetzt schätzbare Berichtigungen und Nachträge gegeben wer- 
den. Lehrs in Jahn 1827, 11, p. 147 — 168. (KA.) 

565* Piatonis PhilebnSt In usum scbolarom edidit G* 

Stullbaunu Lipsiae, Hinrichs. 8* (4 ggr.) 

566« Piatons Aussprüche; s. Nr. ii9' 
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567.^ Piatons Werke von F. Schleiermacher. Zwei- 
ten Tneils dritter Band. Phaidon. Pfailebos. Theaees« 
Die Nebenbuhler. Der erste Alkibiades. Menexenos. Hip- 

1)ias. Kleitophon. Anmcrkongen, Zweite verbesserte Auf- 
age. Berlin, Reimer. 540 S. 8. (2 thlr. 16 ggr.) — Th. 1, B. 
1 , S u. Th. 11, B. 1, 2, 1817 — 24. 

568. Piatons Parmenides, aas dem Griechischen über- 
setzt nnd mit philosophischen Anmerkangen ausgestattet 
von «/. C, Götz, Augsburg, Jenisch und Stage. X u. 169 S. 
8. (1 thlr.) — Die Uebersetzung sollte genauer sein und sich mehr 
an das Original anschliessen ; sie ist mit sichtbarer Liebe unternom- 
men, NÖldeke in Seeb. Kr. B. 1880, p. 622 sq. (KA.); ungezwun- 
gen, selbst nachlässig. Die. Bemerkungen, bei vielen geistvollen 
Urtheilen , dringen nicht tief genug in die Platonische Philosophie 
ein. Päd. P. L. B. 1826, p. 189 — 42. (KA.) Eine treue, genaue 
und gewandte Uebersetzung mit trelFlichen, gediegenen Bemerkun- 
gen. — st— in Jen. L. Z. 1828, Nr. 89» i^. 225 ~ 29. (KA.) ent- 
fernt sich ohne Grund von Schleiermacher. PP. in Hall. L. Z. 
iSiSf Nr. 249, p- 325 — 28. (A.) 

569. Ocavres de Piaton, traduites par Fi Cousin. 
Paris, Bossange fr. Tom. III, 81% Bog. 8. (8 thlr.) — Tom. 
I u. 11, 1822, 24; s. Hall. L. Z. 1824, Nr. 216. 

570. Crlton, on da dcvoir du citoyen; dialogne de 

Piaton. Avignon, Seguin. 12. 

571. Explicantnr qaac Plato in libro, qui inscribitar 

Eolitia de paerornm edacatione et institatione praecipit« 
ielefeldae. 4. — Schulprogramm. 

572. Göihe: Plato als Mitgenosse einer christlichen 
OfFenoarong; in Göthe K. u. A. V, 8, p. 79 — 90; veranlasst 
durch eine Uebersetzung im J. 1796. 

573. C G. Hildebrand: Commentatio de Piatonis 
dialogo, qni Phaedon inscribitar, aactorc etc. Düsseldorpi, 

Dänzer. 16 S. 4. — Im Schulproo^ramm. Gut geschrieben, aber 
ohne literarische Nachweisung, Beck Kep. 1826» IV, S. 101, gibt 
es eine verständliche, klare Uebersicht des Inhalts. Jjicob in A. S. 
Z. 1827, 11» p. 584, und handelt über Form und Composition in ei- 
ner lichtvollen, eleganten Darstellung. Bach in Jahn 1827» 11» p. 
487 «q- 

574. Lachmann: De virtate docenda et discenda^ se- 
cundom Piatonis Menonem. Zittaviae. 4 S. 4. 

576. J. R. Lichtenstaedt: Piatons Lehren aaf dem 
Gebiete der Matarforschang and der Heilkunde. Nach 
den Qaellen bearbeitet. Leipzig, Hartmann. XVI u. 18O S. 

8« (1 thlr.) *- Handelt über Plato 's Physik im weitern Sinne. 
Schon das Streben ist achtbar; noch mehr sind Klarheit, selbststän- 
diges, unbefangenes ürtheil und geistvolle Behandlung» weise zu 
ruhmeD. Gerlach in Jahn 1828, Hl, p. 115 — 21. (KA.) Ist Plato 
auch nicht ganz unbefangen gewürdigt» so ist doch die Schrift eine 

o 



68 Kunde der schriftlichen Ueberreste. 

hScliflt interensaiite Erscheinnngi Wendel in Seeb. Kr. B, 1829» p« 
465 ~ 67. (KIAt) Der Gesichtspunkt ist im Ganzen verfehlt , wo- 
darch Unzureichendes und Irriges entstanden ist. Windisch mann 
in Wien. Jh. 53, p. 165 — 89. (KA.) 

BJJ. G. H. Moser: Collatio loci cniusdam e Phacdro 
Platonis com cinsdem loci interpretatione Ciceroniana ; in 
' der Ausgabe Cic. de republl Exe« III , p« 587 — 40. 

578. J. G. Seebicht:^ üissertatjo de rationc, qnae in- 
ter Piatonis et Xenopbontis Symposium intercedit. Halae. 4. 

579. G. Stallbaum: Appendix lectionum criticarum 

ad Piatonis Philebnm. II u. .42 S. 8. (4 ggr.) — Gehort zu 
Plat Phiieb« ed. G« Stallbaum, wird aber auch einzeln verkauf t. 

580. F. A. Trendelenburg: Piatonis de ideis et nd- 
m^vis doctrina ex Aristotele illustrata. Lipsiae, Vogel. lOO 
& 8* (15 ggr.) — Scharfsinnig werden einzelne Stellen des Ari- 
stoteles behandelt, die Meinung von der esoterischen Philosophie 
des Plato bestritten und der Zusammenhang seiner Dialogen ver- 
theidigt Beck Rep. 1827» II, S. 244. Der Plan ist zu loben, wenn 
auch im Einzelnen geirrt ist. Die Sprache ist klar, gedrängt, kraft- 
voll, rein und bestimmt Petersen in Rhein. Mus, 1828, p« 54S 

— 67. (KIA.) 

581« Einzelnes. 

PiatO, Lehre vom höchsten Gut; Leipz. L. Z. «p. 1619« — 
Ideen des Seyns und Nichtseyns; Lewald in Heid. J. p. 199. — 
My.then; — r. in Hall. L. Z. Nr. 102, p* 835« — Ansicht vqb der 
Poesie; — r. in Hall. L. Z. Nr. 103, p. 842 sq. -> Verhältniss zu 
Aristippos; — r« in Hall. L. Z. Nr. 102, p. 838. — zu Kuclides; ib. 

— zu Homer; — r. ib« p. 835. — zU Heracleitos und dessen Lehre; 
ib«^p« 887« — zu Xenophon; ib. p. 838 sq. — zu Philolaus; *-r. 
ib. p. 840. — anuQOVy nsgag; Leipz, L. Z. p. 1622. — ovKog 
uvat; Lewald in Heid. L p. 199. — Alcib. I, acht; HalL L. Z. 
Erg. 79, p. 626 sq. — Alcib. II, p, 142; Class. Journ. Vol. 84, p. 
180 aq. — Cratyl. p. 891 , B ; ibid. — Crito ; Aechtheit und Unächt- 
heit desselben; Hall. L. Z. Nr. 170, p. 532. — Bemerk, von H. D. 
P. in Päd. P. L, B. S. 1 sqq.; D. S. Th, u. Chr. St. in Jen. L. Z. 
Nr. 181, P. 81 — 86. — c. 1 — 8; Hall* L.»Z. Nr. 170, p. 533 sq, 

— Epistolae unächt; — r. in Hall. L. Z. Nr. 103, p. 846. — Euthy- 
dem, p. 274, 1. 53; Class. Journ. Vol. 33, p. 95 sq. — Gorg. p.500, 
E; C. W. in Seeb. N. A. 5, p. 113. — Hippias min. p. 358, 1. 12; 
Class. Journ. VoL 33, p. 95 ff. — Ion; Göthe K. u. A. V, 3, p. 
83 — 89. — - dass Socrates die. Homerischen Stellen darin sage; 
Leipz. L. Z. p* 1143. — Lysis p. 264 , 1. 50 ; Class. Journ. Vol. 38, 
p* 95 sq. — Leg. I, 14, p. 647, A; Class. Journ. Vol. 34, p. 180 sq. 

— XU, p. 947, C; Class. Journ« Vol. 34, p. 180 sq. — Menex. 
Zweck; D. S. Th. in Jen. L.Z. Nr. 130, p« 74 sq. -- Bemerkungen; 
D. 8. Th. in Jen. L. Z. Nr. 130, p. 76 -- 79. - Parmenides, Idee; 
Päd. P. L. B« S. 141. — Philos. Bemerkung ; Hall. L. Z. Nr. 248, 
p« 826. *— Polit; letzte Instanz Apollo; Göttling in Hermes 25, 
p. 12S. — Bemerkungen; --r. im Hall. L. Z. Nr. lOSi p. 845. — 
Protag. i. 68; Sommer in Seeb. Kr« & 8. 651* — Sympos.; Geel 
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in Bibl. Cr. N, II, p. 269 — 74; — r. in Hall. L« Z. Nr. JOS, p. 
845. ^ Symp: p. 184, 1. 88» ed. Bas. I, p. 189; Clais. Journ. Vol. 
83, p. 95. ~ Scholiasta Piatonis MS. Clark, f. 8, 6; Mus. Ciit Can- 
tabr. II, p. 475. — Phaed. p. 58| Schol.; Rvbnken in Bibh Cr, N. 
II, p. 15 sq. 

582. G. Gemistos Pletho; italienisch übersetzt von G. 
Antonio dalla Bona, s. Nr. 186. — Pletho armselig. Bibl Ital. 
T. 43, p. 114. 

583. Platarchi Vitae. Caravit G. H. Schaefer. Lip- 

siae, Teubner. Vol. I. IV u. 460 S. 8. (1 thlr. 6 ggr) — Mit 
manchen neuen, eignen und fremden Hilfsmitteln. Beck Rep. 1826» 

11, S. 882, und einem sorgfaltig verbesserten Text. Heid. J. p. 
237 sq. (A.) 

58Z|. Platarchi Philopoemen, Flamininas, Pyrrhas. 
Tcxtam e codd. rccogaovit, perpetua annotatione instro- 
xit, disscrtationcs de fontibas harum vitaram praemisit 
•7. C. F. Baehr, Lipsiae, Hahn. 78, XIV u« 261. 8. (i thir«) 
Der Text auch 78 S. einzeln 6 ggr. und die annotationes XIV u. 
S6i S. 18 ggr. ~- Selbstanzeige in Heid. J. 1826, p. 681 sq. — Mit 
Bendtzung >on 4 MSS., denen er meist folgt, Beck Kep. 1826', UI> 
S. 232, und mit spärlicher Anwendung von Conjecturen. Die fleis- 
sige Erklärung rechtfertigt glücklich viele Stellen: doch war die 
Abneigung gegen Aenderung zuweilen zu gross. Leipz. L. Z. 1828» 
p. 2185 — 89. (KA.) Die Bemerkungen sind etwas wortreich, mit- 
unter trivial; unverkennbar aber ist grosser £ifer, so wie Sammler- 
lleiss; die V^erdienste um Kritik sind gering. F. V. Fritzsche in 
Jahn 1826, 1, p. 263 — 77. (KA.) — i. e. in Seeb. Kr. B. 1827, p. 
992 — 98. *. (KA.) Ein vorzügliches Verdienst ist die Berücksich- 
tigung des Plutarchischen Sprachgebrauchs, wo vieles richtig ist» 
am schätzenswerthesten, was über Plutarchs Stil gesagt wird. Held 
in Seeb. Kr. B. 1828, p. 708 ^ 12. (KA.) — *o*o in Jen. Ist Z. 
1829, Nr. 57, p. 449 — 53. ♦. (KA.) — Golb^ry in Bullet, d. sc. 
h. T. 7, p. 16 sq. *. (A.) — (3ött. G. A. 1880, p. 1687 sq. *. (A.) 

588. Vie de C. Marias, par Pliitarqae, grec-Iatin^ 
avcc analyscs et notes en frangais; saivie dnne table des 
matieres. Par V. H. Paris, Delalain. 12. (3 fr. 50 c) 

589. Vie de Marios par Platarqae, texte grec, avec 
analyses et notes en fran^ais; saivie d'ane table des ma- 
ticres. Par V. H. Paris, Delalaih. 12. (1 fr. 80 c.) 

590. Platarchi vita Timoleontis. Paris, Maire-Nyon* 

12. (1 fr. 25 c.) 

591« F. Philippi: Kleiner Griechischer Plutarch, ein 
Fordernngsmittel des Privatfleisses' beim Unterricht in der 

friechischen Sprache für Schale and Haas. Leipzig, Cnob- 
och. V u. 148 S. 8* (9 ggr,) -* 13 leichte Stücke aus Plu- 
tarch mit freier, Uebersetzung ; Beck Rep. 1826, 1, S. 278. Eine 
Esebbriieke aus Jacobs Elenientarbuch entlehnt ohne Werth. J« D. 
Schulze in Jahn 1827, ÜI, p. 811 — 14. Die Uebersetzung ist 
siemlich fliessend, aber eben so überflüssig als das Ganze. — st — 
in Jen. L. Z. |829> Erg. 47, p. 869 — 74- (KA.) 
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592« Platarchüs: De dialectis, tropis et schematis ex- 

CCl^ta; 8. Joannes, Nr. 459. 

593. Platarch's Livcs. Translatcd from the Original 
greck; with notes, .crltical and historical, and a new life 
of Platarch. By J. Langhorne and W. Langhorne. 6 Voi 

London. (7 thir. 12 ggr.) 

594» Oeuvres de Plntarjjae, tradaitcs da Grec,,par 
D. Ricard. Ire partie : les vies des hommes illastres. 1 ^ 

— ye llvraison. Paris, Bri^re. 8. (ä 5 fr.) 

595. Les vies des hommes illastres, tradpites da grec 
de Platarqae par J. Amyot. Noavelle edition, avec un 
choix de notes des divers commentatears et nne notice 
sur Plutarque par M. Coray, Tome VI r— X. Paris, Du- 
pont. 8. (a 1 tiilr. 12 ggr.) 

596. Sopplement aax vies des homnies illastres de 
Platarqae. iNoavelle cdition, avec an choix de notes des 
divers tommentatears , et onc notice sar Plutarqae par 

Coray. Tom. XI. Paris, Dupont. 452 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) 
— - Zu den vies trad. par J. Amyot gehörig, bildet den ersten aup- 
plementband. Bullet d. sc. h. T. 7} p. 16. (A.) 

597. Phitarch; italienisch von Adriani; s. Nr. 136. 

598- «/• G. Seume: Pracfatio ad fascicalam ohserva- 
tionam et conjcctararam in locos Plutarchi difficiliores ; 
in dessen Sämmthchen Werken Th. 4. 

599. C.G.Siebelis: Nonnalli locitractantar; s. Nr. 1539. 

600. Einzelnes. 

Plutarchus. Kritische Bemerkungen Ton p. 1. s. in Päd. P. 
L. B. p. 257 — 262. ^ de adulat. 14, §. 57, D. p. 218; Class. 
Journ. Vol. 33, p. 98. ^ Alcib.; Bake in Bibi. Cr. N. U, p. 80. 

— Artax. 2; Heid. J. p. 928« •— Cleom. p. 811; Geel in Bibl. Cr. 
N. II, p 94. — Demosth. 15; Bremi in Jahn II, p. 311. — Fla- 
minin.; Fritzsche in Jahn 1, p. 264 sq. — de iluviis, acht; Ham- 
mer in Wien. Jahrb. 34, 'S. 45. — Inst. Lac. p. 255; Göttling in 
Hermes 25, p. 135. — L3X. 6; Göttling in Hermes 25, p. 129 sq. 

— JVIoral.; Hall. L. Z. Nr. 115, p. 85 sq. — Nie. p. 532, 626; 
Geel in Bibl- Cr» N. 11, p. 94, 97 -— Philopoem.; Fritzsche in 
Jahn 1, p. 264 sqq. — Psephism. (hinter den X Rednern); Hall« L, 
Z. Nr« 277, p. 555 sq. Pyrrhus; Fritzsche in Jahn I, p. 264 
sq. *- c. 26; Heid. J. p. 36. — an seni 10; Göttling in Hermes 
85 > p. 147. — SuU. p. 472; Geel in Bibl. Cr. N. U, p. 89. — 
Symposiac. III, A. s. 647, C. p. 633, 1. l; Class. Journ. Vol. 83, p. 
98. — Thes. 20; Raoul-Rochette im Journ. d. sav. 1826, P. 89 

— 100. 

60i. Pollax: Ueber eine Stelle vom Tqinovg xmdoXfiog; 
K. O. M. in Gott G. A. 1826, St. 178, S. 1777- — IX, 41; Mus. 
Crit. Cantabr. II, p. 210. 

602. Pölybias. — C. Lucas: Ueber Polybias Darstel* 
lang de^ Aetolischen Bandes. Erster Theih Königsberg. 60 
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S. 4» — Im Schulprogramm ; handelt gründlich über das Leben dea 
Polybius, den Zweck seiner Geschichte, deren Abfassung, Wahr« 
faeitsliebe und seinem Verhältniss zu den Römern und Griechen. 
Beck Rep. 1826, IV, 8. 844 Eine umfassende, wichtige Schrift mit 
neuen Ansichten. Ch, B. in A. S. Z. 1828» ll, p 1063 sq. » Steu* 
ber. in A. S. Z. 182^, H, p. 1264. *, (A.) — Hn. in Gott. Q. A. 
1827, St. 125. *, (A.) Das Werkchen erschien später als eigne Schrift. 

603. Einzelnes. 

Polybins; XXX VIII, 5,7; Class. Journ. Vol. 84 > p. 180« — 
Excerpt. Leg. 41, p. 623, U 2, ed. Ernesti und Excerpt. de virt.. 
et Vit. p. 113, l. 20; ibid. Vol. 33, p. 97 f. 

604. PolysLratas. MS. desselben in Herculanum. Blfitt. f» 
1. U. 1826, Nr. 130, S. 520; Seeb. Kr. bI S. 643, 755; Beck Rep. 
1, S. 478; A. S. Z. II, S. 584; Jahn I, p. 473; Tüb. U Bl. p. 812. 

605. Porphyriiis; Creuzer in Heid. J. p. 86. — Schrö- 
ter in Hermes 25, p. 277. 

606. Praxillae Graecaninae vatis, qaae exstant residaa;^. 

Lundae. i% Bog, — Dissertation; oder 1827t 

607. Proclus über die griechischen Mathematiker vor 

£aclides; Urtext in Euclid. ed. F. F. August (T. I, App. 8), s» 
Nr. 351, mit schätzbaren literarischen Nachweisungen; Päd. P. L. 
B. 1827, p. 166. 

608. Einzelnes. 

Pro das ; Commentar. ad Alcib. 1 ; Hall. Li* Z« Erg. 79, p* 628 sq«. 

609. Ptolemaeas. — Caussin: Ueber die Optik des 
Ptolemäas; in Memoir. de l'instit. royal ide France. Acad. des 
Inscr. T. VI 

610. Marcos: Remarques sar le Catalogae des ctoiles: 
zodiacales de Ptolemee; in Bullet, d. sc. h. T, 69 p. 805 — 8^ 

611. Einzelnes. 

Ptolemäas. Ein MS. desselben im Lit. Conv. Bl. 1826^ Nr» 
16, p. 64; Seeb. Kr. B. S. 542; Beck Rep. 1, S. 68; Leipz. L« Z^ 
p. 2579. — 1'ext und Werth desselben; Leipz. L. Z. p. 2579f — 
Karte nach Ptolemäus von Agathodänion ; s. Landcharten: Brönd- 
sted, Nr. 1649- — Reiserouten; Kr. in Hall. L. Z. Erg; 118, p. 
937 sq. — Angabe über die Städte am Pont. Euxin ; Stempkofsky,^ 
8. Nr. 1640. — lil, 15; Creuzer in Heid. J. j). 665. 

612. Pythagoras. — Le aaree sentenze del greca Pi- 

iagora« Venezia, Alvisopoli. 8. -— Der Ref. will lieber. schwei- 
gen , als urtheiien, in Bibl. Ital« Tom. 44, p. 355. 

613. Einzelnes. 

Pythagoras; s. Ritter Geschichte d. Pythag. Nr. 2168. 

* 614. Pytheas aas Massilia; Brückner histor. Maasil. p. 
61 — 75 ; s. Nr. 1910. 

61 5. Qaintus Calaber« — Libro secondo de' Parali- 
pomeni di Omero. Poema di Qainto Calabro.. Yolgariz- 
zamento dal greca di B. BaldL Venezia. 47 S. 8. — Ent- 
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behrliche Fortsetzang des 1818 erschienenen ersten Gesangs« Bibl. 
It T. 47, f. 487. 

616. Einzelnes. 

Quintiis Calaber. 1,1^1; Class. Journ. Vol. 84, p. 25. — 
t«. 41 ; ib. p. 80. — vs. 135 ; ib. p. lö. — II , 299 ; ib. p. 80. — 
111, 189; ib. p. 23. — IV, 17, 83; ib. p. 20. — vs. 245; ib. p. 80. 
— TS. 265; ib. p. 19. — V, 579, 587; ib. p. 21. — vs. 790; ib. p. 
ÖO. — VI, 65; ib. p. 237. — vs. 157; ib. p. 20. — is. 194; ib. p. 
81. — vs. 260; ib. p. 80. — vs. 283; ib. p. 20. — vs. 432; ib. p, 
Ä2. — VII, 838; ib. p. 21. — VIII, 357; ibid. Vol. 83, p. 316. — 
XI, 865; ib. Vol. 84, p. 80. — XII, 266; ib. p. 20. — vs. 561; ib. 
.p. 287. — XIV, 104; ib. p, 80. — vs. 801 ; ib. p. 86. — vs. 553; 
ib. p. 28. 

617. Sanchoniathonis Berytii qaae sapersant fragmenta 
de cosmog^onja et theologia Phoenicam, graecc versa a 
Philone üybliOy servata ab Ensebio Cacsariensi Praepar. 
Evang. L. I, ,c. VI et VII, graece^ et latine.^ Recognovit, 
emendavity notis selectis Scaligeri, Bochartj, G. J. Vos- 
sii, Cnmberlandi alioromqDe permaltornm saisqne animad- 
versionibns illastraylt «/. C. Orellius* Lipsiae, Hinrichs. 
XX u. 52 S. 8. (12 ggr.) — Ein berichtigter Text mit zahlreichen, 
schätzbaren Anmerkungen. Beck Rep. 1826, I, S. 436 und daraus 
L. D. L. in Bullet, d. sc. h. T. Vill, p, 209, in denen sieb Um- 
sicht, Sorgfalt, Kritik und eine Fülle von Gelehrsamkeit zeigen. 
Kr. in Jen. I.. Z. 1827, Nr. 170, p. 893 — 97. (A.) Berichtigung 
von Druckfehlern. Hall. L. Z 1826, Nr. 189, p. 688. 

618. Sapphus jpragmenta — illastravit E. A. Moebtus; 

8. Anacreon, Nr. 182. 

619. Lieder — der Sappho, übersetzt von R. J. L. 
& i^on Himmelstiern ; s. Anacreon, Nr. 185. 

620. Sappho translatcd by T. Orger; s. Anacr. Nr. 188. 

621. Sappho, italienisch von Perticomi; in Bibl. univ., 
s. Nr. 117. 

622. Sappho > übersetzt ins Ital. von De Rogaii; %. 
Parnass. d. Poet, Nr. 118. 

623. Sappho ad Yenerem latine; F. in A. S. Z. II, S. 526. 

624. C •/. Blomfield: Animadvcrsiones in Sappho- 

nis firagmenta; im* Mus. Grit. Cantabr. T. II, S. 599 — 605« 

625* Einzelnes. 

Sappho, die sich vom Leukadischen Felsen stürzte, war wohl 
nicht die lyrische Sängerin , sondern eine gleichzeitige HetSre des 
Samens aus Cresos; Millingen, Ancient monuments of art. Nro. 
Vill. — Ehrenrettung; Bach in Jahn I, p« 401 sq. — Hymn. in 
Yen.; Class. Journ. Vol. 33, p. 5. 

6a6. Scylacis periplas; ed. J. F. Gailf s. Nr. 128. 
627. Dodfipelli Dissertatio, in qaa ostenditnr Scyla* 
ccm Polybio coaevnm foisse; inScylax.Ed.Gail«^.i68«»80e. 
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^ 628. I. Fossil de Scylace praefatio et Gronovii dedi- 

catio; in Scylax, ed Gail, p. 153 — 62. 
629« Einzelnes. 

Scylax, Letronne sucht zu beweisen, dass Scylax eine Za* 
sammenstellung von geographischen Zuständen und Verhältnissen' 
aus Terschiedenen Zeiten, ist wahrscheinlich nach einem Athener 
Skylax benannt, der zur Compilation beigetragen hatte, und zwi- 
schen den Jahren 356 und 323 abgefasst ist; in Journ. d. sar. I8269 
p. 75 — 69, p. 195 — 208 u. p. 259 — 69. — Scyl. p. 22; ;^ in 
Jen« L. Z. Nr. 151, p. 246. 

630. Simonides; in Karthäa auf Ceos; Bröndsted Reisen B* 
I, Beil. 8. — - lyrischer Dichter; F. Passow in Jahn I, p. 151* -— 
käufliche Muse; F. Passow in Jahn 1, p. 285. — bei Brunck I, p. 
i35; 131; 138; Class. Journ. Vol. 33, p. 8- — Anthul. p* 4; Mus. 
Crit. Cantabr. II, p« 313« 

631. Solon. — iV. Bach: Epimetram ad Solonem 

poetam; in dessen Ausgabe von Mimnermus (p. 55 — 64); s. 
Wr. 511. 

632. Sophoclis Tragoediae. Edidit F. H. Bothe. Vo- 
lumen prins. Aiax. Electra. Oedipas Rex. Lipsiae, Hahn. 
XIV u. 386 S. 8. (1 thlr. 6 ggr*) Jede Tragödie auch einzeln in 
usum scholarum Oed* R. 116 8. (12 ggr), Electr. 122 S. (8 ggr.), 
Aiax 148 S. (10 ggr ). — Bildet von den Poet. scen. Graec Vol. lll. 
Eine Ausgabe c. not variorum, welche erweitert und berichtigt wer- 
den, hier und da mit neuen Bemerkungen und Scholien, doch fehlt 
noch Manches. Er. Dr. in A. S. Z. 1828, II, p. 1073 — 79. (KA.) 
— H. in Seeb. Kr. B. 1828, p 684 - 87. ♦. (KA.) Die Idee ist 
gut. Die Kritik ist nicht mehr so willkürlich als früher, doch zei- 
gen sich noch immer unnütze, unstatthafte Conjecturen. Das Me- 
trische zeugt von der gri^ssten und unbegründetsten Willkür. Am 
vorzüglichsten ist d^e Ausgabe in exegetischer Hinsicht, doch be- 
weisen die eigenen Anmerkungen keineswegs Gelehrsamkeit und 
Scharfsinn. -.;t— in Seeb. Kr. B. 1830, p. 425 — 34. (R.) 

633. Sophoclis Tragoediae Septem; ad optimornm 
exemplariam fidem ac praccipae coaicis veiastissimi Flo- 
rentini emendatae cum annotatione tantum non integra 
Branckii et Schaeferi, et alioram selecta. Accedant deper- 
ditaram tragoediariim fragmenta. Tom. I, II. Oxonü, Par- 
ker, Payne etc. et Londini, Whithaker. XVI, 712, 216 S. 8. 
(9 thlr.) — ^ Ohne Zweck und Plan mit einigen Aenderungen des 
Textes nach neuem Hülfsmitteln. Die Fragmente, das Lexicon und 
der Index SophocU von Brunck sind mit abgedruckt. Beck Rep. 
1827 9 II, S. 461. 

634. Sophoclcs Tragödien. Griechiscli mit kurzen 
deutschen Anmerkangen von G. C. W. Schneiden Wei- 
mar, Hoff mann. 8. Fünften Bändchen: König Oidipus, VIH u. 

*i89 S. (16 ggr.) Sechstes Bändchen: Oidipus auf Kolonos, XII u: 
^2 S. (20 ggr.) Siebentes Bändchen: Antigene, XII u. 212 S. (18 
ES^-') *-* Bd. 1 — IV, 182d — 25 ; jedes Stück auch einzeln mit be- 
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Bonderm Titel. Für Schüler mehr schSktlich: als nützlich, indem dem 
Trägen zu viel gewährt wird. Doch hat sich der Herausg. fleissig 
mit Soph. beschäftigt, und in der Auslegung einen guten Tact be- 
währt; nur hätte nicht so flüchtig gearbeitet werden sollen. H. 
Uarless in Seeb. Kr. B. 18dO> p. 4d5 •* 40. (KA.) Unter der Kri- 
tik; die Erklärungen sind entweder trivial, oder sprachwidrig und 
abgeschmackt. In den Text sind entweder die sinnlosesten Varian- 
ten oder tollkühne, der Sprache zuwider laufende Conjecturen auf- 
genommen worden; auch wird allen Gesetzen der Metrik Hohn ge- 
sprochen« Hall. L. Z. 1828, Nr 179, p. 577 — 88. (KA.) (mit lei- 
denschaftlicher Antikritik des Herausgs. in Jahn 1828, lly 3, Anz.; 
und dagegen eine Notiz des Recensenten in Hall. L. Z. 1828» Nr. 
«52, p. 828.) — Beck Rcp. 1826, II, p» 416 und 1827, 1, p. 209, *. 

635. Sophoclis Ajax flagellifer. Paris, Maire • Nyon« 
12. (1 fr. 50 cj 

636. Des Sopfaocles Oedip aaf Kolonos, erklärt von 

F. V. Paula Hocheder. Passau, Pustet. XII u. 280 S, 8. (1 
thlr. 8 ggr.) — Eine Schulausgabe, welche aus Reisig u. A« viel 
aufgenommen hat, doch andere Ausgaben nicht entbehrlich macht, 
Beck Rep. 1826, 111, S. 227, und nicht ganz angemessen ist , indem 
zu viele, oft dunkle Bemerkungen über Etymologie und Syntax ein- 
gestreut sind. Leipz. L. Z. 1828, p- 227 — 29* Im grammatischen 
Theil spricht sich vorzugsweise sichtbares Streben nach Schärfe und 
Präcision, so wie ein fast ins Kleinliche getriebener Hang zur Er- 
örterung antiker Sprechweise aus, Zu ängstlich ist an Elmsleys 
Recensiun festgehalten worden. H. Harless in Seeb. Kr. B. 1830, 
p. 435 — 40. (KA.) — C, F. C. in Gott G, A. 1828, p. 1081 — 
85. ♦. (KA.) 

637. Sophocles Aias. Probe einer neaen metrischen 
Uebersetzung der Trauerspiele des Sophocles; von jF. 6f. 

Wolff, Flensburg. 35 S. 4* — Schulprogramm. Uebersetzung 
von 1 — 852, mit einer strengen, aber gerechten Kritik früherer 
Uebersetzer. Der Versuch gehört zu den gelungensten; die Sprache 
ist meist edel; der Sinn treu wiedergegeben und auf den Versbau 
viel Fleiss verwendet. Salamoniades in Seeb, N. A. 1828, HI» 
p. 47 — 50. (KA.) 

638. Antigone 376 — 625, metrisch übersetzt von C. 
Eberhardt; A. S. Z.'II, Nr. 85, 86. 

639. Oedipus Coloneas 607 — 67, metrisch übersetzt 
von O. Martens; in Seeb. Kr. B, S. 985 und p. 1190 — 92. 

640. A. Boeckh: Ueber die Antigone des Sophocles; 
in Abhandl. d. Berl. Acad. llist Phil. Kl. p, 41 — 88 und Nachträg- 
liche Bemerkungen p. 225 — 237. 

641* T. Campbell: Sophocles Biographie; im Class» 

Journ. Vol. 34, p. 186 •— 200. 

6Z|2. K. Immermann: Ueber den rasenden Ajax des 
Sophocles. Eine ästhetische Abhandlanfr, Magdeburg, He in- 
richshofen. 92 S. 8* (10 ggr.) — Gediegene Kritik und tref» 
fende Bsmerikungen, beruhend auf philosophischen Ansichten, nur 
hier und da cu kurz« Lit. Conv. Bl. 1826» Nr. 132 y 8. 027* Eine 
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der TorzüglicKsten Arbeiten, aus welcher tiefes Studium und Kunst- 
weisheit hervorleuchtet, indem Alles umständlich und mit Scharfsinn 
entwickelt wird. Deinhardstein in Wien. Jahrb. Bd 85» S. S78 
— 84, — Günther in Jahn 1827, 4, p. 91 — 94. ♦. (lA.) Bei vie- 
lem Scharfsinn ist die Untersuchung zuweilen weiter als billig ge- 
führt worden. Das Resultat stimmt ziemlich mit dem von Jacobs 
und dem Referenten zusammen. Kannegiesser in Seeb. Kr« B. 
1829, p. 177 — 79. (lA. u. R.) ^ 

643. Notes on the Antigone; im Class. Joum. Vol. 83» 
p. 38 — 45. Exegetisch, unbedeutend. A* S. Z. 1828, H» Nr. 44. 

6Z|4. Notes on the Oedipas rex; im Class. Joum, Vol. 
84, p. 266 — 276. Ad modum Minellii. A. S. Z. 1828, II, Nr. 44. 

645.^ Scholia m Sophoclis Tragoedias. £ codice ms» 
Laarentiano descripsit jP. Elmsley. Lipsiae, Hartmann. IV 

u. 884 S. 8. (2 thlr.j -^ Ein authentischer Druck der scholia Ro<r 
mana zu allen Stücken ausser Oed. tyf., mit Varianten und Bemer* 
kungen von Gaisford. Beck Rep. 1827, I, S. 208, vollständiger 
als die Bruncksche Ausgabe; doch sind die Abweichungen von 
Brnnck nicht genau angegeben. Lehrs in Jahn 1828, II9 p. 141 — 
146. (KA.) — K. O. M. in Gott. G. A. 1880, p* 497 sq. * (KA.) 

646. Scholia antiqua ^ in Sophoclis Ocdipam tyran« 
nam. Ex codicc Lanrentiano Plot. XXXII, pj.J^c'^QO de- 
scripsit^ et edidit P. Elmsle^r» Accessit Elmsleii Praefatio 
ad editionem tertiam Oedipi tyranni. Lipsiae, Hartmann. 
XXXI u. 43 S. 8. (8 ggr.) — Eine genaue Abschrift mit berich- 
tigenden, zahlreichen Anmerkungen und Varianten dreier MSS. zum 
Text des Oed. tyr.; Beck Rep. 1827, I, S. 208. — DED. in Päd. 
P. L.. B. 1826, p. 340. (KA.1 — Lehrs in Jahn 1828, 11, p. 141 — 
46. (KA.) — K. O. M. in Gott. G. A. 1830, p. 498. ». (A.) 

647. C. W. F. Solger: üeber Sophocles und die alte 

Tragödie; abgedruckt aus der Uebersetzung des Sophocles in sei* 
nen nachgelassenen Schriften T. II. Reich an Gedanken, meisterhaft 
in der Ausführung. Beck Uep. 1827, 1, S. 102. 

648. F. Stoeckcr: Dissertatio de Sophoclis et Aristo* 
phanis interpretibus Graecis. Hammonae, Schulz. 24 S. 4. 
<8 ggr.) — Schulprogramm. Enthält nur die pars prior, welche de 
scholiorum origine et fatis handelt, und verbessert Schol. ad Ai» 
596, £1. 180, Antig. 355, 1152, Oed. C. 57, 332, 337; Beck Rep. 

1826, IV, S. 235. — A. S. Z. 1827, 11, p. 119. \ und zählt genau 
die alten Erklärer auf; Ch. B. in Päd. P. L. B. 1827, p. 353 — 55, 
scheint jedoch mitunter etwas rasch zu rerfahren. Jacob in Jahn 

1827, 11, p. 312. 

649. F. G. C. Sucro: Introductionis Sophocleae ca- 
pitis II pars II. Magdeburgi. 81 S. 8* — (Im Schulprogramm.) 

650. Variae lectiones zweier MSS. in Italien ; zu Aiax, 
Electra, Oedip. R, und Philoctet«, so wie Bemerkungen zu diesen 
und den übrigen Tragödien; Leipz. L. Z. p. 3 — 20. 

651. C. F* Weber: De Sophoclis Antigone oratio. 

Dannstadii. 15 S. 4. — Antrittsrede. ' 
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651 a. J. K Westrik: De SophocHs £lectra; s. Ae- 

•chylus, Nr. 163. 

652. J. ZehUcke: De aliqaot Antigonae locis dispn- 
tans. Grjrpisyaldiae, K^nike. 40 S. 4. — Schulprogramm; be- 
handelt T8. 2, S — 5, 152, 262» 263, 595, 670, 777, 781, 782. 

653. Einzelnes. 

Sophocles« Zu seinem Leben; Meier in HalU L. Z« Nr. 23, 
£• 200. — .Zeitalter; F. Passow in Jahn II, p. 154. — starb aus 
Freude über einen Si^g in den Olympischen Spielen; Schaumann 
in Seeb. Kr. B. S. 537. — feiert den Sieg TOn Salamis; ib. — Cha- 
ractermaler; ib. — • Einige kritische und mehrere metrische Bemer- 
kungen Yon M. in Seeb. Kr. B. S. 808 f. und yon ti** in P^^* P* L* 
B. S. 144. — Aiax. Aesthetische Bemerkungen; B. Thiersch in 
Seeb. N. A. V, p. 131 sq. — Andere Bemerkungen in Wien.* Jahrb* 

86, S. 54 f., Ton D. C. in Päd. P. L.B. p. 273 — 280 und ev in 
Päd. P. L. B. p. 148 sq. — Antigene. Aesthetische Bemerkungen; 
B. Thiersch in Seeb. N. A. V, p. 133 sq. — Andere Bemerkungen 
zur Antigone; R — 1 in Seeb. Kr. B. S.- 323 f — Antig. 24; \^ ag- 
ner in Seeb. N. A. IV, p. 89. — ts. 311; P. E. in Mus. Grit Can- 
tabr. II, p. 4. — ts. 324; C. Wurmius in Act. Monac. T. III, S« 
531, c 5. — TS. 620; P. E. in Mus. Grit. Cantabr. II, p. 288. «— 
TS. 778; Wagner in Seeb. N. A. IV, S. 89. — Electra. Aestheti- 
sche Bemerkungen ron B. Thiersch in Seeb. N. A. V, p, 134 sq. 

— Zweck der Electra; Wieck in Leipz. L. Z. p. 233 sq« — ^ Be- 
merkungen Ton D. C. in Päd. P. L. B. p. 273 sqq. und iv ib. p. 
148 sqq. — rs» 19, 138; €• Wurmius in Act. Monac. T. III, p. 
531, c 1. — vs. 725; P. E. in Mus. Grit. Gantabr. 11, p. 33. — vs. 
765, 1059; G. Wurmius in Act. Monac. T. Hl, S. 531. — ts. 
1445; Friedrichsen in Seeb. Kr. B. S. 986. — Fragm.; Bentl. 
in Mus. Grit. Gantabr. II, p. 540 sq. 543» 546 sq. 553 et Ed. Ber- 
nardus ib. p. 542» 552. — Oed. Gol. Zeit der Abfassung; Boeckh 
in Seeb. N. A. V, p. 123. — Aesthetische Bemerkungen ; B. Thiersch 
in Seeb. N. A. V, p. 133. — Oedip. Golon. in geogr. Hinsicht; s. 
Golono^ Nr. 1681. — Oed. Gol. 377; P. E. in Mus. Grit. Gantabr. 
II, p. 278. - vs. 450; P. E. ib. p. 298. — vs. 476s P. E. ib. p. 
276. — vs. 547 ; P. E. ib. p. 28. — vs. 685 ; P. E. ib. p. 27 sq. — 
TS. 927; Gh. B. in Päd. P. L. B. S. 71. — Oedipus T. Aestheti- 
sche Bemerkungen; B. Thiersch in Seeb. N. A. V, p. 133. — An- 
dere Bemerkungen von DED. in Päd. P. L. B. p. 341. — Oed. T. 
2; Leipz. L. Z. p. 2203 — vs. 923; C. Wurmius in Act. Monac. 
T.IH, S. 531, c.2. — Philoctet Das Schicksal darin; B. Thiersch 
in Seeb. N. A. V, p. 128 — 30. — Bemerkungen von *v in Päd. P. 
L. B. S. 148 sqq. — vs. 116; P. E. in Mus. Grit Gantabr. II, p. 
40. — vs. 174; B. Thiersch in Seeb. N. A. V, p. 128. — vs. 481; 
P. E. in Mus. Grit. Gantabr. II, p. 278. — vs. 615; P. E. ib. p. 2a 

— Trachin. Aesthetische Bemerkungen; B. Thiersch in Seeb. N» 

A. V, p. 130 sq. — Andere von tv in Päd. P. L. B. p. 148 sq. — 
Trach. 143; in 6. N. Busch Observatt. ad ^urip. Phoeniss* — vs. 
1169; P. E. in Mus. Grit Gantabr. II, p. 289. 

654. Sophronis mimograpfai fragmenta; im Mus. Grit. 
Cantabr« II, p. 849 -^ 658 und 559 — 69; von C« J. Blomfieid. 
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655. Stcphanas Byzantinns. t. Jvfiiv; Göttling in 

Hermes 25 i p. 143. — r. MiTvXijvfj ; Bach in Jahn I, p. 895. — 
T. ndtQa; Wachsmuth in Hellen. Alterthumsk. I, 1, S. 812— 314. 

656. Stesichoras. C. J» Bijornfield): Animadvcrsio- 
ncs in Stcsichori fragmcnta; im Mus. Grit, Cantabr. T. 11, p. 

256 — 72 und 607. 

667* Einzelnes. 

Stesichorns, ap. Strabon. VIII» p.d47D.; Mus. Grit. Cantabr. 
II, p. 504. 

658. StesimbrotDS ; Leipz. L. Z. p. 1142* 

659. Joannes Stobaeas; Bemerkungen von F. J. in Hall. 
L. Z. Erg. 121, p. 065 — 72. — Serm. I, 67; II, 14; Hl, 75, p. 
41; V, 67, p. 69; XCl, 24, p. 503; CVIII, 59, p. 571; CXX, 30; 
in Class. Journ, Vol. 34, p. 181 sqq. 

660. Strabo über die Chersonesas Tanrica; übersetzt 
TOn Gaüi Atlas za PI. 102; s. Nr. 1668* 

661. Einzelnes. 

Strabo. IV.' Onesion therm a sind nach Barrau die B&- 
der Ton Luchon; Bullet, d. sc. h. T. VII, p. 356. — V, §. 5; A. 
S. Z. II, S. 803. — V, p. 203; O. in Seeb. Kr. B. S. 723. — VII, 
p. 825; PI. in Seeb. Kr. B« S. 1027. — VIII, p. 860 Casaub.; K. O. 
M. in Gott. 6. A. S. 1776. — p. 472; Mus. Grit Gantabr. II, p. 
105. — Stellen über Geos; Bröndsted Reisen B. I, Beil. 4. 

662. Strattis Comicos; Bentl. in Mus. Grit. Gantabr. U, 
p. 430. 

663. Saidas. — F. A. Trendelenburg: Notata ad Sai- 
dam ed. Kasteri; in Seeb. N. A. VII, p. 79 —82. — Bentl. in 
Mus. Grit Cantabr. II, p. 549. 

664* Telesilla Graecanina vates. Lundae. 1% Bog. — 

Dissertation, oder 1827) 

665. Themistms; Schröter in Hermes 25, p. 273« 

666. Theocntas, Bion et Moschus; Graece et La- 
tjne: accedant viroram doctoram animadversiones , scho- 
lia, indices ,^ et M. Aemilii Porti Lexicon Doricam. Tbea- 
criti Reliquiae; textom recognovit et cam animadversioni- 
bus T. C^Harlesii, J. CD. Schreberi, alioram excerptis 
snisqne edidit -Tb. Kiessling; accedant epistola J. Morel- 
lii ad Harlesiam et argumenta Graeca. — • Bionis et Mo« 
schi Carmina; edidit L. F. Heindorfius: cum commentariis 
integris L. C. Valckenarii et R. Fr. Ph. Brunckii. 2 vol. 
Lon£ni, Priestley. 8. (1 1. 8 s.) -~ Das Jahr konnte nicht ge* 
nau ermittelt werden. 

667. Theocritas, Bion et Moschus« Adjectae sunt 
G. H. Schaeferi notae. Nova editio. Lipsiae yTaochnits. 
iSb (4 ggr.) 
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» 

668. Theocrits idylliske Digte; von S. Meisling. 

Riobenharn. 8. 

669. Theocrit, übersetzt Ins Italienische; 1. Parnass. d, 

Poeti anacr. Nr. 118- 

670. Eine andere üebersetzung in Bibl. univ.; s.Nr. 117. 
670 a. Eine andere von D. Missiroli; g. Nr. 135. 

671. C. Friedländer: Disscrtatio philologica de idyl- 
lio Theocriii XXIX. Halae. 4. 

672. J. P' E. Greverus: Kleine Beiträge zor Erklä- 
rung und Kritik der Idyllen Theocrits. Zweite Fortse- 
tzung, enthaltend Bemerkungen über das 2te, 3te nnd 4te 

Idyll. Lemgo, Meyer. 21 S. 4. (4 ggr.) — Im Schulprogramm. 
Schätzbare Bemerkungen, Beck Kep. 1826 9 IV, S. 341» welche ein 
gründliches Studium und Fähigkeit zur Interpretation und Kritik 
beweisen. Seh. in Seeb. N. A. 1827 9 I9 p* 132. (KA) 

673. /. Huschke: SA VII, 45 — 48; in seinen Analect, 
liter. p. 32C sqq. 

674. G. Olshausen: Lectionum Theocritearum parti- 

Cula. Schlesvici. 23 S. 4. — Schulprogramm über einzelne Stel- 
len TOn Id. XV, mit mehreren recht guten, jedoch nicht immer neuen 
und eignen Bemerkungen. Salamoniades in Seeb. N. A. 1828i 
III, p. 36 sq. (KA.) 

675. Einzelnes. 

Theocritus. Ob Syracusaner? Schaumann in Seeb. Kr, 
B« S. 538. — Editio princeps; J. G. in Bibl. Cr. N. U, p. 309 sq. 

— 1, 96; J* G. in Bibl. Cr. N. IX, p. 308 sq. — III, 25; Class. 
Joum. Vol. 34, p. 80 — VJI, 139; ib. p. 34. — IX, 19; ib. p. 22. 

— XV, 149; ib. p. 30. — XXI, 56; ib. p. ^%. — XXIII, 48; ib. 
p^ 30. — XXV, 222, 258, 263; ib. p.248. -- XXVI f, 38; ib p, 179. 

676. Theodorns Metochita; Miscell. 65; Fr. Hoeger in 
Act Monac. III, p. 528 — 30. 

677. Theodorus; ^EQfijjvua; in Cic, de Rep. ed. Moser 
(p. 547 — 60); s. Nr. 855. 

678. Theodosius von Tripolis drey Bücher Kogel- 
schnitte« Ans dem Griechischen mit Erläuterungen nnd 
Znsätzen, herausgegeben von E. Nizze. Nebst 4 Tafeln 

in Steindruck. Stralsund, Löffler. VIII u. 171 S. 8. (1 thlr.) 

— Die spätem Zusätze und Bemerkungen anderer Uebersetzer sind 
am Ende hinzugefügt, so dass man einen allgemeinen Ueberblick 
erhält. Gott. 'G. A'. 1827, St 101. Die Behandlung ist musterhaft. 
Leipz« L. Z. 1828, p. 350 sq. und die eigenen Zugaben zeugen Yon 
eindringendem Scharfsinn. Meid. J. 1827, p. 109* (A.) 

679. Theognidis^ reliquiae. Novo ordine disposnit, 
commentationem criticam et notas adiecit jP. T. Welcher. 
Fraucofurti ad M., Broenne r. CXLIV u. 150 S. 8- (2 thlr.) — 
Mit ausführlicher, belehrender Einleitung und ausgesuchten Anmer- 
kungen« Beck Rep. 1826» 1$ S. 269. Die Gnomen sind darin neu 
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geordnet» nach einer amsichtigen , genauen und gelehrten Untersu- 
chung. Hall. L. Z. 1826, Nr. 181 sq.f p. 617 — 21, 625 — 30. 
(KlAO Die Anordnung ist befriedigend und gelungen, \%enn auch 
im Einzelnen geirrt Avorden ist. Die Einkleidung konnte leichter, 
klarer und sorgfältiger sein. Heid. J. 1827, p. 453— > 80. *. (KlA.) 
Die ganze Ausgabe zeugt von Fleiss, Belesenheit, Gelehrsamkeit 
und Scharfsinn, doch kann man nicht mit Allem einverstanden sein, 
namentlich nicht mit der Anordnung. Die kritisch -exegetischen An- 
merkungen sind zu ungleich in der Behandlung« I. Geel in Bibl. 
Cr. N. IV, p. 209 — 45. (R.) 

680. Theognis 1 — 100; übersetzt von Falbe; in Seeb. 
N. A. VII, p. 129 — 31. 

681. Einzelnes. 

Theognis. Schicksal des Dichters und seiner Werke; HaU. 
L. Z. Nr. 181 9 p. 617 sqq. — Bemerkungen; Göthe K, u. A* V, 8, 
p. 184 sq. 

682. Thcophrasti Characteres, £picteti mannale et 

Cebetis tabula. Lipsiae, Tauchnitz« 12« (2 ggr.) 

683. Einzelnes. 

TbcophrastaS. Abhandlung über die Politik, nicht vom Ari- 
stoteles, ^eeb. Kr. B. S. 643; Blatt, f. 1. U. S. 520; Beck Rep. 1, 
S. 478. IV, S. 367; A. S. Z. II, S. 584; Jahn 1, p. 473; Tüb. L. 
Bl. p. 312. 

684« Tbeopompns Chias. Hall. L. Z. Erg. 06 y p. 764 sq. 
— Bake in Bibl. Cr. N. II, p. 240. 

685. Tbeopompns Comicas. Bentl. in Mus. Crit. Can- 
tabr. 11, p. 428, 429, 430. 

688. Tbespis. Dessen Trag^ödie; F. G. Welcker Nachtrag 
zu Aeschyl. Trilogie S. 227. *— Fragm.; Bernard. in Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 552 et Bentl. ib. p. 554« 

689. Tbncydidis de bello Peloponnesiaco libri octo 
ad' optimoram librornm fidem, ex yeterum notationibns, 
recentioram observationibns recensult, argumentis et ad- 
notatione perpetna illastravit, indices et tabnlas cbrono- 
logicas adiecit atqne de vita aactoris praefatps est F. Goel- 

ler. Lipsiae, Cnobloch. Vol. I, Libri I — IV. Accessit topo- 
graphia Syracusarum aeri incisa. XXIV u. 459 S. Vol. II, Libri 
V — Vlll. 599 S. 8. (6 thlr.) — Der Commentar ist kritisch und 
exegetisch, worin sich mannichfaltige Kenntnisse zeigen; die bedeu- 
ten£iten Varianten sind ausgewählt und ausführliche Inhaltsanzeigen 
hinzugefügt, so dass die Ausgabe lehrreich zum Verständniss leitet. 
Meyer in Jahns Jahrb. 1830, I, 2, S. 171 — 183. (KA.) Der Com- 
mentar zeugt Yon Belesenheit, Beobachtungsgeist, Beck Rep. 1826, 
I9 S« 275, II, S. 420, und daraus Bullet, d. sc h. T. XII, p. 412, 
und von grossem Fleiss, mit welchem Vieles zur Kritik und Exe- 
gese zusammengetragen ist; doch ist noch Manches nachzutragen« 

^. in Seeb. Kr. B. 1828, p. 4 — 8, 17 — 19. *t* (R.) Gleichför- 
niiger als bei Bekker, an welchen sich der Herausg. meist hielt, 
ist der Text, und die Interpunction consequenter durchgeführt. Ob- 
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flc^on in kritischer und exegetischer Hinsicht Vieles sni Wünschen 
ührig bleibt, (Poppo) in Hall. L. Z. 1827, Nr. 242, p* 257 — 86 
und Ecg. 127, p. 1009 — 1027. *t- (R0> »^ ist es doch die TOizüg- 
lichste Handausgabe. F. P. (derselbe, wie in Hall« L. Z, nach eig- 
ner Erklärung) in Jen. L. Z. 1829, Nr. 15, p. 113 — 135. (KX.} — 
L. D. L. in Bullet d. sc. h. T. IX, p. 302 nach Hall. JL. Z. 1827. 

690. Thncydidis de hello Peloponnesiaco libri oclo. 
De arte halus scngtoris historica exposuit; eins vitas a 
veteribas gramraaticis conscriptas addidit; codicam ratio- 
nem atqae aactoritatem examinavit; graeca ex iis emen- 
davit; scriptarae diversitates oipnes, commentarios rerum 
geographicarom, scholia graeca et notas tarn Dakeri om- 
nes atqoe aliorum selectas,^ tarn saas; deniqae Indices re- 
ram et yerboram locopletissimos sabiecit JE. F. Poppo, 
Pars n. ContextDS yerboram cum scholiis et scriptarae 
discrepantiis. Yolnmen II. Thncydidis Liber IL et UI. 
Lipsiae, G. Fleischer. VIII u. 411 S. 8. (2 thlr. 8 ggr.) — F. 
1, 1821 u. 23. Geel in Bibl. Cr, N. 1826, p. 224; Leipz. L. Z. 
1825, Nr. 133; Beck Rep. 1821, 11, p. 421; Päd. P. U B. 1826, Nr. 
16. — Pars II, Vol. 1, 1825. Jen. L. Z. 1822, Nr. 115 sqq.; 1824, 
Nr. 136; Heidelb. Jahrb. 1824, St. 6, p. 594; Beck Rep. 1826, 1, p. 
42; Krit. BibL 1826, p. 684; Gott. G. A. Nr. 80, p. 795 sqq.; HalL 
L. Z. 1827, Nr. 20 und Erg. 17 — 19; Bake in Bibl. crit. nor. U, 
p* 224 — 64. Eine genaue und sorgfältige Arbeit. Der Text ist 
nach MSS*, Sprachgesetzen und Urtiäeilen einsichtsvoller Kritiker 
berichtigt und wahrscheinlich der echteste. Beck Rep. 1827, II, p. 
86. Die Einrichtung der Ausgabe hat einige Unbequemlichkeit. 
Leipz. L. Z. 1^27, p. 2589 — 92. (KA.) 

6^1« Thncydidis de hello Peloponnesiaco libri octo. 
Cam indice historico. Curavit A. Richter. Editio stereo- 

typa. Lipsiae, Tauchnitz. 25 Vi Bögen. 12. (14 ggr.) — 
Ohne wissenschaftlichen Werth, nach der Bekker sehen Recension« 
Das Aeussere ist ansprechend, der Druck correct. Fritzsche in 
Jahn 1827 > HI» p« 83, mit Verbesserung einiger Druckfehler. 

692.^ Thacydidis de hello Pelopqnnesiaco libri vm, 

cum indice rernm. Nova editio emendation Lipsiae, Tauch- 
nitz* II Toll. 12* (1 thlr.) 

^ 693« Thacydides Geschichte des Peloponnesischen 
Kriegs, übersetzt von C N. Oslander. £rstes Bändchen, 
enthaltend das erste Bach. Stuttgart, Metzler. 136 S. 12. 
(i ggr.) — Gehort s^u den Griech. Prosaikern in neuen Hebers. B. 
I. Uebertrifft die frühern Uebersetzungen an Richtigkeit und Deut- 
lichkeit, gleichwohl vermisst man strengere Wahl, treffenden Aus- 
drück und die dem Thucydides eigen thümliche Grösse, fv in A« S, 
Z. 1829» p« 939 — 43« (KA.) Ein elendes Machwerk; Mehlhorn 
in Jahn 1829» I) p. 379» 382 — 397. (KA.) Keineswegs treu und 
gefällig, vielmehr unTerstandlich, undeutsch, schleppend und unbe- 
holfen. Hier« Müller in Seeb. Kr. B» 1828» p. 303 — 11. (R.) 
Die Einleitung über Thacydides und seinen Werth ist gut und ge- 
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drängt. M. P. und KQ, in Jen. L. Z. 1828, Nk 155, p. S78 ^ 88. 
♦. (lei.) — Tüb. L. Bl. 1827 , p. 247. *t. (N.) 

694. Thncydides^s 'Vorrede za seiner Geschichte des 
Peloponnesischen Krieges, als Probe einer nenen Ueber- 
seunng desselben von U. Müller. Naumburg. 15 S. 4. — 
Scbulprogramm. 

695. Die Eroberung von Platää, aus Thucydidcl» über- 
setzt von \/. G, Seume; in dessen Sämmtlichen Werken Th. 4. 

696. Concio fanebris Periclis ex libri secnndi Thncjr- 
didis cap. 35 — 46 in Suecanam Ungaam translata. Lundae, 
S Bog. — • Dissertation 1827 ^ Suea Hft 11 und daraus Bullet, d. 
sc. h. T, XI, p. 285. 

607. Oratio Periclis ad Atheniensem popnlnm de 
hello Peloponnesiaco continaando Svcthice versa. Lundae, 
iVi Bog. — Svea Hft. 11 und daraus Bullet, d. sc. h. T,XI, p. 280. 
Dissertation; oder 1827 f 

698. «/. 'B. Gcul: Atlas — a la gdographic etc. de 
Thucydide; s. Nr. 1668. 

699. Einzelnes. 

Thncydides. MSS.; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 60, p. 491, 508 
sqq. — MS. Lugdun. Bat.; Bake in Bibl, Cr. N. H, p. 243, 262. 

— Beurtheilung der Editoren vor Bekker; Ppp. in Hall. L«Z. Nr. 
60, p. 489 sq. — . Vallas kritischer Werth; Ppp. ib. p. 491. •*- Thu- 
cyd. mit Demosth. verwechselt; Heid« J. p. 178» t* ^^^ zu einer 
Einleitung in den Thuc. verlangt wird; S. in Seeb. Kr. B. S. 684. 

— Thucyd. liebt den Hiatus; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 61, p. 504. — 

tlq oder s^? Ppp. ib. p. 601. — - Bemerkungen von Ppp. ib. p. 492 
sqq. und von I. C. Weickert s. Nr. 1587. — Bemerk, zu 1; von 
Bake in Bibl. Cr. N. H, p. 248 — 63. — c 8; Gottling in Her- 
mes 25, p. 161. — c« 13; Bake in Bibl. Cr. N. U, p. 232 sq. — c. 
68 — 78; Päd. P. L. B, S« 133 — c. 70; übersetzt von Gottling 
in Hermes 25, p, 124 sq. — II, 89, 44; Bake in Bibl. Cr« N. II, 
p. 251. — c. 61, III, 42, V, 8; Döderlein in Seeb. N. A. I, S. 
136 — 139. (sehr ausgezeichnet; Beck Kep. 1827, II, S. 128.) — ' 
VII, 69. t^vyfia; Gail Atlas Kart. 43. — VIII; Bake in Bibl. 
Cr, N. II, p. 239 sq. — c. 10; K. O. M. in Gott. 6. A. 1826, St. 13, 
S. 126* — Bemerk, zu den Schollen ; Ppp. in Hall.L. Z. ^r. 63, p. 513 sq« 

700. Tryphon. — De passionibas dictionam, e Try- 
phone Grammatico ; epsdem opuscula qaaedam^ e Mnseo 
Critico Cantabrjgiensi, cum notis C J* Blomfieldü^ ex- 
cerptis e Fabricii Bibliotheca Graeca; in Stephan. Tkesaur. 
Graec. T. IX, p. 671 — 688« 

701* Einzelnes. 

Tryphon ap. Blomf. in Mus« Crit. Cantabr. I, 45; verb« von 
J. H. Barker im Class. Joum. VoU 34, p. 249. 

702. Tyrtaeus. — Les chants de Tyrtde, tradoits cn 
vers francais par F» Didot. Paris, F. Didot. p. 54. 12. •— 
Die ToransteheAden Nachrichten über des Dichters Leben und Ge- 

Repert, 1. 6 
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sSnffe, 9cugl«ich ins Neugriech. üben, von Clonares, sind unkri- 
tisch; die Uebersetzung frisch und gewandt. In den Anmerkungen, 
die das Interesse an Tyrtäus erhöhen, ^st auch ein Bruchstück des 
Kallinus, und der Lobgesang auf Arlstogiton und Harniodius 
aus Athenaeus gut übersetzt. Journ. d. sav. 1826, p. 181 u. Ray- 
nouard p. 479 — 485. 
703. Einzelnes. 

Tyrtaeos. Spartanischer Bürger, befehligt die Spartaner; 
&chauinann in Seeb. Kr. B, S. öS7. — Bemerkungen von F. 
Thiertfch in Act. Monac. T. III, S. 587 «nd Göttling in Her- 
mes 25, p. 134 sq. 

■ 704. ^Icodvvov rov T^ert^ov ßißXi'ov ItrroQixtjg rfjg Stä axU 
ytov noXiTuiav y aXq^a de xaXovfisvrjg. Joannis Tzct2ac Hi- 
storiaram variaram'Chiliades. Graece. Textnm ad fidera 
duoram Godicnm Monacensiam recognovit, brevi annota- 
lione et indicibas inslroxU T. Kiesslingius, Lipsiae, Vogel« 

XXIV u. 568 S. 8. (8 thlr. 12 ggr.) — Der Text ist reiner, wenn 
auch nicht fehlerfrei; Beck Rep. 1826, I, S. 358. Die Anmerkun- 
gen beziehen sich auf Nachweisung der Quellen, woher Tzetzes 
schöpfte^ in der Kritik wird zuweilen das Rechte Tcrfehlt F Z. 
X. in Päd. P. L. B. 1827, H, p. 361 — 74. (KA.) — Leipz* L Z. 
1826, p. 2193 — 98. *. (KA.) und daraus L. D. L. in Bullet, d. sc. 
h. T. VIII, p< 210. Die Conjecturen sind besonnen und scharfsin- 
nig; die Anmerkungen musterhaft kurz. F. Passow in Jahn 1826, 
I, p. 282 — 91. <KA.) Für eine gründliche Bearbeitung wäre mehr 
Vorbereitung nöthig gewesen» Die Eigenthümlichkeit des Tzetzes 
ist zu wenig berücksichtigt. Struve in Seeb. Kr. B. 1827, I, p. 
241 — 306 und p. 370 — 436. *, (R) Was man von einem Heraus- 
geber und Erklärer erwarten kann, ist nicht geleistet; die Nachläs- 
fligkeit zeigt sich im Titel und in andern Dingen. In der Sache, 
die Tzetzes behandelt«, zeigt sich der Herausgeber meist unerfahren 
und unbekannt. H. A. Haniaker in Bibl. Cr. N. IV, p. ^72 — 
403. (KA.) (welcher selbst den Tzetzes herauszugeben gedachte.) 

705. *£(ouvpov JXst^ov ne^i naiSfO' dj^aytaySjg nebst vier 
Briefen; in Kiesslings Ausgabe der Igto^ix?j^ 

706. Einzelnes. 

, Tzetzes. Ueber Ausgaben, Eigenthümlichkeiten des Tzetzes, 
und kritische Bemerkungen zu den /tX,; F. Passow in Jahn X, p. 
2S2 -^ 90. — Synccphonesis; F. Passow in Jahn I, p. 286. — 
Bemerk, zu. den X*^^»; Leipz. L. Z. p. 2194 — 97. 

707. Xanthus, Lydas. — Ueber das Leben und die Schrif- 
ten; Mus. Grit. Cantabr. il,'p. 109 — 112. 

!'08. Xcnophontis opera. ^ Editio stereotypa ex nova 
aram impressione cinendaiissima/cnravit C. H. Weise. 
Lipsiae, Tauchnits. VI volumina. 42. (1 thlr.) — Es 
fehlt dieser unkritischen Ausgabe an Correcthett und Sorgfalt, 
Voigtländer in Jahn Jb. 1826, II, p. 285 — 92. (KA.) 

^09* ^S^vofävtog KvQQv ^Avdßaoig* Xenophontis cxpc- 
ditio Gyn cum annOtadone^Z. uindorfiL £ditio II emen- 
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datior. Lipsiae^ Teubner. X u. 137 S. ß. (10 ggf.) — Erste 
Ausgabe 18J24. 

•^10. SfvowdivTog JCvgov ^Avdßaaiq, Recognovit et illa- 
Stravit d G. Krüger. Halls .^axonum, He mm er de et Schw. 
XXIV u. 560 S. 8. (2 thlr. 6 ggr.) — Zu Grund liegt der Text 
von Stephanus mit Kerichtigungen und Erklärungen, welche von 
Sorgfolt zeugen. Beck Kep. 1S26, III, S, 232. Kine musterhafte 
Schulausgabe, mit bedeutender Textberichtigung und genauer gram- 
matischer und Reaiinterpretation in musterhafter Kürze und Präci- 
sion. Bim. in Päd. P. L. B. 1826, p. 305 — 318. (KA.) *- Die 
schwache Seite ist die Kritik, indem für die Vulguta meist gestrit- 
ten wird, ohne Grund oder mit schwachen Gründen. Befriedigeii- 
der sind die erklärenden und grammatischen Anmerkungen. O. in 
Jen. L. Z. 1827, Nr. 167, p. 369 — 88. (R.) Em Schatz von feinen 
Erörterungen. Heid. J. 1826, P. 925 — 28. *. (KA.) und ib. p, 1116, 
1120 — 25. *. (KA.) — Gott. G. A. 1829, p. 390 — 94. ♦. (KA.) — 
J. B. in Bibl.Cr. N. HI, p. 388 — 93. * (A.) *- Bornemann in 
Leipz. L. Z. 1829, p. 561 — 78* t« (KA.) — Berichtigung in Hall. 
L. Z. 1827, Nr. 93. 

711. Xenophontis Anabasis sea Exgeditio Cyri mino- 
ris. Editio stereotypst ex nova tabnlaram impressione emen- 
datissima curantc o. H. Weise. Llpsiae, Tauch nitz. 12. — 
Keineswegs emendatissima. Der Text nach Schneider ohne Ver- 
besserung und ohne Benutzung neuerer Ansichten. Voigtländer 
in Jahn 1826, H, p. 285 — 92. (KA.) 

712. Xdnophon : Apologie de Socrate (texte grec), avec 
des notes et analyses en frangais. Paris, Delalain. 12. (60c.) 

713. Xenophontis Memorabilia cnm ^pologia Socratis. 
Ex rec. Schncideri, einsdem notis instruxil;, interpretatio- 
nem Lennclavii a Wels castigatam subiecit, et doctoram 
aliornm annotationibas auxit P. Young. Glasguae. 8. (3 thlr.) 

714. Xenophons tröstende Aussprüche ; s. Nr. 119. 

715. Xenopnons Cyrogädie. Eine ünterweisongsschrift 
för Prinzen. Aas dem Griechischen von J. G. 6. Neide. 
Leipzig, Seh Wickert. 496 S. 8. (1 thlr. 10 ggr.) 

716. Rede ans Xenophons Hellenicis, übersetzt von 

Jm G' Seume ; in dessen SämmtUch^n Werken Th. 4. 

717. Xenophon; Italienisch übersetzt in Bibl. unlv. s. 
Nr. 117. 

718. B.: On the Chalybes of Xenophon; in Mus. Crit 
Cantabr. H, p. 898 — 400. — Bestreitet Reuneils Vorschlag in 
Xenophons Anab^sis IV, 7, 15, Xaköaiwv statt Xakvßcov zu lesen. 

719. J. B. Gail: Atlas — ä'la geographie de Xeno- 
phon; s. Nr. 1668. 

720. C. Hoffmeister: De Cyro Xenophontcb. Essen, 

Bfideker. 18 8. 4* — Im Programm des Progymnas. zu Meurs. 
Gut geordnet und ausgeführt, aber tmlateinisch ; Beck Kep. 1825, 
IV, S. 232. 

6* 
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T2U J. Klerk: De vita Croesi, qoam Xenophon in 
/ Cyropaedia tradidit, ad fidem historicam cxacta. Lugdani Bat 
Cyfocr. 8. (8 fr,) - . . - : 

722« C F. A. Nobbe.: Commcntaiio prima'de leefcio- 
nibns qciibasdam Xcnopfaoateae Cyn Anaoaseos. Lipsiae» 

StaritK. 14 S. 8. — Im Schul program m. Zu I, 1, 6. 7. 9. 11; 2i 
12- 16. 27; Beck Rep 18S6, 1, 8. 805, enthält weder etwas Neues, 
noch etwas recht Gründliches und dediegenes« Voigt länder in 
Jahn 1826, H» P* 828 — 25. (KU.) 

723. Ä C M. Rettig: Qaorandam anabaseos Xeno- 
pbontcae locoram explicationes. Giesae, Schröder« 22 S. 
4. — Schulprogramm. Behandelt sind I, 2, 8 sq^.; 2, 19; 4, 9; 7, 
18; II, 2, 8« Bei allem Fleiss nicht lobenswerth. Pedantisch wird 
die Vulgata vertheidigt, so dass die Vertheidigung oft an das Spass- 
hafte' grenzt Voigtländer in Jahn 1826, II, p* 325 — 81. (K.^.) 

72Z|« •/. Seager: Emendationes in Memorabilia; Class. 
Jounu VoU Z^y p. 95 u. 215 ~ 219. 

725. J. G. Scebicht cDissariRtio de ratione, quac in- 
ter Piatonis et Xenophontis Symposium intercedit Halae. 4. 

y26. A. Koigtlaender: De locis nonnullis Xenopbon- 

tis dispatatio. Schneebergae, Schill» 26 S* 8. — Im Schulpro- 
gramm. Behandelt sind Sympos. II, 25; IV, 19; V, 7, 9 > 10; VI, 
7, 8; VIII, 8; Hist Gr. IV, 8, 16, 19; V, 4, 21; VI, 1, 18: de 
Vectig. V, 2; Oecon. I, 17. Zei^t genaue Kenntniss von Xeoophons 
Darstellung und Sprache« Bremi in Jahn 1826,11, p. 818 — 28. (Kl A.) 

727. Einzelnes. 

Xenopbotl. Heber sein Lebep; Seeb. Kr. B. S. 922. — Sein 
scliriftstellerischer Werth; Bremi in Jahn II, p. 818 sq. *- Anab. 
TOn den Alten angeführt; r. in Seeb. Kr. B. S« 927 f. — Bemerk. 
von Bim. in Päd« P. L. B. p. 807 sqq.; von p« 1. s. p« 412 sq.; in 
Hall« L. Z. Nr. 125, p. 165 sqq.; Ueid. J. p. 927 sq., 1119, 1122 

— 25; in Leipz. L* Z. p. 491 — 502; Ton r. in Seeb* Kr« B. S. 929. 
und von Voigtländer in Jahn II, p. 287 — 292, 824 — 80. — 
Anab. II, 1, 2; Hall. L. Z. Erg. 96, p.,762 •— 68» — c. 8, 11; C. 
L. R. in A. S. Z. II, S. 488. r- c. 4, 13; Hall. L. Z. Erg. 88, p. 
704. — IV, 1, 5; J. B. in BibU Cr. N. IX, p. 287. — c. 7, 18: 
Mus. Crit Cantabr. II, p. 400. — V, 1 — 8; B. in Päd. P. L. B. 
Nr. 2i 8. — Apologia. V. Aechtheit derselben; Leipz. L. Z, p. 2151 

— 2159. — Cyrop, III, 2, 26; Bim. in Päd. P. L. B. p. 311. — 
HeUen. V, 1, 29; Becker in Seeb« N. A« III, S. 66. — VII, 1, 
24; Fritzsche in Jahn I, p« 275* -• n. Inmxfjg; Hall. L. Z. Nr. 
194, p> 726* — ' Hist. Graeca; Bremi in Jahn II, p, 319 sq. ^^ 
Symposium, Zweck; Leipz. L. Z. p. 2147, so wie Bemerkungen p* 
2149 sqq. und TOn Bremi in Jahn II, p. 819 — ftS* — Zu 2, 20« 
Bremi ib* p* 812. — 2, 87; Class* Journ. VoL 84, p. 182* — de 
Vectig.; Bremi in Jahn II, p. 819 sq» 

728. Zonaras. ~ U. Becker: De nova Joanni« Zo- 
narae Annalinm editione narratio; in Seeb« Kr. B* 8« 816 

— 820. 
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9S9. Binzelnei« 

Zonaras. jiiaxai} J. H« Bark er ia daii. Jouni* Vol 04» 

b» Bibliographie tateiniacker Sehriftiteiler^ 
a. Sammlungen mehrerer im Originaü 

730. Aoctornm latinarnm collectio. Ed. JFI G. Pottier. 
Vol. IX — XI. (Caesar, Ovidias, Taciius.) Parw, MaU- 
peyre. 8. 

731. Ausgabe lateinischer Classiker. Mit Sach- nnd 
Spracherlänterung^en zom Gebraache der stadiercnden Ja- 
gend von E. T. Hohler., Wien, Volke. Neu« Fol je. 8. — 
Erster Band: Virgiliui, 

733. Antcurs classiqoes larins^ avec des commentaires 
anciens et noavcaux, et des index complets; publies par 
^$ profcssears de Tacademie de Paris et de Tancienne 
nniversite. Paris, Gosselin, Marne et Delannay-Vallee. 12. 
(ä 5 fr.) et 8. (ä 12 fr.) -- Seit 1824; s. Cornelius und Sallustius. 

733. Bibliotcca portatile italiana, latina e franceso. 
Milano, Bett oni et Fontana. 50 Vol. 12. (k 1 lire 50 c.) — 
Seit 1821 ; enthält sehr wenig Lateinisches und bunt durcheinander. 
Bibl. It-aK Tom, 44, p. 130. 

734. Bibliotheca classica latina^ sive collectio aucto* 
ram classicoram latinorum^ cum notis et indicibus. Pari- 
sns colHgcbat N. E. Lemaire. Excudcbat Dondey-Da- 

p r c. 8. Ca 4 — 7 thir.) -^ Soll 34 Schriftsteller umfassen. Es 
sind meist nur Abdrücke deutscher Ausgaben mit wenigen Zusätzen, 
was kaum zu entschuldigen, 6, U. B. in Gütt. G. A. 1829; p. 1265 
sq, (A.) Poet. lat. min. Vol. 7;2, 76, 80; Valerius Flaccus 7a; Li- 
▼ius 74; Catull 75; Phaedrus 77, 79; Tibullus 78. 

735. Bibliotheca Romana classica in osum scholaram 

a «7. ü* Jaeck, Vol. n. Vimariae, Industrie-Comptoir. 8. 
— . s. Virgilius, Nr, 1217. Vol. I, 1825 enthält Horatius. Die auf 
MSS. verwendete Sorgfalt lässt die Fortsetzung wünschen« Bullet, 
d» sc. h. Tom, 6, p. 260. (A.) 

736. Bibiioibcmie latine frangstise. Gallection des clas- 
sigues latins, avec la traduction en regard^ publice par C 

L. F. Panekouke. Paris, Panckouke, 8. (ä 7 <r;) — Schön, 
correct, gut g.ewählt und angeordnet« Siehe Virgil, Plin, minor., 
Juvenal und Florus. E, C. D. M Bullet, d. sc. h. T, XI, p. 843.. 

737. Collectio Latinorum scriptorum, cum notis. Tan* 
rim, per J. Pomhanu 8. (Der Druckb.. 25 c.) — V, Lirius (Vol. 
54), Cficero (Vol. 55 — 58), Suetonius (Vol. 59), Ovidios (Vol. 60). 
. Quintilianus. Verdient vof allen andern ital. Sammlungen der Art 
die~ meiste Empfehlung, wiewohl auch in ihr die philologische Rück« 
sieht jede -andere unterdrückt hat. Alle Bände sind schön, correct, 
mit eleganten Vorreden und reichhaltigen Anmerkungen verieheo.. 
K. X. Y. AntoU T. 29, K. 87, p. 107 ^ li2. 
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738. Collection de clässiqaes latins k lasage des^clas- 
ses eldmentaires et de grammaire, avec les signes de ^nan* 
titd et rindication des mots composcs, prccedcs de quel- 
ques remarques sar la prosodie et sar les prcpositions, 
considcrees soas le rapport de la composition des mots. 
Edition publice par Leroy et Prieur, Paris, LaAsime. 5 Vol. 
12. — Enthält Com. NepoB, Ciceronis Laelius und Cato. Victor 
de viris illustr« Romae. 

73Q. Collection des anlenrs cla$sic[acs latins, avec la 
tFaduction fran^aise cn rdgard; publice par une Societe 
de professears, dirigee par A. Pommier. Paris, Verdis rc. 
T. 11 et III. 12. (6 fr.) — Enthält den Cesar, trad.par Tou- 
longeon. 

740. Corpus poetaruni. P. I, Fase. 2, comprising 

Propertius ana Ovidius« London. 8. — Fase. 1, 1825» CatuU., 
Lucret., Virgil und Tihullus. 

^ 741. Nova bibllotbeca Romana classica probatissimos 
utriusqne orationis scriptores latinos exbibens. Ad ppti-» 
niarum editionupi fidem scholaram in nsum adornavit (r. 
Ä Lüfiemann^ Uannoverae, Hahn. 8. — Tom. 5, 6. Quinti- 
lian. Erscheint seit 1824. Gott. G. A. 1826, Nr. 35, p. i^40 sqq. 
Jahn Jahrb. 1, p. 429. Durch Papier, Druck und Format sich em- 
pfehlend. Hülsemann in Jahn 1826, 1, p* 429. Die beste Text- 
recciision liegt zu Grund, die besten Lesarten sind aufgenommen 
und in Noten gerechtfertigt, die Orthographie genau beachtet und 
die Interpunction berichtigt. OoygrpoQog in Seeb. Kr. B; 1828, 
p. 257 — 59. (A.) — Heid. J. 1827, p. 191 sq. *. (A.) 

742.^ Poetae latini minores: notis veteribns et novis 
illnstravit W. E. Lemaire, Paris, chez Tauten r. 8. — Vol. 
V: Rufi Fest! Avieni descriptio • etc. Vol. 'VI: de re astrooo- 
mlca Ciceronis et Germanici carmina ex Arato translata, item. M« 
Manilii astronomicon libri V ex rec. J. Scaliger i. Vol Vll: de 
re hortensi et villatica carmina Columellae, Palladii, Vornan! 
et aliorum : item, anvatoria et ludicra Maximiniani Etrusci, Ofi- 
lii, JuTentini, Sperati, Symposii, Hosidii Getae et Au- 
sonii. Vol. Vll, P. 2: Indices rerum, latinitatis et nominum* in 
Vll Tol. carniinibus, nee non in notis, prooemiis, argumentis et ex- 
cursibus occurrentium. Bildet von der lUbl. ciass. lat. Vol. 72> (bis) 
76, 80. Die ersten 4 Bde. erschienen seit 1824; alle 8 kosten 47 
thlr. 12 ggr. 

743. Scriptores latini principes. , Parisiis, Lefe vre. 12. 
(k 3 fr. 50 c.) -- Tom. V et VI; s. Virgilius; ed. Amar. Nr. 1215. 
Die Sammlung seit 1822- 

744« Delphin Classics cum notis et interpreiatione in 
usum üelphini; variis> lectionibus, notis variorum, notitia 
literaria, recensu edilionum et codicum et indicibus locn- 
pletissimis. Londini, Valpy. 8- (^ 6 thlr. 12 ggr.) — Wieder- 
holung früherer Ausgaben seit 1818» Nr, 75 — 90. Plihius Nr. 80 
— »2. 
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ß. Sammiung€M mehrwrer in Üebtristpungin, ' 

745. Römische Prosaiker in neuen Uebersetzongcn, 
heransgegcben von G. C. F. Tafel^ C. N. Oslander und 

G. Schwab, Stuttgart, Metzler. 12. (ä 8 ggr.) ^ Livius 1, jg, 
und Cic. 3^5. Erwünscht und annehmlich für das Bedürfniss der 
gesammten Lesewelt, als Gemeingut. Leipz; L. Z. 1880» p. 16009 

1616. — ß. in Seeb, Kr. B. 18Ä8, p. 818. ♦. (A.) Tüb.L. Bl. 

18^7, p. 246 sq. '^f; doch kann damit grosser Missbrauch getrieben 
1» erden. X. in Päd. P. L. B. 1827, p. 497 sq. 

7Zf6. Samralnng der Komischen Klassiker in einer 
neuen tentschen (Übersetzung und mit kurzen Anmer« 
knngcn. Von einem tcutscben Gelchrtenvereine. München, 
Fleisch mann. 8. «- 2!^eit 1622; Tacitus Germ. v. Klein; Ovids 
Trist. T. Pfitz, 

747. Komisches Theater der Römer. In neuen me- 
trischen Uebersetznngen. Erste Lieferung. Plautus Lust- 
spiele. £rstes qnd zweites Bandchen. Quedlinburg u. Leip- 
aig, Basse. 12. (»4 ggr.),— s, Plautus, Nr. 1083. 

748- Bibliotheque latine fran^aisc etc.; s. Nr. 786. 

749. Collection des auteurs — avec la träduction fran- 
^aise en regard — par A. Pommier; s, Nr, 7.39. 

750. . Poeti Classici Italiani antichi e modcrni della 

collezione in piccola forma. 12. (a 1 thlr.) — - Bd. 46, 47» 
VirgiUus. ^ 

y, Auszüge au$ mehreren, nebst SprücAwärlern, 

751. jÖ. Ä Böhme: Historische Chrestomathie aus 
lateinischen Schriftstellern für Gymnasien. Nach der Zeit- 
folge geordnet, mit grammatischen und historischen An- 
merkungen. Leipzig, Hart mann. XVi u. 239 S. ' 8. (21 ggr.) 

752. E, Bonnell: Uebnngsstücke zum Uebersetzen 
ans dem Lateinischen ins Deutsche für die ersten Anfän- 
ger zum allmähligän Fortschreiten nach den Lateinischen 
Ccpjugationen geordnet, mit Rücksicht auf den Auszug 
aus^umpts Lateinischer Grammatik. Berlin, lilirsUn. Vi 

u, 110 S. Mit 84 S. WJirterregister. 8. (9 ggr.) — Zwecknuissig, 
DÜt ansehenden, lehrreichen Beispielen. Jn den Anmerkungen sollte 
mehr Anschaulichkeit herrschen. Das Register ist unvoUständig. . K« 
in Päd P» L. B. 1827, p. 46 — 48. Kann vorzüglich gebi-aucbt 
-werden, wo Augusts Anleitung eingeführt ist, — (m— n) in 8eeb, 
Kr. B. 1828, p. 678 sq. »f. (KA.) 

753. Conciones^t orationes ex Saliustii, Livii, Taciti 
et Q. Cnrlii historiis coUectas, ad usum universitatis rc- 
giae divisit capitibus, argumentis explicavit notisque illu- 
stravit unus e professoribus acad. Paris. Toul, Carez. i%i 

^ 754* Cnistula. Sive Excerpta e variis scriptpribus la- 
tinis. In usnm scholae Portensis« Lipsiae, Vogell Tiii n. 
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2i£ S. iM* (9 ggr«) — Von Prof. Lange» Wolff und Jacob, 
mit Hin Weisung auf Zum^ts Grammatik und Jani ars poel» latina« 
Die Excerpte sind aus Cicero, Cäsar, Phädrus und Ovidius zweck- 
mässig genommen, p, U s* in Päd.'P. L. B. 1826, p» 407, mit ge« 
höriger Abstufung* Der grammatischen Citate sind zu viele. P. in 
Seeb. Kr. B. 1827, 1, p. 824 sq. (A.) -- P. D. J. in Jen. L. Z.1827i 
Ne. 82, p. 258 sq. *. (A.) 

755. Narrationes excerptae e Jatinis scriptoribns ser- 
vato temporom ordine dispositae, oa choix de Narrations 
tirecs des meillears latins, JastiD) Quinte Carce, Gesar, 
Ciceron,^ Tite-Live, Salluste, Saetone et Tacite, avec des 
precis historiqiies en fran^ais , qai lient les evenemöns en- 
tre^ eax ;^ dclairci par des notes explicatives de la geogra- 

5 hie ancieqne et- moderne« ooyrage adopt^ par le conscil 
e Taniversitd R., ponr lasage des conrs clementaires. 
Par J. JB. Dumouchel et F. J. Gojfaux. 8« ^d. Paris, 
Maire-Nyon. 12. (2 fr. 76 c.) 

756. J,^ Gfl///; Delectgs poetarnm. P. I. Saics poe- 
tici proverbiales et jocosi, ad condimentum bonestae con- 
versationis, rccreationem et erndiiionem simbl stadiosae 
invent coliccti. Ed. 2. aucta et emend. per Si. Langey. 
P. IL Varlor. poet. carmina selccta: Dcscriptiones poeti- 
cae et morales, epigrammata et aenigmata contmens. 

Ofen (Wien, Tendier und y. Manstein). 34 Bog. 8. (3 thlr.) 

757. F. Jacobs: Blumenlese der Römischen Dichter. 
Erste Abtheilnng. Erste Anleitung zum Lesen der Latei- 
nischen Dichter. Jena, Frommann. XVI u. 216 S. 8. Zweite 
Abtheilung. Auswahl ans den besten lateinischen Dichtern 
mit Anmerkungen für die mittlem Klassen der gelehrten 
Schulen. Auch unter dem Titel: F. Jacobs und jP. W. Dih 
rinß: Lateinlisches Elementarbach zum öffentlichen und 
Privat- Gebrauche. 5tes und 6tes Bändchen. Jena, From- 
mann. X u.,öl8 S. 8. (1 thlr. 6 ggr.) — » Die erste Abtheiluog 
enthält Stücke aus Ovid, Anthoi. und Martial., die zweite aus^Ca- 
tull«, Tibull., Propert, Lucret. Virg, Ge,, und Seneca, vom Leich- 
tern zum Schwerern führend. Beck Rep. 1826, IV, S. 288. Die 
Sammlung zeichnet sich durch besonnene Auswahl, einsichtsvolle 
Fülgereihe und zweckmässige* Erklärung ans. Frenzel in A. S. Z« 
1827» 11» p. 686 :— 88 (gegen P. Wagner, so wie dessen Antwort 
p. 824). Einleitungen zu jedem Dichter gehen voraus. B^a in 
Päd. P. L. B. 1827, p. 393 — 408. *. (KA) Die Anmerkungen las« 
sen kein bedeutendes Wort unerörtert und erleichtern fast zu sehr, 
auch sind die Paralielstellen mitunter zu gehäuft, und enthalten 
Manches, was wiederum eiiier Erklärung für die Schüler bedarf« 
Kästner in Seeb. Kr. B. 1830» p. 517 — 521* ^ (KA.) Dennoch 
sind sie vortrefiHich zum Privatgebrauch , um Geschmack und nüts* 
lidie Kenntnisse zu fördern. In der Wahl der Stücke war wohl 
noch mehr auf Vollendung der Form zu sehen. Ph. Wagner in 
Hall. L. 2. 1887, Nr. «7 ^ .59» p. 449.-« 92. (R.) (Erklärung dei 
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Verfs. dagegen ib, Nr, 1<M, p. 803 ** 00 vnd Antwort Tom Recena. 
ibidj — 6. J. in Jen. U Z. 1827, Nr. 80* p. 140 -r 00. *. (KA.) — 
Eine Berichtigung von CorneL Müller in Seeb. N. A, 1829| .p*80. 

758. Tla^aSHy^ara ^Ptofiaixijg noiTjrixIJg, Specimens of 
Romaic Lyric Poetry, wjtn a translation in Englisb« To 
which is prefixed a concise treatise on mnsic. JBy J?. M. 
L. Joss. .8« 

75p. ^ Matthias: De poetis qaibasdam cliristianis an- 

ti([Qissimis. Cassel. 16 S« 4« — Schulprogramm. Auszüge aui 
Prudentius und Sidon. ApolUnaris, 

760. F. Philippi: Vitae cxcellentinm Romanomm. 
Biographien berühmter Römer. Ein Lehr - Dnd Lesebndh 
zor jSogrilndang des ersten Carsns in Erlernung der latei- 
nischen Sprache and Geschichte des alten Roms nach Ad- 
rellas Yictor and Lomond, bearbeitet nnd mit vollständi- 
gern Wortregister versehen. Nürnberg, Riegel und Wies«« 
ner. 276 S. 8. (20 ggr) — Unnüta. Beck Rep. 1820, IV, p. 139 
sq. (A.) £in verdienstlicher, correctfer Abdruck mit unbedeutenden, 
seichten Anmerkungen und einem überflüssigen Wörterbuch, Leipz. 
L. Z. 1827, p. 2002 sq. (A.) 

761. Pujol: Morceaax cxtraits des classiqnes latlns, 
ponr ser^ aux examens de la faculte des lettres. Toulouse, 
bottladoure. 12. 

762. L.Ramshorn: Lateinisches Elementarbacb, nach 
einer neuen Methode and mit Rücksicht auf seine kleine 
lateinische Schalgrammatik. Leipzig, Vogel. 8. (21 ggr.) 

763. C &:Äfl?örz .• Lateinisch poetische Chrestomathie 
in zwei Cursen für die mittleren Gassen der Gymnasien 
□nd Lycecn and die oberen Classen der lateinischen Land- 
schalen aus den alten Dichtern ausgezogen nnd bearbei- 
tet. Zweiter oder höherer Cursas, nebst einer Anleitung 
za der Lehre von den Figuren und Tropen. Ulm, Stet- 
tin. XII u. 861 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — Erster Cursus 1820, 
Held. J. 1826, p. 821; Beck Rep. 1820, IV, p. 197; Leipz. L. Z. 
1826, Nr. 308; Lit. Zeit. f. DeutschL Volksschu Hehr. 1826, 2, p. 
167; Seeb. Kr. B. 1827, p« 676 — 81. Die Anordnung ist klar und 
lichtToU, doch ist Manches aus dem Streben nach Gründlichkeit zu 
ausführlich und weitläufig geworden. Die Auswahl beschränkt sich 
aaf das goldne Zeitalter TibulL, Properz, Ovid, Virgil und Horaz« 
Zweckmässig ist die Stufenfolge. Die Bemerkungen leisten alles 
Mögliche. S — 1 — n in Seeb. Kr. B. 1827, p. 676, 681 - 86. (A.) 
Zum Privatgebrauch enxpfehlenswerth ; doch sind die Beispiele za 
sehr gemischt. Heid. J. 1826 , p. 821 , 820 — - 29. \ (KA.) 

764. Sylloge versuum memorialium cum ex veterum, 
tum ex reccntioruin quorundam scriptis excerptorum et or- 
dine alphabetico digestorum. Merseburgi, S^onntag. IV u. 
no, S. 12. (16 ggr,) 



90 Kunde der schriftlichen Ueberreste. 

765. H.^ A. tV. Winckler: VoHständjgere lateinische 
CIires.tomathie zum Gebrauche^ für die mittleren Klassen. 
Ans 16 prosaischen and 4 poetischep, klassischen Schrift- 
stellern ausgezogen. Giessen, Heyer, Z\% u. 153 S« 8. (1 thlr. 
4 ggr.) — Die ausgezogenen Schriftsteller passen nicht für den 
Zweck und die Art des Auszugs missfällt» Am Schluss stehen bio- 
graphisch-literarische Notizen. Oe. in Päd. P« L.B. 1827« p« M7 — 19« 

UeberzetKungen, 

766. B. M. X. Joss: Spccimens of Romaic Lyric 
Poetry; s. Nr. 758. 

767. Tradaction de la Chrestomathie de f. Lecluse^ 
publice par loi-meme. Toulouse, Vieusseux. 12. 

768. Einzelnes« 

Spriichwörter. UM bene, ibi patria; F. T. Fritdemann 
in A S. Z. 11 , p. 524. 

J. Aut gaben f Ueber$etzungen und Erläuterungen Einxeiner» 

769. Adamahtius; MSS. zu Neapel; A. S. Z. II, S. 620. 

770. Afranius ; ob Aellonendlchter ! O. in Seeb. Kr. B. S. 724. 

771. Agroetias orthographia; MSS. zu Neapel; A* S. Z. 
11 , 8. 624. 

772. Ammianos Marc; T. 111, p, 400, cd. Wagricr; Her- 
mes 1826» Bd. 27> S. 151. ****). — XVI, 6; Bach in Jahn II, p. 
166 sq. 

J73. Lncios Ampelias über memorialis. Für Schalen 
eitct und mit einem Commentar für Lehrer versehen 

von jP. A. Beck. Leipzig, Hartmann. XXII u. 142 S; 8. (16 
%^'') — Zweckmässig eingerichtet. Beck Rep. 1826, 1, S» 362. 

774* C. H„ Tzschucke: Dissertatio de Ampelio; in 
Ampelius von F. A. Beck. 

775. Anonymus. Tractatus de conjugat, et declinat. ; ]MS. 
zu Neapel; A. S. z. II, S. 621. — De differentiis verborum; MS, zu 
Neapel; ibid. S. 623. — Excerpta de differentiis verhör, latin. zu 
Neapel MS«; ibid. 8.619. — Liber differentiarum (Ciceronia vulgo); 
Heid. J. p. 1Q20 sq. — Libellus de etymologia; MS. zu Neapel; 
A. Sk Z« II, S. 623» ^ Anonymi DiTlonensis fabulae; s. Phaedrus 
T.* C. H. Weise, Nr. 1076. — Giossulae multifariae, MSS. in Nea- 
pel; A. 8. Z. II, 8. 619. — Latinae Grammaücae Institutiones ; MS. 
zu Neapel; ibid. 8. 623. -* Libellus de grammatica latina; M8. zu 
Neapel; ibid. S. 624. «— Animadversiones grammaticae: Omnis ge- 
nitiyus etc.; MS. zu Neapel; ibid. 8. 621* — Excerpta gramma« 
tica et rhetorica ex Cicer., Q,uiiitilian., Diomed. etc.* MS. zu Nea- 
pel; ibid. — Rerum grammaticarum index; MS. zu Neapel; ibid. 8« 
622. — Expositio in Horatii A. P. ; MS. zu Neapel; ibid. S. 619. — 
Idiomata nominatira ap. Latinos masculina, ap. Graecos feminina; 
MS. zu Neapel; ibid. S. 620. — Interpretatio yerborum graecomm 
ap. Hieronym.; MS« zu Neapel; ibid. — Lexica latina; Md3. zu 
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Neapel; ib. p. 6i9. -*' Lexica latino-graeca; MS8* zu Neapel; ibid. 

— De nietns; MS. zu Neapel; ib. S« 629. — Libellus de metris; 
MS. zu Neapel ; ib. 8, 620. — Metrica quaedam de rersu Saturnio 
etc.; MS. zu Neapel: ib. — Adnotationes in postremas Persii Sa- 
tiras, MS. zu Neapel; ib. S. 619. — De Phoenic. ; Heid. J. p. 905. 

— lieber Landwirthechaft; Palimpsest zu Neapel; A. S. Z. II, S. 
824; Jahn 11, p. 205; Seeb. Kr. B. p. 1800« — Libellus de syllabis 
earumque quantitate etc.; MS. zu Neapel; A, S. Z. II, S. 621. — 
Synonyma Ciceronis (nicht Ton Cic. Victurius); MS. zu Neapel; ib« 
S. 619. — Tractatus de metris Terentii; MS. zu Neapel; ib. S. 620. 

776« Anlhologia latina. Stellen daraus in Jacobs Blumen« 
lese, B. Nr.. 757. — 1\ I, p. 205; Hofman Peerlkamp in Bibl. 
Cr. N. II, p. 217. 

777. L. Apalcii, philosophi) epitoma de mando; in 
Operis Kluepfel. de vita et script Conrad. Celtis, Lib, II, 10. 

778. L. CaecilU MinDtjani Apaleii de^ orthographia 
fragmenta^ et Apnleii minoris^ de nota aspirationis et de, 
diphthongis Hbri doo. £didit et animadversionibas aoxit 
F, Osann. Darmstadü, Leske. XXXIV u. 118 S. 8. (1 ihlr. 
^ g^gr.) •«.- Eine gelehrte, mit Fleiss, Belesenheit, Umsicht und Kri- 
tik unternommene Ausgabe. Beigefügt sind die Bemerkungen von 
A. Mai; — ph— in Päd. P. L. B. 1827, p. 321 — 28. (KA.) — 
Grotefend in Hall. L. Z. 1827, Nr. 275, p. 521 — 29. *. (KA.) — 
Die Anmerkungen sind für 'die lateinische Literaturgeschichte von 
grossem Nutzen. Hofman Peerlkamp in Bibl. Cr. N. IV, p. 276 

— 83. ♦. (KA ) — Beck Rep. 1827, II, p. 291. (A.) ^ 

779. A. Mai: De L, Caecilio Minatiano Apoleio 

Grammatico ; in Apulei. de orthogr. ed. F. Osann, p. ^XII — 
XXXIV. 

780. Arusianas Messns; MSS. zu Neapel; A. 8. Z. II, S. 
020« ^ Görenz in Jahn I, p. 821. 

781. Asj^er. Ars, MS. zu Neapel; A. S. Z. H, S. 624. 

782. Attms poeta; W. B. in Seeb. Kr. B. S.ß97. — Leipa. 
li* Z. p. 1189. 

783* Cöelii Aureiiani methodici siccensis^ celerpin vel 
acDtarnm passionam. Nova editio. Tom. prlmos. Paris, 
Compire jeune. 26% feuill, 8.' (8 fr. 60 c.) 

784. Ansonii carmina ladicra; in Poet. lat. mim VoLVIl; 
«. Nr. 742. 

785. Sententiae VII sapicntam et ladas vn sapientam; 
in operis Kloepfel. de vita Conr. Celtis; ed. Zell. Freiburger Lec- 
tionencatalog. 

766. Einzelnes. 

Aa^onios* id. XU; J. Huschke in Anal, literar. p. 665. 

787. Aviani fab alae ; s. Phaedrus von C. H. \V e i s e, Nr, 1076. 

788. Rafi Festi Avienl descriptio orbis terrae, ora 
maritima et carmina minora eiasdem Aratea, Pbaeooinena 

et prognostica, qaae notis veteribas et navis ilbstravit N. 
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E. Lemaire. Pariiiif, Lemaire* 8* (0 thlr. 12 ^gr.) — Ul YoL 
V Ton Poet lat min. fid. N. E, Lemaire, 

789» Cacs. Bassns; MS. zu, Neapel; A, 8. Z. II« S. 620» 

790. CaeciIIns. Verse bei Cic Cael. 16; a. Nobbe Lecl. 

Ciceron. Nr* 887. • 

JQl. C* Jalii Caesaris Commentani de bello Gallico 
et civili. Accedant libri de bello Alexandrino, Africano 
et Hispaniensi. Ex recensione Francisci Oadendorpü pas- 
sini i^eficta. Praefatas est et adnotationem criticam adie- 
ciil.T.Kreyssig. Editio stereotypa. Lipsiae, Tauchnitz. VIII 
u. 454 S. 8. (20 g^.) — Der T«xt meist nach den neuern Heraus- 
gebern, aber gleichförmiger und genauer. In den krhischen Anmer- 
kungen zeigt sich Sorgfalt. Jacob in A. S« Z. 18289 U» p« 25 — 
82. (KA.) > 

79^ C. JuHi Caesaris Commentarii etc. Lipsiae, Taach- 
nitz. 12. (14 ggr.) 

793. C. Jalii Caesaris Commentarii de bello Gallico 
et^ civili. Accedant libri de bello Alexandrino, Africano 6t 
Hispaniensi. Mit geographischen, historischen, kritischen 
and grammatischen Anmerkungen für stndirende Jünglinge 
nnd Freunde der römischen Literatur von A. mobius. 
Erster Band. Mit zwei Kupfertafeln. (Auch unter d, Titel: 
G. Jalii Caesaris Commentarii de bello Gallico etc. Han- 
nover, Hahn. XVI u. 560 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — Hält die Mit- 
t^strasse in der Erklärung und folgt dem Oudehdorp. Text nach 
eignem Urtheil; nur citirt der Herausg. zu viel entlegene Werke; 
V olger in Seeb. Kr. B. 1826» S. 712« (KA.) namentlich in gramma- 
tischer und exegetischer Hinsicht; auch ist oft zu Bekanntes bespro- 
chen und zu freigebig verfahren. Jacob in Päd. P. L, B. 1826» p« 
820 — 40. (KA.) Leipz. L. Z. 1827» p« 1136. V Genügt ToUkoni- 
men den Bedürftiissen und Wünschen der Jugend, indem Sprache 
und Sache gleichmässig behandelt sind; Bach in Jahn 1826» II» p. 
72 — 82« *• (KA.) ist jedoch mehr zum Privatstudium geeignet 
Heid. J. 1826» p. 1225 — 82. *. (KA.) 

794. C. Julii Caesaris de hello gallico et civil! com- 
mentarii , ad nsum studiosae javentatis. Paris, Lasneau. 12. 

795. C. Jnlias Caesar rec. et emendavit F* G« Pottier. 

Vol. tertinm. Paris, Malepeyre. 8. (5 fr. 50 c.) — Gehört 
XU Auetor. latin. collect. VoL IX; s, Nr. 780. 

7^. C. Jalii Caesaris Commentarii de hello g^allico 
et civili« £ nnperrima recensione Jen Jac. Oberlini. C. 
Jnlius Caesaris Denkwürdigkeiten aas dem gallischen nnd 
bürgerlichen Kriege» bearbeitet von F. Strack. Wien und 
Triest, Geistinge r. Vierter Band. 8« (8 thlr. 8 ggr.) — Erster 
bis dritter Band 1825. Zeugt Ton wenig wissenschaftlichem Eifer 
und Sorgfalt. Die Noten, aus Oberlin ausgezogen, sind meist 
sacherkliread« Die Uebersetzong, welche auch besonders erschienen 
iaty weicht viel vx sehr vom Text ab« . Bonnell in Jahn 1827» I> 
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8) p. 46 — 49« (I^A.) Prof. Strack hat keinen Antheilan dieser 
Ausgabe. Bonn eil ibid. II» p..d5d sq. Nach Andern heisst der 
Herausg. Fr, Streit. 

797. Les commentaires de Cesar. Ed. de Wmlly^ ^n- 
ticrement revae et corrig^e. Deax vbl. Paris, Anselin et 
Pochard. 12. (5 fr.) 

798. C. Julius Cäsars Denkwürdigkeiten etc., ver- 
deatscht von jP. Strack {Streit?). Wien undTriest, Geistin- 
ger. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — s. oben Nr. 796# 

799. Les commentaires de Cesar, tradaits par le^ vi- 
comte de Toulongeon. Nouvelle Edition, revue et corrigee 
par j4» Pommier et ornee d'nn portrait Je (]esar et d*une 
earte de Gaule. Paris, Verdi^re. Tome I — IV. -12. (14 fr.) 

800. Söltl: Caius Julius Cäsar; s. Nr. 1948. 

801. Einzelnes. 

Caesar. Einige Codd. des Cäsar; Volger in Seeb. Kr. B. S. 
716. — SchuUectüre, Stil; Bach in Jahn 11, p. 72 sqqu — Tauto- 
logieen; Jacob in Päd. P. L. B. p. 333. — De hello Oall. Bemer- 
kuDgen von Bach in Jahn II, p. 76 — 81; von einem andern in 
Held. J, p. 1227 — 32; ron I. in Päd. P. L. B. p. 227 und von 
Volger in Seeh. Kr. B. S. 717 f. — Call. II, 3, 10 etc., III, 21; 
Jacob in Päd. P. L. B. p. 334, 337 sqq. — IV, 15; Bach in Jahn 
11, p. 166. — V, 47; Ramshorn ibid. I, p. 373. — Vi;*3; D^al 
Dissertat. aar les Parisii im Ballet, d« sc. h. T. XII, p. 9^ — VII, 
80; L. Hamshorn: Vindicatur etc. a. Nr. 1533« 

802. Calpnrnii Flacci Declamationes; im 6ten Band der 
Declamatt. Quintiliani; s. Nr. 1108. 

803. Caper de verb. dubiis; MS^, zu Neapel; A, S. Z. IL 
S. 624. . . ; 

804. Dionysius Cato ; Bemedcungen zu den Distichen von 
-0— in Päd. P. U B. p. 415. 

805. Catoniana^ sive M. Porcii Catonis Censorii, quae 
sopersnnt operum Frajgmenta. INunc primum seorsum au- 
ctiQs edidit H. A, Lion, Accedunt jVI. Catonis Praetoris 
et Catonis Nepotis Fragmenta. Göttingae, Vandenhoeck et 
Rap recht. VllI u.-llO S- 8. (14 ggr.) — Relation vom Verf. 

in Gott. G« A. 1826, Nr. 154. Vollständig, aber in Hinsicht der 
Kritik und Erklärung ist noch Manches zu wünschen übrig. M. M. 
R. in Seeb. Kr. B. 18;38, p. 524 sq. (KA.) Es zeigt sich darin Samm- 
lerfleiss neben Flüchtigkeit und Mangel an Genauigkeit. Das Schwie- 
rige ist nicht erläutert. Heid. J. 1827, p. 622- 24. (KA.) — GoT- 
bery in Bullet d. sc. h. T. VII, p. 18 sq. *. (A.) und T. VIII, p. 
214. — P» H. P. in Bibl. Cr. N. IV, p. 412 — 15. f« (KA.) 

80)6. Jl H. van Bolhms: Diatribe liters^ria in M. P. 
Catonis Censorii quae supersunt scripta et fragmenta. 

Traiecti ad Rhenum, Paddenburg. VIII u* 235 S. 8. — • Eine 
fleisfiige, sorgfältige Arbeit, welche von Beharrlichkeit und Ui^theil 
zeugt. P« H. P. in Bibl. Cr. N. III, p. 897 — 40a (KA.) 
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607. Einzelnes. 

M. Forcias Cato; Stoiker; Leipz. h. Z. )>. 6S9. 

808. /Valerii Catonis Dirae — com brevi notattone 
crilica edidit //. C. A. Eichstaed. Jenae, Bran, aa S. i. (6 
ggr.) — Programm; der Text nach Wernsdorf mit zweckmässi- 
gen Nuten; Beck Rep. 1836, IV, S. BB. — A. S.Z. 1827, II, p. MI. 
(A.) — Siilig in J^n 1828, U, p. 833 — 43. (KA.) 

809. Einzelnes. 

Yalerias GatO; Dirae; Bemerk, von SilUg in Jahn 11, p. 
«84 — 48. 

810. Catullus, TihdUus et Propertius. Lipsiae, Tauch- 
nitz. IS. (5 gg:r-> 

811. C. Yalerias Catnllus, ex cditione Frid. Gnil. 
Doering, cai stias et aliomni adnotationes adiecit J. Nau- 
deL Parisiis, Lemaire. XIV u. 627 S. 8. {8 thlr. 13 ggr.) - 
Gehört aU Bd. 75 zur Hibl. Ctasa. Lat. und ixt ein Abdruck itx 
Döringschen Ausgabe mit mancher überflüssigen Zugabe. Die hin- 
zugefügten Nötchen sind unbedeutend, und zeigen rom Eindringen 
■D die Kritik und Erklärung des Dichters keine Spur. Siilig in 
Jahn 1830, II, p- 260 sq. (KA.) — G. — II. C M. ». in Seeh. Kr. 
B. 1828, p. 817 — 21. f. (KA.) H. B. in Jen. L. Z. 1830, Nr. 197, 
p. 129, 138 — 42. t. (KA.) — Juurn. A. sav. 1828, P- 252. *- 

812. CatuUi carmiaa vi priora cum Commentariis J. 
Broekbasii, Is. Ycrborgii et I- Huschkii; s. Analecta literaria 
cur. I. Iluachkio, Nr. 14641 Die Iluschk. Anmerkungen lind 
voll gelehrter Erläuterungen; Beck Rep. 1827, Uli S. 6, werthles 
Brouckhus und Verhurgs Nuten; Huschke verleugnet die Hul- 
ländische Schule nicht. Sil! ig in' Jahn 1830, II, p- 262 - 67- 
(KA.) Seine Bemerkungen tragen zum Verständniss Dci und sind 
reich an literarischen Nutizen. Kästner in Seeh. Kr. B. 1830, p. 
673 sq. (KA.) 

813. Catulls Gedichte (35); in Jacobs Blunienlese Ut. 
Dichter VI, p. 7 — 48; s. Nr. 757. 

814. K. Zell: Catolls Liebe; in dessen Ferienschriflcn 
Th. I, p. 125 — 138. Nehst eioer Characteristik des Dichters, Die 
Uebersetzung von 17 Gedichten genügt nicht in metrischer Hiniicht; 
S — ■ — r iu Päd. P. L. B. p. 1S8, und ist nicht ohne Härten. Blä». 
f. 1. U. 1827, S. 698. *. — G. AI. Lange in Jahn 1830, I, p- 249. 
•- (N.) — T. J. c. M. G. in Jen. I.. Z. 1827, Nr. 80, p. 158. (A.) - 

B. M; in Tüb. L. BU 1826, p. 188. *. (A.) 

815. CatnUas Übers, ins Ital. s. Paniass, d, Poeti anacr, 
118' 

81Ö. La cKioma di Berenice di Callimacho secondo 
vorsione di Catollo trad- e »llnstr. da G. AdornL Parma, 
rmignani. 8. — Mit einem reichhaltigen, gelehrten Conimentar 
igesialtet. Antul. T. 26 , Nr. 77 , p. 68. 

817. Conti; lieber Catnll, nach d'Arnaods £ranz»s- 
ibcrsctzungi In Catull. ed. Naudet, p, 410 — 88. — N>^' 
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grSDdlich und nicht fördernd. H. B. in Jen. L. Z. ISSO, Nr. 198» 
p. 142. (A.) 

818. U. Foscolo: Ueber die historische Grundlage 

von Carm. 66; in Catull. ed. Naudet, p. 603 — 19; im Auszug. 

819. Z. Spengel: Specimen lectionam in C. Val. Ca- 
t^lU carmina. Monachü. 8. 

820. /^i^//?// diatribe de metris Catalli; in Catull.; ed. 
Naudet, p. 25 — 82« ' 

821. Einzelnes. 

Gatollns. MSS. der Nonisohen, Wolfenbütteler u. a. Biblio- 
theken nebst Varianten, EJ. 1481« in Huschkii Anal, liter. p. 841. 
- MSS. zu Paris; Sillig in Jahn 1, p. 423. — Catulius LXVI, 
80; Class. Journ. Vol. 33, p. 5. — LXI, 21^77; Sillig in Jahn I, 
p. 424 sq. 

822. A. Com. Celsi medicinae Hbri VIII, ex recen- 
sione Lconardi Targac. Quibus accediint titali marginales 
perpetai capitom librorumque; adnotationes criticae, medi- 
cae, physicae; tabnlae characterum , pondemm, mensura- 
ram^ aliae; indices materiae medicae Ccisianae reromqae 
omnmm locapletissimi ; praefixa de ''Celsi vita dissertatiohe. 
Concinnavit E. Milligan. Edinburgi, Marlachtan et Ste- 
wart; Londini, Baldwin, Cradock et Joy. LXVIJI u. 486 S. 
8. nebst einer Kupfertafel. (6 thlr.) ^ Beck Rep. 1827, I, S. 201. *. 
Lasst sich noch am meisten auf Sacherklärungen ein; die Kritik ist 
nicht besonders; Leipz. L. Z. 1827, p. 866 *- 68. (KA.) In den 
Noten ist nicht viel Neues und Erspriessliches , noch Gründliches. 
Bei den Tabellen liegt Greaye on the denarius zu Grund. Chou* 
lant in Jahn 1827, HI, p. 274 — 88. *t. (KIA.) 

823. A. C. CeUi de medicina libri YIII. Nora edilio. 
Parisiis, Comp^rejeune. XII u. 386 S. 8. (3 thlr.) — Ist die 
erste Lieferung der biblioth. class. m^dical. von O. Üelattre. Der 
Text nach Targa (1810), aber incorrect, mit auserlesenen oder ab- 
gekürzten Noten von Targa. Beck Rep. 1827, I, S. 200. Leipz. 
U Z. 1827» p. 364 sq. ^ Choulant in Jahn 1827, 111, p. 267, 272 
sq. f. (KA.) . 

824. E. F. C. Oertel: De aqaae frigidae nsa Cel- 
slano. Dissertatio philologico - medicae in qiia praecipuos 
A. Com. Celsi locos de aqua frigidä illastrare conator. 
Monachü, Fleischmann. 48 S. 4. (9 ^^t^'") — Beck Rep. 1826» 
1, S. 244 — 46. (A.) 

825. E. Milligan: Prolegomeoa de vita et scriptis 
Celsi; in dessen Ausg. s. Nr. 822. Choulant in Jahn 1827, lll, 
p. 274. ». 

826. Charisins. De editione Charisii et Dosithei. Lin- 
demanno, viro clarissimo, Niebuhrius Salütein; in Jahn II, 
p* 891 — 94 , vorzüglich über einen Codex zu Neapel. 

827. Einzelnes. 

Charisios, MS9. zu Neapel; A. S. Z. II, p. 619 sq. 
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828. M. Tallii Ciceronis Opera qaae sapersant omnia, 
apparatn, indlcibas, varietatc lectionum, notis tabnlisqae 
aeneis illastrata. ^ Tomas IT. Mit dem Innern Titel: M, Tol- 
lii Ciceronis Epistolae ad familiäres, ad Atticum^ ad Q. 
Fratrem, 'item qaae valgo Ciceronis et M. Brati mvicem 
ferantar, temporam ordinc disposjtae» ad optimas edd. et 
mss. Codices praesertim Ambrosianos collatae, varietate 
lectionam et selcctis interpretnm notis novisqne aactaefl 

Bentii^Oglio. Voll. Mediolani, Stella et f 11« XXVHl, 813 
lU CCXLVl S. 8. cum tab. aen. (Lipsiae, Weigel. 8 thlr. 12 ggr) 
/ — Mit einer ausführlichen Einleitung über den Werth Ton Cicero's 
Briefen. Beck Rep. 1827, 11, S. 100. Die Erklärungen sind meist 
aus frühern Commentarien geschöpft. Hinzugefügt ist eine* Ueber- 
Setzung. Den Text kann man auch einzeln haben, Orelli in Jahn 
1826, II, p. 231 —41. (KA.); der mit gesunder Kritik vielfach ver- 
bessert ist. Bibl. lt. T. 47, p. 181 — 90. Die Anmerkungen von 
Mongault und Le Clerc hätten berichtigt werden sollen« Antol. 
T. 24, Nr. 71, p. 176 — 183. BibL It. T. 44, p. 821. 

829. Ciceron — avec le texte en regard par J. V, 
-Ledere. Bd. 24 -.- 32. s. Nr sei* 

830. M. Tallii Ciceronis Opera qtiac sapersant omDJa 
ac deperditoram fragmenta recognovit et singulis libris 
ad optimam qaamqae recensionem castigatls cam varietate 
Lambiniana MDLXVI, Graeviö - Garatoniana, Ernestiana, 
Beckiana, Schaetziana, ac praestantissimarum caiusqae li- 
bri editionum integra^ reliqaae vero accorato delcctu bre- 
viqae adnotatione cntica. Edidit «/. C. Orellius. Turici, 
Orelli, Füssli et soc. Volumen 1: XX u. 704 S. 8. Vol. H, 
Pars 1: 088 S. Pars 11: 640 S. (zus< 10 tblr. Pränum.) — Der Text 
ist nach den bisher besten Ausgaben der einzelnen Schriften neu re- 
yidirt mit Angabe der Varianten und Conjecturen, so wie unifiichti- 
ger und genauer Benutzung der Lambinischen und der Oi[forder 
Ausgabe; Beck Rep. 1826, 1, S. 353; 1827, I, S. 210 und II, S. 97. 
*« Zeugt von Sprach- und Sachkenntnissen, richtigem Urtheil, Ge- 
schmack und ausharrendem Fleiss. Schweiz» L. B. 1826, S, 81. Di- 
plomatisch genau vermied der Herausg. jegliche Willkür und wählte 
das Wichtigste aus den bisherigen Bemühungen der grössten Kriti- 
ker. C, B*r. in Päd. P. L. B. 18]27, p. 57 — 70. (KA.) Alles ist 
nach der Griesb ach sehen Manier bezeichnet, und bildet eine za- 
▼erlässige Urkunde mit vielen glücklichen Verbesserungen. Leipz. 
L. Z. 1828, p- 2113 —^ 25. (KA.) — Bas, Z. 1826, I, p. 80 - 83. *. 
(AO und VI, p. 71 sq« *. (A.) — 1. B. in Bibl. Cr. N. IV, p; 4S0 
— 33. *. (A.) .... 

831. M.^ Tallii Ciceronis opera ex recensiöne Chr. G. 
Scbützii additis commentariis. Augustae Taarinoram. Tom. 

IV — Vn. 8. •— Bildet Bd. 55 — 58 der Turiner Sammlung lat. 
Schrift^eller» 'Ein correcter Text mit zahlreichen Conjecturen und 
den Varianten eines Cod. rescriptus. Jahn 1828, 1, p* 127 aus Tüb. 
L. Z. 1827» p« 884. (N.) Der Rede pro Cluentio ist die Abhandlung 
de re frumeataria Bomanonun ron N^Hortensius angefügt. Je- 
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dem Band sind die VaHanten nnd Bemerkungen zu Pedian. und ei« 
nem ungenannten Scholiasten beigegeben. Der Corrector macht aus« 
serdem oft auf Irrthümer Ton Schütz aufmerksam und schlägt, be* 
günstigt Ton May 's und Peyrons Entdeckungen, sehr annehmliche 
Aenderungen vor. Bibi. It. T. 44, p. 341, T. 47, pt 125 sq. 

' 832. Seicct Orations of Cicero,^ with English notes; 
and a vocabnlaiy of the Roman magistrates and laws etc. 
etc. For the nse of stddents. By A Garde. 12. (4 s.) 

833. M. Tullii Ciceronis orationes VII pro S. Roscio, 
pro lege Manilia, in Catilinam IV et pro Marena. In 
nsnm scholaram cdidit A. Matthiae. Editio altera ancta 

et emendata. Lipsiae, Vogel. VIII u. 250 S. 8. (22 ggr.) — 
Die erste Ausg. 1816 erscheint hier vermehrt und berichtigt mit 
Umsicht und Bedachtsamkeit. C B'^r. in Päd. P. L. B. 1827. p. 
201 — 10. (KA.) — C. A. in Jen. L. Z. 1826, Nr. 80, p. 158 sq. *. (KA.) 

834. M. T. Ciceronis orationes selectae, com analysi 
rhetorica, commentario et adnotationibos. Viennae, Geistin. 

gcr. Vol. V. 8. (1 thlr.) — T. I — IV 1824, 1826 in Jen. L. Z. 
1827, Nr. 109 und Hall« L. Z. 1825, Nr. 304. 

835. M. T.' Ciceronis oratio pro Archia poeta com 
notis^ gallicis ad calcem rejectis, quibas omncs vocam et 
locationam facaltates enodantnr ad asaoi scholaram. Pari- 
siis, Maire-Nyon. 12. 

836. M. T. Ciceronis ad M. Bratnm orator in nsam 
scholaram. Editio tertia. Lipsiae, Hinrichs. 8. (6 ggr.) 

837. Ciceronis carmina ex Arato translata ; in Poet, lat 
min. T. VI; s. Nr. 742. 

838. M. T. Ciceronis" in L. Catilinam oratio prima in 

senata habita. Poitiers, Catin'eau. 12. 

839. M. Tallii Ciceronis Cato maior sep de senectote. 
Znm Gebraach für Schalen neu durchgesehen und mit 
den nothwendigsten Wort- and Sacherklärungen aasge- 
stattet von L. J. Billerbeck. Hannover, Hahn. %0 S. 8, (6 
ggr.) — Gott G. A. 1826, St 207. — J. in Päd. P. L. B. 1826, p. 
409 — 11. i'. Die Anmerkungen zeugen von Gründlichkeit und Ge- 
schmack; doch zeigt sich hier und da flüchtige Behandlung und un- 
vollständige Interpunction. Leipz« L. Z. 1827, p. 1615 sq. — Mül- 
ler in Jahn 1828, I, p. 230 — 83. t*- (KA.) Mehr zum Privatfleiss 
geeignet Hall. L. Z. 1827, Nr, 14, p. 112. (AO — Heid. J, 1826, 
p. 973, 980, 984 — 987. ^ (KA.) 

84Ö. M. T. Ciceronis Cato Major sea de senectnte 
dialo^as ad T. Pomponium Atlicum, cum no'tis jaxta ac- 
caratissimam D. Lallemand. Paris et Toul, Care«. 12. 

841* Cato major sea de senectute. Paris, Lassime. i%. 
— Gehört zur Collect de class. latinspubl. par Leroy.et Prieur« 

8/|2. Pro domo sua oratio vigesima nona. Paris et Toul» 
Carez, 12. 

Repert I. 7 
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843. Selectae M. T. Ciceronis epistolae ad asnm sta- 

diosac javentatis. Paris, Lasneau. 12. 

84/f. M. ToUii Ciceronis Laclius sive de AiQicitia dia- 
logos ad T. Pomponium Atticam. Zum Gebrauch für Scha- 
len neu besorgt and mit deutschen Wort- and Sacber- 
klärongen verseben von H. L» J. Billerbeck. HannoTer, 

Hahn. 118 S. 8» (6 ggf.) « Gott. G. A. 1826, St. 207. — J. 
in Päd. P. L. B. 1826, p. 409 — 11. t* Mit gründlichen Anmer- 
kungen, nur hier und da etwas flüchtig und in der Orthographie 
nicht vollständig genug» Leipz. L. Z. 1827, p. 1615 sq. — Müller 
in Jahn 1828, 1, p. 280, 283. f*. (AO Mehr zum Privatfleiss geeig- 
net. Hall. L. Z. 1827, Nr. 14, p. 112. (A.) — Heid. J. 1826, p. 973, 
980 — 84. ♦. (KA.) 

845. Laelins, sive de Amicitia dialogns ad Titom 
Pomponiam Aiticuni, jaxta accnratissimpni D. Lalle- 
manuf com notis. Paris et Toul, Carez. 12. 

846. Laelias sive de amicitia dialogas ad ,T. Pompo- 
niam Atticam. Paris, Lassime. 12. — Gehört zur Collection 
de class. lat. puhl, par Leroy et Prieur. 

847. M. T. Ciceronis oratio pro Ligario ad C. Cae- 
sarem. Nova editio, ditata argiimento, sammariis notis- 

€pe gallicis. Paris, Oelalain. 12. (35 c) 

848. M. T. Ciceronis oratio pro Q. Ligario jid Cae- 
sarem* Lyon et Paris, P^risse. 12. 

849. Pro lege Manilia ad populam oratio dccima ier- 

tia. Paris et Toul, Carez. 12« 

^ 860. M. T. Ciceronis Oratio pro T.. Annio Milone 
redintegrata et ad optimorum codicum fidem emendata. 
Garn integro commentario Gasp. Garatonii sciectisqae Fer- 
ratii, Peyronii et alioram adnotationibns, quibus suas ad- 
didit J. C. Orellius. Lipsiae, G. Fleischer. Vi u. 840 S. 8« 
(2 thlr.) — Mit Bemerkungen Ton Bardili, Huldreich und Bre- 
mi. Beck Rep. 1826, I, S. 356. Ein sorgfältig nach MSS. mit mu- 
sterhafter Treue geprüfter Text. In den Anmerkungen zeigt sich 
f lücklicher Scharfsinn und Vertrautheit mit Cicero. C. B X r in Päd« 
'. L. B. 1826, p. 417 — 23. (KA.) — Leipz. L. Z. 1830, p. 1561 
— 80» (KA.) Die Noten \on Garatoni euthalten gute Sprachbe- 
merkungen und glückliche Verbesserungen. Görenz in Jahn 1826» 
I, p. 817, 827 — 37. ♦. (KA.) — L. N. V. in Seeb. Kr. B. 1830, p, 
581 sq., 685 — 87. *. (KA.) — Schraderin Tüb. Kr. Z. 1827, 
8, p. 309 sq. *. (A.) — Chr. St. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 119, p. 
467 — 72. ♦. (KA.) 

851. Cicerodiis oratio pro T. Ann, Milone. ^ova cdi- 
tio* Lyon et Paris, P^risse. 12« 

852.^ M. ToUii Ciceronis Paradoxa ad M. Bratam. 
Recensnit et animadversionibos instraxit ff. J. Borgers. 
Logduni Bat, Luchtmans. VI u, 79 S. 8. (1 thlr.) ^ Der Text 
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meist nach Ernestl mit einigeii Verbessenrngen, Variaat«! sweier 
MSS. aad ^asführlicheni zum Theil sehr überflüssigen Anmerkungen* 
Beck Rep. 1827» h S. 89. Die Ausgabe zeugt yon Fleiss, £ifer und 
einiger Divinationsgabe. P. H. P. in Bibl. Cr. N. 111, p. 409 — 11. (RA.) 

853. ^ In M. Antoniam Philippica I. Oratio qaadrage- 
Sima tertia. Paris et Toul, Carez. 12* 

854. In M. Antoniam Philippica söcnnda; oratio qua- 
dragesima quarta. Paris et Toul, Carez. 12. 

^ 855. M. Tullii Ciceronis de r^püblica libri ab Angelo 
Maio naper repcrti et editi cam eiusdem jpraefatione et 
commentariis. jTcxtam^ denao recognovit^ u'agmenta pri- 
dem cognita et Somniam Scipioms ad Coda. MSS. et 
Edd. vett.^ fidcm correxit versionem somnii graecam cmcn- 
dätias edidit et indices aaxit G.H. Moser. Accedit F. 
Greazeri annotatio. Cam specimine codicis Yaticani pa* 
limpsesto lithographo. Franeofurti ad Moenum, Broenner. 
LXXVIII u. 624 S. 8. (4 thlr. U ggr.) — Creuzer in Heid. Jb. 

1826, p. 997. (N.) Ohnstreitig die vollständigstQ und vorzüglichste 
Ausgabe. Die Anordnung der Fragm» ist meist nach Mai, mit Be* 
rücksichtigung der Vorschläge anderer, Beck Rep. 1827, I, S. 34« 
Zur besondern Zierde gereichen die additamenta von Döderlein 
und Bake. Beier in Jahn 1827, 3, p. 1 — 87. *. (R.) — Ols- 
hausen in Seeb. Kr. B. 1829, p. 811 sq. — Schrader in Tüb* 
Kn Z. 1827, 2, p* 810 sq. (A.) Eine vorzügliche Mitgift sind Creu- 
zers Noten. J. B. in Bibl. Cr. N. III, p. 357 — 63. ^ -7 de Gol- 
bery in Bullet, d. sc. h. T. 6, p. 103 sq. *. (A.) In der Masse der 
Anmerkungen sind viele unnöthige Conjecturen und gezwungene Er- 
klärungen. Daunou in Jouru. d. sav. 1826, p« 616 '— 22. *. — 
Leipz. L. Z, 1831, p. 1113 — 25. f*. (KA.) 

856. M. Tallii Ciceronis libri de Rcpablica, editi a 
G. Münnich. Göttingae. XiV et 245 p- 8. , 

857. M. Tallii Ciceronis oratio^is pro M. Tallio quae 
exstant, cam commentariis et cxcarsibns P. E. Huschkii$ 

in J. G, Huschkii Analect. literar. p. 79 — 291 und 872 — 76. 
Mit grosser Sorgfalt, bis ins feinste Einzelne durchgeführt, reich- 
haltig und zuverlässig; Schrader in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 302 

— 8. (A.) — Beck Rep. 1827, Hl, p. 6. *. 

858. Marcus Tnllius Cicero's Werke. Tascnlanische 
üntersachungen , übersetzt von F. H. Kern. Erstes bis 

drittes Bändeben. Stuttgart, Metzler. 846 S. 12. (ä 4 ggr.) 

— Gehört zu den Rom. Prosaikern als Bd. 3 — 5. Die Einleitung 
über Cicero ist gedrängt und gehaltreich , die Uebersetzung treu, 
verständlich und rein; doch fehlt es noch an wörtlichem Urgepräg« 
Leipz« L. Z. 1828, p. 2146 sq. — Ü>(ogcp6Q0g in Seeb, Kr. B. 

1827, p. 186 — 88. *. (KA.) 

859* Versncb einer neoen Uebersetzong^ des Dialogs 
des Cicero von der Freundschaft mit bistarisch - philolo- 
gischen Erläaterangen von P* C. G. Andrea. Zweite ver- 

- * • " 
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Jbesscrte nnd vermelirte Auflage. Jena, Schreiber. 14 S. g. 

— Erste Ausgabe 1819; enthält das 7te Cajiitel, fliessend, wenn 
auch nicht treu, ^Q. in A. S. Z. 1828, II, p. 574. 

860. The Lettres of M. T. Cicero to T. P. Atticos; 
translated into english, with notes. By W. Heberden. 2 

Voll. London. 8. (1 pf. 8 seh.) 

861. Oeuvres completes de Ciceron, publiees enfran- 
gais avec le texte en rdgard. Par J. F. Ledere. 2e ed. 
T. XXIV — XXXII. Paris, Werdet et Lequien. 12. (a 3 f. 75 
c.) — Die Uebersetzung dürfte sich enger an das Original anschlies- 
sen hinsichtlich der Wortstellung, Gedankenfolge und des ganzen 
Ausdrucks. Dugas-Montbel in Bullet, d. sc. h. T. IX, p. 309. 

862. Supplement aux oeuvres de M. T. Gicdron. Plai- 
doyer pour Servius Sulpicius, contre L.^ Murena, composd 
en latin par Arnius PaleariuSj et traduit pour la premiere 
fois en fran^ais, par A. Pericaud. Paris, Lef^vre. 8. — 
Dugas-Montbel, Bullet, d. sc. h. T. IX, p. 306 — 309. *• 

863« Les Catilinaires et le dialogne sur les oratears 
illustres de Ciceron. Traduction nouvellc, avec des notes 
par X L. Burnouf. Paris, Br^dif. 496 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) 

— Bullcft. d. sc. h. T. V, p. 270. (N.) 

^ 864. Griechische Üebersetznng des Somn. Scip. von 
Gaza oder Planudes ; in Cic. de Republ. Ed. Moser, p. 547 — 60. 

865. Opere di IVL T. Cicerone recate in volgarc con 
notc, prolegomeni ed indici e col testo Latino a riscontro. 
Tonio 11. Milano, Stella e figli. 8. (k 25 c. der Bogen) — 
Päd. P. tä. B« 1827, p. 60. Ist der Titel, w^ozu BentiTOglio's 
Ausgabe der Briefe und A. Cesari's Üebersetzung gehören. 

866. Italienische üebersetzung einiger Rieden; s. Nr. 117. 

867. Lettere di M. T. Cicero traducione di A. Cesari 
con note. VoU I. MUano, Stella. 546 S. 8. (8 lire.) — In 
einer eleganten, zierlichen und scherzhaften Manier. Orelli in Jahn 
1326, II, p* 231, 241 sq. nicht edel und zu modern. Bibl. It. T» 44, 
p^ 321 und T. 47, p. 181 sq. — Antol. T. 24, Nr. 71, p. 176 sqq, 

868. ^ I frammenti de sei libri della Repubblica 'di M. 
TuUio Cicerone volgarizzati dal P. Odescalchi. Roma, Sal- 
viucci. 216 S. 8. — Treu and in würdigem Tone. Bibl, lt. T. 
449 p. 317. Grösstentheils in Cicero'^ Siqn, stets klar und in gut 

Sewähltem, an das Original glücklich sich anschmiegendem Aus- 
rucke. D. Salvi in Antol. T. 27, N. 81, p. 42 — 59. 

869. C. Beier : Jurisprndentia in Ciceronis oratione 
pto Tullio accuratius exponitur; in Jahn I, p. 214 — 220- wo 
mehrere Stellen behandelt werden. ' 

870. J. A: Campanus: Ciceronis et Qiiinctiliani com- 
paratio; in Quinctilian. lib. X, von F rotscher, p. 1 — 4. 

^** L^' ^- ^^^ j/^r CÄff.' Responsio ad quaesjtionem 
ab ord. pbilos. m academia Gandavensi propositam a 1814 
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qaae praemiam reportavit die in. Octobr. 1825. Gandati, Goe- 
sin-verhaegha. 8. — Auf die Frage: Qaaeritur, ut ex operibus 
Ciceronis non tantum omnia illa loca deinceps seligantur, qoibus ipse, 
quascunque tantum ob causas aut aeque aut inique de Graecis iudi- 
casse censendus sit, verum etiam ut illa iudicii sive aequitas sive ini- 
quitas argumentorum rationibus probetur. Gelehrt und fleissig. Fr« 
Kruse in Gott G. A. 1830, p. 1459 — 61. (A.) 

872. H, G. J. Cludius: Commeatatio qnam de aa« 
thentia secandae orationis Catilinariae scripsit. Gumbinnae, 
Melzer. 48 S. 4. — Im Lycker Schul programm. Die Rede mrd 
für unächt erklärt. Jahn 1827, II, p. 952» s. Seeb. N. A. 1827, St. 4. 

873. De Cicerone faistorico dissertatio. Specimen I. 
Abo. 1 -^ 8 S. 4. Specimen II. 9 — 16 S« 4« 

874« C. JE. A. Gröbel: Observat. in Script Romanos 

classicos Specimen VIII. Zu Cic Ligar. 7; s. Nr. 1529. 

875. F. G. G. Hertel: De daobas codicibns Hbroram 
CIc. de ofiiciis; s. Nr. 82* 

876. I dae libri di L. G. Goslicio de optimo sena- 
tore coafrontati con la Repubblica di Cicerone; in Bibi: 
Ital. T. 44, p. 24 -r- 87, T. 46, p. 23 — 81. — Die Schrift des Bi- 
schoffs G. ist keine genaue Nachbildung der Ciceronianischen Re- 
publik, wie Prof. Münnich in Krakau behauptete; aber beide ha- 
ben in ihren Ansichteti viele Aehnlichkeit, wiewohl der Pole da» 
Werk des Römers schwerlich kannte. 

877«, F* G. Jentzen: Censara insigniorum locorum^ 
qni in Ciceronis I. libro de nat. Deoram leguntor. Jenae. 
8. — Dissertation, 

878. 71 i^4?/c:A.* Cömmeiit2Ltionis de legibns nonnnllts, 

2aac M. T. Ciceronis Hb. IL de legg. conlinentar, pars IL 
Ibingae. 23 S. 4. — Im Schulprogranim. In diesem Theil han- 
delt der Verf. von dem Begriff des Wortes Gesetz, dann warum 
Cicero yon den Göttern zuerst spreche^ und erläutert einige* Gesetse 
II« 8. Steuber in A. S. Z. 1828, II, p. 1260 sq. *. 

879. N.B. Ärarii/?.* Observationnm criticarnm in li- 
bros Ciceronis de re publica specimen I. Hafiüae, Leide-' 
lin, 80 S. 8. (mit Spec. 11 1827.) — * £ift dankenswerther Beitrag 
zur Textberichtigung, wodurch mehrere Stellen scharfsinnig und mit 
grundlicher Gelehrsamkeit glücklich behandelt werden. Die Schrift 
ist unentbehrlich. Osann in Seeb. Kr. B. 1828, p* 580 sq. (KA.)i 
Die Verbesserungen sind leicht und zeigen richtige Kenntniss des 
Cicero. Heid. Jb. 1828, p. 518 — 20. (KA.) 

880. F. Lindemann: De clade Romanorom in silva 
Litana. Ad illastr. Cic. loc. in Tusc. Dispp. I, 36. Zitta- 
viae. 8 S. 4. — Schulprogramm. 

881. V.Loers: Yarietas Icctionis MS. de senectnte, 
qui servatar in bibliotheca publica Trevirensi; in Seeb. N. 
A. VII, p. 82 — 88. 
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^ 8d3« J. N* Madidg: Emendationes in Ciceronis Ubros 
philosophicos. Part I» qaae complectitor emendationes 
m Ubros de Legibus et Äcademica. Hafniae, TengnageL 
X u. 206 S. 8. (1 thlr.) -^ Besteht zum Theil (9i S.) aus einer 
Habiiitatioa9Schrift; gegründet auf rertraute Bekanntschaft mit Ci- 
cero's Geist und Sprache, und ausgezeichnet durch Umsicht» Leiclv 
tigkeit der Aenderung und genaue Beobachtung des Zusammenhangs. 
Aach aus andern Buchern Cicero's werden Stellen verbessert. Beck 
Rep. 1827, IV, S. 48. - Päd. P. L, B. 1826, p. 413. *. (KA,) Doch 
zeigen sich zu absprechende Urtheile. Der Herausg. begeht selbst 
Fehler, die er an andern tadelt, Moser in Heid. J. 1827, p. 936 
— 42« *. (KA.) Grösstentheils glückliche , oft aber auch unnöthige 
oder allzugewagte Conjecturen. D. in Bullet d. sc. h. T. XU, p. 160. 

883« Maillet' Lacoste: Parallele de Tacite et de Ci- 

Ceron. Paris, B ru not- Labb^. 16 S. 8« 

,8dZh A. Muhlich: Gescblchtlicbe Einleitonfi; nebst 
Plan zn Cicero's Rede für den Manilischen Gesetzes- 
vorschlag aus verschiedenen Autoren zasammengestellt. 
Bamberg. 11 S. 4. <— Neues lernt man aus der Schrift nicht« Z— r. 
in Seeb. Kr« B. 1830, p. 579. (A.) 

885. G. Männich: Praefatio ad Gc. de repoblica; in 

Jahn 1, p. 80 — 82. 

.886. M. j4. Muretus: Eroffanngsrede zn Epist. ad 

Ättic; in Selcct. e Muret. Epist Praef. etc. Ed. CA« Kraft 

887« ' C. F. A. Nobbe: Lectiones Ciceronianae. Lip- 
slae. 10 S. 4. und 8 S. 4> — Das erste als Festprogramm behan- 
delt ad Hercnn. I, 2, 8; 9, 14; 18, 23; p. Sext 48; Plane. 24; 
Caeh 16. Rep. II, 84. (Verse des Cäcilius); das zweite als Schul- 
programm nochmals Cael. 16; ad Herenn« 11, 3, 5; 4, 7. Beck Rep. 
1826, IV, S« 338. Gereifte Bemerkungen» Leipz. L. Z, 1828» p. 
^ 2118« id. P. E. I. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 118» p. 459 sq. 

888. Granif nie Penn: Sar un vcrs de Cic^ron (O 
fortanatam natam etq.) ; in London Litt Gazette 4 F^v. u. dar- 
aus Bullet d. sc. h. T. 69 p. 104 — 6. 

889. A. Peyron: De lacunis orationis p. Milone; in 
Cic. Orat pro Milon. ed. Orellius, p. 1 — 83. 

890. C. G. SiebeUs: JNonnalli — loci tractantnr; s. 
Nr. 1535. 

^1. K. X. Y.: Cicero^s Briefe gewürdigt nach Geist 
und Form. Antol. X. 24 , N. 71 , p. 172 — 176. 

892. Einzelnes. 

M. T. Cicero. Bildungsgeschichte und literar. Thfitigkeit; 
Beier in Jahn I, p. 340* — Pfälzische Handschriften; W. B. in 



■Mcuicii ocnniien; uorenz in jann i, p. 29». — Bjrnesus isenana- 
langsweise; Ebert üeberliefcrg. 1, 1, p.28. — Victorius Verdienste 
um Cicero; Orelli in Jahn II, p. 233 sq. — Cicero's Dialektik; 
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Beier in Jahn I, p. 845. -* Verdienste um Jurisprudenz; Bei er 
ib. p. 846 sq. — Dessen neu entdeckte Schriften und Scholiasten in 
rechtsgeschichtlicher Hinsicht; Seh rader in Tüb. Kr. Z. 2, p. 184 

— 140. — Was ihm die Philosophie ^ar; Beier in Jahn I, p. 845. 

— Philosophie desselben ; B e i e r ib p. 848 , 845. — Verdienste 
um Philosophie; Beier ib. p. 846 sq. - Dessen Physik; Beier 
ib. p. 845« — Cicero in staatswissenschaftlicher Beziehung; Leipz. . 
K. Z. p. 1885. - Denkt verwandte Begriffe als gesondert; Görens 
in Jahn 1, p,'828. — Lässt est im*Nachsatz gern aus; Gdrenz 
in Jahn I, p. 808 und fuisse nach dem partic. fut. act. ; Görens 
ib. p. 802. ^^ Liebt dux, comes im Gegensatz; Görenz ib. p. 
814. — das colligirende ea; Görenz ib. p. 810. — nee vero — 
sed; Görenz ib. p. 810. — Stellt die Asseverative in den Nach- 
satz; Görenz ib. p. 831. — dominatu regio; Görenz ib. p; 48. — • 
fuisse nach partic. futur. activi; Görenz ib. p, 802. — Zwei glei- 
che Futura nach einander; Görenz ib. p. 812. •— hodie am Ende 
des Satzes; Görenz ib. p. 806. — homo zu adject. und pronom.; 
Görenz ib. p. 826. — maxiuie am Ende des Satzes; Görenz ib. 
p. 800. — nobiles homines; Görenz ib* p. 44. — notum Omnibus» 
nicht umgekehrt; Görenz ib. p. 41. — omnia summa; Görenz 
ib. p. 880. - Partikeln zwischen die Namen; Görenz ib. p. 805. 

— Das Pronomen in der Clausel nach, sonst voran; Görenz ib, p. 

295. — mihi mirum videtur; Görenz ib. p, 42. -— me ita; ib. «^ 
Stellung des tanquam; Görenz ib. p. 809. — ut aiunt eingescho- 
ben; Görenz ib. p. 299. ^ veniö ohne iam, mit nunc; Görens 
ib. p. 824. — Verbindet durch et — et Gegensätze; Görenz ib. 
p. 818. — die'pronomina te, tua u. a, ; Görenz ib. p, 45. — Stu- 
diosus und diligens; Görenz ib. p. 821. — Einzelne Worte« 
coUegium nostrum, Ciceronisch von den Auguren; Görenz ib. p. 

296. — nihil est enim; Görenz ib. p. 299. — nimis mit Adverb, 
etc.; Görenz ib. p. 808. — non in der Frage; Görenz ib. p. 
296. — quid mit Comparut hat eine Partikel bei sich; Görenz io. 
p. 800. — se, sese verschieden; Görenz ib. p, 804. — vincla nicht 
vincula ; Görenz ib. p. 298. — W i e d e r h o 1 1 die Pronomina 
gern ; G ö r e n z ib. p. 811. — ein und dasselbe Wort in einer Pe- 
riode; W. B. in Seeb. Kr. B. S. 597- — Zeugma; Ileid. J. p. 99a 

— Acad. I, 4, 14; Päd. P. U ß. p. 414. — 1, 10; C, Müller in 
Seeb. Kr. B. p. 1168. — p. Arch. 4 ; Jahn in Jahrb. I y p. 191* — . 
Brutus. Bemerk, in Heid. J. p. 278 — 82 und io Päd. P. L. B. p. 
Sil. — c. 42; Görenz in Jahn 1, p. 332- — c. 52, 58; L. Rams- 
hörn: Vindicatur etc. s. Nr. 1538. ~ Divin. in Caecii. 6; Rams« 
hörn in Jahn I, p. 873- — Canlin. Einige Bemerkungen; Leipz« 
L. Z. p. 1286 — 88. — Catil. 11, ^; Nöldeke in Seeb. Kr. B. p. 
227. — Cato Ed. Wolfg. Anemoecius Augsb. 1585; Colon. 1563. 
Ed. Camerarius Basil. 1540; W. B. in Seeb. -Kr. B. S. 595. — 
Hilfsmittel zur künftigen Ausgabe; W. B. ib. S. 598, 604. -^ Be- 
merkungen dazu von W. B. ib. S. 596 und von einem andern in 
Heid. J. p. 984 ^ 87. — Konr. Heusingers Bemerkungen; W. B« 
in Seeb. Kr. B. S« 608 und Friedemann in Seeb. N. A. I, S. 172. 

— Bemerk, von D. H. E. S. in Jen. L. Z. Nr. 84 > p. 271 sq. — c. 
6, 56; C. B X r in Päd. P. h. B« S. 80. — Inhalt der Rede in Clo- 
dium; Nöldeke in Seeb. Kr« B. S. 225. — Bemerk, zu fragra. in 
Clodium et Curionem ge^en Nöldeke L 1. von C. Beier in Jahn, 
I» p. 248 — 52* — • Kein Freigeist in der Dlvination; Beier ib. , 
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846. — de Dirin« 'l, 41; Heid. Jb. p. 206. — ad 11, 87; Schills 
A Seeb. Kr. B. 8. 1083. — > Epistolae. Schicksal der Briefe in ihrer 
Ueberiiefemng (Codices); Orelli in Jahn II, p. 281 sqq. — Kritische 
Grundsätze für den Text der Briefe; Orelli ib. p. 284 sqq. — Be- 
merkungen Ton Orelli ib. p. 286 — 41* — Ep. ad Attic; Ciass. 
Jonm. Vol. 83, p. 7. — 1» 16; Nöideke in Seeb. Kr. B. S.226. — 
XI, 14; Seeb. N. A. VII, p. 144. — XIV, S; t— d in Seeb. N.A. V, 
p. 98. — ad Famil. II, 6; Heid.J. p.lllO. — II9I8; Görenz in Jahn 
I, p.824. — II, 17; Gott. G. A. St.8,S.18. — VI,1; Ramshorn in 
Jahn I, p.878. -^ VI, 10; Heid. Jb. p. 1109. — VI, 21» 2; F. L in de- 
in an n in Seeb. N. A. V, p. 189. — VII, 11,129 16; Samarobriya ; s. 
Geographie s. t. — IX, 9; Gernhard ib. I, S.29. «— XII, 6; — o— 
in Jen. ly. Z. Nr. 182» p. 91. — de Fin. 11,81; M. Weber: Pia Tota 
etc. s.Nr.2068. — 111,18; IV,6; Görenz in Jahnl,p.297. — V,2; 
F. Lindemann in Seeb. N. A. V, p. 188 sq. -^ V, 11; Görenz in 
Jahn I, p. 804. — Font. 4; Görenz ib. p. 881. — de glor«; Leipz. 
L. Z. p. 1888. '— woher geschöpft; Bei er in Jahn I, p. 844. — ad 
Herenn. IV, 12; Görenz ib. I, p. 298. — Laelius; benutzte dazu 
Theophrast neQi- tpikiag; Görenz ib. p. 293. — MSS. in HalL L. 
Z. Nr. 196,' p. 738. — Kritische Uilfsmittel; Görenz in Jahn I, p. 
298. — Edidit Rogerius Paris. 1547; W. R. in Seeb. Kr. B.' S. 601. 

— Ed. Hanoriae 1615 und Bemerkungen zum Lälius; W. B. ib. S. 
899 f. — Bemerkungen tou BXr in Päd. P, L. B. Nr. 9; von Gö- 
renz in Jahn I, p. 294 — 815; tou andern in Hall. L. Z. Nr. 1969 
p. 789 sqq. und in Heid. Jb. p. 974 — 80, 982 — 81. — K. Heu- 
singers Bemerkungen; W. B. in Seeb. Kr. B. p. 603 und Friede« 
mann in Seeb. N. A. I, p. 172. — c. 6, 20; Gernhard ib. S. 80. 

— De legibus. Wann geschrieben; Bei er in Jahn 1, p. 841 sqq. 
-^ sind Fortsetzung von de republ. ib. p. 848. -^ Bemerkungen zu 
I, 8; Görenz in Jahn I, p. 326. — I, 14; Görenz ib. p. 812* — 

I, 19; Görenz ib. p. 809. <— I, 21, 56; Gernhard in Seeb. N. 

A. 1, S. 81. — III, 10; Görenz in Jahn 1, p. 305 und Päd. P. L. 

B. p. 414. — 111, 19; Göttling in Hermes 26,. p. 107. » UI, 20; 
Päd. P. L. B. p. 414. — p. Lig. 7; Gröbel Observatt. in scriptl 
Rom. class. Spec. VIII, s. Nr. 1529 und Jahn in Jahrb. 1, p. 192. 

— p. Milon. Bemerkungen von C. B X r in Päd. P.L. B. p. 418 sqq.; 
von Gören:^ in Jahn 1, p. 327 — 87 und von Wf. in Jen. L. Z. Nr. 
84, p« 267 — 70. — p. Muren. 18; Görenz in Jahn I, p. 825. — 
Nat. Deor.; Bemerk, in Hermes 25, p* 231. — I, 21, 59; F. Lin- 
demann in Seeb. N. A. V, p. 189. — I, 22; Heid. Jb. p. 990. — > 

II, 8; ib. p. 1024. — de Offic. jg MSS.; s. Hertel de codidbus 
bibU Zwiccav. Nr. 82. — Ed. Car. Langii Antverp. 1567; Ed. Suf- 
fridus Petrus Basti. 1568; Ed. Fr. Fabric. Colon. 1581; W. B. in 
Seeb. Kr. B. S. 598 f. — Bemerk, in Heid. Jb. p. 286 sq. u. Leipz. 
L. Z. p. 1186 sqq.- — I, 2; Beier in Jahn I, p. 346 und Görenz 
ib. p. 295. ^ I, 5; 5; Beier ib. p. 844. — I, 82; Görenz ib. p. 
800. — I, 44; Beier ib. p. 84* — II, 28, 80; Görenz ib. p. 42. 

— 111, 4, 5; Göreifz ib. p. 312. — Orator. Bemerkungen Ton 
Beier in Jahn II, p. 100 — 106 und ron Muller ib. p. 94 — 98« 
<-*- e. 2, 7; Gernhard in Seeb. N. A, I, S. 81. — de OraC. Be- 
merkungen Ton Müller in Jahn II, p. 82 -— 92. — zu Lib. I; in 
Hall. L. Z. Erg- 49i p. 889 sq, — I» 8, 12; Jacobi in Seeb. Kr. 
B. (1827), p. 1182. -» II> 1; Görenz in Jahn I, p. 804. — U, 4, 
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18; Gernhard in Seeb. N. A. i, S. 80. -^ HI» 89;. Gdrenz in 
Jahu I, p« 804. — Paradoxa; Zweck; B ei er ib. p. 848. -- Hilf»* 
mittel zar künftigen Ausgabe; W, B. in Seeb. Kr. B. p. 598, 604« 
<— K. Ileusitigers Bemerkungen; W. B. ib. p. 608. — II» 1; Gö- 
renz iu Jahn 1, p. 45^ — Philipp. 1. Bemerk, yon GÖrenz ib. p. 
41 — 46. — 11; Ch. B. in Päd. P. L. B. S. 106 aqq. — 11, 29; 
Görenz in Jahn I, p. 810. — 11, 88; Göttling in Hermes 26, p. 
116 und 126. — Jl , 44; Görenz in Jahn 1, p. 824* — IV, 8; Gö- 
renz ib. p. 812« — ' XII, 6; Görenz ib. p. 811. — p. Plane; Be- 
merk, von Görenz ib. p. 820 — 27. — p. Quinct. 15; F. Linde- 
mann in Seeb. N. A. V, p. 186, 189« — p* Rabir. p. 77 Nieb.; 
Class. Joum. Vol. 88, p. 7. '— de rep.; an den Atticus geschrieben; 
Beier in Jahn I, p. 848. — Bemerkungen über einen alten Codex 
ehemals in der Moldau bei Goslicki, samt einer Vergleichung, mit 
dessen Werk de bono Senatore; Beier ib. p. 82 — 96« — 'Varian- 
ten aus Henric. de Hassia; Creuzer in Held. J. p. 1001 sq. — 
tUeber Zusammenstellung der Fragmente; Leipz. L. Z. p. 1882. — > 
Vollständiges Verzeichniss der Ausgaben, Bearbeitungen etc. in G« 
H. Mosers Ausgabe p. XI -«- XXU. — Bemerkungen in Biblioth« 
Ital. Octbr. (Goslicki soll aus Cicero geschöpft haben; Jahn 1827» 
II, p. 840.); in Ileid. Jb. p. 191 sq. und in i^ipz. L. Z, p 1788 
»qq. — Lib. 1 ; Bemerk, von C. B X r. in Päd. P. L..B. p. 186. — 
1, 1, 4; Beier in Jahn 1, p. 220. — 1, 8; Moebius in Seeb. Kr. 
B. S. 655 f. — I, li; Beier in Jahn 11, p. 100. — H, 12; Gö- 
renz ib. 1, p. 298. — Hep. 11, 22; Göttling in Hermes 26, p. 89 
sqq und Add. (bis) — Vi, 14; Görenz in Jahn I, p. 298/ — p. 
Rose. Am. 88; Heid. Jb. p. 819> — c. 49; Görenz in Jahn I, p. 
331. — c. Rull. II, 10; Görenz ib. p. 46. — III, 2.; Leipz. L. Z. 
p. 1781, 1784. — Somn. Scipionis; K. Heusingers Bemerkungen; 
W. B. in Seeb. Kr. B. p. 603. — Quaest. Tusc. 1, 1 ; HaU. L. Z. Nr. 
110, p. 47. — I, 21; -Class. Journ. Vol. 83, p. 118 »q. — I, 27; 
Görenz in Jahn I, p. 304. — HI/ 6, 11; Class. Joum. Vol. 88» 
p. 118 sq. — Verr. I, 15; Görenz in Jahn I, p. 335. — Lib. II; 
Class. Journ. Vol. 38, p. 80 f. — IT» 18; Göttling in Hermes 25» 
p. 154. -^ II, 65; Görenz in Jahn I, p. 828. — HI, 81; Gö- 
renz ib. p. 45. — III, 70; Görenz ib. p. 835. — Lib. IV. Ei- 
nige Bemerkungen von Beier ib. p. 481 sq. — IV, 57; Dl'esdn, 
Notiz. Bl. p. 91. — IV, 57; s. Levczow Jupiter Nr. 2878. — Schol. 
Clod. 3, 8 ; C. B X r. m Päd. P. L. B. p. 190. — in Clod. p. 36, ed. 
Beier; Nöldeke in Seeb. Kr. B. S. 227. 

893. Claadianas; de Cons. Prob, et Olyb. 16; Class. Journ. 
Vol. 83, p. 112. — de raptu Pros. II, 198; ib. p. 114. 

894. M. Clandias Sacerdos; Nlebuhr in JahnII,p.894. 

805. Codex Gregorianas et Hermogenianos. ^ — H* jP. 
JacoDsen: Dissertatio^ inaogaraiis critica de codicibas Gre- 
goriano et Hermogeniano. Regimontii. 69. S. 8. (li ggr.) — 

In Beziehung auf Anordnung ist nichts gewonnen , auch sonst nicht 
für die Wissenschaft. Es f enlt an Umsicnt und gehöriger Benutzung 
der Hilfsmittel. Schrader in TQb. Kr. Z. 1827, p. 320— 24. (KA.) 

8^« G. Haenel: Indication des manuscrits de droit 
romain; s. II C, 2. 
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897. Codex Theodosianns. — C A. den Tex en J. 
van Hall: Oordelcn oitleg ^ knndige opmerkingen over 
nieuw ontdcktc fragmenten der vüf eersle boeken van den 
Codex Theodosianas ; in Biidragen tot Kegt8fi;eleerdheit door 

Tex en Hall, T. I,'p. 1 — 89» 813 — 57. — Entfialten viel Eige- 
nes bei Torherrschendem Sinn und Talent für Kritik mit manchem 
Beachtenswerthen und Treflnichen, wenn auch nicht immer Ueber- 
zeugcndem. Weniger erheblich sind die Erläuterungen. Schrader 
in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 824 — 27. (KA.) Scharfsinnige und ge- 
lehrte Beiträge. Wenck in Leipz. L. Z. 1826, p. 1088 — 94. (KIA.) 

898. Einzelnes. 

Codex Theodosianns. Verfasser desselben; Wenck in 
Leipz. L, Z. p. 1092. — Ueber Neuentdecktes; Schröter in Her- 
mes 25, p. 814 — 862. — Ueber die Vaticanschen Fragmente; 
Wenck in Leipz. L Z. p. 1091. ^ Bemerkungen in Tüb. Kr. Z. 

E. 154 -— 165. — über Inhalt uud einzelne Theile; Wenck in 
•eipz. L. Z. p. 1082 sq. 

. 899« Colamellae carmma; in Poet. lat. min. Tom« YII; 
8. Nr. 742. 

900. P. Consentias« Ars MS. zu Neapel; A.S.Z. II, 8.624. 

901. Cornelia; 2 Briefe an ihre Söhne die Gracchen; X' ^ 
Päd. P. L. B. p. 482. 

C)02. Cornelias Nepos, ex optimarnm editionpm re- 
censione et com selectis varioram interpretam notis, cd- 
ranie P. F. de Calonne. Parisiis, Gosselin, Mame et De- 
launay- ValUe. XX u. 876 S. 8. (1 thlr. 10 ggr.) -^ Gehört 
zu den auteurs class. latins; keinesivegs nach den besten Recensio- 
nen. Mehr ist im Geschichtlichen und Antiquarischen geleistet. Die 
grösste Planlosigkeit herrscht im Kritischen. Die Sprächbemerk, 
erinnern an Juncker und Minelli. Dähnein Jahn 1827, HI» p. 
175 — 82. (KA.) 

903. Cornelii Nepotis vitae excellentiam imperatoram; 
recensnit, prosodiae signis vocabula distinxjt, notnlis gal- 
licis jpassim illostravit, indice geograpfaico instrnxit P. A. 
G. Duplessis. Paris, Maire-Nyon. 8. 

904. Cornelii Nepotis Vitae excellentiam imperato- 
ram cam fragmentis. £d. XYII; ad optimoram libroram 
fidem expressa. Halls, Orphanotr. 8. 

905. Cornelii Nepotis vitae imperatoram. Ed. Leray 

et Irieur. Paris, Massime. 12. (1 fr.) — Gehört zur Collect, 
d« aut. class. lat. par Pommier. 

906. Le grime sei vite di Comelio Nipote tradotte 
da JE. Azzocchi. Roma, Puccinelli. 8.— Der Ton des Ori- 
ginals ist nicht getroffen. Bibl. It. T. 42 , p. 417. 

907« I^.c cinqae vite che segaono allo prime sei dii 
Comelio Nipote, tradotte da T. Azzocchi. Roma, Salviuc- 
ei. 8* — Dea frühem Versuchen des Verfs. siemlich gleich; die 
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gehäuften Italiahismen erschweren das Verstftndniss. ßibl. It. T. 
469 p> 129. Gezwungen, verdreht, in ungehöriger Gedrängtheit 
AntoL T. «5, Nr. 77, p. 67. 

906. ' J. Held: Prolegomena ad vitam Attici, qnae 

vnlgo Comelio Nepoti adscribitnr. Vratislaviae, Kupfer. 51 
$• 8* — Der Atticus wird dem Nepos abgesprochen ; Beck Rep» 
1827» ly S. 127 und daraus L. D. L. in Bullet, d. sc. h. T. IX, p. 
410 Bie Abhandlung zeigt Gründlichkeit, Belesenheit u^d ficharr- 
sinn. A. S. Z. 1827, II, p. 373. (KIA.) Die Gründe derselben wer- 
den bestritten in A. S. Z, 1828» II 9 p. 417 •— 22. 

909* Einzelnes. 

Cornelias Nepos. Bemerkungen zu XX, 1, 1; Gemhard 
in Seeb. N. A. I, S. 29. — XXIII, 12» 8; F. Lindemann in Seeb. 
N. A. V, p. 139. 

910« Gartjas Rnfas com Freinsbeimii snpplementis 
rec et accaravit «7. Carey. Londini. 12. (2 thlr. 8 ggr.) 

911. Cnrtii Rufi Historia Alcxandri Magni. Lipsiae, 
Tauchnitz. 12. (8 ggr.) 

912. Q. Cartii Rnfi de rel)ns gestis^ Alexandri Magni 
libro octo, qni sapersant, ad optimas editiones collati cam 
snpplementis I. Freinshemii. Mit deatschen Inhaltsanzei- 
gen j^ erläaternden Anmerkungen nnd den vorzüglichem 
yananten znm Gebrauch der lehnten von J. SeibU Prag» 

Endete. IV u. 497 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — In Noten schwim- 
mend, nach einer ungründlichen, breiten, die Trägheit unterstützen- 
den Manier. Jq* in A. S. Z. 1828, II > p. 708 sq. Die ganze Aus- 
gabe verleitet zur Trägheit und Gedankenlosigkeit, Bonneil in 
Jahn 1827, 8, p. 40 — 43. 

913. . Q. Cartii Rnfi de rebus gestis Alexandri Magni^ 
regis Macedonum, libri qui supersnnt octo. Ad fidem co- 
dicnm mannscriptorum reccnsuit 6», T. Zumpt. ^ Adjecta 
sunt nova librorum argumenta et diversitas lectionis Freins- 

hemlanae. Berolini, Düinmler. XXX u. 878 S. 8* (1 thlr. 4 
ggr.) — Ein nach Codd. verbesserter T^xt, der in neue Capitel ge- 
theilt ist. Die Kecension ist nach richtigen Grundsätzen, mit gründ- 
licher Sprachkenntniss und gesundem Urtheil gemacht. — ^/U. — in 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 69 — 71. (KA.) Bei dem steifen Glauben an 
die MSS. ivird man bedenklich und mancherlei Ungrammatisches 
linden; ja Stellen ohne Sinn. Gering ist die Anzahl grammatischer 
Berichtigungen. W. in Hall. U Z. 1829, Nr. 14, p. 105 — 44. f^. 
(R.) Doch zeigt sich der Herausg. Torsichtig und hat den richtigen 
Weg eingeschlagen. P. H. P. in Bibl. Cr. N. 111, p, 847 — 51. 

914. Conciönes et orationes Q. Cnrtii; s. Nr. 753. 

915. Histoire d 'Alexandre - le - Grand par Quinte- 
Curce; traduite par Beauzee- 6e edition, retoucbcc et 
aagmentee des snppl^mens de Freinsbdmios nonvellement 
traduits. Deux vol. Arignon, Fischer. \2. 



108 Kunde der schrißlicheii Ueberreste. 

916. Diomedes {^ammaticas. MSS. su Neapel; A« 8. Z. 

II 9 S. 620 sq. und 624. 

917.^ Ael. DonatDS. — Z. Schopen: Speclimn emea- 
dationis in Ael. Donatj commeDtarios Terentiaoos, ad no- 
yam totios opcris cditionem indicendam propositam. Bon- 
nae. 10 S. 4. — - Im Schalprogramm; schätzbare, Beck Rep. 1826» 
IV9 S. 104, scharfsinnige und gelehrte Bemerkungen. Jacob in A. 
8, Z. 1822) 11» p. 5dl, (KA.) Bach in Jahn 18279 II9 P- 420 — 
24. *. (KlÄ.) 

918. Einzelnes. 

Donatus. De barbarismo, de VIII partibus etc.; MSS, zu 
Neapel; A.'S. Z. ll, S. 621» 628. sq, < ^ 

919. Dossenas (Fabias); ob Atellanendichter? O. in Seeb. 
Kr. B. S. 724. * 

920. Edictnm Praetoriam et Aedilitiam; s. Nr, 9sr6. 

921. Ennins. Ueber einige fragm. Annaf . ; Ch. Saxo in Päd. . 
P. L. B. S. 61. — Beier in Jahn 1, p, 89. — ap. Non. r. cette; 
Hof man Peerlkamp in Bibl. Cr. N. 11, p. 23. 

922. Eatropii Breviarium historiae Romanac. Ad fi- • 
dem cod. Reg. JVIonac. textam constit. F^ Höger. Mona« 
chii, Fleischmann. 80 S. 12. (3 gg,r.) 

p23. Eutropü breviariaai historiae Romanae, ex re- 
cc^sione H. Verheyk, nolls illastratom. Lovanii, Vanlin« 
thout et Vandenzande. 12. (1 fr« 50 c.) 

924. Einzelnes. 

Eatropias. Urtheil iiber ihn und kritische Bemerk, in Held* 
J. p. 894 — 96. 

925. Eutychios. De verbo; MS. zu Neapel: A. S. Z, IL 
S..624. 

926. Papiriüs Fabianus Plaatas, philos. Schriftsteller- 
Frotscherad Quinctilian. Lib. Xj Exe. 111, p. 250, ' 

^927. Fabios Rasticaß, historiarum scriptor. Frotscher 
ad Quinctilian. Lib. X, Exe. 11, p. 233 — 249. 




Hermes 26, p. 99. 



. ; **^*"»j i-w*wwi* ■ai.iuci <t luskci^c UC5 ciasses, revuC, 
corngee ayec som, et aogmentee de sommaires et des Äo- 
tes, et suiyie dan index des noms propres d'hommes, de 
pays, de villes, de fleuves etc., qoi sy troovent contenns. 
Par E. P. Allais. Paris, pelalain. 12. (2 fh) 

930. Abre'gd de Thistoirc romaine de L. Annaeas Flo- 
ras, tradmt par F.Ragon, avcc ane notice par F. Ville^ 
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malrL Paris, Panckoucke.. 8. (7 fr.) — Gehört zur Biblioth. 
lat. franc. als Vol 5* 

931. Einzelnes. 

Floras. Bruchstücke zu Verona; Seeb. Kr. B. 9. 434 u. Jahn 
li p« 22%. — Bemerkungen zu III, 5; Wien, Zeitschr. für Kunst, 
Lit. etc. 48» S. 879; s. Beck Rep. I, S. 391> 

932. Atilias Fortanatianus ; ]VIS. zu Neapel; A.S.Z. II,S.620. 

933. M. Cornel. Fronto: De diiferentiis; MSS. zu Nea- 
pel; A. S. Z. II, 8. 620. — Fronto in rechtsgeschichtlicher Hin- 
sicht; Schrader in Tüb. Kr. Z. 2, p. 140 — 42« -^ ^Urtheil über 
dessen Reden; Leipz. L. Z. p. 661* 

934. Falgcntias Planclades $ s. Nr. 1038. 

935. Gaius. — ^ Institates de Gaius, rdccmmcnt dccoa- 
vertes dans nn palimpseste de la bibliotfaeqne da chapitre 
de Ycronc, et tradaites pour la prämiere tois en frangais 
par /• JB. IS. Boulet; avec de notes. Paris, Mänsut. VIII 
u. 432 S. 8. (2 thir.) — Nebst Text nach Göschens zweiter Aus- 
gabe; für Frankreich nützlich und zweckmässig. Die Noten enthal- 
ten nichts Eigenthüniliches. Schrader in Tüb. Kr. Z. 1827 1 p. 
318 sq. (A.) Die Uebersetzung ist ziemlich wörtlich, genau, fast 
auf Kosten der Eleganz, und meist glücklich im Auiiinden des Sinns. 
Pellat in Bullet, d. sc. h. T. 7, p. 19 — 25; (KA.) 

936. C. J. van Assen: Adnotatio ad Institatiooam 
Gaii commentarios. Lugduni Batavorum, Luchtmans. 128 S. 
8. (1 thlr.) — Zeugen von gutem Verständnlss und lobenswerther 
Vertrautheit mit der Sprache, enthalten eieenthümliche Bemerkun- 
gen, gehen aber nicht tie^ein und gebe|i kein bedeutendes Licht. 
Schrader in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 814 — 17. (KA.) — ran 
Hall in Tex en van Hall Bydragen tot Regtsgeleerdheit, T. 1, p. 
468 — 81. (KAO — Betreffen nur die einzelnen Worte und enthal- 
ten nichts Neues. Zipnmern in Schunck Jb. IV, p. dOO» 802 sq. (A.) 

937; Einzelnes. 

Gaias; nicht Caius; Leipz. L. Z. p. 661« — Neu Entdecktes; 
Schröter in Hermes 25, p. 289 — 814. 

938. Des Gratias Faliscas Cynegeticon oder Jagdge- 
sang, lateinisch und deutsch heraasgegehen von F. C, (?• 

Perlet Leipzig, Hahn. VI u. 41 S. 4. (12 ggr.) — Der Text 
mit einigen Veränderungen und die Uebersetzung dem Text genau 
im Aeussern und 4nnern sich anschmiegend, aber oft dunkel; Beck 
fiep. .1827, IV, S. 802, treu, allein nicht gewandt und öfters un- 
deutsch. S« in A. S« Z. 1828, II» p. 580 — 82. (KA.) — Leipz. L. 
Z* 1830, p. 1609 — 13. *• (KA.) Die Uebersetzung ist unfleissig, 
breit, schielend, unwürdig, in schlechten Versen und flüchtig. Fr. 
Jacob in Jahn II, p. 128 — 85. (KA.) — Cd. D. in Seeb. Kr. B. 
1828, p. 639 sq* f- (A.) — I. I. in Hall, L. Z. 1827, Nr. 71, p. 
557 sq. t- (A.) 

940. Einzelnes. 

Gratins. Cyneg. Urtheil über ihn; Fr. Jacob in Jahn II, p. 
128 sq, — Vexbesserungen ton Fr* Jaoob, b, Nr. 1580. 
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_ • 

%%. Gellias. Beraerkangen von Th« X Th. in P&d. P. L. 
B. p. 479 und ron Sillig in Jahn I, p. 184 — 87. — Zu IV, ff; 
Hof mann Peerlkamp in Bibl. Cr. N. 11, p. 26. 

gifi. Germanici carmina ex Arato translata; ia Poet« 

iat min. Vol. VI ; a. Nr. 742. 

943. Horatias, ex recensione et com notis atqae emen- 
dationibas IL Bentleji. fiditio nova. II Tomi. Lipsiae, 
Weidmann. XX, 589 u. 496 S. 8. (8 thlr«) 

944* Q« Horatii Flacci Opera, ad optimas editiones 
collata et scholarum ia asum edita. Ueilbronnae, Class. 20 
Bog. 8. (8 ggr.) ...... 

9Z|5. Q. Horatii Flacci carmina expargata accoratis 
notis ac appendice de diis et hcroibos poeticis iUastravit 
J. Juvencius. Editio pripribas aactior et emendatior. Pa- 
ris, Thomine. 12. 

946. Q. Horatii Flacci Opera. Nova editio iter. ca- 
ris et castigata et expolita. Lipsiae, Tauchnitz. 12. (5 ggr.) 

947. Qainti Horatii Flacci carmina. Recentior editio^ 
denno recognita et expurgata cam notis gallicis, ad usam 

Scholardm. Paris, Delalain. 12. (1 fr. 80 c.) * 

948. Quintas Horatius Flaccas sämmtliche Werke. 
Deutsch von C, jP. A. Scheller, Braunschweig, P luchart. 
VIII u. 400 S. 8. (2 thlr. 4 ggr.) — Die Oden und Epoden er« 
schienen schon 1821 ; die Uebersetzung ist fliesseod , ungezwungen 
und leicht; Kannegiesser in Seeb. Kr. B. S. 1049 hat zwar man- 
che Mängel, ist aber treu und yerständlich. Von den neuem Hilfs- 
mitteln sollte ein besserer Gebrauch gemacht worden sein, i't'r't'a 
in Päd. P. L. Bl. 1827, II, p. 9 — 14. (KA.) 

949. Aaswahl von Horaz Oden; in C. Schwarz Lat. 
Chrestom« II, p. 811 — 61 und einige Bemerk, dazu in Heid» J. p. 
ßg7 — 29. . 

950. Horatius Sat.l, 9, übersetzt von K. VT. Z. Heyse; 

2u Ende TOn F^'^*'^ Uebersetzung des Mädchens von Andros; s, 

951. Ars Poetica» Probe einer gereimten Ueberse- 
tzung von Nürnberger ; im Dresdn. VVegweis. p. 185 — 87. 

952. The Ödes of Horace, from the text of Mitscher- 
lieh, with the various readiags of Bentley. By fV. Jm 
Aistabie. London, Treuttel u. W« 12. (6 seh.) 

953. Les Podsies d'Horace tradnites en £ran{ais« 
Ayignon, Chaillot ainö. 12. — Uebcrsetzt von Batteux, mit 
dem Originaltext gegenüber. 

954. Les Oeuvres d'Horace, avec Ia tradnction de 
Rene Binet. 6e ddition. Mons, Leroux. 2 vol. tf^ (4 fr. ISO c.) 

955. Les odcs clässiques d'Horace en vers fran^ais. 
Par J. L. F. Dtvisme. 2e c'dit, r^voe et corrigee. "^ " 

Deatu. 12« 
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956. Les Ödes d'Horace, tradnites en prose par E. 

Worms de RomiHy. Paris, Boss an ge. 448 S. 8. (9 thlr.) 

957- Opere di Q. Orazio Flacco recate in versi ila- 
liani da T. Gargall(K Quinta ed. ricorreta. Slena, Porri. 
tomi 4* 8. 1826 u. S7* — Wiewohl es der Uebers. an Feuer und 
Harmonie fehlt, gibt sie doch den Charakter des Originals noch am 
besten wieder und Terdient im Ganzen ror de.n bis jetzt bekannten 
den Vorzug. Die Erläuterungen sind gelehrt, aber aifectirt. Antol. 
T. 24, Nr. 70, p. 1S6 sqq. Weit vollendeter sind die zwei letzten 
Bände; der Styl ist natürlicher, der Text kritischer, ib. T. 28» Nr. 
83, p. 266. 

958. Opere di Q. Orazio Flacco volgarizzate col te- 
ste latino a fronte. Venezia, S. Valle. toI due. 912 S. 12. -^ 
Die hier wieder abgedruckten Uebersetzungen ron Venini und 
Soare sind veraltet und längst übertroffen. Bibl. Ital. T. 44, p.823. 

959. Horatias, übers«- ins ttal. s. Pamass. d. Poeti ana- 
creont. Nr. 118. ^ 

q6o. II primo Iibro delle Odi di Q. Orazio Flacco. 
Saggio di tradazione poctica. Milano, dalla Soc. tip. de' class. 
Ital. 8. — Der Uebersetzer zeigt Fleiss und Kenntniss, aber keine 
poetische Auffassungsgabe. Bibl, lt. T. 43, p. 122 sqq. Der Spra- 
che fehlt Würde und Energie. Antol. T. 24, Nr. 70» p. 136. 

961. Trc Odi di Quinto Orazio Flacco, tradotte dal 

G. u. M. TibaldinU Venezia, Molinari. 8. — Verunglückt, 
weil Dicht nur der Rhythmus, sondern Sylbe für Sylbe wiedergege- 
ben ist Bibl. lt. T. 47 , p. 262. 

962. Almeloveens und eine^ andern gleichzeitigen Ge- 
lehrten Anmerkungen zu den Oden und £poden; von J. 
P. Krebs in Seeb. N. A. I, S. 139 — 146; nicht bedeutend. Beck 
Rep. 1827, 11, S. 128. 

963. Untersuchungen iiber das Landhaus des Horaz 
Dud über die verschiedenen Landsitze, die in seinen Ge- 
dichten erwähnt werden. Aus dem Französischen des Hm. 
Campenon. Mit einer Karte. Leipzig, Dyk. 45 S. 8. (10 
SfgT.) — Vom Hofrath Crebhardt, lehrreich und dankenswerth. 
Böttiger in Abendzeit. 1826, Einheim. p. 82. -* Beck Rep. 1826, 
II) S. 211. *• Die Schrift selbst genügt nicht; die Uebersetzung ist 
steif; Th. X Th. in Päd. P. L. B. 1826, p. 496. Ist ein Auszug aus 
Ca pm artin de Chaupy: Dicouverte de la maison de campagne 
d'Horace. Leipz. L. Z. 1830| p. 1829 sq. * (KIA.) 

964« Expositio in Art. Poet.; s. Anonymus, Nr. 775. 

965. E. Forberg: De Horatii Sat. I, 10, 27 quaedam 

disserit. Coburgi. 11 S« 4« — Im Schulprogramm zu vs. 25-Hi9. 
Kann man auch dem Verf. nicht beistimmen, so muss man doch 
seine Erklärungsweise loben. Obbarius in Jahn 1828» 1» p. 354 
^ 57. (R) 

966. Fr. J. Gdller: De loco Horatiano Epist U, 3, 92 

sqq. commentatio; s. AnthoU Gr. Nr. 204. Gesen Bentlei ge- 
richtet Seeb. N. A. 1829i p. 1* (KA.) Cf. Seeb. N. A. 1829» Nr. 1. 
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967. J. Herbst: Com.meQtariolam in selecta aliqnot 

Horatii loca, Wetzlar. -» Erschien erst wirklich im folgenden Jahr« 

968. G. L. Koenig: De Horatii Epistbla libri primi 

sexta — commentatos est. Eutin, König. 23 S. 4. — Schul- 
Programm, zu vs. 1 — 16, für Jünglinge bestimmt, aber auch für 
Lehrer brauchbar. Th. X Th. ih Päd. P. L. B. 1826, p. 494. (KA.) 
Ein praktischer, wol zu weit abschweifender Commentar. Obba- 
riusln Jahn 1828, I, p- 858 * 61. ^ (KA.) 

969. A. Kolb: jQaem ad modum tractentur in gym- 
nasHs carmina Horatiana argamcnti minas honesti. Ehin- 
gen, Haefel. 15 S. 4. — Programm. 

970. G, Lange: Commentatio de diflficili Horatii loco 

in Sat. I, l\y 87^ 88. Halae, Orphanotr. 14 S. 8. (4 ggr.) 
-. Schulprogranun ; Beck Rep. 1826, H, S. 805 und daraus Bullet, 
d. sc. h. T. XI, p. 847. — Eggert in Seeb. N. A. 1826, 5, p. 101 

- 4. (KIA.): 

971. C G. Mitscherlich: Illustratar versus Horatii: 
Solventur risa tabnlae; tu missus abIbis. Göttingae. 8 S« F. 

— Universitätsprogramm. Beck Rep. 1826, II, p. 800. Zu Sat. II, 
1, 86f welche Stelle allseitig und ti'eifend erläutert wird, so dass 
der darüber geführte Streit als beendigt angesehen werden kann» 
Obbarius in Seeb. N. A. 1829, p. 5 sq. (lA.) 

9"^2. C. Reuter: Observatloncs in carmina nonnnlla 

Horatiana* Mindae* 14 S. 4. — Im Schulprogramm zu Od. I, 1, 
5. 6. 16. 82; 2, 15. 41. 47; 8, 5. 9. 14. 17. 26. 28; 6, 17. 18; 7, 
87; 10, l; 11, 8; 12, 1—12; 16, 7. 8. Beck Rep. 1826, IV, S. 
832* Man kann nur in wenigen Stellen beistimmen; auf neuere For- 
schungen ist fast keine Rücksicht genommen. G. Jacob in Jahn 
1827, II, p. SIS — 15. (lA.) Die Bemerkungen tragen das Gepräge 
einseitiger Yerstandeso^eration , denen man mehr Geschmack wün- 
schenmöchte. Obbarius in Seeb. N. A. 1829, p. 2 sq. (KA.) 

975. J. A. Schäfer: Observationes ad aliquot — Ho- 
ratii locos; s. Nr. 1534. — Zu Horat. Sat. I, 1, 92. 93; 1), 2, 123 
«-j25; mit Gelehrsamkeit behandelt in fliessender Sprache. Obba- 
rius in Seeb. N. A. 1829, p. 8 sq. (lA.) 

^ 974. F. E. T. Schmid: De^ Herrn Professor Mor- 
genstern Ansicbt über Horat. Epist. I, 11, 7 — 11, be- 
leuchtet. Halberstadt. 82 — 86 S. 4. — Im Schulprogramm; der 
l^ahrheit nah und interessant« Die hinzugefügte Uebersetzung ist 
treu und genügt dem Zweck. Müller in Jahn 1828, I, p. 215 •— 
17. (lA.) Die Gründe sind zum Theil sehr scharfsinnig widerlegt, 
nicht aber die Sache selbst. Grotefend in Seeb. Kr, B. 1880, p* 
188. (KA.) 

975. A. Weichert: Commentatio L de Laevio; ror- 

züglich zu Epist. II, l; s. Xr. 993. 

976. ^A. Weichert: Prolusio prlifia de Q. Horatii 
Flacci epistolis. Grimmae, Göschen. 34 S. 4. — Im Schal- 
programm über Zweck und Wesen der Briefe. Obschoii sich Fieiss 
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und Scharfsinn im Einzelnen zeigea, so kann man doch dem Ergeb- 
oisfl der Untersuchung nicht beistimmen* Obbarius in Jahn 18J97| 
i, p. 87 — 94. (A.) 

977. Einzelnes. 

HoratlUS. in derUebers. ist dao Metrum nicht beizubehalten; 
Rannegiesser in Seeb. Kr. B. S. 1053. — Ins Englische über- 
setzt von der Königinn Elisabeth; Jahn I, p. 477. — Verlässt 
die Allegorie; Päd. P. L. B. p. 194. — Bildet Vordersätze ohne 
fli ; ib. p. 196* •— Bemerkungen von B. in Seeb. Kr. B. p. 1220 «- 
89. — Ars Poet, Bemerkungen von B, ib* p. 1240 — 44. — Epod* 
2, 5; Heid. Jb. p* 818. *- Epist I, 1: Bemerk, in Heid. Jb. p* 613 
- 16 und in Päd. P. L. B* p. 194. ^ I, 2» 27; D. in Seeb. N. A. 
I, S. 154. — I, 6, 4. 7. 8; Th.XTh. in Päd, P. L. B. p, 494. — 

I, 6, fi3; D. in Seeb. N. A. I, p. 154, — I» 7, 80 sqq,; Obbarius 
ib. VII, p, 139 — 41. — 1, lOi 37; Hofman Peerlkamp in BibU 
Cr. N. II, p. 17, — I, 10, 47; Schpp. in Päd. P. L. B. S. 42. — 
I> 11» 49; Cremüt, Cordus in $eeb. N. A, IV, S, 75 — 77. — I» 
15, 24; D. ib. 1, p. 154. — 1» 19» 28; Bach in Jahn I, p, 401. — 

II, l; einige Bemerkungen von F. Z, X« in Päd, P. L. B. p. 367, — 
Odae, Bemerk« in Heid, Jb, p, 411 sq, — 1, 1, 29; Wagner in 
Seeb. N. A, IV, S. 72» 73, — 1» 2» 1; These in der Einladungs- 
Bchrift von L. F. Hesse und dazu Jahn II, p. 359. — I, 12, 29; 
Düderiein in Seeb. N. A, IV» S. 77. — II, 20, 7; Hulsemann 
in Jahn 1, p, 427. — -IV, 1, 11; Hofman Peerlkamp in Bibl. 
Cr. N. II, p. 41. _ IV, 4, 13 -* 16; These in der fiinltfdungs* 
Schrift von L. F, Hesse und dazu Jahn II, p. 359* — IV, 4, 18 — 
22; Hülse mann ib. I, p, 427. — Satirae; einige Stellen aus Lib* 
I; Schpp. in Päd. P. L. B. S, 42. — I, 1, 93. 93; J. A. Schäe- 
fer Observat.? — 1,3, 120; Ramshorn in Jahn I, p. 372 sq. — 
Ii 4, 87. 88; Beck Rep. II, S. 305 und Eggert in Seeb. N. A. V, 
p. 103 sq. — I, 6, 116; Biester und G. T, Steger in Seeb« Kr« 
B. S. 761; T* K. ibid. S, 766. — I, 10, 1 — 8; Hülsemann in 
Jahn I, p, 427. — II, 2, 124; s. J. A. Schaefer Observat. Nr. 
1534. — U, 3, 282. 317; II, 6, 50; Wagner in Seeb. N, A. IV, 
S. 74. — II, 7, 92: Schulz in Seeb. Kr. B. S. 1083« — Scholia- 
siae Horatii; Almeloveen in Seeb. N. A. I, S, 139« 

978. Hosidii Getae carmina ludicra; in Poet. lat. min. 

Vol. VII; 8. Nr, 742. 

979* Hyginns. Genealogia; Valckenaer in Seeb. N. A. 
IV, 8. S2 aus Class, Joum. •— de milit«; s. Kühn de niedicin. .-nüH- 
tar. IV, Nr. 2158. 

980« Idatias« J. C. F. Manso: Chronicorum, s. Prosper 
Aquit, Nr, 1107. 

98i« Fragmenta iaris civilis 9 quaip A. Malus ihvcnit; 
inSchweppe's Römischer Rechts - Geschichte. — Uebcr diesel- 
ben Schröter in Hermes 25, p, 362 — 77 und in seinen Observat. 
iur, civ. Obs, 5. — Tüb. Kr. Z. 1 , p. 169 - 183. 

982. Jastini historiarum ex Trogo Pompeio libri XI<IV; 
dccedant excerptiones chroaologicac ad asam scholarum. 
Paris et Toul, Carez. 12. 
Repert. I, 8 
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983. HtstGire universelle Ao Justin, cxtraite de Trogae 
Pomp^e tradoctioQ de Tabbe Paul. Nonvelle ddition, re- 
vue, corrigee avec^ soin, et aogmentde de yariantcSy de no- 
tes^ critiques et historjgnes, et d'nn dictionnaire gcogra- 

ßhiqne tres-detaille. Par £. jP« Allais. Deux vol. Paris» 
elalain. 12. (6 fr.) 

984* J. ff. S. Rzesinski: De Justino Trogi Pompeii 
epitomatore. -^ Accessit descriptio Codicis Cracovicnsia 
cum integra et accnrata lecti'onnm varietate lade excerpta. 
Gracoviae. 76 S. 8, (9' ggr.) (Bei WeigeL) — Programm. A* 
S. Z. 18279 II9 P. 425 — 27. (lA.) Eine fleissige Vergleich ung, wenn 
auch der Cod. keinen grossen Werth hat. Die gehaltrolle Vorrede 
fribf interessante literarische Notizen über Justin. Fried rick in 
Seeb. N. K* 1829» p* 174 sq. (A.) Nach Heerens Ansichten deat- 
lieh und mit Urtheil abgefasst« P. H. P. in Bibl. Cr. N. IV, ^. 407 
*- 9. (A.) — Jahn in Jahrb. 1881, 1 , p. Ö51. •. (N.) 

984 a* Jnstinus. Halis. 8. 

985.^ Decimi Janii Jnvenalis et Ä. Persii Flacci sat^- 
rae; notts novissimis ac perpetna interpretatione illnstravit 
J. Jiwencius. Cuin Äppcndice de diis et hcroibus poeti- 
cis etc. Nova editio, expnrgata et prioribus longe eoien- 
idatior. Parisiis, Delalain. 12« (4 fr.) ^ 

986. D. Jnnii Jnvenalis Satirae edidit SHrKng. Ediüo 
nova, correctior et auctior curante P. A. NutalL Londini» 

"Ward. 404 S. 8* — Die Worte sind nach der natürlichen Ordnung 
gestellt und mit einer englischen Interlinearübersetzung versehen, 
was nicht zu billigen. London liter« Gazette 1826, 22*' Jul, und dar- 
aus Bullet d. sc. h. T. 6» p. 824. (A.) 

987. Siebente Satire übersetzt von O. u. Haugfpiiz 
in 8eeb. N. A. Y, p. 140 — 45. 

988. Les satires de Javdnal, traduitcs par J. Du-^ 
saulx. Nonvelle edition, revue et corrigee par J. Pierrot» 
Tome II« Paris, Panclcouke. 8., (7 fr.) -> Gehört zur Bibl. lat. 
franc. als Bd. 4« 

989. Satires de Jpvenal, traduites en vers frau^ats par 

JL r. JtaouL 4® edition« Bruges, Bögaert * Dumortier^ 
Cland, M^stre. 8. 

990. A. Muretus: Eröffnungsrede; in Selectae e Muret. 
Epist Praef. etc. Ed. C. A. Kraft; s. Nr. 1581, a. 

991« ISinzelnes. 

Juvenalis. Scipio Prattoli Herausgeber;' Seeb. Kr. B. S, 171 
f. — Bemerk, in Heid. Jb. p. 878 — 99. - V , 66 ; T. K. in Seeb. 
Kr. B. S. 766, — VI, 842; Zannoni in Antolog. T, 24, Nr. 70, p. 
173« — Scholiast; Bemerk. Heid. Jb. p. 485 — 89. 

992. Juventini carmina ludicra; in Poet, lat, minor. Vol. 
VII; s. Nr. 742. 
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^3. Laevips. — A. Weichert: Gommentatio L de 
Laevio paeta eibsque carminam reliqnus« Grimniae, Goe- 
sehen. 29 S. 4« -^ Im Herbstprogramm, Torzüglioli su Horal. 
Epist II, If mit gelehr|teii Erl&uterungen« Heck Kep. 18^7» UI» 8. 
425, in einer Fülle von Kenntnissen; eine gründliche, gelungen^ Wi- 
derlegung Bentleys. Obbarius in JahnJLSSQ» II» p. 414,420 
- 27. (KIA.^ ^ _ ; * 

994. Äelias Lampridias. Alex. S«v. e. 29» überset;;t iui4 
erklärt yon Mongez in einem M^m. sur des medaillons Rom« d'ua 
Tolataie extraordinaire« Journ. d« sar» 1827, p. 58 SQ« Bullet» d. sc« 
h.T. Vn, p. 237. 

995. Leges xn. tabnlarnm; in Lir.» ed. Aog. Tanrin. 
T. XIV: 8. Nr. 1002. 

990. Ch. G. ^aui(o/t/.* Institntionmn iam Romahi hi- 
storico-doginaticarfini lineamenta, observationibas maxime 
Kterariis distincta. In asam praelectionum dennö adombra- 
Tit etc« Post mortem^ auctoris ex eiasdem schedis edidil 
atqae additämentis aaxit C. E. Otto. Lipstae, Hinrichs, 

Tom« II« 107 8. 8. — Enthält die XII Tafeln, edict. Praetor, und 
AediUtiom; Dirksen in Tfib. Kr. Z. 18iAl, 8, p. 186 ^ 143. (A») 

997« LiviiiS Andronicas; Hofman Peerikamp in JSIM. 
Cr. N. II, p. 88 ^J». _ \ ... 

998* T. Livii Patavini bistoriarom llbri qai sopersunt 
omnes et deperditoram^ fragmenta. JEditionem curavil^ brc-^ 
yem annotattonem criticam adiecit D. C; G. Baumgarteny 

Crusius. Lipsiae, Teubner. Tom. II, L. XXI ^ XXIII, coii^ 
tinens, 888 8. Tom. III, L; XXXIV •«- XLV, coataneüs. 8170-S, 
8. (ä 16 ggr.) — Bd. I, 1825, s. P, H. P. in BibL Cr. N. III, p. 
888. Beck Rep. 1826» II» 8. 888 und Päd. P^ L. B. 1826» p. 490^ 
Held. J. 1826» p. 241« Mit sorgfältiger Auswahl und fruchtbarer 
Kürze der Anmerkungen; Beck Rep. 1827» Hl» 8. 183 f sehr correct 
mit sorgfiLltig gewählten und begründeten Lesarten. Die kritischen 
Anmerkungen sind nieht nach besimmten Grundsätzen nicdergeschrie* 
ben. — «^_. in Seeb. Kr. B. 1828» p. 758 sq. (KA.) — Heid. Jb. 
1828» p. 219. *. (A.) 

.999«. T. Livii Patavioi historiaraim ab arbe condita 
llbri, qai sapersant, omnes, com notis inte|^ris Laur. Yal« 
lae, M. Ant. Sabellici, Beati Rbenani, Sisi3m. Gelenii, 
Hear. Loriti Glareani, Cor. Sigonii, Fulvii Ürsini, Franc. 
Sanctii, J. Fr. Gronovii, Tan. Fabri, Henr. Valesii, Jac. 
Perizonii, Jac. Gronovii; excerptis Pfftr. Nannii, Justi Li- 
psii. Fr. Modü, Jani Graten;, nee non ineditis Jani Geb- 
oarai. Gar. And. Dakeri et aliorum : ' curante A. Draken- 
horchy qai et saas adnotationes adiecit. Accedunt sapple- 
menta dcperditoram T. Livii libroram a Jo. Freinshemio 
concinnata. Editio nova aactior et emendatior. Stuttgardiae, 
typogr. soc. Würtemberg. Tom. XII» 748 8. Tom. XlII, 823 
S. (k 3 thlr.) Die ersten Bände (1 — 11 u. 18) 1820 — 1825, zu- 
«ammen 87 thlr* 8 ggr«) 

8« 
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.1000« T. liivii Patavini Hisloriarnm libn qui sapcr- 
aont onmes. in tomu Editio nova, emendation Halis, 

Orphanötr. 417*/i Bog. 8* (1 thlr. 18 ggr.) 

1001. T. Livius Patayinas ad Codices Parisinos rcccn- 
$ita8 com varietate Icctjonnm et scieclis commentariis ; 
itemqae sapplementa Frcinshcmii, cnrante N. E, Lemaire* 
Parisiifl, Lemaire. Vol. XIL 800 S. 8. — Die frühern Bände 
bis 1825. Gehört zor BibU class, lat. coUeg. Lemaire ab Bd. 74. 
Ballet d. bc h. T. V,.p. 176. (N.) . 

1002* Titi Livü Patavini opera qaae^ exstant omnia 
ex rec G» A* Rap^rti caai suppkraenlis Frcinshemii. 

Tom. y — XIV* Augustae Taurinorumy ex typ. J. Pomba. 8' «-^ 
Bibl. It. T. 4a, p. 181, T. 44, p. 818 ~ Äl, T. 47, p. 127. ♦. 

1003., T. LivU Historiaram ab urbe condita Ijbri qni 
Spper&uDt omncs, ex rccensjone Ära. Drakcnborchii. Ac- 
cedunt notae ioiegrae ex cditione J. B. L. Crcvicrij, cnm 
ipdice reram locaplctissirao. Acces8it praeter varietätem 
lectioonm GroDOvianam , Crcverianam, Doeriagis^nam et 
Rupertianara Glossariom Livianum ex schedis A. G. ^r- 
li£8tt eoiends^tnm plarimisquc accessionibos locapletatani 

Gf. Ä Schaejer. Londini. IV Voll. 8. (40 fr.) 

i004. T. JLivii PalaviAives memorabiles et nanratio- 
nes selecta^, inter quas de bellis panicis relatam qaidqaid 
exLivio superest, cam not^s Lallemand^ A\c\i(iXikv\\ gal- 
lico-Iatini aactoram/ad n^iim scfaolarara. • Nova editio ac- 
carate emcadata. Päri8iis,'Maire-Nyon. 12. (1 fr. 50 c.) — 
Dasselbe Toulouse, Vieusseux, 9 ^uill. 12. und Paris, Brunot- 
Labb^, 8% feuill. i%. ^ . • ' 

1005. Eclogae Livianae historiam ßomanam ab nrbc 
condita ad beljii. macedoaici fiaem continentes. Ad opti- 
maa Livii editiones coUatas in nsam ^cholaram tarn suis 

Snain aliorntn notis 'adiectis composait & W* Schippers, 
roningae, Kömelingh« 12. (8 fr.) 

1006. Tilus^ Lirias Römlscbc Gescbichte, übcris.elzt 
von G. F. Klmber. Erste» Bändeken. Zweite nn verän- 
derte Aaflage. Stuttgart, AKstzlet*. 116 S. 12. Zweites Bäod- 

chen. 117 ^ 1360 8. <a 3 ggr.) — Gehört zur Sammlung Römisch« 
Prosaiker und enthält Liv. 1—8 für gebildete Nichtkenner alter 
Sprachen, indem sie den Sinn im (Sanzen rein und richtig ^viedor 
gibt, obschun Manches falsch verstanden und undeuttich ist. /. in 
päd. P. L. B. 1827, p- 497 — 504. (KA.) — Leipz. L. Z. 1880, p. 
1609, 1617* *• Die Einleitung ist dürftig und nicht genügend. Die 
Uebersetzung meist geuähit, edel und deutsch, doch nicht ganz treu 

und nicht überall genau, ß» in- Sech. Kr. B, 1828, p. 818 — 20. 
(KA) — W. B. M. in Tüb. L. Bl. 1827, p. 247. *. (N.) 

1007. Des Titas Livins Römische Gcschicbtc. üeber- 
setzt und erläutert von E. F. C. OerteL Fünfter Band. 
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* 

XXII — XXIV. MOnckeii, Fleischmaniu 499 8. 6. (i thir.) 
^ Di« ersten Yier Bände 18Sd *- 25; a. Leipz« L« Z. 1825» Nr. 294 
lud Seeb. Kr. B. 1^1 » p. 26- 

1008. , Proces fait a la congrdgatioa dite des Baccba* 
nalcs Van de Rome 566, 186 a. J. C. traduit de Tite Live 
par DUpin. 2de edition. Paris, Sanson. 12* (30 c«) 

1009. Großer: Ueber^ die Jbei Livins varkoniinenden 
Münzen, Maasse nnd Gewichte, so> wie über das aes grave$ 

in Liv. T. XtV; ed. Aug. Taarinorum, 

1010. Lemaire: Hannibals Marsch Über die Apenni« 

nen bis zum Trasimeuischea Secf ia Liviiis T. 8; ed. Aug. 
Taurin. » 

1011. F. G. Solbrig: Notae ad Lfvii Iibr. VI, i — 6, 
qjaibus pajuca de privata dlscipuloram legendi rätion« ia- 

£tituenda et adinvanda praemissa sunt. Salzwedel. 24 S. 4«. 

— In Danaeils EUnladungssckriften zu den' Schulfeierlichkeiten. 
Das Lesen des Livius wird den Schülern darin zu leicht gemacht, 
obschon sich Gewandtheit ausspricht. I. A. 6. Stbr. in A. S. Z. 
1828} I^ P* 1249 — 53. Die Noten zeugen von gehöriger PrStüsien. 
Wpr. in Seeb. N. A. 1828, III , p. 45 8(t ^J 

1012. jpl C. Woifji ObservaUonps «I emendation«s 

Liivianae. . Flensburg!. 34 S. 4. — Schalppogramm ; kritische Be- 
merkungen zu Üb. X, XXI. £än gediegenes Schriftckeu, das nicht 
übersehen werden darf; doch sollte des Bekannten weniger aufga- 
nommen sein. Salamoviades in Seeb». N. A« 1828*» 111, p. dl ^^ 
85- (KA.> <»- Class. Journ. Vol. 39» p. 169« 

1013; Einzelnes; 

lYius. MS. TOn 15 verlornen Büchern in Pisa nicht vorhan- 
den; Beck Rcp. IV, S. 867; A. S* Z. II, S. 799; Päd. P. L. B. p. 
491; Jahn II, p. jg05 sq.; Seeb. Kr. B. p. 1296. — Benierkun«;en zu 
1, 43f G&ttling in Hermes 26, p. 89. — III, 71; V, 19; VI, 21; 
Göttling ib. p. 127. — VIII, 37; G. M. in Antöl. T. 21^ Gonajo, 
p. 123 sq. — X, 87; H. L. in Päd. P. L. B. p. 492. — XXI, 37; 
A. S. Z, II, S. 29. — XXII, 52; Obbarius in Seeb. N. A. VII, p. 
137 sq. — XXIU, 9, rhetorisch behandelt von F. Philippi im Ka- 
techism. d. Rhetorik; s. Quintilian Nr. 1112. — XXIU, 11; Roseu)- 
heyn in Jahn I, p. 355* — XXVI, 19; Hall. L. Z. £rg. 64^ p. 007. 

— XXIXi 37; Günther in Jahn I, p. 185. — XXX1V,,2; Jahn II, 
p. 344. -* XL, 6; ib. p. 345. — XLIII,16v Göttling in Hermes 
86, p. 114. 

1014. Yelins Longns.. MSS. zu ;<feapel; A. S. Z. ll» S.620. 

1015. Lucanus. — I^a Farsaglia di iVL Anneo Lu- 
cano , volgarizzato da F, Gassi. Pesaro. m S. 4. — Antol. 

T« 25, Nr. 74, p. 187 und Giorn. Arcad. 1827, Jan. p. ii^. 

1016. Lncan. I, /|66 — 577 j übers, von Falbe in Seeb. 
N. A. VII, p, 127 —29. 

1016 a). Einzelnes. • ^ 

LocaQtt5. Codex SchoL in Waltersteiii; Seeb. Kr. B. p. 427. 
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101^* Lacitn jimiom Aetna. Aecensail notasqoe Jm. 
Staligeri^ Frid« Lmdenbrachii et saas adiccft JP« Jacob. 

Lipsiae^ Vogel. XXIV u. ;87a S. 8« (i tHlr. 12 gffr.) — Eine 
florgföUi^e» gelehrte Arbeit Der Text ist nach M&S. und eignem 
Vri^eH festgestellt: trefflich sind die gleichoiassig yertlieilteii Be- 
merkongen , besonders über den poetisvtien Sprachgebrauch* Mehr 
Sorgfalt könnte auf die Interpunetion yerwendet sein. Sillig in 
Oif^h 1828» h P* 141 — 60* (R>> Bemerkbar sind überall ausgezeich- 
ifl^er Fleiss und glückliche Combinatton, bei reichen Hilfsmitteli»; 
dennoch wurden Conjecturen nolhig, die jedoch nicht überall tref- 
Arnd und genügend sind. Beigefügt ist eine metrische , meist treue 
und gesch^iackvolle Uebersetzung» Kästner in Seeb. Kr. B. 1829» 
>. 621 — 28. (R.) ~ Hofman Peerlkamp in BibL Cr. N. 1827^ 
p. '841 — 54. *. (KA.> , 

I0l8. Lacretili^; Stellen in Jacobs Blumenlese der latein. 
Trichter, T. VI, p. 288 — 364; s. Nr. 7S7. Urtheil über filtere fran- 
ipsiscbe Uebersetzungen; Goft. 6. A. 1826, St 7, S. 58 f. 

IDig. Oeuvres de Macrötw», tradcntes et jpubliees pour 
*la prämiere fois en Iransais par 71 Loparu Prospectos 
'et «pecimeQ. Pari», D^sauges. 8 S. 8. ' 

103Q. Oeuvres de Macrobe^ tradoites par C%. deRe^ 
•say. T. lefT. (Songe de Scipion, commeAtaire, les livres 

1 et il des Saturnäles.) Pciris, Didot XV et 4f4S. 8. aviee 
^ ^lanchet« (7 fr.) — Verbindet die gewissenhafteste und treffend» 
•te Treue mit Würde und Geschmack. Nachl&sugkeitea und Ünrich- 
-tlgkeiten in der Sprache sind sehr aelten« Letronne, Joum« d. 
sav. 1827» p. 840 — 848« Die y erdienstliche. Arbeit lässt noch Man- 
ches zu wünschen ührig; die biographischen Notizen sind zu kurz» 
die v^ortliche Treue wird oft vermisst. Ougas-Montbel in Bul- 
Ifet d. sc. h. 1827 , T. VII, p, 814 — 221* 

I iÖi2i. , £inzelae8% 

Macarobins. — Excerpta ex Macrob. de diflferent« et 
•isoeiefat« jgräeei ktimqae verbi ; MS« zu Neapel» A. S. Z« 11» 
S. C2i» 

1023. Manilii ästronomicon ; s. Poetae lat. min« Nr. 748. 

]02i|h Martia1iS( Stellen daraus in Jacobs Blumenlese der 
.UM. Dichler; s. Nr. 757. 

103$. Cbotx d'^[]^raiiniies de Martial, tradmtes et 
"u^dhitfes eH vers fr^Bi^ais. Par M. d. Z. Paris, Boucher. 8. 

1026. £pigrainmata Martialis patrio sermoni rindi* 
rata. P. % Lundae. 24 S. 4«*- Von M. Maln!^ ström; schwedisch. 

1Ö27. Einzelnes. 

Martialis. Epigramme änt Celsus; in Celsus ed. Milligan. 
— IX, 6b; Hase in Dresdn. Wegweis. p. 164. — XIV, 98; Zan- 
ij^«riii In Antolög. T. 84, Nr. 7^, p. 178. 

1028. Maximiniani carmina iadicraj in Pbel, lat. Min. 

Vol. VII; «. Nr. 742. 

lOSfQ. Pe^onias Meh. iluss Axiales. S. Nn |6i0 v. 1750. 
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!030, €• Memmms. AteUauendichter} O, in. Secb, Kr, 9. 

S. 724. 

1031« Messala; MS. sbu Neapel; A. S« Z« 11} S. 619. 

1032. Cn. NacviaS. F. G. Welcker Nachtrag z. AeschyL 

Trilog. S. 840. ^ ^ .41 

1033. Nonins MarccUns de propnetate sennoms. Ad- 
"ditas est Fnlgenlius Planciades de pnsco scrmone. Ex 

recensione et com notis Josiae Mercerii ad editionem Pa^ 
nsiensem antii 161 4, qaam fidclissime repraesentati. Ac- 
cedit notitia literaria. Lipslae, Hahn. XIX u. 782 S. 8. (2 
thlr. 16 ffgr.) — Vom GAR. Spangenberg; ein willkommener» 
vollständiger Abdruck mit dem Zusatz einer notitia li^eraria.^ , Gott, 
G A 1826, St. 89« Für unsere Zeit unpassend, jedoch meist eor- 
rect. * Päd. P. L. Bl. 1826, Nr. 20 und dagegen A. S. Z. 1826, II, 
S 455 — Ooogfpo^og itk Seeb* Kr. B. 1827, 1, P. 568 sq* *• (A.) 
-1 Hall L. Z. 1826, Nr. 127, p. 184. ♦. (A.) — MS. in Jen. L. Z. 
A828. Erg. 97, p. 247. (N.) — Hcid. J. 1827, p. 205 — 7. ♦. (A.) 
und darnach L, D. L. in Bullet d. sc. h, T. VlII, p. 297. 

1034. Einzelnes. 

Nonias Marcellas; MSS« zu N^apd; A« 8. Z; ZI» S. 622 sq* 
— Edit 1588; Heid. J. p. 1025« 

1035. Novios. Ueber sein Alter. D« in Seeb* Kr. B. S. 724. 

1036. Ofilii carmma ladicra ; in Poet lat »in« YoU VII, 
s, Nr. 742. 

1037. Orosias, MS.; Beck Rep. IV, S. 863; A. 8. Z. II» S. 
664; Jahn I, p. 474 und Seeb. Kr. B. p. 1295. 

1038. Pablias OvidiDS Naso, coUatis editiombas bpti- 
mus, cum sais et aliornm notis tertio edidit •/• j4* Amor, 
Tom. II. Parisiis, Mame-Delaunay. 512 S. 12. — Bullet. d. 
sc. h. T. V, p. 258. (N.) 

1039. Pub. Oridii Nasonis Opera omnia ex rec* P. 
Burmanm. T^am. XII« A^gustae Taurinorum. 8. — (60ster Bd* 
der Turiner Sammlung lat Schrittst, enthält den Ibis, die Frag- 
mente tmd den reichhaltigen Index von Lemaire, der aber nur 
bis zum G. geht Bibl. It T. 47, p. 127. 

1040. Ovidias. LondinL 8* ^ Im Corpus Poetar. P. I, 
Fase. 2; s. Nr. 740. 

1041« Poblios Ovidius Naso. Bec. et emendavit F. 
Cr. Pottier* Vol. priulnm. Paris, Malepeyre. 8. (7 fr. 50 
c.) *• Gehört zu Auetor. latin. collect ed. F. 6. Pottier ab VoL 
X; 5. Nr. 78a 

1042, P« OVidii Nasonis Fastorom librj sex. Ad op- 
timomm libroram fidem recensait , lectionis (Uversitatem 
et alias observationes adiecit •/• JP. Krebsius* In usnm 

scbokurnm. Wiesebadae, Schellenberg. XXXIV «. 814 8. a 
(i thlr. 8 ggr«) — Besitzt manches tn^riiaft Verdiepstliche imd 
zeugt von Mühe und Fleiss; doch ist des Kritischen tu Viel. Leipi. 



120 Kiinde der Bchriftlichen Ueberreste. 

Ij. Z. ISSO, p. 1630 sq. Der ganze Appttrat von Burmann war dd- 
zweckiuiUsig. Der l'arallels teilen sind su tvenig, die historischen 
Aumerkungeu befriedigen sehr. G. J. in Jen. L. Z. 1828. Nr. 119. 

6 493 — 42. (KA.) Auf das Bedtirfuiaa der Schüler ist überall 
ücbsiL'ht genommen. Ileid. J. le^S , p. 1841 —• 44. *. iK.4l.] 
■ 1043. P. Ovidii Na.sonis Trisüum libri qoinque. Con- 
tGStnin vcrbornm rocognovit et anno tat! onem taut criticam 
c thcsaaris Htjinsioram et Pctri Barmaam dcpromptam, 
ium cxcgcdcam apposait F. N. Klein. Conßuentibua, Hoe)- 
Hcher. VIII u, eeg S. 8. (20 ggr.) — Empüehlt sich durch reich- 
Italtige Nuten aus Burmann, FuntonuB u. a.. so wie durch Va- 
rianten eines Frankf. MS.; Beck Kep. 1828. I, S. SSO. Im Ganzen 
liielir für Lehrer. Zu wenig gesagt ist über das Verständniss iea 
Pichterx, poetische Darstellung und altcrth um liehe GegenstSude. 
Die Interpunction und Orthographie bleiben sich nicht gleicU. B. 
m A. S. Z. 1838, II, p. 217 — 23. (KA.) — Leipz. L. Z. 1880, p. 
JBSO — 22. *. — Jahn 1839, I, p'. 8S — 61. t- — Halt. L,2. 1827. 
Nr. 157i p, 412 — 14. t- CKA.) Es hätUn mehr Erklärungen und 
Anmerkungen gegeben werden sollea. C. St, 19 Jen. L. Z. lS28i 
Nr. 118, p. 442 — IB. (KA.) 

.1044. Ansgewäblte Stellen; fn Jacobs Lat Blmnealese; 
8. Nr. 957. 

10^5.- Auswahl ans Trist, ex Pont, nnd Met.; in C. 
Bchwaiz.Lat. Chrestoro. IT, p. 6d — 118 n- 187 sqq.j s. Nr. 763. 

I0.'|6. Hcroid. I. £p. , kritisch und exegetisch von J. 
C.Jahn; In C, De V. Ovidii'— «epistolis disput. p. Sl — SO. 

\Ol\i, Fast. I, 5Z|3 fE, metrisch übersetzt von K. Geib 
in Seeli. Kr. B. S. 188 f. 

104)J. Fast. Iß, t — 58, metrisch übersetzt von K. 
Geib; in Seeb. Kr. B. S. 982. 

-f -lO/iQ. Eine metrische Uehersefznng; der dritten Elegie 
' des ersten Bachs der Klagen des Ovidioa» nebst einem 
Vorwort von C. W. Hindenberg. Heiligenstadt VI u. 4 S. 
4. — Schulprograinni. Das Vorwort enthält manches Gute; äie tle- 
bersetzung ist im Ganzen wohlgerathen , der Sinn nirgends verfehlt 
und die Verse in nieirischer Hinsicht fliessend und ohne Tadel, we- 
niger in prosodischer. Kannegiesser in Seeb. N. A. 1839, p. 199 
■q. (KA.); wiederholt in Seeb. Kr. B, 1830, p- SOG. 

1050. ' Die Klagiteder des Poblins Ovidius Nase. Ue- 
I ,j2t nnd erläutert voa H. C. Pfilz. München, Fleiacb- 

n. S88 S. 8, (18 ggr,) — Gehiirt sur Sammlung der rümischsn 

iker. Es fehlt an Tieue, Verständlichkeit und Correctheit; die 

teningen sind unbedeutend und ohne Plan. Leipz, L. Z. ISSft 

09, 1613 sq. — Die Anmerkungen sind wegen ihrer l^larheit 

t brauchbar. Die Ueberaetzung ist genau, deutlich und an. 

lieh, BOllte aber nicht prosaisch sein. Gräfenhanin Seeb. 

'<. 188?, 1. i>. 9a — 95. (A.> — Becher in Jahn t8«7, III, p. 

- 10.t*- 
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1051. Herold. II* £p. übersetzt vop Z. Pauhen; in 

Secb. N, A. Vtl, p. 141 — 43. 

1052. Heroldes de ?• Ovide Naso, traduites cn vers, 
fiuivies de sa Consolation de Livie, de son Halieuticbn cl ' 
de son dlegie da Noycr. Par Crestin. Gray, La eg er. 8« 

1053. Metamorphoses d'Ovide. Tradaction nouvelle, 
Avec le laiin ä cftte, Par Barr et. 2 vol. Avignon, Fischer. 

ä2. (5 fr.) 

1054« Amonrs mythologiqnes. tradaits de3 Metamor- 
phoses d'Ovide; par de Pougermle. Paris» Delaforesi. 
i2. 14 fr.) 

1065. Pistole dal Ponto di P. Ovidio Nasone, tra- 
dotte in tcrza rima dal testo latino ripargato ed illustrato 
con note da G. Bianchi^ Terza ediz. Venezia^ Forest! e 
»ettinelli» 8.— Die UeberseUime fast unter der Kritik« llibU 
Itai. Tom. 44, p. 828. 

1056. Boessio: Ueber Ovids Ibis; in Ovid. T. XII; ed. 
Aug. Taurinorum. 

1057. J. G. Jahn: De P. Otidii Nasonis et A. Sa- 
bini Epistolis Dispntatio. Pars I. Llpsiae, Teubner. 50 S. 
8. — ^ Dissertation; handelt von der Zeit, in \velcher die epist., tra- 
goedi, amor«, art. am. und remed. anior. bekannt gemacht wurden, 
lg) yom Sabinus und dessen Briefe, und gibt d) Ovid. Her. I. mit 
kritischen und erklärenden Anmerkungen» Die Schiift zeugt von 
Fleiss, Umsicht, Beicsenkeit und gründlichejr Gelehrsamkeit. B. in 
A. S. Z. 1829, II f p. 89 — 93. (KA.) 

lOoö. Gr. Massoni: Ovids Leben; in Ovid. T. XII 5 cd. 
Aug. Taurinorum. 

1059. Einzelnes. 

. Ovidios. Plündert und ahmt andere Dichter nach; C Tr. in 
Jen. li. Z. Erg. 65, p. 180 sq. -* Epitaphium; Bei er in Jahn I, p. 
83. — Amor.; Jahn in Jahrb. I, p. 103. — Cons. ad Liv. 113; 
Class. Journ. Vol. 83, p. 115. r- Fasti; einige Bemerk.; Heid. Jb. 
p. 1244 und von Jahn in dessen Jahrb. I, p. 103 — 120. -> Ue- 
roid. Bemerk, von Bach in Jahn JI, p. 162 — 64 und von Jahn 
in seinen Jahrb. I, p. 103 sqq. — XX, 221; K. O. M. in Gott. G. 
A. St. 178, S. 1774. — Metaniorph.; Jahn in Jahrb. I, p. 103 sqq. 
— -> l^esarten einer alten Ausgabe (Lyon 1511, 4); Kunkel in Seeb. 
N. A. I, S. 134 — 136. — Bemerk, zu VII, 899, 609; H. L. in 
Päd. P. I-.. B. S. 120. — IX, 191; B. ib. p. 290. — XFI, 157 sqq.; 
Class. Journ. Vol. 83, p. 114. — Pont. I, 7; Ilofman Peerlkamp 
in Bihl. Cr. N. II, p. 29. — Tristia; Urtheil; F. D. E. in Jen. L. 
Z. Nr. 13, p. 98 sq. — Bemerkungen; F. D. E. in Jen. L. Z. Nr. 
13,p^ 100 — 2. 

i060. Päcuyias. — //.. Stieglitz : De M. Pacavii Do- 

loreste. Lipsiac, Cnobloch. XIV u. 130 S. 8. (16 ggr.) — Eine 
Habilitationsschrift V (40) in Blüttf. 1. U. 1827, S. 376. *. mit vieler 
Sprach • und Sachkeontniss , so wie mit Sorgfalt abgefasst Beck 
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Rep* 1826» n, S. 450t ^^^ durch guten Vortrag auM^ezeicbnel, doch 
Avünschte man mehr iichärfe und Festigkeit des Urtneils. Der erste 
Theil handelt vom Leben des Pacuvius. Leipz. L. Z« 1824» P. 897 
^-* 008. (KA.) Die Nachweisung des Zusammenhangs ist nicht ge- 
lungen. M. M. R. in Seeb. Kr. B. 18fi8» p. 523. ^. (KA.) — F. 0. 
in Hall. L. Z. 1827, Nr. 806, p. 809 — 12, ^ (KA.) ^ S-*L in Jen. 
L. Z. 1830, Nr. 239, p. 465 — 69. *• (KA.) — Ueid. Jb. 1827, p. 
825 — 2S.*. (A.) — Hey»e in Berl. Jb. 1828, 471, 486 — 505. •. 
(KlA.) — Hofman Peerlkamp in Bibl. Cr.N. IV» p. 144 -- 
81. ♦. (KA.) 

'^ 1061. Einzelnes. 

Pacavias. Nlptr.; IL Grotius in Bibl. Cr. N. II, p^ 82. 
i063. Palaemon. Ars MS. zu Neapel; A. 8. Z. II » S. 624. 

106db Palladü carmba; in Poet, lat min. Yol« VII; s. 
Nr. 742. 

1064. Jalias Panlns; Schröter in Hermes 25, p« 377 u. 
in Observ. iur. civ. Obs. 8; a. filvers in Tüb. Kr. Z. 1826, 2, p. 
67 sq. und Schrader ib. 1827, 2, p. 320. 

i065. Pelagonii "Veterinaria ex Richardiano codicG ex- 
cripla et a mendis pnrgata ab J.^ SarchianiO| nonc pri- 
mum edlta cara C. CioruL Accedit Sarchianii versio ita- 

Iica« Florentzae, Pezzati. > 288 S. 8. (5 flor.) — Mit einer Ein- 
leitung von Niecolin i. Der Text ist ein treues Abbild des MS., 
was dankenswerth. In den Noten zeigt sich das Streben, zum Ver- 
ständniss des Autors beizutragen, wenn schon im Einzelnen noch 
mehr geleistet werden konnte. Wien* Jb» 44, p. 141 — 62. (KA.) 
Ist die Ausgabe auch unkritisch, so verdient sie doch Dank« F. G. 
in Bullet d. sc. h. T. IX, p. 862 — 64. 

1066. Persias, ed. J. Juvencius. s. Juvpnal, Nr« 985. 

1067. A. Persii Flacci Satirae VI.^ Recensnit et an- 
notationem criticam et exefi;eticam addidit E. G. W^heu 

Lipsiae, Teubner. XII u. 74 S. 8. (6 %%f^ — Hat vorzüglichen 
kritischen Werth. Beck Rep. 1826, II j S. 883, mit überzeugender 
Darstellung. Die erklärenden Anmerkungen jedoqh reichen nicht 
aus, Grftfenhan in Seeb. Kr. B. 1827, I, p. 89 — 98. (KA.>; sind 
aber gelehrt, scharfsinnig und zeugen von Fleiss. G. P. in Jen. Lw 
2. 1828, Nr. 70, p. 78, 75, 87 sq. (KA.) Der Text meist nach Ca- 
saubonus mit vollständiger varietas der benutzten MSS. und Aus- 
gaben. Heid. Jb. 1828 , p. 220 sq. *. (A.) 

1068. Anlas PersiDs Flaccas, übersetzt mit hinzoge- 
fiigtem Texte und erklärenden Anmerkungen von T. G. 

Fioiger* Colding. 82 S. 8« — Schulprogramm, dänisch. 

1069. Persio Satire volgarizzate da K Mcntt. — in 
dessen Opere vArie Tom. 6; bis jetzt unübertroffen. BibL It, T- 

47, p. 8 sqq. 

1070. Adnotatiönes in postremas Persii Satiras; s. 

Anonymus Nr« V79. 
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lOfi. Pctrönias« — ^ Satire di T. Pctronio Arbitro, 
tradotte cd illnstrate da F^. Lancetti col tcsto a fronte. 

Italia. 2 Vol. 8. (5 soldi tosq. il foglio.) — Die Verderbtheit 
der alten Kömer sollte nian nicht mehr aus dem Grabe rufen. BibU 
Ital. Tom. 4«, p. 413. 

1072. Pfaacdri Fabnlarain Aesopiarnm Libri V, qna- 
Ics omni parte illastravit Joann. Gottlob Sam. Scbwabc. 
Accedunt Romnli Fabnlarnm Aesopiaroai^ libri quatuor, 
qnibos novas Pbacdri fäbellas cnm notälis variorDm et 
ms SQbiunxit J. B. GaiL Parisiis, Lemaire. |Vol. I, XVUI 
u. 573. Vol. II, 652 S, 8. (12 thlr.) — Ist der 7X und 79. Band 
der Bibliodi. class. Latin. £d. Lemaire. Barbier hat schätzbare 
Zusätze zur notit. literar/ geliefert Die Nuten TOn Gail beurkun- 
den Gelehrsamkeit, sind aber nicht immer an ihrem Platz. J, G. S. 
Schwabe in 8eeb« N. A. 1828, I> p. 17 -- SO. (KlA.) 

1073. Fabalae Phaedri; von J. B. GaiL — Text, fran- 
ZÖ8. UebersetzuBg und Noten in dessen Phiiolog« T« XX, p« 1^26 
uadl - 281. 

^ 1074. , Pbaedri, Angosti liberti, fabolarDOi libri V, com 
notis gallids, P. Syri sententiis, pardllelisqoe fabalis J. 
de La rontaine, jnxta editionem G. Brottier. Nova edi- 
tjo, accedant XX.fabulae Pbacdro attribntac e cod.Perot- 
tino desnmptae, et äd usum scholarom accommodatae cu- 
rante Göuriet Paris, Maire-Nyon. 12. (1 fr. 25 c.) 

1075. Pbacdri fabalaram Aesopiarum libri V, com se- 
lectis varioram aactoram fabalis et Iqcis a»! idem genns 
pertinentibos, ad nsam nobilis javcntatis regio sumpta in- 
Slitatae. Paris , M a i r e - N y n. 12. (2 fr.) 

1076. Phaedriy Angosti Liberti, fabalarum Aesopia- 
mm libri V , cum appendice duplice. Accedant et Aviani 
et Faemi fabalae. Accurate edidit ictibasqae metricis in- 
filroxit C. Ä Weise. Editio Stereo tjrpa. Lipsiae, Tauch- 

»itz, 176 S. 12. (3 ggr.; der Phädrus einzeln 2 ^^T.'j — Beige- 
fügt sind die Fabeln des Dijoner Unbekannten und des Julius Phä- 
drus, mit einigen winigen Veränderungen; correct; Beck Rep, 1827, 
11, S. 434» berichtigter Text. L S. G« Schwabe in Seeb. N. A. 
1828, I, p. 81. (N.) 

1077. Traduction et examen eri,tiqae des fables de 
Phcdre, comparces avcc Celles de Lafontaine, par Beu- 
zelin pere; oavragc revu et continnd par labbd Beuzelin. 
PariSf Belin-Mandar. 8. (7 fr.) 

1078. Fables de Phedre, tradactiön nonvelle avec des 

notcs. PskT ji. Masson. Paris, Bruno t.Labb^. ia» (2 fr. 
75 c.) «- Der Orlginaltexl steht gegenüber, 

1079. Einseines. 

PhaedraS. Bemerk, in Heid. Jb. p. 441 (fq. — ^ II, 5, 8 sqq.; 
Gail io Atlas, PI. 106. «* V, iOf 9; Ckis^. Journ. V. ^3, p. 7 f. 
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lOuÖ. Janiiis Pkilargyrias in Bacolica et Georgica 

Ylrgilü; a. Servius. Ed. II. A. Liotu Vol. II , S. 825 — 846. 

1081. Phocas grammallcDS. MSS« za Neapel; A. S. Z. 
Ir, S. 620, 624. 

1082. M. Acci Planti Rodens, ad cdiuonnm antiqna- 
rom fidcm tum ad criticornm emendatiqncs et ad metn- 
cae legis normam passim reficta. ^ Meiro in singdlis vcrsi- 
biis notato appositionc apicom in iainbicis et trochaicis 
per dipodias, in anapaesticis et creticis et bacchiacis per 
monopodias. Acc. R, Bentleji de metris Terentianjs ayf-^ 
Siagfitt, item G. Faerni de versibns comicis libcr imper« 
fectns. Edidit JP. V. lleizius. Editio iterata« Lipsiae, Seh Wi- 
ckert. 7 Bog. 8. (8 ggr.) ^ Edit. 1, 1789. 

1083. Piautas Lastspiele. In einer nenen metrischen 
Uebersctzang. Erstes Handchen. Der Karthager. Das 

Hausgespenst. Quedlinbuig und Leipzig, Basse. VI u. 216 & 

12. Zweites Bändeben. Der prahlensche Kriegsmann. Der 

Geizhals. 282 S. (16 ggr.) — Bildet das Iste und 2te Qfindchen 
vom Komischen Theater der Römer. Mehr eine Bearbeitung als Ue- 
bersetzung, indem es an Treue fehlt, obschon der Geist des Plautus 
im Ganzen richtig aufgefasst, und 'auf die Sprache viel Sorgfalt ver- 
wendet worden ist. Th. Schmidt in A. S. Z. 1829» II » p. 916 — 
19. (A.) Der Ausdruck ist fliessend und gefallig , die Verse anspre^ 
cbend. Wpr. in 8eeb. Kr. B. 1828, p. 187 sq. (KA.) 

1084. Der Kaufmann, ein Lustspiel des Plautus, in 
alten Sylbenmaassen verdeutscht von F* W. E. RosL 

Leipzig. 60 8. 8. — Im Schulprogramm; eine dichterische Ueber- 
setzung, CB. in Seeb. Kr. B. S. 649, welche sich durch fliessende 
Sprache, Treue und richtige Auffassung des Plautinisehen Geistes 
auszeichnet. Jahn 1826, I, p. 496 sq. 

1085.^ F* G. E. Rost: Plantinornm Cupediorum Fer- 
culäm quintum dccimum. Lipsiae. 20 S. 4. — Im Festpro- 
gramm. Behandelt sind Amphit. 1 , 1, 25; Merc. IH^ 1, 28; IV, 
8, 24; Pers. II, 2, 88; Rud. II, 3, 83; Stich. I, 3, 103; III, 9, 
41, gründlich, gelehrt, bündig, witzig, geschmackvoll und anzie« 
hend. C. B. in A. S. Z. 18;37, II, p« 235. — C. BXr. in Seeb. 
Kr. B 1827, I, p. 669 — 74. ♦. (KA.) 

1086. Einzelnes. 

Plautus. Nachrichten aus italienischen Bibliotheken, vorzüg- 
lich zu Plautus und ein MS« Guelf.; ßbert Ueberlief. I, 2, S. 27« 
*- Bemerk, zu Asin. III, 8, 75; G5renz in Jahn I, p. 821. 

1087. C. Plinius Secnndus Maior; in den Delphin and 
Variomm Classics (Nr. 89 *- 92), s. oben Nr. 744. 

1088. Quatremere de Quincy: Restitution da tom- 
beaa de Porsenna . ou dissertation dont le bul est d'cx- 
pliquer et de justiuer la description de ce monumenjt faite 

par Varron et rapportde dana Pline; accorapagnde d^ane 
planche. Paris, de KignOux« f2 S« 8. 
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I0B9. Ci G. Siebeiis: Nonnalli --f loci tractantar; b. 

Nr. 1536. 

1090. Einzelnes. 

G. Pfinins Secandos Maior. Plan su einer Ausgabe; Jahn 
I) P. 473 aus der Abendzeit. Einheimisch. Nr. 19» P.74. — Pliniu» 
in aer Angabe der Lage griechischer Colooien am Pont. Euxin. kri- 
tUirl Ton Stempkofsky; s. Nr. 1640. — VH, 44; G. M, in Antol. 
T. 21, Heft 1, p. 123 sq. — VII, 58; in Gott. G. A. St. 98. — 
XVI, 33; Bernard in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 545 et BentU p. 
(50. — XXXII , 11 ; Wien. Jahrb. 84, S* 105. — XXXIV, 8; Sil- 
lig in Jahn II, p. 9, 12 u. 1. s. g. in Jen« L. Z. Nr. 198, p. 141. 

1091. C Plinias Cacciliit$ Secnndas Minor. — Lel- 
Ires^ de Pline le Jeäne, tradaites par de Sac^. Nouvellc 
c^dition, rcvue et corrigcc par J. Pierrot. T- ler. Paris, 
Panckouke. 8. (7 fr.) — dte Lief, der BibL lat. franc. 

1092. Italicnische Üebcrsetzung; s. Nr. 117. 

109.3. J\, A. Schäefer: Observafibncs ad aliquot Pli- 
nii locos; s. Nr. 1534. ^ Zu Epist. I, 5, 9. 

i094. P» Schedoni:^ Assegnare. qiiali sleno i prcgi o i 
defetti del Panegirico di Plfnio a Trajano, e svolgere )c 
cagtoni per le qaali decaddc la roinana eloqaczni^a. Ed. 
sccohda rivedata e corretta dalF autpre. ! Modena. ^ -^ An- 
tol. T. £5 , Nr. 78 , p. 194. 

lt)95. PomponiQS. — E. Munck: De L. Pomponio 
Bononicnsi AlcIIanorum poeta scripsit fragmcntaqac col- 
lect Glogariae, Günter. 104 S. 8. (12 ggr.) — Eine fleissige 
Arbeit, nur niusste der Vortrag gedrängter und gefeilter sein. Beck 
Rep. 1827, 1, S. 129. Der Verf. erwarb sich ein wesentliehes und 
bleif>endes Verdienst. In' der Einleitung dürfte Vieles in bestimm- 
tere umrisse zu bringen sein und sich tiefer begründen lassen, ^ile 
Fragmente sind mit Geschicklichkeit und beifallswerther, kritilj^'er 
Sor«;samkeit behandelt. Dübner in Jahn 1830 > II9 p. 431, 435 «- 
48. (li.) — J,it. ß. z. Schles. P, 1827, p. 80 — 83. ♦• (A.) 

1096. Einzelnes. 

Pompomu^;. Atellanendichter; O. in Seeb. Kr. ß. S. 724. 

1097. Pfiscianas* — Z. »^tf/2|g'^/ .•" Index graecoram 
locorinn apnd Prisciännni^ quae exstant ex codice Mona- 
ccQsi, Sopplcmcntum cditioiiis Krefalianae; in Spengels 

Varro S. 699 — 658. — Bewährt ein höheres kritisches Talent auf 
vorzugUciie Weise. K. O. M. in Gott. G. A. 1829, p. 36. (A), Be- 
lesenheit, Genauigkdtj gluckliche Conibination, Zumpt in ßerl. Jb. 
1527, p, 1526 sq. (A.), Scharfsinn und uhgemeine Sprachkenntniss*; 
weniger gelungen sind die metrischen Verbcsserungen. Beck Rep. 
1827, 1, p. 44. — F. V. Fritzsche in Jahn 1829, HI, p. 329 — 
39. ♦. (R.) — Wieg and in Seeb. Kr. B. 1829, p. 526. *. — 
Krehls Erklärung gegen den Verf. in Leipz^L. Z. 1826, p« 2065 
— 67 mit einer p. 2274 zariickgen^mmeu^n Berichtigung, , ' 
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1098. Probi in "Virgiliom commentarias ( e» Serrhi». Ed. 
H. A. Lion, V. 11, S. 847 — Ö70. ^ • 

1099. Einzelnes. 

M. Yalcrias Probas. CathoL; MSS« 80 Neapel; ü. 6. Z. 
II, p. 620 sq. 

tlOD.' Propertios« Lipsiae, Tauchnitz. s. CatuU Nr. 810. 

1101. Properdas. Londini« 8. — Im Corpus Poetar. P. h 
F. 2; 8. Nr. 740. 

1102. 21 Elegieen; in Jacobs Blumenlese der lat Dichter 
Bd, VI, 8. Nr. 757. 

1103. Aaswahl von Gedichten; in C SchwarsB Latein. 
Chrestom. II, p. 153 *» 869 s^ Nr. ;763. 

1104« Propertius> übers. Ins Ital. S. Pamass. d. Poeti 
anacreont. Nr. 118. 

1105. /. ffuschkc : ' CommentSLiio de Oromedonte ad 

lil, 9, 47 ^^^ n, 28, 53; in dessen AnaL literar. p. 820; fl» 
Nr. 1464. 

1106. Einzelnes. 

S. Aur. Propertias. Bemerk, zu IT, 82, 14.25 und III, 1«, 
1; Fr. Jacob in Variar. lection. Spec I; s. Nr. 1530. 

1107. Prosper Aqaitanns. — J* C.F. Manso: Chro- 
nicorom Prosperi Aquitani, Idatii et alioram Particala IL 
VratislaTiae. 54 S« 8. — Schulprogramm; Part. 1, 1829. Beck 
Rep. 1825, lU, S. 116. Enthält Röslersche Noteiu Beck Rep. 
1826,11,8.804. ..... 

1108. ^ M. Fabü Qaintiliani Declamationes majores et 
miiiores, item Calpnrnii Flacci ex rec. P. Barmanni. Tom. 
V — VIL Augustae Taurinorum, Pomba. 8« —• Correcte Ausgabe^ 
zur collect, scrlpt. lat. gehdriff; den 5ten Band eröffnet eine lange 
jyAandlung über den Stand der Beredsamkeit nach Augustus, die 
HnN&ipiisse, Erfordernisse derselben etc. -^ Der 7te enthält (Jrtheile 
und Zeugnisse der Alten üb^ Qv^intU., Biographien, Dodwells An- 
nal., literarische Notizen aus Fabricius und indicea. Bibl« Ital« Tom. 

43, p. 129 sqq. 

1109. M. Fabü Quin tiliani de institntione oratoria Ii- 
bri daodecim ad optimaram editionnm fidem scholaram in 
usam coravit G. H. Länemßruu Hannoverae, Hahn. Pars 
1, IV u. 261 S. Pars II, 265 S. 8. (20 ggr.) *- Ist der 5te und 
6te Band der nova biblioth. Rom. class« Der Text nach Spalding 
mit einigen Abweichungen in ausgezeichneter Correctheit. Die No- 
ten enthalten treflUche Erklärungen und eine sorgfältige Auswahl 
kritischer Vermuthungen. Gott. 6. A. 1827, St 86. — Beck Rep. 

1827, III, S. 811. ♦. — JQ. in A. S. Z. 1828, H, p. 407. ♦. Die 
Noten rühren zum Theil vom Dir. Grotefeud her. Leipz« L. Z. 

1828, p. 208. ^ — OfoqqiOQog in Seeb. Kr. B. 1828, p. 258 sq. 
\ (A.) — Heid. J. 1828 , p. 191 ,; 194 sq. ». (A.) 

11 10. M. Fabü Qainctiliani Institntionnm oratoiiarnm 
über decimos. Ex recensione et cum commentarib C. A 
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JFyotscherL Acccdit praeter indices necessarios Dionysii 
Halicamassei qnae verlor de veteribos scriptoribas cen- 
sara com adnotaiionibus Intcrprctum. Lipsiae, Hartmann. 

VIU n* 327 S. 8. (1 thir. 6g:gr.) — Nachtrags dazu von Frotschec 
in Leipz« L. Z. 1826> p. 1472. Mit Anmerkungen verschiedener Ge- 
lehrten so wie mit eignen, ausführlich lehrreich und mit Fleis« 
gearbeitet. Beck Kep. 1826 > 11^ S. 126. Mit besonnener Kritik, so 
dass ein neuer Text entstand; die meist sprachlichen Bemerkungen 
zeugen von SohariMnn und Umsicht. Päd. F« L. B. 18279 p. 288—* 
89. (KA.) Die Auswahl der Lesarten ist zu gering* G. Busch ia 

A. S. Z. 18*28, U, p. 689 — 700. \ (KA); däcr in kritischer Hin- 
sicht nicht vollständig und genügend, t. e, in Jen. L. Z. 1827 > Nr. 
iS4, p, 265 — 75. ♦t* (KA.) — Geel in BibU Cr. N. 1827, p. 266 

— 87. ♦. (KA.) 

Uli. Marc! Fabi Quinctiljani Institationam oratoria- 
ram liber decimas. Ex recensione-C If. Frotsckeri^ se- 
candis coris emei^atiore. Accedont diversitas Icctionis 
Spaldingianae et indices duo. Lipsiae, Hartmann. 107 S. 8» 
(8 ggr.) -^ Kin n^^h den gebrauchten Hilfsmitteln möglichst berich- 
tigter Text; Beck Kep* I, S. 270, mit bedeutenden» wenn auch nicht 
Tielen Abweichungen vom Text der grössern Ausgabe. Päd. P. L« 

B. 1827« 9f 239 sq. -- G. Busch in A» S.. Z. 1828, li, p. 700. 

^ i i 13. F. Philippi: Katechismns der Rhetorik nach 

Qttintilian. Leipzig, Baumgärtner. Vill u. 232 S. 8. (18 ggr.) 

— Zur Selbstbelehrung vortheilhaft und sich auszeichnend durch 
Beaspieie aus alten Klassikern und feine Bemerkungen. Sz. in Päd« 
P. L. B. 1827, p. 133 sq. Quintilian ist sehr frei und planlos be- 
nutzt in einer geschmacklosen Einkleidung. J» D. Schulze in Jahn 
1828, 111, p. 190 — 93. (KA.) 

1113. J. A^ Campanus: Ciccronis et Qaintiliani com- , 
paratio; in Quinctil«; ed- Frotscher, p. 1 — 4; s. Nr. 1111. 

1114. C. H, Frotscher:^ Observationes criticac in qnos- 
dam locos M. Fab. Qainctiliani. Lipsiae. 40 S. 8. (4 ggr.) 

— Eine Habilitationsschrift über kritische ^Behandlung undderMSS. 
Werth. Beleuchtet sind X, 1, 5. 24. 30. 33. 49. 64 70. 78. 89« 
107; S, 10. 20. 25; 5, 17; 6, 5. 7; 7, 3. 27. 32 Beck Kep. 1826, 
1, p. 280, ^ne tüchtige, lobenswerthe Schrift. ^A. i. d. in Päd. P. 
L. B. 1826, p. 304. 

1115. J. Kabaik: Annotationes ad aliqnot Qnincti- 
liani locos. Vratislariae. 4« — Schulprogramm. 

1116» Einzelnes. 

Sointilianas. Vll, 2, 41; Gernhard in Seeb. \. A. I, p.31. 
l, 3, 28; Gott. G. A. 1826, St. 3, S. 19. — IX, 4, 1; Bern- 
hard in Secb. N. A. I, S. 30. — X, 6, 7; Beck Uej). 1, S. 281« — 
X, 1, 57; Frotscher ib. 11, S. 127 und Leipz. L. Z. p. 1472* — 
X, 3, 2a 25; ^A. h ft. in Päd. P. L. B. p. 303. 

1117» Rufinu3 de bexametro. MS. zu Neapel; A. S. Z. 
If , S. 621. 
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1118, Sabiniis. ~ J. C. Jahn: Dß P« Ovi£i Nasonis 
et A. Sabini Epistolis ; s. Ovid. Nr* 1057. 

iiiQ. C. Sallnsiii Crispi conjnratio GatUinae et bei- 
lam Jogurtfainahi. Nova cditio , ad mclloram codd. fidem 
emcndata, notisqae gallice redditis illustrata etc. Paria et 
Touly Carez* 12. 

1120. . CaJQS Crispns Sallostios ex Bnmoof , Pottier 
et alioram editoram recensione, cam selectis varioram ia- 
tcrpretitm notis ac novis etiam additis: item J.alias Exsa- 
peraatias. Carante J. Planche. Tom. II. Paris , Gosse- 
liiu 12. et 8. (5 u. 12 fr.) «^ Tom. I, 1825; gehört zu Anteur» 
classlq. latios« 

1121. Conciones et orationes Sallastii; s. Nr. 758. 

.. 1122. Conjaration de Catilma: et gaerre de Jogartha, 
tradaites de Sallaste. Par L. de Böhm. Paris et Stras- 
bourg, Lerrault. 8« 

1123. C. Crispo Sallastio, tradotte da V. Alfieri dA 
aso dci corsi di Ungua italiana aperti dalla societa dei me- 

todi in Parigi. Paris, Barrois Tafn^. 224 S. 12. (3 fr.) — 
Als Uebersetzung vollendet; überall Klarheit, Richtigkeit und strenge 
>^'ahl des Ausdrucks. Antol. T. 26> Nr. 77, p. 65 -? 67. 

1124* N* Cr. Eichhoff: SaUastianamm lectionom e 
eodice maniiscripto, naper reperto, excerptaram Symbola. 

Eine nicht unbedeutende Coilation, die Prof. Eichhoff l'^26 als 
Schulprogramm publicirte und von L. Snell im Class. Jöum. Vol« 
84» p« 126 — 183 mitgetheilt wird; s. Leipz. L. Z. 1826, Nr. 199. 

1125. Einzelnes. 

SallDStins. Catil. mit Cic Catil. in der LectOre verbunden ; A. 
S. Z. II, S. 144« — tJeber einige Ausgaben und Versionen; Müller 
in Jahn II, p. 888 sq. — > Bemerkungen in HalL L. Z. Erg. 64, p« 
506 — 11 und in Päd. P. L. B- p. 299. — Cat. 33, 51; Obbariua 
in Seeb. N. A. VII, p. IST. — Cat. ,54; Obbarius ib. p. 135 — 89. 
— Jug. I, 3; Obbarius ib. p. 137. — p* 303, 333, 348, 808 (Cort); 
Class. Journ, Vol. 33, p. 6. 

1126. ScriboniDS Largas. — C. G. Kühn: In ScrlBo- 
niam Lariam animadversionnm Ottonis Sperllngii. Speci- 
men II« Lipsiae. ' 15 8. 4- Specimen III. (12 8. 4. — Specim* 
I erschien 1825; Beck Rep. 1826, 1, S. 146, II, S. 230. 

1 127. Senatns consoltam de Bacchanalibns ; in Liv. T. 

XIV; ed. Aug. Taurin. 

1128. L. Annaei Senecae Libellns de tranquilitate ani- 
mi, cxplicatns; aactore A* Hirschig. Lugduni Bat.» Cyfoer« 
8. (4 fr. 50 c.) 

1129. Scnecas AnssprOche. S. Heylandt Nr. 119- 

1130. La lettera CXIV di Seneca a Lacilio, tradotta 
da P. Giordani. Antol. T. 34i Nr« 70, p. 41 ^ 46. 
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1131. Yolgarizzamento delle XIX, XX e XXI pistole di 
Seneca, testo di Iingaa inedito. Venezia, d'Alvisopoli. 8. 
— Die energische Beredsamkeit des Originals ist nicht erreicht. 
BIbU lt. T. 41, p. 432. Der Herausgeber E. Cicogna hat mit sei- 
ner zu Grand liegenden Handschrift yon Udine auch andere ver- 
gUchen. Antol. T. 24, Nr. 70,'p. 121. 

1132. Yolgarizzamento della XXII. e XXni. pistola di 
Seneca, testo ai lingaa inedito. Venezia, Picotti. 8. — 
Die Sprache ist rein, der Styl weit entfernt von der Würde und 
Energie des Originals. Bibl. lt. T. 46, p. 137. Die kritischen und 
sprachlichen Bemerkungen sind löblich. Antol. T. 26t ISr, 77, p. 67. 

1133. jP. Giordam: lieber Senecas Schreibart nnd 
wie er übersetzt and bearbeitet worden; Antol. T. 24, Nr. 
70, p. 80 — 41. 

1134. jP. Schmieder: Senccae praecepta artis legendi 
javenibns commendantar. Brigae. 12 S. 4. •— Im Schulpro« 
gramm. Seeb. N. A« 1827, IV, p. 188. (N) 

1185. Einzelnes. 

L. Annaeas Seneca. Epist. 57; A. S. z. II, S. 801. — 

Qnaest N. IV, 6, 1; Görenz in Jahn I, p. 327« 

1136. Seneca tragicos. — Stellen daraas in Jacobs 

Lat Blumenl, T. VI, p. 484 — 560; s. Nr. 767. 

1137* C. Barth: In Senecam tragicam var. lectiones; 
Seeb. N. A. I , S* 171 aus Class. Journ. Nr« LiX. 

1138. Einzelnes. 

Seneca Tragicas. Shakespeare ahmte ihn nach; Torkel 
Baden in Blatt, f. L U. p. 508. 

1139. Sergias. De literis, MS« zu Neapel; A. S. Z. II, S. 624. 

1140. Serranas, epicus RomanusI C. Frotscher ad Quin- 
ctilian. lib« X, Exe. I, p. 228 — 232. 

1141. Servias.^ — Commentarii in Virgiliam Serviani; 
sive Commentarii in Yirgiliam, qai Maaro Servio Hono« 
rato tribauntar. Ad fidem codicam Gaelferbytanorum aiio- 
rnmqae recensait et potioribas variis lectionibas indicibas- 

S]fii copiosissimis^ instraxit H. A. Lion. Accedont Yirgilii 
nterpretes a Maio primam edifi, Philar^yrias et Probas. 
Göttingae, Vandenhoeck et Ruprecht. VoL I, XIV u. 594 S. 
Vol. II, 491 S. 8. (4 thlr.) — Relation vom Verf. in Gott G. A« 
1826, Nr. 154. Es zeigt sich guter Wille und Fleiss, doch genügt 
die Ausgabe den Forderungen nicht. Der Text hat wenig gewon- 
nen, und gibt nur durch Mangel .^n' Genauigkeit Veranlassung zur 
Verwirrung. Ch. B. in Päd. P. L. B. 1827 , p. 241 — 43. Eine 
flüchtige leichtfertige Arbeit. Leipz. L» Z. 1829, p. 709 — 12. Der 
Text nach Daniels Ausgabe (1636) ist noch sehr unkritisch; doch 
war ein wohlfeiler Abdruck nützlich. Ofagipoqoq in Seeb. Kr. 
B. 1827, p. 815 sq. (A.) — Ph. Wagner in Hall. L. Z. 1826, Nr. 
150, p. 861 — 67 und 1827, Erg. 87, p. 289 — 98. t» (KA.) — 
Golb^ry in Bullet, d» sc. h« T. 7> p. 27- *. (A.) 

Repert« I. 9 
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ill2* Einzelnes. 

Servias. Centimetrum et de metris. MSS. «u Neapel; A, S. 
Z. II, S, 620, 623. — Serr. ad Virg. Aen.; Bemerkungen von Ph. 
Wagner in Hall. L. Z. Nr. 150, p. Ö63 — 66. 

1143. Jul. Severianas. Principia artis rhetoricae. MS. za 
Neapel; A. S. Z. il, S. 620. 

1144. Sidonias ApoUinaris. Auszüge von Matthias; s. 

Nr. 759. ^ . , 1. 

1145. Sperati carmina ladicra; in Poet lat. min. Vol. 

VII, s. Nr. 742. ^^ . . ' 

1146. C Saetonii TranquiUi opera ex rec. G. Baum- 
garten- CrusiL Tomas 3. Augustae Taurinorum, Pomba. 8. 
^ Enthält die drei vollständigen indices des deutschen llerausgs. 
Bibl. It. Tom. 43, p. 131* Gehört zur collect. Script, latin. als VoL 59. 

1147. Sactonias; in The Delphins Classics;, s. Nr. 744. 

1148. Einzelnes. 

SaetoniuS. Caes« 86; CaliguL 38; Claud« 17; Octavian. 2, 79, 
86. p. 1. «• in Päd. P. U B. p. 891. — Tib. 72; Hülsemann in 
Jahn I, p. 429. 

1149. Q. Anrel. SymmacbaS. In rejchtsgeschichtlicher Hin- 
sicht; Schrader in Tüb. Kr. Z. 2» p. 145 sq. 

1150. Syniposii carmina ladicra; in Poet. lat. min. Vol. 

VII, s. Nr. 742. 

1151. P. Syri sententiae; s. .Phaedrus Nr. 1074. 

1152. C. C. Taciti Opera, aaspicc Corbiere comite. 

Tom. I — III. Paris, Panckoucke. Fol. .^ Es sind nur 80 Ex- 
emplare abgezogen worden. 

1153. C Cornelias Tacitas: rec. et emcndavit F. G. 
Pottier. Vol. primam. Paris, Malepeyre. 8. (7 fr.) — Ge- 
hört zu Auetor. latin. collect, als Vol. XI; s. Nr. 730. 

1154. G. Cornelii Taciti opera. Com indice rernm. 
Ad optimornm libroram fidem caravit C H. Weise. Edi- 
tio stereotypa. II TomL Llpsiae, Tauchnitz. 50% Bog. 
12. (14 ggr.) 

1155. Excerpta e Cornelii Taciti operibu^, cam notis 
gallicis: de sito, moribas et popalis Germaniae: yita Julii 
Agricolae. St. Brieuc, Prudhomme. 12. (50 c) 

1156. C. Cornelii Taciti de vita et moribas Cn. Jplii 
Agricolae libellas. Textam recensait et ad fidem Codicis 
Vat. emendavit, notasqne adspersit U. J. H. B^cker^ 
Hamburg!, Perthes. XXII u. 102 S. 8. (18 ggr.) ^ Es zeigt 
sich meist kritischer Sinn und richtige Ueberlegung ohne abergläu- 
bisches Hängen am Diplomatischen. Gott 6. A. 1826, ^t. 131. (KA.) 
Mit einigen. nicht glücklichen Aenderungen; die Anmerkungen ergän* 
zen nur die der frühem Herausgeber« Beck Rep. 1827, I> S. 212. 
— Leipz. L. Z. 1828, p« 845 -* 47. *. Die Annales Agricolani und 
der index sind Mrillkommen; Steuberin Jahn i82(^ Hi p. 185» 141 
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— 46. ^ (KA.) — It K. in Jen. L. Z. 18S0, Erg. 83, p. 278 — 80. 
«. (KA.) — 6. H. B. in G5tt G. A. 18S9, p. 201 — 3. (A.) — Hof. 
man Peerlkamp in Bibl. Cr. N. 111, p. 126 -- 38. .^ (KA ) -., 
Blatt, f. 1. U. 1827, p. 960. *. 

11 57. Germania von C, Celtes; s. Klüpfel: Operis de 
▼ita et Script. Conr, Celt. 11, 11; ohne kritischen Werth. A. S. Z. 
11 , S. 603. 

1158. C. Cornelii Taciti de sitn morlbns et popolis 
Germaniae libellas. Texta recognito com seiecta varietatc 
lectionis et brevi tum aliornm tam sua annotatione edidit 
G, F. C. Günther. Helmstadü, Fleckeisen. VI u. 67 S. 8. 
(4 ggr.) — Meist nach Passe w. Die kurzen firläuterung;en bezie- 
hen sich Mos auf Sprache und sind für Schuler zweckmässig berech- 
net. Beck Rep. 1827, 1, S. 211. Ausgewählt sind die Anmerkungen 
Ton Dithmar, Hess, Dilthey, Kopp, Borker, Passow; W. 
H. Blume in Päd. P. L. B. 1826, S. M9 — 253. ^ (KA.) Es findet 
sich darunter halb Wahres und Verwirrendes mit vielen Druckfeh- 
lern. Leipz. L. Z. 1829, p. 866 sq. *t- *— Steuber in Jahn 1826, 
11, p. 136, 187 — 41. *. (KA.) — F. W. A. in Seeb. Kr. B. 1828, 
p. 289 sq. *. (KA.) Ist die Bredowsche Ausgabe in veränderter 
Gestalt. Hall. L. Z. 1827 , Nr. 21 , p. 164 — 66. ♦. (A.) — M. P, 
in Jen. L. Z. 1828, Erg. 93, p. 355 sq..«*. (KA.) 

1159. C. Cornelii Taciti Germania cnrante C. F. Teu^ 

hert. Leipzig, Vogel« VIU u. 62 S. 12. (6 ggr.) — Empfeh- 
lens werth zum Privatgebrauch weffen der richtigen Interpunction, 
genauer Abwägung der Lesarten und des fehlerfreien Drucks. 1. in 
A. S. Z. 1828, II, p. 408. Eine selbstständifi^e Recension. Steuber 
in Jahh 1827, 3, p. 79, 81 sq. ^ (KA.) — P — eh s in Seeb. Kr. B. 
1828, p. 71 sq. *. (KA.) — M. P. in Jen. L. Z» 1828, Nr. 91, p. 
243 sq. *. (A.) 

1160. Conciones et oraiiones Taciti; s. Nr. 753^ 

1161. Des C. Comelins Tacitus sämmtliche Werke, 
übersetzt pnd mit Anmerkungen begleitet von F. R. Rick" 
lefs* Zweiter Band, der Jahrbücher eilftes bis sechzehn- 
tes Bach. Voran die Ergänzungen von Brotier. Oldenburg, 
Schulze. 502 S. 8. (l^thlr. 20 ggr.) Dritter Band. Ge- 
schichtbücher, erstes bis fünftes Bach. 402 S. (i thlr. 12 
ggr«) — Erster Band 1825; s. Hall. L. Z. 1826, N. 89, 90. Leipz. 
L. Z. 1826, Nr. 241 sq. Beck Rep. 1826, IV, S. 400. Die Ueber- 
setzung gehört zu den vorzüglichem und gelungensten ; sie Yerbin- 
det Treue mit Deutlichkeit. Zweckmässig sind die Anmerkungen. 
Beck Rep. 1826, IV, S. 264. — Leipz. L. Z. 1829, p-^ 870 —72. ""t« 
Im Ausdruck zeigt sich Kürze und Gedrängtheit freilich nicht ohne 
Zweideutigkeit. Eine schätzbare Zugabe ist-^as antiquarisch - geo- 
graphisch - historische Wortregister. Steuber in Jahn 1830, Hl, p. 
241 — 269. (KA.) — G. F. R. in Seeb. Kr. B. 1829, p. 217 — 20. 
♦t. (KA.y— Cc. in Jen. L, Z. 1828, Nr. 170, p. 393 -- 97. ♦t* 

ll6il. Annal. VI, 18 ^ 22, übersetzt von G. Chr. H. 

in A. S. Z. II, S. 173. 

9* 
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ll63. Des Cajus Cornelias Taciins Grermama. Ueber- 
setzt, mit Anmcrkangen nnd einer daza gehörigen Charte 
von G. G. Bredow. Nen heraasgegebcn von J. Biller- 

heck. Helmstädt, Fleckeisem 104 S. 8. (10 ggr.) — Ente 
Ausgabe 1808* Mit einigen zeitgemässen Veränderungen. Leipz. L. 
Z. 1830» p. 1600» 1617 sq. und Zusätzen. Beck Rep. 1820» IV, p. 
212. Die Uebersetzung ist zwar richtig und strebt dem Original in 
Form, Ausdruck und Wortstellung nach, ist aber zu wortreich und 
paraphrasirei^d. Steuber in Jahn 1827» 8» p. 79 — 82. (KA.) Er- 
gänzt und wird ergänzt durch die Ausgabe ron Günther« M. P. 
in Jen. L. Z. 1828» Erg. 93» p. 855 sq. *. (A.)' 

li64, C. Com. Tacitas über Lage, Sitten nnd Yol- 
kerschaften Gcrmaniens. Uebersetzt and mit Anmerkun- 
gen versehen von H. W. F. Klein. München, Fleischmann. 
202 S. 8. (12 ggr.) — Gehört zur Sammlung der Römischen Klas- 
siker. Die Anmerkungen, itachlicher Natur, geben nichts Neues, 
sind aber zweckmässig, klar und wohlgeordnet« Weniger empfiehlt 
sich die Uebersetzung, welche im Einzelnen aus zu grossem Eifer 
der Treue undentsch, doch im Ganzen wohlgerathen ist. Lnipz. L. 
Z. 1829» p* 867 — 70. (KA.) Ist anzusehen als kritische Revision 
and berichtigte Auflage der ßredowschen Uebersetzung. Reu- 
scher in Jahn 1828, HI» p. 121 — 129. "^f* (KA.) — PI. in Seeb. 
N. A. 1880» p. 408—10. ♦. (KA.) In der Kritik folgt der Heraus^. 
Passow und Dilthey. Hall. L. Z. 1827» Nr. 44, p. 837 u. 847 
sq. ♦. (Ä.) — A. G. in Jen. L.Z. 1828» Nr. 170» p. 397 — 400. *. (KA.) 

Il65. La Gcrmanie, tradaite de Tacite. Par C £. 
jR Panckouckej avec nn extrait da noavcan commentairc 
des editlons in 8. et 4. Paris» Panckoucke. 12. 

il66. Leven van Jalios Agricola. nit het latijn ver- 
taald en met aanmerkingen vermeerdea door J. Koenders. 
Luik» Des er. 12. (1 fr. 75 c.) 

1167. La vita di Ginlio Agricola, tradotta e illnstr. 

da G. oanseverino. NapoU» stamp. reale.U80 S. 8. — Nicht 
so kräftig als klar und lässt sich so sehr von alten Ausgaben impo- 
niren; hat aber manche gelehrte und scharfsinnige Bemerkung. An- 
toL T. 27, Nr. 80, p. 115 - 118. 

1168. E. H. Barker: Bemerkangen zur Germania, 
ans der Aasgabe 1824 mitgethcilt im Auszog von E« D.; 
in Jen. L. Z. Nr. 191, p. 83 — 85. 

1169. Um •/• H. Becker : YX^f^^xü^^x^am qaarandam sive 
idiotismomm sermonis Tacitei m Agricola obviomm; in 

dessen Ausgabe des Agricola p. 101 sq. 

1170. L. C. A. Briegleb: Parallele Zasammenstellong 
der Hom^risclien Griechen nnd der alten von Tacitas ge- 
schilderten Deatschen etc.; g. Homer, Nr. 438. 

1171.^ C. B. Co/ir.* Philologico-criticae annotationes 
snper lods quibosdam Taciteia et qnidem faistoriamm I, IL 
TuDingae. i. — Programnu 
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1173. Fhldner: De laadibns, quibas* Tacitas Cattos 
ornavit. Rinteln. 4. — Schulprogramm. 

1173. J. G. Graei^ius: Ad C. Taciti Germaniain.(l 

— 17) dictata; e bibliotheca Reg. Havniensi (No. 3202, 
/fto.) cd. O. Bloch; in Seeb. N, A. VII, p. 88 — 104.)^ 

1174* ^0/2 Hall: Tacite considdre comme historienf 

in Magazin Toor wetenschappen etc. T. VI. 

1175. Maillet' Lacoste: Parallele de Tacite et de Ci- 
C^rOD. Paris, Bruno t-Labb^. 16 S. 8. 

1176. M. A. Muj^eius: £rö(Fnangsredc $ in Selectae e 
Muret Epiflt. Praef. etc. Ed. C. A. Kraft, s. Nr. 1531, a. 

1177. C. L. Roth: C. Cornelii Taciti Synonyma el 
per figaram iv ita SvoVv dicta. Collegit, digessit, alioram 
scriptomm locos aliquot comparayit«. Norimbergae, Campe. 
IV.u. 60 S. 8. (8 ggr.} — Eine fleissige interessante Zusamniep- 
stellung, wodurch eine deutliche Uebersicht rerschaift wird. De, in 
Päd. P. L. B. 1826, p. 882 — 84. (1KA.) Es hätte aber auf das We- 
sen der Synonyme und ihre Einzelheit mehr Rücksicht genommen 
werden sollen. Grammatikern und Erklärern des Tacitus ist die 
Schrift zu empfehlen, Steuber in Jahn 1827i 9, p. 68^72. (KIA.> 

— Heid. J. 1826, p. 897 — 900. \ (KIA,) 

1178. J. A^ Schaefer: Observationes; s. Nr, 1584; zu 
Aanal. II, 61. 

1179. C. jR G. C. Selling: Observationes criticae in 
C. Cornelii Taciti x^gricolam. Curiae, Minzel, 80 S. 4. (8 
ggr.) — Schulprogramm zu c. 1, 8, 5, 6, 10, 15, 18, 19, «0, 2h 
25» 28, 30, 33, 34, 38, 44, 46 und Germ. 5, mit einigen gewagten 
Conjecturen, Beck Kep. 1827, 1$ S. 213. Einzelne, gute und feine 
Bemerkungen, welche von vertrauter Bekanntschaft mit Tacitus zeu- 
gen; jedoch hascht der Verf. zu sehr nach Neuerungen, A. S. Z. 
1828, II, p. 675 — 79. (KA.) — Steuber in Jahn 1827, 3, p. 68> 
74 "— 79* *. (KIA.) Ein wahrer Gewinn und lehrreich J jedoch hätte 
der Verf. bescheidener sein sollen. B. in Seeb. Kr. B. 1828» p* 329 

— 82. (KA.) 

1180. Einzelnes. 

C« Gornel. Tacitus. Persönlicher Charakter; Dronke ia^ 
Seeb, N. A. 5 , p. 71» * liebt den rhetorischeu Wechsel der For- 
men; A. S. Z. 11, S. 278. — Seine Schreibart kein Muster für unsre 
Geschichtschreiber; Antol. T. 25, Nr. 73, p. 48 sq. — MSS. zu Ta- 
citus und zum dial. de orat. ; D. in Seeb. Kr. B, S. 988. •— Ver- 
gleichung des MS. Florent. durch Petr, Victorius zu Hist. V, 1 — 
26 von C. L. R. in A. S. Z. 11, S. 809- ^ Bemerkungen über seine 
Herausgeber bis auf Passow; U. B. in Hall. L. Z. Nr, 89, p. 729» 

— Varianten der Bekker-, Becker- und Dronkeschen Ausga- 
ben des Agricola von Steuber in Jahn II, p. 142 — 45. — Forde- 
rungen an eine Uebersetzung; U. B, in Hall. L. Z. Nr. 89, p. 731 
sqq. — Urtheil über frühere Uebersetzungen des Tacitus; V, B. in 
Hall, L. Z, Nr. 89 , p« 734 sq. — Bemerkungen too Er. Dr. iu' Jen^ 
L. Z. Nr. 109» p. 390 sqq.; von P — chs. in Seeb, Kr. B. S. t04& 
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— 49; von Porson; D. in Seeb. Kn B. S. 988^ von Reiske; ib. 
S« 960; von Sft^uber in Jahn 1, p. 123 — 27* — Agricola. Be- 
merkungen von Dronke in Seeb. N. A. 5» p. 72 — 77; von einem 
andern in Gott. G. A. St 181» S. 1298 sq. ; von P — chs. in Seeb. 
N. A. 5) p. 68 sq.; von Steuber in Jahn 11, p. 146 sq. u. in Seeb. 
N. A. 5» p. 80 — 82. — Annales l,-S\ Steuber in Seeb. Kr. B. 

5. 969. — 1, 10; D öder lein in Seeb. N. A. IV, S. 77. — I, 20; 

6. Chr. H. in A. S. Z. 11, S. 171. ~ 1, 28; ib. II, ^. 278 und G. 
Chr. H. ibid. p. 171. — 1, 31; Daderlein in Seeb. N. A. IV, p. 
77 sq. ^ I» 32; G. Chr. H in A. S. Z. II, p. 171. — I, 85; Dö- 
derlein in Seeb. N. A. IV, p. 77 und Steuber in Seeb. Kr« B. p« 
969. — 1 , 4i ; A. S. Z. 11 , S. 278 und 6. Chr. H. ibid. p. 171« ^ 
1, 43; G. Chr. H. ib. — 1, 55, 65; Dftderlein in Seeb. N. A. IV, 
p. 78. — 11, 8; Voigtlaender in Jahn 11, p. 330. *- II, 9- 17; 
Döderlein in Seeb. N. A. IV, p. 79. — Uly 14: Held Prolegom. 
ad Vit. Attici (p. 54). — 111, 38. 42; L. Ramshorn: Vindicatur 
etc. s. Nr. 1533. — 111, 55; Held 1. 1. — III, 56; L Ramshorn 
1. L — IV, 31; U. B. in Hall. L. Z. Nr. 90, p. 739 sq. — XV; 
Class. Journ. Vol. 33, p. 187 sq. — Zweck der Germania; Steu- 
ber in Jahn 11, p. 136. — Bemerkungen von Blume in Päd. P. L. 
B. p. 251; von Steuber in Jahn 11, p. 187 — 41 und in Seeb. N. 

A. 5> p. 78 — 80. — Germ. 1; Tafel in Seeb. N. A. 1, S. 153. — 
c. 2; T. Seh. in Päd. P. L. B. p. 48t. - c 3, 4, 5, 6, 9» 10, 12; 

B. in Seeb. Kr. B. S. 237. — c. 26, 46; p. 1. s. in Päd. P. L. a 
p. 406. ~- Historiae. Einige Bemerkungen in Leipz« L. Z* p. 
1933. ^ ^ . ^ 

1181. Publii Terentii Afri Cpmmoediae sex. ^Editlo 
ad scholaram psam accommodata atqoe commentatione de 
metris TercQtianis oraata. Cnrante H. L. •/• Billerbeck. 

Hannoverae, Hahn. Xll u. 236 S. 8. (9 ggr.) — Die Abhandlung 
ist aus Grotefends lateih. Grammatik zusammengestellt ; die Bear- 
beitung des Terenz ist heilsam. Leipz. L. Z. 1827, p. 653 sq. Mit 
rhythmischer Bezeichnung, — m— in Seeb. Kr. B«. 18299 p. 62. *. 
(A ) Nach Bentley's und der Bipontiner Text nebst Abweichun- 

£en, von welchen die Gründe hätten angegeben werden sollen. Hall. 
>. Z. 1827, Erg. 23, p. 183 sq. — Heid. J. 1827» p. 198» 201. 

1182. P. Terentii Afri Comoediae^ ex reccnsione 
Bentleji , ictibas versanm notatis diligentissime expressae. 
Mova editio stereotypa. Lipsiae, Tauchnitz. 19% Bog. 12. 
(10 ggr ) 

1183.. Das Mädchen von Andros, eine Komödie des 
Terentins, in den Yersmaassen des Originals, übersetzt 
von F\***, Mit Eialeitang und Anmerkungen heransge- 

Sehen von^ K. W. L, Heyse. Angehängt ist die 9te Satyre 
es Horazias, übersetzt von dem Herausgeber. Berl. Dümm- 
1er. 102 S. 4. (18 ggr.) — In der Vorrede wird über die Vers- 
maasse mit gründlicher Einsicht gehandelt; die Uebersetzung ist 
treu, gewandt und natürlich« Blatt f. 1. U. 1826 9 S. 495« 1 

li84. R* Beatlei: De meiris Terentianis üxfii'aa/a»; 

s. Plautus Nr. 1082. 
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fl85. Einzelnes. 

TercnliQS. Phorm. I, 2» 23; F. Lindemann in Seeb. N. A, 
V, p. (37. — II» 2, fO; Heid. Jb. p. 8l8. 

1186. Terentiajaos Maaras. Wann er lebte; Hofman 
Pearl kam p in Bibl, Cr. N. II, p. 8. — Bemerkungen; Hofman 
Peerlkamp ib. 11, p. 11 — 40. 

1187. Albii Tiballi qaae sapersnnt opera omnia. ya- 
rjetate lecüonom, novis coramcntariis, excursibas,^ imita- 
tiooibns Gallicis, vita auctoris et indicc absolatissimo in- 

Straxit P. A. de Golbery. Parisiis. Lemaire. CXVI u. 580 
S. 8. (7 thlr.) — Gehört zur Biblioth, class. lattn. Ed. Lemaire 
als Bd« 78. Die Arbeit ist selbstständiger als andere. Es zeigt sich 
darin Bekanntschaft mit den neuen und neuesten Leistungen , unbe- 
fangenes Urtheil, eesunder Sinn und Scharfblick. Die Noten, kri- 
tisch und esiegetiscn, enthalten eine Auswahl des Besten kurz und 
bündig mit eignen Anmerkungen, in welchen das Wahre und Rich- 
tige nicht leicht verfehlt wird. Heid. J. 1827, p. 93 — 107. (KA.) 
Oone in des Dichters Geist einzudringen und ohne consequent durch- 
greifende Kritik, zwischen Heyne und Huschke, schwankend; 
Das Ganze ist eine unkritische Compilation. G. H« B. in Gott, G, 
A. 1829 , p. 1265 — 76. (A.) — Journ. gen. 182tf , p. 87 sq. *. 

1188. Tiballas. Lipsiae, Tauch nitz, s. Catullus Nr. 810. 

1189. Acht Elegien; in Jacobs Blumenl. Lat Dichter T. 
VI, s. Nr. 757. , 

1190. Auswahl von Gedichten; in C.Schwarz Lat. Chre- 
ftom. II9 p. 118 — 53; s. Nr. 763. 

1191. Französische und griechische Uebersetznngco ; 
in Edit P« A. de Golbdry p. SU — 48» 

1192. P. A. de Golbery: De Tibulli vita et carmini- 
bos ; in seiner Ausg. des Tibull , p, 419 ^ 2% ; besonders gedruckt 
1825. Heid. J. 1827 , p. 103. (lA.) und Hall. L. Z. 1825 , Nr. 13i 
sq. (KA.) 

1193. P. A. de Golbery: Defense de Tibulle.contre 
quelques savans qui veulent le vieillir de 15 ans. Paris« 
24 S. 8. 

1194« P. A. de Golbdry: Discussion philologique sur 
la vie de Tibulle; im Bullet, d. sc. h. T. V, p. 258 — 69 und 
859 — 67. — Soll dieselbe Schrift wie die vorhergehende sein. 

1195. /. Huschke : Commentatio de nymphis et puel- 
lis personatis ad Tib. elegiarum librnm tertium (III^ i>Sl)Y 
in dessen Analect. literar. p. 293; s. Nr« 1464. 

1196. Einzelnes. 

TibuUus. Tibullus; Lygdamus und Voss; E. Tr. in Jen. 
L. Z. Erg. 63, p« 114 sqq. 132. — Sein Lebensalter; E. Tr. ib. 65« 

£• 130. — Sein Character; £. Tr. ib. 669 p. 142 sq. ^ Ueber De* 
a; Päd. P. L. B. 8. 96. — Bemerkungen von £. Tr. In Jen. L. Z. 
Brg« es, p. 113 sqq. 
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1197« TrebclHos Pollio. Gallien^ 11; Hofman Peerl- 
kamp in Bibl. Cr. N. II, p. 21* 

1198. Ulpianos. — Ueber Wahrschcinliclikeit der Le- 
bensdauer; in F. C. Gesterdin^s Ausbeute t. Nachforschungen 
über verschiedene Rechtsmaterien T. I. 

1199« Einzelnes. 

Ulpianns. Fr. 2, §. 18; Beier in Jahn I, p. 218. 

1200. C. Valerü Flacci Setini Balbj Argonauticon Ix- 
bros octo , vetert novaqae lectionam varietate, commenta- 
riis excarsibas, testimoniis, Argonaataram catalogo^ indice 
nomlnam^ teram et verborum nniverso instrnctos ac dili- 
genter reccnsitos ed. N. E. Lemaire. Vol. posterias. 
Parisiis, Lemaire. 600 S« 8. «- Der 7dste Bd. der Bioi. classica 
latina. Vol. I erschien 1824. Bullet d, sc. h. T. V, p.l75. (N.) 

1201. ^ Valerie Massimo. Detti c fatti memorabili, 
nella versione dcl Dati. Mllano, Bettoni. 8*— Löblich im 
Ganzen, jedoch nicht immer wohllautend. Bibl. It. Tom. 44, p.Si?« 

1202. Einzelnes. 

Valerins Maximas. Einige Bemerkungen dazu in GöttG.A. 
S. 1381 sq. 

1203. M. Terentii Varronis de lingna latina libri qui 
supersnnt Ex codicnm vctustissimarumqae editionum aa- 
ctoritate integra lectione adiecta recensnit Z. SpengeL Ac- 
cedit index ^graccorum locoram apud Prisdanam quae ex- 
stant ex cocUce Monacensi snpplcmentam editionis Kreh- 

lianae., BeroUni, Dunckeret Humblot. LXVIII u. 726 S. 8. 
(8 thlr. 16 ggr.) — Die erste wahrhaft kritische Ausgabe mit Benu- 
tzung von 6 MSS. und vieler alten Editionen, wenn auch nicht lange 
genug vorbereitet. Beck Rep. 1827, I, S. 39 und daraus Bullet d« 
sc, h. X. X, p. 135 — 37. Der kritische Apparat ist nicht so be- 
nutzt, wi^ es sein könnte, obschon der Text mehr gesäubert ist. 
Päd. F. L. B. 1827, p. 1 — 7. (KA.) Zu Grund liegt der älteste 
Codex. Müller in Jahn 1828, H, p. 313 — 18. *t. (KA.) Die 
Lesarten sind mit grosser Sorgfalt zusammengetragen, unzählige In- 
terpolationen entfernt, und der Text möglichst diplomatisch. F. V. 
Fritzsche in Jahn 1829, HI, p. 328 sq. (A.) — Wiegand in 
Seeb. Kr. B. 1829 , p* 525 sq. *. (A.) Das Ganze erscheint mehr als 
eine Editio princeps. Zumpt in Berl. J. 1827, p. 1513 — 86* \ 
(KA.) — K. 0. M. in Gott. G. A. 1829, p. 33 — 36. ♦. (KA.) 

1204. Quatremere de Qidncy: Restitution du tom- 
bean de Porsenna etc. ; s, Nr. 1088. 

1205. Einzelnes, 

M. Terentias Varro. M3S. zu Neapel; A. S. 2. II, 8.619, 
621 sq. -~ ad Anastas. et: EstetNon; Niebuhr in Jahn II, p.d94. 
— L. L. V, 2; Hall. L. Z. Nr. 74, p. 603. — V, 49 Speng.; Nöl- 
deke in Seeb. Kr. B. S. 226. — VJ, p. 81; Heid. Ji p. 1023, — R. 
R. Ht 10, 4; C. BXr. in Päd. P. L.B. S. 187 u. in Jahn I, p.220. 



Ausg. etc. Besond. Bibl. lat Schriftst. Ausg.Einz. 137 

1206. Des Cajns Yallejas Paterculas zwei Bücher rö- 
mischer Geschichten, so viel davon übrig geblieben^ über-, 
setzt durch K. v. Strombeck. Braan8ch>veig, Vieweg. XIV 
u. 218 S. (1 thlr. 4 ggr.) — Eine im Ganzen gelungene Ucberse- 
tzuDg ; Blatt, f. 1. U. 1826, S. 61^ (KA.) mit vielfach geübtem Tact 
gearbeitet, obschon dem Genius unserer Sprache Manches aufgeop- 
fert ist Böttiger im Wegw. z. Abendas. 1830, Nr. 33. Sie ver- 
eint Treue mit geschmeidigem Ausdruck, und bewahrt das Charac- 
teristische, indem das Antike und Feierliche auch in der Sprache 

wiedergegeben ist. Becher in Jahn 1827, 11» p, 93 — 97. — ^ß» 
in Seeb. Kr. B. 1828, p. 55 sq. '*'. (KA.) — Hall« L. Z. 1826, Nr. 
258, p. 861 — 64. ♦. (KA.) 

1207. Vellejus l, 82 — 86, tibersetzt von C. Q. Strom- 

beck; in Seeb. Kr. B. S. 174 f. 

1208. Yellejo Patercolo Istoria Romana; nella ver« 

sione del Petrettird. Milano, Bettoni. 8. — Loblich im Gan- 
zen, dürfte jedoch zif abgemessen und rauh seyn; die langen Vor« 
reden ermüden.' Blbl. It. Tom. 44 1 p. 817. 

1209. Einzelnes. 

C. Yelleias Patercalas. Ueber seinen historischen Werth; 
HalL L« Z. Nr. 253, p. 361, mit einigen Bemerkungen über den 
Text — II, 12; Zeitschrift für Tyrol 1826, Bd. II, p. 185 und dar- 
aus Bullet, d. sc. g. T. XV, p. 200. 

1210. Yibins, Sequester. MS. zu Neapel; A. S. Z. II, S. 619. 

1211. C. Jallus Victor, rhetor; in rechtsgeschichtlicher 
Hinsicht; Schrader in Tüb; Kr. Z. 2» p. 142 — 45. 

1212. Sext. Aurel. Victor. — » De viris illustribns Ro- 

mae. Paris, Lassimet 12* -^ Gehört zur Collection de class. lat. 
pubL par Leroy et Prieur. 

1213. Yitae excellentmm Romanornm. Biographien 
berühmter Römer. Em Lehr- und Lesebach — nach Aa- 
reliDS Yictor etc. (s. Nr. 76O) von F. PhilippL — Ein Ab- 
druck des meist biographischen Theils aus Aurel. Victor. 

1214* Max. Yictorinns; de metris, MSS« zu Neapel; A. 8. 
Z. II, S. 628 sq. 

1215. Püblii Yir^ilii Maronis opera ^ae exstant om- 
nia ex Heynio-Brnnchiana recensione edidit «/• A. Amar* 
Deux vol. Paris, Lef^vre. 12. (7 fr.) — Bildet Tom. V et VI 
der Scriptorum lat. principum. 

1216. P, Yirgilii Maronis Aeneis. Mit Wort- und 
Sacherläuterungen herausgegeben von E. T. Hohler. Wien, 
Volke« Erste Abtheil un^. Die drei ersten Bücher der 
Aeneide mit Virgils Bildnisse und einer Landkarte. XXVIII 
u. 208 S. 8. Zweite Abtheilung. Das vierte bis seefaste 
Buch der Aeneide. 237 S. 8 (1 thlr. 20 ggr.) — Bildet den 
ersten Bond von: Ausgabe Lat. Klassiker« Mit lobenswerthen An- 
sichten über die Leetüre Virgils auf Schulen. Zweckmässig sind 
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die Inhaltsanzeigen; die Noten , »ehr erklärend als kritisch, geben 
nichts Neues und beschränken sieh meist auf Uebersetsuog« P.Wag- 
ner in Jahn 1828, III, p. 288 — 93. CKA«) 

1217. Pnblii Yirgilii Maronis opera ad fidem novem 
codicnm MSS. nondam adhibitomm bibliothecae regiac 
Bambergensis, nee non Schoenborniano -^ Gaibacensis, 
aeqae ac Yiecbtianae, coUatas com optlmis^ cditionibos, 
praecipae illa Cl. Heynii, aacta lecbonam varictate perpe- 
tnaqae annotalione , et scfaolaram in asum edita sl J. ff, 
Jaeck, Accedant specimina scriptararain. Vinariae, Lau- 

desindustrie-Comptoir. XVI u. 596 S 8. (1 thlr.) — Bildet 
den zweiten Band der Biblioth. Rom. class. ; zeu^t von geringen 
Kenntnissen der epischen Diction und ron Mangel kritischen Ge- 
fühls. Auch sind die Variantrn nicht genau bezeichnet. B. in Päd. 
P. L. B. p. 281 «— 294. (KA.) Die erklärenden Notchen sind zu- 
sammengestöppelt und trivial; die ganze Ausgabe schädlich und die 
^Wissenschaft entehrend. Ph. Wagner in Jahn 1^6» II y p. 109 
— 28. (A.) Leidenschaftliche Antikritik von Jäck in Isis 1827» p* 
1071 — 75 und in Jahn 1827, Ut Anz. Nr. IV, p. 1 — 5, mit 
Jiuhe, jedoch nicht ohne Sarcasmos beantwortet von Ph* Wagner 
in Jahn p. 5 — 9. Der Text ist im Ganzen correct, doch stehen 

darin noch Druckfehler; auch vermisst man bessere Lesarten« — ^/i— 
in Seeb. Kr. B. 1828> p. 215 sq. (\.) — D — g in BuUet. d. sc. h. 
T. VI , p. 15. *. (A.) — Die Varianten sind mit Fleiss gesammelt, 
die Noten aber denen von Minellius und Juncker ähnlich. P. 
H. P. in BibL Cr. N. III, p. 867 — 69. (A.) — 6. J. C. in Jen, 
L. Z. 1828, Nr. 90, p. 238 — 88. f. (f 

1218. PobL ^ YirgUfi Maronis Opera omnia. Nova 
editio iteratis caris castigata et cxpolita. Lipsiae, Tauch- 

nitz. 12. (12ggr.) 

1219. Pnblias Yirgilias Maro. Bacolica, Georgica et 
Aeneis. Toni, Carez. 12. 

1220. Aaswabl aus der Aeneis in C. Schwarz Latein. 

Chrestom. II, p. 811 sqq.; s. Nr. 768. 

1221. Stellen ans den Georgicis in Jacobs Lat Blu- 
menl. T. VI, p. 872 — 462; s. Nr. 757. 

1223. Virgils Aeneiden, et Heltedigt. Ovcrsat i Ori- 
ginalens Yersemal ved S. Meisting^ Bde IL Kopenhagen, 
Brummer. 8. — Bd. I, 1825. 

1224. Yiffi^Os Copa übersetzt von K. Zeih in dessen 

Ferienschriften Tn. I, p. 85 — > 87- ~ Den metrischen Forderungen 
nicht entsprechend. S — s — r in Päd. P. L. B. 1827, p. 186. 

1225. Virgüs Ecloga I, übersetzt von Nürnberger ^ 

in Lotz Originahen Nr. 86. 

1226. The Bacolics of Virgil; witb a Uteral and a 
free translation by T. W. C. Edtpords. London« & 

1^7« P. Virgjlii Bacolica; containing an ordo and 
interlineal translation accompanning the tezt; a treatise 
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on latin versificatioa ; and references tö a^ scanning. table, 
exhibiting on masical principles every variety ofbexametär 
Yerse. VVith an explanatory index; intended asan intro- 
dncdon to the reading of the latin poets. By P. A. Nu- 

tall. London. 12« 

1228. A^ translation of the^ first book of the Georgics 
of Yirgil,, in blank verse, with notes; by /L Hoblyü* 

London, Philipps. 8. (12 sh. 6 d.) 

1229. Oeuvres de Yirgll, tradaction noavelle par J. 

B. Morin. Paris, Panckoucke. Vol. I, 8. (7% fr.) — Mit 
dem Text; gehört zu Bihlioth. Latine Francaise. 

1230« L'En^ide, tradaite en vers fran^ais par L. Du* 

chemir. Deax vol. Paris, F. Didot 8. — Mit dem Text 
zur Seite* 

1231. En^ide de Yirgile; tradaction noavelle, avecle 
texte en regard. Oavrage postbume de J. de Guerle; pn- 
blie dapres le^ manascnt aatograpbie de laateor, pr^ced^ 
d nnle notice bioffrapbiqae et littiSraire, par C H. de Guerle^ 
2 Vol. Paria. 8. (18 fr.) 

1232. Tradaction b^roi - comiqoe des deax premiers 
livres de TEneide, avec notes et remarques. Par J. F» 

Lalogue. Rennes. 8. (8 fr. 00 c.) — In Alexandrinern. 

1233. Yirgilins. — Italienische Uebersetzang; s. Bibl. 
irniv. Nr. 117. 

1234* Eneidc di Yirgilio, tradotta dal Commendatore 

A. Caro. 12. (2 thlr.) — Bildet den 46sten und 47sten Theil der 
Poetil Class. ' Ital. antichi e modemi. Hat nicht die Anmuth und har- 
monische Sprache des Originals, aber eine reizende Frische und 
LeichUgkeit. Antol. T. 25, Nr. 74, p. 124 — 129. Bibl. Ital. T. 45, p. 246» 

^ 1235. L'Eneide e le Eg;logfae di Yirgilio in versi sciolti 
italiani. Abozzo ^ A. TrolU. Yolami IL Pavia, Cäpello. 
12. — Vol. I, 1824. Die Uebersetzung bleibt fast hinter allen an- 
dern weit zurück, und ist eine durchaus misslungene Skizze. BibL 
lt. Tom. 48, p. 119 sq. 

1236. L'En^ide, spite de compositions dessinees an 
trait par Girordet et lithographices par Anbry-Lccomte, 
Cbitillon etc. scs Kleves. 12 livraisons. Paris, Constans. 
(k 12 fr.) 

1237. Grammatici incerti glossae ad Yirgil. fitn. XU. 
ex Bartn. Adversar. XXXin, 13; s. Servius von H. A. Lion, 
VoL II, 8. 871. 

1238. Osservazioni sn la Flora Yirgiliana. Napoli, 

Zambraja. 8. — Ein gründliches, vielumfassendes Werk» ^orin 
der Neapolitaner Tenore das französische W^k von F^e bestrei- 
tet. Bibl. It Tom. 51 , p. 111 «- 114. 
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1239* Scriptoris mcerti glossarinm Virgiliannm ex 
Barth. Adversar. XXXVn, 5; a. Servius von H. A. Lion, VoL 
II, S. 378. 

1240. Stades sur Yirgile, compard avec tons les po£- 
tes dpiqaes et dramatiques des anciens et des modernes 
par P, F.Tissot; prec^d^es des considdrations prdlittii- 
naires destinees ä servir dmtrodaction* Braxelles. II Voll. 
8. (12 fr.) 

1241. Tuet Le Guide des hamanitcs, aa premiers 
principes du goftt, ddveloppds par des rcmarqaes sur« les 
plus beaux vers de Yirgile et autres bons poetes latias et 
fran^ais. Nouvelle ddition, aagmentee des elemens de 
poesie latin^ par le m6me« Lyon et Paris, Kusand. 12. 

1242. Virgilii Maronis interpretes veteres — edente 
A. Mäio; in Serv. ed. H. A. Lion, Vol. II, S. 805 «^ 824. 

1243. Einzelnes. 

P. Yirgilias Maro. Opas grammaticum et grammatica la- 
tina; M5S. zu Neapel; A/S. Z. II, S. 624. — VirgiUus liebt die 
Inversion; B. in Päd. P« L. B. p« 292. — Varianten aus Jaecks 
Cbdd« zu Georg. Aen. et Carm. minor« von Ph. Wagner ausgezo- 

fen in Jahn II, p* 118. — Einige Stellen behandelt von B. in Päd« 
. L..B. p. 283 sqq. und von Th.X Th. ib. p« 370. — Aeneis I, 5, 
16, 117, 146, 166; T. K. in Seeb. Kr. B, S. 766 f. — I, 246; s. 
Berini über den Timacus Nr« 1678 und Bibl. lt. T. 48, p. 418. — 

I, 636; III, 70; T. K. in Seeb. Kr, B. p. 766 sq. — IV, 522; 
Class. Journ. Vol. 84, p. 66* — IV, 683; Hofman Peerlkamp 
in BibL Cr. N. II, p. 21. — VI, 103; Class. Joum. Vol. 33, p. 114- 

— vi, 155; T. K. in Seeb, Kr. B. p. 766 sq. — VI, 842; Clasa, 
Joum. Vol. 34, p. 53. — VIII, 47; Jacob in Päd. P. U B. p. 
839. — VIII, 670; Class, Journ. Vol. 34, p. 53. — XI, 277; T.K. 
in Seeb. Kr. B. p. 766 sq. — Civis 12, 26, 102, 321; Index prae- 
lection. Bonnae per mens, hiberii« habend. S. 4. — Eclogae I, II 
als Nachahmung Theocrits; Ph, Wagner in Hall. L. Z. Nr. 51, p« 
421. — Ecl, J. Bemerkungen von Ph. Wagner in Jahn II, p. 118 

— 17. — I, 54; Ph. Wagner ib. I, p. 188. — Epigramma in 
C. Ann. Cimbrum; I. Huschkii Analect liter. p. 865. — 6e Or- 
gie a. Uebersetzt und erläutert Von J. H. Voss; Antisymbol. T. 

II, S. 218. — I, 281; B. Thiersch in Jahn I, p. 454. — II, 277; 
Platz in Seeb. Kr. B. p* 1192 sq. — III, 158 — 62, 867, 870; 
Platz ib. p. 1192 — 95. — IV, 546; B. in Seeb. Kr. B. p. 1248. 

— Interpretes Virgilii; Gott. 6. A. S. 1800. — Schollen in rechts- 
geschichtlicher Hinsicht; Schraderin Tüb. Kr. Z. 2, p« 140. — 
Schol. G. I, 14; C reu z er in Heid. Jb. p. 677. 

12Zi4.^ Marci Yxtravii Pollionis Architectura«^ Texta 
ex recensione codlcum emendato cam exercitationibns no« 
tisqae novissimis J. Polerd et commentariis varioram, ad- 
ditis nanc primnm studiis S* Stratico. Yol. I. P. n. Utinl, 
Matiuzzi« 101, 221 S. 4. nebst 10 Kupfertaf. und 2 Holzschn. 
(10 thlr.) — VoL I> P. I, 1825. Mit volUtändigen Noten ron Phi- 
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lander» and einzelnen des Barbaras , Salmasius» Lfttias, Perraaltias, 
Gallianus, Ortizius. Das Vorzüglichste sind die kritischen und err 
klärenden Bemerkungen der im Titel genannten Männer. Beck Rep« 
1827 f I9 p. 45 — 49. Eine hinsichtlich des Textes verspätete Aus- 
gabe , da dieser fehlerhafter als bei Schneider ist. Die Exercita- 
tiohen enthalten keine Aufklärung für Vitniv. Hirt in BerL Jb. 
1880, II, p. 897 — 907, (KA.) — Hn. in Gott. G. A. 1828, p. 1409 
'^- 12. (A.) Die rollständigste aller bis jetzt bekannten Ausgaben, 
Die Anmerkungen könnten conciser sein, indem darin manches Ue- 
berflüssige ist. Die Tafeln sind grösstentheiis compilirt und von 
geringem ^erth. Bibl« It T« 49» p. 23 ^ 31. ^ — AntoL T. 24, 
Nr. 71, p. 252 — 56. 

1245. Einzelnes. 

M. Vitruvias PolHo. Geburtsort. AntoL T. 24 , Nr. 71, p. 
354. — Stelle vom Römischen Bad; in Celsus ed. Milligan. .- 
VllI, 3; /. in Jen. L. Z. Nr. 151, p. 245. 

1246. Vomam carmiha; in Poet, lat, min. Vol. VII: s. 
Nr. 742* 



Sprachkunde. 



A. Allgemeine Sprachkunde. 

1. Werth und Methode» 

1247« -^^ Balbi: Introdaction ä TAtlas ethnographiqne 
da Globe * ^contenant an discoars sar Tatllite et Timpor- 
tance de \£tade des Langacs appliqade ä plusicnrs bran- 
cbes des connaisances hamaines; an aper^a sar les mojens 

Sraphiqaes employds par les difiif rens peaples de la Terre ; 
es observations sar la Classification des idiomes d ecrits 
dans TAtlas; an coap d'oeil sar Thistoire de la langae 
Slave et sar la marcfae progressive , de la civilisation et 
de la littäratare en Rassie. Tome premier. Paris , Rey 
et Gravier. CXLIII a. 415 S. a — Rfihie v. Lilienstern in 
Berk Jb, 1829, I, p. 410, 418 sq. (A ) Gehört zum Atlas von A» 
Balbi, und zeugt von seltner Belesenheit und kritischem Geist. 
Beck Rep. 1827, IV, S. 215. -« Hammer in Wien. Jb. 87, p. 8. 
(A.) — G. V. E. in Geogr. Eph. 22, p* 806 sqq« (lA.) — Bullet d« 
sc. h* T. VI, p. 249 — 51. (A.) 

124s* C. D. Beck: Observationes historicae et criti- 
cae IV« pe^et]rmologiae vocabaloram et nominam asa in 
ezplicandis lingoammi mythoraniy historiaram radönibas 
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moderando. Leipng. iS S. 4« — (Prog^mm.) Beck Rep. 1826, 
I, S. 808. Gehaltvoll und höchst beachtangswerth. Handelt von 
den Bedingungen, unter welchen das etymologische '^tudium W^rth 
und Nutzen hübe, über Ursprung der Sprachen und die im Etynio- 
logisiren Torkommenden Missbrftuche« Egger t in Jahn 1826, I> p. 
411 - 17. 

12/|9. Horsiig: Die Kunst Sprachen za erlernen; in 

A, S.'i. II, Nr. 93. 

1250. Lasteyrie. Mdthode natnrelle de Fenseignemcnt 
des lahgaes, instraction poar le& maitres et les Kleves« 
Paris, Co las, 12. (30 c.) 

1261. Pm F. Picot: Noifveaa Systeme pour Fctade des 
langaes. Paris, Lance. 18 S« F. avec 2 tableaux. (5 fr.) — 
Klar und naturgeraäss, schreibt den Gang yor, den Kinder bei Er- 
lernung der Muttersprache machen , verlangt Interlinearübersetzung 
und stimmt oft mit J ac 1 o t überein. Bullet, d. sc, h« T. XI V, p. 273. 

1252. P. O. Skene: Notice sur nn Systeme denseig- 

nement. Paris. 8 S. 4. — Aus der Rev. enc^clop« besonder» ab- 
iL gedruckt; Recension des vorletzten Baches. 

"^ 1253. Strack: Ueber den Werth, die Bedentong nnd 
^lie Art des grammatischen Unterrichts, als Bildungsmit- 
tel überhappt and als Hülfsmittel zar £rlernnng der 
Sprachen insbesondere; in Seeb« N. A. Vt S. 1 — 19; Nichts 
Neues. Beck Rep. 1827, 111, S. 12. 

d. Graphik. 

12S4« A. Balbi: Aper^a sar les moyens graphiqnes 
etc.; 8. Nr. 1247. 

1255. W. ^. Humboldt:^ Ueber die Bachstabenschrift 
nnd ihren Zasammenhang mit dem Sprachbau ; in Abhandl, 
dL Berl. Acad. Histor. Phiiol. Kl. p. 161 — 188. 

1256, de ParaQey: Essai sar 1 origine nniqae et hie- 
rogljphiqae des chiffres et des lettres de toas les penples; 
onvrage accompagne de planches soignees et tres-eten- 
daes: prdcedd d'an conp .d'oeil rapide sar Thistoire du 
monae, entre 1 epoqoe de la creation et lere de Nabonas- 

" sar, et de qaelqaes idees sur la Formation de la premiere 
de toates les ecritares , qai exista avant le ddloge , et qni 
fat hieroglypbiqae. Paris, Treuttel et Würtz. XXXVl et 149 
p. 8. avec irontispice et 7 pl. (15 fr.) -n Fast durchaus neue «nd 
kühne Behauptungen in so gedrängtem Styl, mit so grosser Gelehr- 
samkeit belegt, dass man dem Verfosser kaum, folgen kann. D. Bul- 
let d. sc. h. T. Villi p. 1 — 3. — Joum. g^n. 1826, p. 235. — 
Gott G. A. 1827 f St 156. 
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ont en qoelqae jnfluence sar la fonnation da langage chez 
les nations, qni ont fait asage de Ion oa de lautre genre 
d'ecritore, oa qai ontexistc lopg-temps sans avoir aacane 
connaissance de^ lart d'ecrire; et. dans le cas oü cette 
oncstion paraitroit devöir dtre d^ciaee affiraiativeinent , de 
dcterminer cn qaoi a consistd cette inflaence. Journ. d. aar. 
1826 9 |>. 247 — 249* Nähere Bestimmung der ungenügend beant« 
werteten und aufs J. 1828 zurückgesetzten Preisfrage, 

1258* Einzelnes. 

Eintheilung der Schriftkunde; Blume in Hall. L. Z. Nr. 116» 
p* 90. — Chaldäer Erfinder der Buchstaben ; Wien« Zeitschr« f, Kunst 
Nr. 22, S. 171. 

3.* Wörterbücher« 

15^59. Dictionaires polyglottes. Taf« 1 zu Balbi's Atlas. 

1260. A Vocabalary on the ^plan of one highly cele- 
brated of the Englisb, Latin, Ancient änd Modern Greek, 

4. Grammatiken. 

1261. A, Balbi: Les principaax traitds snr la gram- 
maire generale. Taf. iV zu Balbi's Atlas. . 

1262.^ Blondin: Grammaire polyglotte, frangaise, la- 
tine, italienne, espag«, portag. et angl. 2ine ddit. Paris. 
8. (1 thlr. 6 ggn) 

1263. Letelüer: Grammaire analytiqae, oa £Iemens 
de grammaire gdndrale, appliques ä la langae fran^aise, ä 
Tasage des eleves. Paris, Delalain. 12. (1 fr.) 

1264. Z. Pelegrm: Elementos de la grammatica nni- 
versal apllcados a la lengaa espanola. Segonda ed. Mar- 
seille, o. 

1265. F. Schmitthenner:^ Ursprachlehre. Entwarf za 
einem ^ System der Grammatik mit besonderer Rücksicbt 
aaf die Sprachen- des indisch - teatschen Stammes : das 
Sanskrit y das Persiscbe, die pelasgiscbcn, slaviscben and 
teatschen Sprachen. Frankfurt a. M., Hermann. Xll u. 348 
S. 8- (1 thlr. 8 ggr.) — Systematisch besser als andre geordnet; 
doch war der Verf. über den Umfang sich selbst nicht recht klar; 
enthält viel Vortreffliches, offenbart grossen Scharfsinn, einen in den 
Organismus der Sprachen tief eindringenden Geist und kräftiget 
Streben nach systematischer Vollendung. Bei rielen originellen An« 
sichten fehlt es jedoch auch nicht an unerwiesenen, einseitigen Be- 
hauptungen. A. Grotefend in Seeb. Kr. B. 1828, p. 697 — 708. 
(lA. u. R.) — Hall L. ZI 1828, Erg. 135, p. 1074 — 79, 1080 — 
84. ^. (KA.) und darnach C. R. in Bullet, d. sc. h. T. XI 11, p. 1. 
— D. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 110, p. 393 — 40a *. (KA.) 

5. Schriften tiber einzelne Theile der Grammatik. 

1266. jR Adams: Hermes Philologist, or an inqniry 
into the canses o| difference hetweeo the Greek and Latin 
Syntax. London, Treuttel u. W, 8. (8 sh. 6 d.) 
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litdj. Affimt^ des langaes; in London Liter. Gazette 17 
Debr. und daraus Bullet, d. sc. h. T. VI , p. 893 sq. 

1268. Arlaud: De Gallici sermonis cnm Graeco con- 

venientla. Berolini, Starcke. 33 S. 4. — Beck Rep. 1826» 1» 
S. 311. Zeigt dies an einzelnen Worten und deren Verbindungen. 
Im Ganzen ist wenig gewonnen. Bonnell in Jahn 1826» 11» p« 369 
— 74 und daraus D — g in Bullet, d. sc. h. T. XU» p. 27* 

1269.^ A. Balbi: Atlas ethnogtaphiqne da globe, oa 

iporfance 
branches des 

connolsances faaxnaines ; ^(f on^ apper^a sar les moyens gra- 
pfaiqaes employcs par les^ difterens penples de la terre; 
d'an coDp doeu sar Thisloire^ de la laogae slave et sar la 
marche progressive^ de la civilisation cn Rassie , avec cn- 
yir6n 7^ Vocabalaircs des principaax idiomes connns; et 
saivi da tableaa physiqae, moral et politiqae des cinq par- 
ties da monde; dddie a Temperear Alexandre. Paris. 51 

Bogen und Blätter F. (12 tblr. 12 ggr.) — Jahn 11, p. 396. Eine 
ziemlich neue» noch nirgends so vollständig gegebene Aufstellung 
des Sprachensystems. 106 in Blatt, f. 1. U. 1827» S. 187 sq. und 
109 ib. 1828» S, 150 — 152. (lA.) mit ausgebreiteter Kenntniss, tie- 
fem Forschungsgeiste» treffendem Ueberblick und unerittüdetem 
Pleiss» wohlgeordnet und in fruchtbarer Kürze viel umfassend. Beck 
Rep. 1827, IV, S. 208. — Tub. L. Bl. 1826» p. 415. *. (A.) — Fo- 
reign Quat. Rev. 1827, Nr. 2. — Gott. G. A. 1830, p. 1697 — 99. *. 
(A.) Trotz mancherlei Unvollkommenheiten eibt es kein andres 
Buch, welches denselben Zweck besser erreichte. Rühle ▼. Li- 
lienstern in Berl. Jb. 1, p. 410 — 30. (KlA.) — Hammer in 
Wien. Jb. 87, p. 1 — 19. *. (KA.) — G. v. E. in Geogr. Ephem» 
22» p- 306 — 17» 338 — 48 und 369 — 76. ♦. (lA.) — BuUet. d, 
sc. h. T. VI, p. 249 — 56. *. (lA.) und E. C. D* A. ibid. T. Vll, 
p. 89 — 96. (A.) 

1270. A. Balbi: Observations sar la Classification des 
idioms etc.; s. Nr. 1247. 

1271.^ A. Balbi: Les principaax traites sar rorigine, 
la formation et la Classification des langues. Tafel V zu 

Balbi's Atlas. 

1272.^ Bernhard:^ Abhandlang aber philosophische 
Grammatik als Unterrichtsgegenstand in Gymnasien. Kreuz- 
nach. 15 3. 4. — im Schulprogramm; lateinisch« Beck Rep. 1826» 
IV, S. 386. 

1273. F. Bojyp: Vergleichende Zerglicderang des Sans- 
krits nnd der mit ihm verwandten Sprachen ; in Abhandl. d. 
Berl. Acad. Hist. Phil. Kl. p. 117 — 148. 

1274. F. Bopp: Verwandtschaft der Griechischen 
Sprache mit der Sanskrita; in dessen: 'Ausfuhrliches Lehrge- 
bäude der Sanskrita Sprache, Heft Urs. Gott. G. A» 1826, St. 128, 
S. 1269 - 1276. 
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tT[5. ffl Ä Döleke: Ueb^r philosophische Gram» 

matik; in A. S« Z. 11, S. 258. 

1276. F. X. Eisenhofer: Üeber die grammatische Pc- 
«iode* Wurzbiirg, Becker. 16 S, 4 — Im Schulprograihm. 

1277. C« F. Euler: Sprach -Erörterungen, herausge- 

fehcn von etc. Breslau, Grass, Barth und C. VIII u. 201 8. 
. (SO gg^r.) -« Ein Beitrag zu den Analogieen der latein. und deut- 
sehen Sprache, zum Theil schon früher bekannt, über einzelne gram- 
matikalische Begrilfe, Adject. , Adverb., Pronunu, Verb., Conjunct« 
Satzrerbind. und Zeitbe^riffe; 10 schätzbare, durchdachte, scharfsin- 
nige und gediegene Abhandlungen , wenn auch nicht in Allem bei- 
gepflichtet werden kann. Steuber in Jahn 1827, II, p» 178 — 198. 
(KlA.) Der Verf. zeigt sich als einen feinen, gründlichen Kenner 
der Sprachen, als geübten Denker und umsichtigen Forschen A« 
Grotefend in Seeb. Kr. B. 18d0, p. 241, 248 — 45. (KA.) — 2^. 
in Jen. L. Z. 1829, Erg. 92» p. 847, 849 — 52. *. (A.) 

1278. J. Faber: Synglosse oder Grundsätze der Sprach- 

forschon^. Cs^rlsruhe, Braun« 218 S. 8. (1 thlr.) — (Vom Staa^s- 
rath Merian in Paris.) Schichtet den blossen Wortervorrath mit 
Verachtung des Grammatischen reichlich, aber roh zusammen, und 
will durch lose Consonantverbindung, mit Beseitigung der Vocale, 
eine ursprüngliche Uebereinstimmung von 8 — 4^ Menschenspra- 
chen beweisen. Der darauf verwendete Fieiss und die Mühe ist zu 
bedauern, da höchstens Sprachfamilien aus einem solchen Wortregi- 
ster hervortreten, Gott. G. A. 1827, St. 184. (Dagegen erschien 
i828: Der Svnglosse Rechtfertigung etc. Karlsruhe. 55 S. 8.) — * 
Lisch in Jahn 1830, 111, p. 269 ~ 74. f. (lA.) — P. L. in A. 8. 
Z. 1828, I, p. 582 — 84. t* (A.) — Ein l^eitfaden für das in Wien 
1820 — 28 erschienene Tripartitnm. Heid. Jb. 1828, p. 891'— 98. 
(A.) — D— g. in Bullet, d. sc. h. T. VII, p. 201 sq. — Leipz. L« 
Z. 1881, p. 1887 — 1891. f. (A.) 

1270. G. T. A. Krüger: Erörterung der grammätr- 
schen Eintheilung und der grammatischen Yerhältnisse 
der^ Sätze; nebst einer Beurthcilong der von Bcrnbardi, 
Thiersch und Schmitthenner in der Lehre von der Satsi- 
fügnng befolgten Methode; ein Beitrag zur richtigem Be- 
handlung dieser Lehre. Frankfurt a. M., Herrmann. XIV u.' 
111 S. 8. (12 ggr.) — Probe eines tiefeindringenden Scharfsinns, 
gehaltreich und n'üchtbar für den Sprachunterriclit; t. — d in Seeb. 
Kr. B. 1826, S. 891. — Leipz. L. Z. 1829, p. 1902 sq. *. (A ) ^ 
F ♦ r. in Jen. L. Z. 1826, Nr. 215, p. 278 — 80. *. (KA.) Druck* 
fehler -Berichtigung in Seeb* Kr. B. 1827, p- 455. 

1280. •/. W. Kuithan: Die Germanen und Griechen. 
Eine Sprache, Ein Volk, Eine auferweckte Geschichte« 
Hamm> Wundermann. Stes Heft 210 S. 8. (16 ggr.) Heft I, 
1822. II f 1825; alle 8 Hefte 2 thlr. 5 ggr. ^ Ist zu sehr für seine 
Ansicht eingenommen, wobei er oft nur durch Worte, nicht durch* 
Gründe geleitet wird , und Manches wieder rerwirff , so dass auch 
sonst Haltbares in den Verdacht des Schwankenden ßlllt. Bei alle 
dem ist die grosse Mühe und die lobliche Absicht nicht zu rerken- 
Repert« 1. 10 
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neiK. DöleHie iafieeb. Kr. B. 1828» p. d97 — ^. iKA.) — K, O. 
-M« in Gott, G. A. i828, p. S59 «q. t^ <A0 ^^^ darnach Bullet, d. 
.fio. b. T. X, p. 261. 

I38i. Kuuhardt: Uebcr die Natnr der Sprache, ih- 
ren Ursp^l^lg uad Inhalt, und den Begriff der allgemei* 
nen Sprachlehre, mit besonderer Rücksicht auf ^einbecks 
Handbuch der Sprachwissenschaft; in Seeli. N« A. I, S. 86 — 
A5, Treffende, jedoch nicht neue Bemerkungen; /« in Päd« F, Lw 
tt, 1827, p. 140. 

• 1282. G. C. F» Lisch: Beiträge zur allg^emeinen yer* 
gleichenden Sprachknnd«. Erstes Heft: Die Präposida* 

nen« Berlin, Nauck. IV u. 76 S. 8. (12 ggr.) — Ausgezeichnet 
durch ficharfsinnige, glückliche Untersuchungen und neue Resultate. 
Leipz, U Z- 1828, p. 517 — 20. (KA.) 

1283. Michel de Neuvillois: Grammaire transcendante, 
au du Yerbe soqs le rapport de Tidcologie et de la diction. 
|»ari8, Brunpt-Labh^ 20 S. 8. 

1284. P. F. J. Müller: Die Ursprache. Nene wohl« 

{eile Ausgabe. Cöln, Bachenv 60 Bogen; 8. (2 thlr.) 

1285. H* C. F. Prahm: De grammaticae universalis^ 

ifondamentO ac ratione. Kilonlae» Mohr. ,(^lamburgi. Nestler.) 
44 ^4 8« (4 ggr.) — Ueber die Copula als nicht wesentlichen Be- 
«tandtheil des Satzes« A. S. Z. 1827, 11, p. 420 — 22. (lA.) Eine 
zweckmässige, kurze Geschichte der allgemeinen Grammatik gehi 
voraus. Düs Prlncip ist richtig aufgefasst imd deutlich ausgespro» 
eben. Manches konnte mehr ausgeführt sein. X' ^« ^^ Seeb. Kr. B. 
1828» p* 595 — 97. (R.) Der Verf. zeigt sich als einen Dehker; 
doch huldigt er zu sehr der abstractcn Sprachlehre. K« II. in Hall« 
L. Z. 1827, Erg. 108, p. 860 — 64. (KA.) Die Arbeit überstieg die 
Kräfte, des. denkenden Verfs. -H- in, Jen« L. Z. 1829, Erg. 42» p. 829 

1286. Principes gdneraax de lltteratnre, comprenanl 
1) des notions dc^ grammaire generale et les commence- 
mens de la rhctorique. Par P. J...; 2) le^ compldment de 
la rhctoriquc et la poetique, p;ar W. meiners. Paris, Re* 
nouard. 12. (3 fr.) 

. 1287» •^* Schischkow: Untersuchungen über die Spra^ 
che ,' milgetbeilt in. den Nachrichten der Russischen kcd^r 
demie. Aus dem Russischen ins Deutsche übersetzt Er- 
ster Thell. Petersburg, Druckerei d. Academie. XIX u, 258 
6. 8. — Bd. 11^ 1827* Zunächst über die russische Sprache;. zeich- 
net sich durch Neuheit, Tiefe der Forschung, Scharfsinn und Ge* 
lehrsamkeit aus. Uieher gehört vorzüglich ein Aufsatz p. 56 — 258: 
lieber den Ursprung, die Einheit und Verschiedenheil 
d^j*. Sprachen, der sehr reich an wichtigen Beobachtungen ist» 
6 t. in Hall. L, Z. 1829, Nr. 78, p. 577 -* 88. (lA.) 

.1288. M. Schmidt: lieber den Infinitiv. Ratibor. 66 S. 
4. C12 %%^.) — Im Schulprogram.Ti. In vorzüglicher Berücksichti- 
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gung der griech. und latein. Sprache. Secb. N. A« 1827» IV, pl 
135. (N.) pit grossem Fleiss, Scharfsinn und gründlicher Gelehrsam- 
keit durchgeführt; zugleich mit über Supinum und Gerundium. — rn 
in Jen. L. Z. 1826, Nr. 213, p. 267 — 63. (KlA.) Heid. J. 1827, p. 
898 — 400. ^. (KlA.) doch fehlt zuweilen Klarheit. C. W« in Seeb. 
N. A. 6, p. 112 — 16. \ (KA.) 

1289. Einzelnes. 

Sprache; characterisirend die Volker; Passow in Jahn I, p« 
8» •— Zweck derselben; K. P. A. in Jen. L» Z. Nr. 176^ p. 442. *- 
Sprachen eines Stamms nebst dem Gesetz der Buchstabenverände- 
run^; F*r ib. Nr. 193, p. 97 sq. — Unterschied der lateinischen 
und deutschen; Eggert in Jahn II, p. 189. «^ Anordnung einer 
Grammatik; F'^r in Jen. L* Z. Nr. 216, p* 276* — Anforderungen 
daran; Schmidt in Hall. L. Z. Nr. ^8, p» 401* — Ueber Sprach- 
bemerkungen; Görenz in Jahn I, p. 316. «^ Bemerkungen TOit 
Wendel in Seeb. N. A. 5, p. 98 — 100. — Etymologische Bemer- 
kungen zu Grundlauten und Bemerkungen über das Etymologisiren; 
Schmid in Ileid. Jb. p. 666 sq. — Was ist Interjection ; Hams- 
horn in Jahn 1, p. 368* — Präpositionen und Zahlwörter verwand- 
ter Sprachen; F*r in Jen. L. Z. Nr. 193, p. 101. — Sprachen mit 
und ohne Declination; v. Schlegel Ind. Bibl. T. II, H. 3. — Na- 
tur und Wesen der Comparation; Leipz. L. Z. p. 1144. — Verbum; 
4. 6. 18. in Jen. L. Z. Nr» 134, p. 107. — Intransitiva und Neutra 
verschieden; 4. 5. 18. ib. p. 108. — Infinitiv und Participium Modi; 
4. 5. 18. ib. p. 108 sq. — Eintheilung der Sätze; F*r ib. Nr. 215, 
p. 278 sq. — Alle Sätze der Conjunctionen siud ursprünglich corre- 
lativ; t.<-d in Seeb. Kr. B. S. 394» 



B. Besondere Sprachkunde. 

r 

1. Griechische, 
a. IVeriA und Methode* 



0. J. L. Burnouf: Methode poür etadicr la langne 
, adoptee par 1 universite de France. 15e edllion. 



1290. 
grecqoe 
Paris, Delalai'^n. 8.* (3 fr.) 

1291. C— //.• Zar Methodik des griechischeh Sprach^ 
ontemchts; in A. S. Z. II, Nn 48. ' 

1292. jP. S. Feldbausch: Ueber die Methode des "grie- 
chischen Sprachunterrichts; A. S. Z. II, Nr. 80, 81. 

1293. A. Fririon: Essai sar les moyens de facih'ler 
Petude da girec et da latin, d apres un procede noaveaa. 

Paris, Anselin et Pochard. S. (8 ggr.) — Mit franzos. Interli-^ 
nearübersetzung, letztere nach der richtigen Ordnung gestellt. C. 
F. in Bullet d. sc. h. T. 6, p* 403 sq. (A.) 

1294. -^Verweii Praefatio ad novam viani docendi 
graeca; Excerpte in Stephan. Thcs. Gracc. T. IX, p. 423 — 31. 

10* 
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1209« Et nabeln e». 
«Einrichtung der Uebungsbücher aam UeberMtsen in daa Grie- 
ohisvbe; l.»o in Seeb. Kr. B. S« d59* 

6« Paiäographie, 

1996. Kopp: Faläographisch- Liierarisches la LHuach- 

Ilü Jknalect. literar. 

1297* Einzelnes. 

Paläographie. Die ftltesten Schriftdeiilqnale der Griechen; 
Glötl; 6, A. S« 976. •— Ueber die griechische Cursivschrift; Miu« 
Crit. Cantabr. T. 11 > und wann sie entstanden ; Jahn in Jahrb. I, p, 

173, «• aidiv, iäv verwechselt; Leipz. L« Z. p« 12* ^ '^«^ 

ö tX 

cJfl^Qiaro; ib. p. 1188« *• avzoVfiavTtw yerwechselt; B« in Päd« 
P. U B. S. 19. — « Btrj; S; in vSeeb. Kr. B. S. 671. — <* ßt^ 
. auf alten Inschriften; S. ib. S, 800. — ?], h, v, i yerwecha.; G« 
]S» H. S. in Je^. L* Z. Erg. 49i p*6. — ^QOftVf ^Qi^viVlf yerwechs.; 
Leips. L. Z. p. 11. — iCficoc, Kltoi^ K<ag, K&oi, Xtog verwechs.; 
Creuzer in Held. Jb. p. 670. — /f^, XQfjv verwechs.j H, D. P. 
hl Päd. P« L. B. S. 3. 

c. Orthographie^ 

1298. Die Orthographie in den ältesten Zeiten schwankend; 
K. O. M. in Gatt. G. A. S. 972- ^ ^^i bei Att. Dichtern; Lcipz. 
Im Z. p. 20. — ^Jl^rivriai ohne t subscr.; S. in Seeb. Kr. B. S, 785. 

— uUij ani; -^t in Päd. P. L. B. S. 144. — «i"«/«', «i^opC') 
Ppp. in Hall. L.^Z. Nr. 64, p. 526. — l^ftßQOXia? Ppp. ib. Nr. 
^61» p* 501. — - ^y oder äv Infin. act; Schneider Vorrede zu So«* 
phocl. Tom. VII. — dQXi9€(OQ0g, aQX^^.; S. in Seeb. Kr. B. S. 
g05. — Jtogxov^HOV und JiogxoQ.; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 64, 
p. 621. — ti^^4v, ii^Hv; Ppp. ib. Nr. 61^, p» 602. — ivfnjxovra; 
♦ 0^0 in Jen. L. Z. Nr. 174, p. 426 sq. — ^EQivvg; Leipz. L. Z. p. 
80. — *HiTwPia; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 61, p. 522. — xoy/a-» 
5«y, jc«/.; Leipz. L.'Z. p. 4. — Kdpconog, Kavooßog; Schirlitz 
in Seeb. N. A. V, p. 156. — xiXwafi^^ yJXfv^a; Ppp. in Hall. L» 
Z. Nr. 64, p. 622 sq. — Kßkoaadg; Bim. in Päd. P. L. B. p. 812. 

— fii/Qi, f^^x^jg; B. ib. S. 13. — MvrikTJvfj; Bach in Jahn I, 
p. 395. — ngMuireQOv; Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 64, p. 522. — -5a- 
Kata, SaKsa; — r. ib. Erg. 34, p. 269. — Xcihc/jöciv, Kak/ijäcitf; 
l4eipz.L.Z. p^ 500. — totpfXia; Ppp. in Hall. L.Z. Nr. 64, p. 622. 

</. Wörierbäeher, 

129Q. A. G. i^an Cappelle: Verzamelin^ van Griek- 
8che Woorden, ton gcbraik der scholen. Amsterdam, St um- 
pe. 12. (1 U. 75 c.) 

1800. Contribalions to Greck Lexicography, or ob- 
servations on the pecaliar meaning of some words in that 
langaagc ; Class. Joum. Vol. ^I^, p. 201 — 205. Unbedeutend« A. 
S. Z. 1828, H, Nt. 44. 
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1301« «7« Donnevant: A new greck and ei^lisb Le- 

xicon. London, Co via. 8. (iL 1 sh^ 6 d.) -«> Schneid«^»« 
I^exicon liegt zu Grunde. 

1303« £. Gö'/z.«- Ypcabnlarinm^Graeco-Latinnm^ cnm 
dnplici appendiGe brevis grammaticae- graecae sectioni \ 
accommodaviL Yiennae »WalUshauser. 8* (6 g%t^ 

laOft. £ M, KovfAa: jtt%uiov iiä rovg ^fXirciyraq rä 
tü5p nakou&v *EkXi^vmf avffQa^fAara ^ xaxä to ikltivtnoffQiMk^ 
vutov TW ^Pii^igoVf avwayßhf fuvä ngalißijxffg avvroftov ngay^ 

fiUTfi'ag n€Qi ngogfpSiag, Wien, HaykaU -Zwei BSnde. 4, (iß 
thlr«) -^ Angehängt iit Spitzner de ver». heroic. ^riechi»ch; mi| 
höchst lesenswerthen Prolegomenen üher die alt -griechische Spra* 
che und deren Lexicographie. Blatt f. L 1). 1827, 8. 103| 10^ Ist 
blosse Uebersetzungj die B^eutungen sind nicht genau geordnet 
und unbestimmt, Mino i de Mynas in Bullet d. sc« h. T* ft> ^ 
177 — 82* (KA.) 

1803, a. G. Labbaeus: Glossaria Graeca-Ladna €l. 
Latmo - Graeca ; s. Nr« idl2« 

130^» E. Lefranct Lexignc ^l^mentaire grec*£paii(aiSt 
de tons les mots contenas^ dan^ le8 onTFages dassiqae« 
soiyans: Fabl«s d'Esope^ Dialogaes des Morton Le Songe, 
GfaaroiVy TimoDy. Jtigement des Yoyelles^ Vie de Loclen, 
Lsocrate ä Ddmonicpe,, Eloge d'Evagosas, Chrestomathie 
.de Xederc, C^opedie {l et 2 livrc),^IKade (i Kvr.), Ba-p 
traehoaiyomacfaie; Selecta loca e vitis Pktarcbi^ Les 4 
evangelistes, les actes des apötres; sar oa plan entiesemeni 
nomreaa. Paris, L^asneau. 12. (8 fn> 

1305« JLexIca latino - graeca ; s. Anenjrmu»» Nr. 775. 

i80& M.^t.et &: Leziqne greofrangaisde toos leSL 

mots coDtenus dans la Cbrestomatfaie. Paiis^Delalain. 8* 
U fr. 29 cj 

1307. P. Osann: Spedmen gtossani latino-graed;, 
8. Nr« 1879. 0m Lat Lex.) 

1308. M. A. Portus-: Lexicon Doricnmf s. Theocritus» 
Nr. 666. 

1309. y. C F. Rost: DeuUcb - Griechisebes Worter- 
Jbuch« Dritte recbtmässige, vermehrte mid verbesserte Auf- 
lage. Gottingen, Vandenhöcku. Kuprecitt XX u. 878, 485 8» 
8» (8 thlr. 6 ggr*> -* Gehört zu den beste» in seiner Art, indem 
der Verf. gründliche Einsicht der Feinheiten und Gewandtheit im 

Entwickeln der Begriffe besitzt OmgipOQtg In 8eeb. Kr. B. 8» 
278 f. 

1310^ Johann Gottlob Schneiders^ Handwörterbacb der 
griechischen Sprache. Mach der dritten Aasgabe des fiprös- 
sem firiecbiscfa - deutschen Wörterbachs ^ mit besonderer 
JBcrttcksichligangdes Homerischen und Hesiodischen Sprach- 
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gebrancbs oud mit genaaer Angabe' der Sylbeiilangeii aus- 
gearbeitet von jP. Passofv. Zweite, aofs neue dnrcbgese- 
hene und mit prosodiscben Tabellen vermehrte Auflage, 
lieipzig, Vogel Bd, I:^— iC XXIV lu 9«9» Bd. D: -4— fi 
S1S4 S. 4. nebst e Tabellen in F. (6 thlr, 16 ggrO — Erste Aufl. 
1819, 24. 8, Jen, L. Z. ISSO, Nr. 106 sq.; Hall. L. Z. 1822» Nr. 
125, 26. Sorgfältige Beachtung der Grammatik, Ausmerzung unge- 
bräuchlicher IBorm'en» genaue Behandlung der Partikeln y prosodisch 
genaue Angaben, treffliche Gntwiekelung des homerüchea und he- 
siodischen Sprachgebrauchs und fleissige Berücksichtigung neuer 
Kritiker zeichnen dies Werk aus. Die 2te Ausgabe enthalt eine 
sorgfältige Rei'ision ohne bedeutende Zusätze mit einzelnen Berich- 
tigungen. Mängel sind zu geringe Beachtung anderer Schriftsteller, 
Ungenauigkeiten im Etymologischen, ungenügende oder falsche, oder 
verwechselte Verbalformen und Auslassung der Bestimmung, ob ein 
Wort poetisch oder prosaisch. ^o*o in UidU L« Z. 1827 1 Erg« 20i 
p. 153 — 07, 161 -* 68. (KA.) -. D. G« L, in Jen« U Z^ 4826. Nr^ 
147, p» 209 — 22* ♦t. (R*) 

1311. Schref^eüus : Greek Lexicon, translatcd into 
English, In tbis edition tbe Latin^ significations bave been 
rendercd into Englisb, tbe quantities carefuUy marked and 
morc than 8000 new words added« I vol* London« g- 0^ 
0« 6 d.) -* Class« Joumu Vol. 83» p. 200> 

1912* H^ Stephanus: Qjjaowffog rijg'EkXTivuiijg yXciaatjg^ 
Tbcsannis Graecae linguae, Editio nova auctior et emen- 

datior. Vol. IX. Londini, in aedibus Valpianis. 1826 -^ 28.. 

lUnd mit dem Nebentitel) t Caroli Labbaei Glossaria Graeco- 
Latina et Latino - Graeca cnm aliis opuscolis. (1816 — 26.) 
42fö S. F« — In dem Jahr 1826 erschien der Schluss Nr. 38 vu 39» 

1313. jP. Fa/py: Tbe fundamental words of tbe greek 
langnajge, adaptcd to tbe memory of tbe Student by means 
of denvations and derivatives, passages from tbe classical 
writers, and otber associations. London, Whittaker. 8. (Kl 
sh. 6 d.) — Enthält die Grundlage des griech, Sprachschatzes, ver- 
einfacht und erleichtert besonders durt^ Zusammenstellung mit lat. 
und engl. Wörtern das Studium der griech. Sprache und übertrifft 
che frühem Bücher der Art durch die Anlage und Ausarbeitung; ist 
ji*doch nicht frei von spitzf ündigen , ausschweifenden JBJiyniologieen« 
Cluss. Journ. V, 33, p. 170 — 17& E. C. D. A, Bullet d. sc. h. 
T. IX, p. 116 — 120. Nachträge zu Vaipy liefert J. R, M. Qlasa* 
Journ. V. 84» p. 37 — 45* 

1314« S. Vulcanius: Notae et castigationes in glos- 
saria ntriusque lingnae; |a Stephan. Thes. Graec. T* IX, p, 391 
— 423* 

idlä. Einzelnes. 

Leidca* Gesammtausgabe der alten Lexlcogn^hen; A. S. Z» 
II, fi. 391» 407* -^ Namen der Augenkrankheiten; b» Kühn Addi- 
tarn, ffd elench, medicor etc. VUL — Neue Wörter aus geduckten 
Glossarien; Held. Hr. p.66. «^^ Wörter, Wehe bei Passow felile«; 
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n« «, I^ in Jf«BL I., Z. üc 1^, ii.2ia — SeriditigimMii unä T«^ 
ToUstandigmi^en; im Ind. zu ^enoph. Änah« cd. C G« Krügei, '— 
Kacfatrage zmn dentaudi « ^edu Warterbudh; Blume in Seeb. Kr, 

». S. jaaa, — aß^; p, l, ä. in päd, P, U B. p. 40S» — ^^ ^w^^c, 
T/V TW»' x^emronm/; Fritzsche in Jnhn 1, p. 874. — Oyupaxti}^ 
fUtofhu-; Leipz. !•« Z. p. S84S. — aywfu ßekyj; £, H. 1«. in '!S«eb. 
Xr. S. j^ 11109 sqq. *- ceyopcu Tenammlmigen der StiUnme; IS« ib. 
S. 788, — aye^m/o^ I^eipz. U ^ P; SMÖ- — a&iaSöxt^^ t^ Q. 
I* in Jen. lu Ä. Nr. 1«, p, 217. — aSuU^^aotr^; D, €L l^ ib.^-r 
i&io^aro^; H. G, U ib. — ÄJo?; Lrfsipx. l., 2.^ p, 22Ö5. -* ^, 
mf/j ai^i Schneider zu Sophocl. Bd. V, «» o^ood^; l»ehr«in 
Um n, p^ 1« und 228. -- o^^uoc,' D, G. U in Jon, U2L ?(r. t«S» 
p. 21& — wfr^M^o?, lu/fo^^ LeiiTS in ::Nbn IX, "p, 8^ ^-» m^ 
fii^i B. G. L« in Jeo. L.. X. Kr. 148, p« 217. «-* axonrMfjM«; H. 1G«. 
1^ ib. p. 21B. — miäW ^hort luüben; p. L s. in PWL P, 1..1C p. 
«Oa. ^^ oR^mroaii^; Wacbsinutli in Heuen. AtterAi. 1, i, & ZVi 
sq. — axraaavj Creuzer in Heid. Jb. p. Bfl8> *— ^'^ Toi^tdiii^ 
Bidit in ulterer lettischer Prosa; I^eipz. L.. 2. p. 501« ^-^ Sltt^; B. 
€L I«. in Jen. I4. £. 5&. 14S» p. 219. — 0X1770-0^ iuibe«^bar \ Bin* 
me in Seeb. Kr. B. fi 026. <— > akinu^^; D. C in P&d. F. Lk B. p. 
£7S, • SUoosE 1 aUajKOt;; H. D. F. iK §• S. — SSÄä^ «nn idneai 
andern Grunde ; fieiO. Jb. p. iTS. >«- ald^, femin.; B. G. 1«. in Jen. 
JU *. Kr. 147, p. 212. — ttfw).^^; £. IL L. in Secb. Kr, B. pw 
4iai, — o^o^yo^, ofiolyüSag; Leipai. L. X. p. Ei^^sq. — ^wä- 
vgamtu^ — r. in Hau. U X Erg. S4, p, 268- — üoi^Mfißiimw^ 
Bal^« in BihL Cr. lü. II, p. 9« und 11. B. P. in Rd. P. ÜB. & S. 
— a^a mditSiibBt; B. G. U in J«a.L.. X. Nt. 147, p. «12. -;- 
«o«sTviR»y umlriegfen; HatO. L.. Z. 1^. 194, p. 72^ — ai«^|NMJ. 
f«0; Bake in KbL &. K. fl^ p. 94- — m^tigforna^ B, G. Lh in 
Jen. 1«. Tu Kr. 14B, p. 218. — ä»mt&^tm To« tmd ;ß»' Tm^ Fritz- 




Ifns. Crst Cuünbr. fl, p. iQ. -- «ir» nathaantisch ; Q in J«a. 

" ^ßksiffftf^ai; Dapz. U E.^p. 2949. - 

Seeb. Kr. B. S. 789< -- MOmhij^iSi^ 



— oaraaUyi^ciy i a Ha a Uj i qe ; O in Jen, Ln E. Kr. 26, p, 287. — 
matspacHK; O. G. L. ib. Kr. 148, p. 219. -^^v^fttU^B^^ B. H. f ^ in 
Sedb. Kr. B. p. 109B. ^ «ffwrifc; Jn&n in Jairb. f , p. 187* -» 
a^9fumg; F. J. in Kril. I-. E. &^. M, p, ^87. -* *pfW*B,- 
gc iaSMfc. KcB.«. t8;& ib«^ Affjrf^^tiTiv« ; S. ilk 9. 789» ^ 
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HeUe^ Alterth. I, i, 8, 815 «o. - ar^K^Mo^ros,- D. G. L. in Jen. 
s„„. • "8,,p.,S19. - a«Xa7f; A. G. Becker in Seeb. Kr. B, 
».884. — ovTixa; Bultmann ad Ära*. Phaen. Exe p. sj. _, 
Jr^ G'nZ""'-?'^ GöttUng.in Herme. M. p. 187. - «V«- 

r"*" ««*«•>'• M, p. «1. _ ßovXivfiv g,6voy rtv/; Siebeli« in 
J«>« I»p. 83. - ßffofMf Leip«. L. Z. p. «808. _ ßc»(*om6noi; 
«eia. J. p. 805. - yij Buttmann ad Arat. Phaen, Exe p. 53 «. 
Meier u, Hall. L. 2. Nr. 158, p. 898. - yAotw««^; Grafenhan 
to Seeb. Kr. B. S. 682; und al. in Held. Jb. p. m7. ~ vhani'n 
J. r. Brandt Ob««, anatom. de ÜMtrumento Toci« uanimaUum p. 
M «q. und daraiu Seeb. Kr. B. 1887, p. 1076 — 78. - vodqia at 
W«; S. ib. 1886, 8. (MM. - yv(ii»}s, yvßv^r^t; IWL L. 2. 
«r. 188, p. 187. - iaiwgw} — ^— in PSd. P, L. B. p. 886 und 
«eid. Jb. p. 1887. - idartu} Leip«. L. Z, p. 8808. - J«wc fL 
Ttur, ijay,- Bake in Bibl. Cr. N. II, p. 98. - JiXq>M, itXw/q 
e»y"i.; Baur in Heid. Jb. p. «84. - itQfuxTixov; 8. in Seeb. Kr. 
B. 8 803. - iivTtiUipx. h. Z. p. 8807.' - «Tj/; p in Jen. L.Z. 
Ar. 86, p. 884. - J;?^Off,- Wach«muth in Hellen. Alterth, I, 1, 
fc. 815 «q. -. äfi(idg nokvxdfaXog; Heid. Jb. p. 61«. — Sruoruidc 
comparirt; Hall. L. Z. Nr. 878, p.«65. - M mathemai; D iu Jen. 
I* Z. Nr. 86, p. 882. - Myytkog} D. G. L. ib. Nr, 148, p, 818. 
C Jy^XOii Geel in BibU Cr. N. U, p. 188. - Staioofi^i 
.1». G. I.. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 818- — itittmuo»M lehren; 
l^ip». li. Z. p. 8349. - iahm} Ppp. in Hall. L. Z. Nr. 64, p, 
«24. — /«»pi/g, XOS} D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 880. — 
«^mxtvHv et «)m. de alumni« «cholam deseientibu«; Bake in Bibl. 

f»t.rUr K * '^"^f^^ R- I" i» Se«»». Kr. B. p. 1092 - 95. - 

«i^»?, Wach.muth in Hellen. Alterth. I, i, 8. 888 »q. — rf xo«; 

etiam«y Blnme in Seeb. Kr. B. 8. 840. - tUog, tSia, Vo»«tel. 

Jung! J. F. H. in Jen. L. Z. Nr. 828, p. 857. - ttkitnova Leipa. 

*" Z. p. 8905. -, ßA««5, EXäittti) Göttling in Herme« 85, p. 

138 «q. — «mt hu «Wf yvwfitia Frita««he in Jahn I, p, 87«. 

~ ««wy, efffuv, isfyuv} E. R. L. in Seeb. Kr. B. p. lios. — 

*«5 mathemat.; ü io Jen. L. 2. Nr. 86, p. 882. - «ifojyel/«,- 

»lum« in Seeb. Kr. B. 8. «2«. - itgSixpimii D. G. L. in Je«' 

i.. Z. Nr. ^148, p. 819. - «( mathem.; Q in Jen. L. Z. Nr. 86, p. 

•86». — wßttXUiv mathemat; O io Jen. L. Z. Nr. «6, p. 884. — 

auapfUfi«.: päd. P. L. B. p. 44,, „ A««?^«rop*ifc; So>««r i> 



Besondere Sprachkunde. Griech, Wörterbücher. 163 

Peeb. Kr. B. S.SIÖ, - ixe/v(og sonst; Blume ib, 8. 62^ '^J^^ 
^SQtog Toa Römischen Kaisern; Bach In Jahn 1, p. 895^* ^^Ufpf 
•fem. gen.! P. B. in Mas, Grit Cantabr. II, p. 286, - sXvü^vm; 
Lcipz. L. Z. p. 8806. — miiUm; Ch, B. in Päd. P. L. B. S. 68* 
-^ i'fiTtQoadev; D. G. L. in Jen. L. Z» Nr. 148, p. «18. — sp ma- 
theman; D in Jen. L. Z, Nr. 36, p. 281 «q. - svayi\*''V; Mus. 
Crit Cantabr. II, p. 688. - ^ svavriwadai wog s*. negi rivog; 
Leipz. L. Z. p. 495. — ivioTiQO) ; D. 6. L. in Jen« L, Z. Nr. 148, 
p. 218. — ft'ixa, de rariis formis; BremJ Exe. VI ad Lysiae e« 
Aeschin. orat. — iv^a i. &(itaB onov und ono^; P. E. in Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 879. -* «y^« ^'f > Hofman Peerlkamp in Bibl. 
Cr N« II, p. 815. — i'y^^^ woher I Beier in Secb, Kr. B. 8. 869. 
^ huowTog$ —17— in Päd. P. L, B. p.^837. - «w*^*^ fortfüh- 
rend; HalL L. Z. Nr. 188, P, 187. — «5 *irov räumlich! D in Jen, 
L. Z. Nr. 86, p. 285. — iicUQtta^cUi löschen, ausladen; Blum 9 
in Seeb. Kr. B, 8. 687. — Hakandlai; E. R. L. ib. p. 1188. — 
«g«v^*fy; HalL L, Z. Nr. 115, p. 86. — Hrffna^ai; Bake in 
BibL Cr, N« U, p. 257 und D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 220* 
— i^ofiiUtv; Geel in BibL Cr. N. II, p. 88. — ^oki^; Leipz. L. 
■ 55. p. 8801 »q. — inayyiXia; HaU. L. Z. Nr. 878, p. 563. — enay^ 
yiiXfiV Tttj antn^dgi 8. in Seeb. Kr. B. 8. 784. — inaivog; 
.XeipsB. L. Z, p. 8205.' — htav^nv; HalL L. Z. Nr. 115, p. 86. — 
ijioQXia^ai öindica^vi E, R. L. in Seeb. Kr. B. p. 1115 — 17. — 
ijiTJQcaog; E, R. L.ib. p. 1189 — 31. — fi;r/ mathemat.; D in Jen. 
li, Z, Nr, 86, p. 888i — miäii^iv nouta^ai ; D. G. L. ib. Nr. 148# 
p. 219. — iniü^ivyvvvai mathemat; D ib. Nr. 36, p. 284. — inu 
Timofl H. D. P. in Päd. P. L. B. 8.^4. — iniTifiijTijg, exactor 
opcris; 8, in Seeb. Kr. B. 8, 793. -^ inirvxtov; A.^G, Be^cker 
ib. 8.355. — SQiipnv; id in Päd. P. L.B. p.477. — e^^ig, HQliig; 
Ileid. Jb. p. 1027. — «pwraj*, schliessen; F. J. in HalL L. Z. Er|. 
A88, p. 978. — €WOr(o; HalL L. Z. Nr.^ 144, p. 318. — «t>Wff &f 
OQXii} ib. Nr. 115, p. 86. — euQfaunijg; D. G. L. in Jen. L. Z. 
JUr. 148, p. 819. — iv^T€fog vastus; Schirlitz in Seeb. N. A. V, 
p. 155. — ivn, quum, quandoquidem ; *r in Päd. P. L. B. p. 838. 

— ifpoffio^HV} D in Jen. L. Z. Nr. 36, p. 885. — ix*^^vx?Jg; e3 
in Päd. P. L. B. p. 477. — Wq^'^^^> Held. Jb. p. 64. — ?«V* 
^dfiy/; Bernard, et BentL in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 558, 554. 

— l^diiioqjOQog; D. G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 818. — ^^og 
«icht Attisch; P.E. in^Mus. Crit. Cantabr. II, p.38. — ^*oc,^^*^f 
Meid. Jb. p. 9Qi — ^'ioviig; Leipz. L. Z.^jp. 8199. — V^w von 
Flüssen; ib. — rjUßoirog; ib. p. 8806. — ^f^9H% «> Wf 'o*o in 
Jen. L. Z.^Nr. 174, p. 484. — ly^^/ua,* Lehrs^in Jahn II, p. 88. — 
i^avxiav Syuy; Fritzsche ib. p. 897. — ^«C Tag; E. R, L. in 
Seeb. Kr. B. p. t099 8Q. ** 9aaM$ Blomfield in Mus. Crit. Can- 
tabr. 1I| p. 815b ^ htoMvi D. G. L. in le». L. Z^ Nr. 148, p. 
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aiQ. ^-* Ä^kfrnJw upog, tw; ge, io Sceb. Kr. B^ S, 53. — 
&flQiViiy; p. U 8. in Päd. P. L. B. p. 405, — in re amatoria; Geel 
in BibU Cr. N, II, p. 89. -^ ^^fJT^Qi Wachsikiuth ia fleHen. AU 
terth, 1, 1, S. 323 sq? — ^oci^fiv; Leipz. L, Z, p. 2803. — ^oog 
vv^, ^ot^; ib. p, 2200. — ^v/nüai; Amati in Giorn, Arcad. Vol. 
9ti9 P« 94« Bullet, d« sc. h. T. XIV, p« ßi. — * iaHco; Blomfield 
in Mus« Crit« Cantabr. 11, p. 842. «-* i€QUOfiai; D. G. L. in Jen« L* 
Z. Nr. 148, p. 220. — U(fOfL^via; D. G. L, ib. — tfQog; — ?[ — 
in Päd, P. U B. p, 237* — iVa woher! 5 ei er in Seeb. Kr, B. S. 
86d. ^ i("*^y Leipz. L. Z, p. 2202. -<- ioxco sag^; D. 6. L. in 
Jen« L. Z, Nr. 148 1 p. 21&. — lardwai dq ^u'(*> ßovXijy; Döder- 
Uin ia Seeb, N. A, I, S. ISÄ.^ — xadanr^a^oui IL D. P, in Päd. 
P. L, B, S, 4. — ««^ slu xa« oi^oq^ Blume ib. p» ^53. — xa« 
nukuLi Geel in Bibl, Cr. N. U, p. 128. — ^Qtoq^ la^ oy; ♦o*o 
in Jen, L. Z. Nr, 173, p, 424, — ^ ÄaU^a^ s4, iCaUiag; S. in Seeb. 
Kr. B, S* 800. — KaXXu'ov, KdXXiOP Gerichtehof zu Athen; S. ib. 
»ÖAXtdivrjg; D, G. L, in Jen. L. Z. Nr, 447, p.. 212, — xd/Äfia^og^ 
Blomfield in Mus. Crifc» Cantabr. II, p« 343. - ^ xdnog; Bentl. 
in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 550. — ' x^Tci madicmat; Q in Jen« 
L. Z. Nr. 3«, p. 282. — xarctXvHv; Heid. Jb. p» 028, — xaxuavau 
Giq Equipirungsgeld; Meier in Hall, !*• Z^ Nr. f^U P- l*?^« -^ ^'ö- 
dac; Göttling in Hermes 25, p. 16a — Hil^^cu; O in Jen. L. 
Z. Nr. 86, p. 287. — x^rog; Leipz. L. Z. p. 2203. — lüiilaig 
Vorladung; Meier in Hall, L. Z. Nr. 21, vp. 178. j- xoevoV; 
Wachs muth in Hellen. Alterth. I, 1, S. 315 sq. — %6\aaig, xd- 
Iwaiq; p, 1. s. in Päd. P. L. B. p. 261. —• T^htog; Geel in BibL 
Cr. N. II, p.^ 67. — ^^IJtvog; Leipz. L. Z. p. 2194. — xrdofiai^ 
D, G. L. in Jen. L. Z. Nr. 148, p. 219. — ^ nvQico; C. Wurmius 
in Act. Monac. T. III, S. 631, c, 4. ^ xco/ndl^HV mit und ohne Prä- 
position; Hofman Pecrlkarap in Bibl. Cr. N. 11, p. 4i »q. — 
Xaßitv TU Ugd beim Schwur; Hall. L. Z. Nr. 278, p.568. — Xaoi; 
Wachsmuth in Hellen. Alterth. I, 1, S. 315. sq. — Xaog gemeines 
Volk; Blume in Seeb. Kr. B. S. 626. — ^«y**»'; Leipz. L. Z. p. 
2202. — in* *®''» P^^ss»; *o*o in Jen*. L. Z. -Nr. 173, p» 418. — 
XiwiiQfjg; D. G. L. ib. Nr. 147, p. 212. — XvSwg; Bcntl. in 
Mus. Crit. Cantabr. H, p. 548.^— kvxdßag^ — ^— in Päd. P. L. 
B. P. 237. — ftdxaQ^g, fJLOxaqiai L« Heller in A. S. Z. II, S. 788. 
— - /ia^o^> ftaarog, (xctadig; p. L s. in Päd. P. L. B. p. 404. ~ 
IJUyoaciJTTig ; Leipz. L, Z. p. 2203. — fi^^undvai als Medium; wrf 
in Seeb. Kr. B. S. 137. — fHiXia} E. R. L. ib. p.,1092. — f^sv; 
Buttmann ad Arat. Phaen» Exe. p. 58. — A*«« mathemat*; D in 
Jen. L. Z* Nr. 36, p. 282 sq. — fiiraUiniv; Hall. L. Z. Nr. 278, 

P^ 509^ ftrjdafjicig antwortend; D. S. Th. in Jen. L. Z. Nr. 130^ 

p] 77, — TÖ fitjöhv ilvai; Fritzsche in Jahn II, P« 298. — f*^ 
ydl^ia^a^i ge. in Seeb. Kr. B. S* 6p. — i^utQOv fv; Fritzsehe 
in Jahn I, p. fBUß* — ftjlfg altattiseh; «o'^o in Jen, L. Z. Kr. 173» 
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p 420. •- fi^^V^ Stammende; S, in Sceb, Kr, B, 8.791. — roiW,* 
R ». L. ib. P. 1421. - veayvijg; Seeb. Kr. B, S. 270. - no^vta; 
ib. — fiOQyog; ib, — v^Qai; Ben 41, in Mus, Cril. Caniabr. II, p. 
553. ^ vHoTiQdoo; Seeb, Kr, B. S, 270. — v^X^i Be.rnard. et 
JJentl. in Mus, Grit CantabF, II, p. 652 sq. — Nuciag st, Nixiag; 
S. in Seeb. Kr. B, S. 805. — yiJTttQiOv ; Seeb, Kr. B, S, 270: — 
tnncraXog ; ib. -. ^vv dfj , yvy ijÖTj ; Leipz. L. Z. p. 493. — S«^- 
Aacr/«, t^vflaaiat; qöttling in Hermes 23. p. 128.— l^'^> <^^ 
^^ fj^^; _ 51;^««; Seeb. Kr. B. S. 270. — • '^otai. adverbialiscb; 
— 37— in Päd. P. L. B. p. 235. — oy»,' Seeb. Kr. B. S. 270. — 
Z^L ubi; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 274. — döivai einse- 
hen; Blume in Seeb. Kr. B, S. 624. — ohiitTig Sclave bei den 
Bcdnern; Bremi in Jahn II, p, 814.^ — ohtia arsyovaa aedes sarr 
tae; S. in Seeb, Kr, B. S. 793. — oifiat äytayt bejahend; H. D.^ P. 
in Päd. P, L. B. S, 3. --^ olfiaivm ; Seeb. Kr. B, S. 270. *- Oivo^ 
Oto^, Oivotvgi a. ib, S. 794. — Oivog^ RaouU Roche tte in 
Journ. d, sav» p, 94. — olg^ oUg; *o*o in Jen. L. Z. Nr, 173, p. 
423. — oXfiog; x* ib. Nr. 163, p. 259. — oXoXvt^Hv; Lehmann in 
Seeb, Kr, B. S. 916 und Leipz. L. Z, p, 2352. — ofifia äfanotov 
u. a.;Ph, Wagnerio HalL L, Z, Erg. 22, p. 173. — Ofioxanvoi; 
S>eb. Kr. B. S. 27a — ofi(n) Tf; Hall. L» Z. Nr. 115, p. 86. — 
QTUUOv; E. R. L. ia Seeb. Kr. B. p. 1096, — das Lichtloch in Tem- 
peln; Gott. G. A. St. 28, S. 278. -; onsm u avit&£ onov; P. E. in 
Mob. Crii. Cantabr. 11, p. 278. — ontoQU etymol.; Hall. L. Z. Nr. 
'24t Pt 601. — ' ooav TOn andern Sinnen; Ch. B. in^Päd. P. L. B. S. 
^9. — OQ^og; Halk L. Z. Nr. 170, p. 683. — oipükto, ocptikfo; 
JF, Schultze in Jahn 1, p. 393 sq. — Off&aXfiog metaph.; Geel 
in BibK Cr; N* U, p. 61 sq, -^ otp^aXfiog OTQWViäg u, a.; Ph. 
Wagner in Hall. L. Z, Erg. 22, P;173. — ocpXnv, ocpXuv; Ppp. 
in Hall, L. Z. Nr. 63, P. 619. — ocpXitv, nicht oq>XHv; Hei^. Jb. 
p. 228. — oq}Qa aus 09* ^a> Bei er in Seeb. Kr. B. S. 869. — 
natg rivog) Wachsmuth in Hellen. Alteith. 1, 1, S. 820 sq. — • 
TUMÜSag anoq)(u'vHV, änoSftxvvvai etc. Formel; Fritzsche in 
Jahn I,' p. 266. ^ naXXddtov; Beck Rep. 1, S. 440. — na^qfwdto 
und 6(a; F. S, in Seeb. Kr. B, S, 351. — ^«(>« mathemat.; D in 
Jen. L. 2. Nr. 86, p. 283. — naqwQOVHv; H. D. P. in Päd. P. L. 
B. S. 8. -^ naQaXiog, commune; *o*o in Jen. L, Z. Nr. 173, p. 
^1^, -, noQavo^iaf, luxuria; Bake in Bibl, Cr. N. II, p. 91. — 
na^ihou» übertreffen; Meier in Hall. L, Z, Nr. 153, p^ 895. -p 
naXQa^ Wachsmuth in Hellen. Alterth. I, 1, S. 812 sq. — Tia- 
T(»tog commune; Hall. L. Z. Nr. 278, p.566. — nargödev; Wachs- 
muth in HeUen. Alterth. 1,1, S.820sq. — 7iavai/oXpg?F. Schni- 
tze in Jahn I, p, 894. — niXaTa^j W^achsmuth in Hellen. Al- 
terth. I, 1, S. 820 sq. — nifJUiHV i. q. ävanifinHv; Geel in Bibl. 
Cr. id Uf pi W» ^ Trwoeraypii^iC» Halt L; Z. Nr. »77, p. 565. — 
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Tuqi mathemat. ; Q kk Jen. L. Z. Nr. 861^ p« 283. «^ mQkxvtQHt^Ks^ 
U. in Seeb. Kr, B. S. 791* -- ntaQ Subst. ; Leipz. L. Z« p. 2200. — 
moxoq actirisch bei Dichtwn; p, 1, i. in Päd. P, L. B, d. 4ia. — 
niTV&v; Schneider zu Sophocl. Bd« VI. — nXiog; ♦o^o in Jen, 
L. Z. Nr. 174 ,^p. 425. ~ nXtvfitav; »o^q in Jen. L, Z. Nr. 178^ 
p* 419. — nXoig, nkoorog^ Lebrs in Jahn II, p. 17'. — Trdtfapyo^; 
Jahn in Jahrb. I, p 187. — * noXigj noXrrai;*Wachfl^muth in Hel- 
len. Alterth. I, 1, S. 316 sq. — nohicuvog; Leipz» L. Z. p. 2201. 
-^ noXvTQOnogj Gräfenban in Seeb. Kr« B. S. 681 und — a«* in 
Päd. P. L. B. p. 268. — noTogy ntnrog^ Lchra in Jahn II, p. 28. 
^— TtQ^aßeia st nqiaßfig] Meier in Hall. L. Z« Nr. 21, p« 188.-* 
nQfeßevea^ai^ Blume in Seeb. Kr. B. S.624* — nQO Torwarts hin; 
f^ in Päd, P, L. B. p. 476. — TtQOaQnd^HV; Geel in Bibl, Cr. N. 
II, p. 125, — 7r(>o^aU*(T^ai proiecia tenere; Bim. In Päd, P. L. 
B. p. 808. ^nQOu'äfadai, vntt'iea^ai u. a.; Held. Jb. p. 83. ^-^ 
nQOfgavunQia'f S. in Seeb. Kr. B. S« 795. ^ nQty&vfitog vnaxwav 
u, a.; Fritzsche in Jahn I, p. 264. — ngog mathemat.; D in 
Jen. L, Z. Nr. 86, p. 288 sq. — ngoaiXftvi Leipz. L. Z. p. 2805. 
•!-• TiQoadXTjvot^ Völckerin Hall. L, Z. Nr* 83, p« 280« — nga», 
ngci; D. S. Th. in Jen. L. Z. Nr« 181^ p. 81« — QOia, fod'y 
*o*j) ib. Nr. JL73, p. 420. — cdv^ Lehrs in Jahn II, p. 23* — 
Ci^av, auonav verbunden; Held. Jb. p. 1027. — dtomtv ri ini 
Tivogi Blume in Seeb. Kr. B. S. 624. — OKmvtHV Tivu und vlg 
.viva\ Geel in BibU Cr. N. II, p. 83. — aroix^ta\ August im 
Euclides, Appendix IV, S« 801 — 809« — cvyyQatpij^ A. G.. Be- 
cker in Seeb« Kr. B. S. 885. — üvXäv, Geel in Bibl. Cr. N. II, 
p.^121. — avfiß(iU,Hvi D ii| Jen. L. Z. Nr. 86, p. 287. — (fvfi^ 
ßdXXiiv, CVfißoXa^ Göttling in Hermes 25, p. 286. -^ avfißoXa^ 
A. G« Becker in Seeb. Kr. B. S. d85* — cvr, |vy; Bothe in 
Wien. Jahrb. 86» S. 58. — Ofpfptioxog r^g tig^iov; S. in Seeh. 
Kr. B. S. 806. — acoainoXig; Hall. L. Z. Nr. 115, p. 86. — ti». 
fucug, Tafuaat) S. in Seeb. Kr. B. S. 802. -r T^d'^ai qfÖQOy, A. Gi, 
Becker in Seeb. Kr. B. S, 886. — riXog, nXftv; AYachj^mutk 
in Hellen. Alterth. I, 1, S. 824 sq. — riXog* iig avS^og täo^ ö- 
yai; D, S. Th. in Jen. L. Z. Nr. 130, p. 76. -* refiivog; Seeb. N. 
A. V, p. 128. — T^X«, rijXv; Leipz. L. Z. p. 2206. — TjyX^dwtf, 
^^6to; F. S. in Seeb. Kr. B. S. 850. ^ ruxQa OQ^/j; Hall. L. Z. 
Erg. 88 9 p. 704. — diadcu rä SnXai Hall L. Z. Nr. 144, p. 818. 
«— ^ia^My dttyat ngofiT^diav , anovdijv etc.; P. E. in Mus. Crlt. 
Cantabr. 1I# p. 80* *— ron, antea, olim; S. G. in Jen.-L. Z« Nr. 
287» p. 458. '-^ tQavXotijg; Geel in Bibl. Cr« N. II, p. S2. — 
T^info^ai^ Hoeger in Act. Monac. T, 111, p. 502 -* 519» — 
T^iaxdg; Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, p;182« «^ 86. viel als yiyog^ 
S. in Seeb. Kr. B. S. 792* •— XQiTTVig^ Wachsmuth in Hellen« 
Altevdi. I, 1, S. 828 8^ — ^Q^X^t c^;((S^; Lehn in Jahn II, p. 
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29. — rvy/atHü; C. Wurmias in Act Monae. T. III, S« 6Sif ^ 4. 
— vy(K>ff;'Geel in BibL^Cr. N. II, p.273. — V7iax(ivuv\ Hall, L. 
Z. Nr. 170, p. 633» — vniQ\ J. B. Gail in dessen Philolog. XX, 
p. 1 — 12« — c. gen. auf (der hohen See); Blume in Seeb. Kr. EL 
S. 627. — vniQX^<^^oti i. q. xoXooctVHv; H. D. P. in Päd. P, L. B* 
S. 5, — TmQimv 5 E, R. L. in Seeb. Kr. B. p. 1087^^ — vno ma* 
«hemat; D in Jen. L. Z. Nr. Ö6,^ p. 284. — vn' äoiäag etc.; Geel 
in BibL Cr. N. II, p. 60. — g>dXav9og; Creuzer in Heid. Jb. p* 
95. — g>av6g, (pdvog; Lehrs in Jahn II, p. 29. -^ (fd^aog; Mub^ 
Crit Cantabr. II, p. 124 sq, — qavyuv in exsilio Tersari; H.D.P» 
fta PSd. P. L. B. S. 20. — (piXäia, nicht g)iii'TM; Gö^tling in 
Hermes 25, p. 163. — q>QaxQiai Wachsmuth in Hellen. Alterth. 
I, 1, S. 812 sq. 828 sq. — <fvXij; Wachsmuth in Hellen. Alterth« 
ly 1, S. 812 sq. — qxoQüi^ Lehrs in Jahn 11^ p, 27. — Xdqog^ 
Xa^oiy; Gotha K. u. A, V, 8, p. 18 sq. — xi^^v\ HalL L. Z. Nr. 
115, p. 86. — /(wao'ftj; Lehrs in Jahn II, p. ft2. -^ X^Q^ st. 
^i/a; Meier in Hall. L. Z. Nr. 152, p. 890. — , 6\pT^(fia^at st. 
tffdd/^at; S. in Seeb. Kr. B. p. 792. •;- rpfj(povg dva(p€QHV, «m- 
tftJorot; Leipz. L. Z.p. 2150. — V^v/7f; Heid. Jb..p. 622. -^ fifio^ 
yd^Vj Blomfield in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 855. — cS^ be- 
stimmte Zeit; HaU. L. Z. Nr. 74, p. 602. 

13l6. «yftv, hifJlfvyvvvaii O In Jen.' L. Z. Nr. 86, p.^285. 
— dSixuVf aatßuvi Bremi in Jahnen, p. 317. — «x^j/v, uqtH 
Blume iii Seeb. Kr. B. S. 625. ,— «ycöcw/i;, iiaxaxfj i Ppp. in 
Hall. L. Z. Nr. 64, p. 522. — dnoarijvat, iTiayaarijvai; Blume 
in Seeb. Kr. B. S. 626. — d^i^fi^rixi} ^XoyiüTMijj Blume ib. -* 
«prt, dxfii]V s. dxfiTJv* — daeßeiv, adücnv s. ddixiVv. — av- 
Tov, lavxwi Bim. in Päd. P. L. B, p. 810. — yXaqtm, yXv(fmi 

p. 1. s. ib. p. 892, — 79^Vn > ^''^^ » ^9^'^'^ ^: ^?'<^*^ — ^^dyar, 
hißdllHV s. &eßdXlHV. — äidfiiTQog, iuxyoopiogi U in Jen. I^ 
Z. Nr. 36, p. 286. — * «^'x^, YQa(pi}, XQiaig s. XQiatg. — elSog, 
c/jt^a^ y,^i^9 s. «^^/w«» — hßaXUiv y oiayHv i U in^Jen. L. 
2.' Nr. 86^ p. 285. — iTtavaartjvai , anoar^pai, s. anooTtjvau -* 
iTCißdXXta^ai, TCQoßdXXiad'M; Blume in Seeb. Kr. B. S. e2Q. — 
injL^^vyvvvM, aynv; s. äyuv. — TJXixia, wpa; Bake inBibl. Cr. 
N.' II, p. 81. *— i^ctip nsfiTtHVi Blume in Seeb. Kr. B. S« 620^ 
-I xXfjQaxl/vyog falsch st ox^^^.; Leipz. L. Z. p.2195. ^^ xqivhv, 
xaTTjyoQftv i Blume in Seeb. Kr. B. S. 625. — xgiaLg, Sixfj, yga^: 
9jf; Blume ib. S. 625. — Xoyunacij , dgi^fnirixi} , s. aQi^fijj^ 
Tixjf. — fLuXiTOvgyia, fjuXixxovqyiai Creuzer in Heid. Jb. p. ' 
e78. — jt«7, Oi5; Döleke in A. S. Z. H, S. 887. — oix^tv^ olxL 
Inv^ Geel in Bibl. Cr. N. II, p. 271 «q. — ^y Hl »• i^^'^ — 
KUTQiog, narquiogi Hall. L. Z. Nr. 144, p. 317. sq* — ndfinHv, 
iivttif s. iVyat* — mgiix^lVg ifiitiQiexHV i Q in Jen. L. Z, Nr. 
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36, p- »81. — Ti/ftTHV, efjLniTcruv, ngogn£nrnv, O ib. — not, 
nov, «. nov. — hoiHP, nouia^at; B. in Päd. P. L. B. S. 13. — 
Tfor, not; ^Aqt* in Seeb. Kr. B. S. 696. — nQoßuKkiO&av , int- 
ßäXXfa^aL, s. eniß. — ff/ijfia, /mgiov, fUog-j D in Jen. L. Z. 
JNr, 86, p. 286- — X^^i^V^ ^XW^^^^l^oq^ s. ü/iffia. — «p«, 

/. Grammattkenjt 

1317. Bosfvorth: Rudiments of the Greek Grammar^ 
as used in thc College at Eton. London. 12. (5 sh.) 

1318. P. Buttmann: Griechische Grammatik. Zwölfte^ 
vermehrte und verbesserte Auflage. Berlin, Mylius. X u. 
484 S. 8. (1 thlrO — Die sogenannte mittlere Grammatik, die an 
Umfang, Genauigkeit und Berichtigungen gewonnen hat. Beck Rep. 
1827,1,8.292. 

1319. J?. Buttmann: Griechische Schalgrammatik. 
Achte verbesserte Auflage. Berlin, Mylius. 392 S. 8. (löggr.) 

1320. jP. S. Feldbausch: Griechische Grammatik zum 
Schulgebraüch. JNebst einem Anhang von leichten Uc- 
bung^eispielen zum Uebersetzen aus dem Griechischen 
ins Deutsche. Zweite, neu bearbeitete Auflage. Heidelbg., 

Winter. XVI u. 848 u. 124 S. 8. (16 u. 8 ggr.) — Erste Ausg. 
1823; s. Hall. L. Z. 1824, Nr. 80; Jen, L. Z. 1824, Nr. 72; Seeb. 
•Kr. B. 1824, p. 1032 sqq. Gegen die Methode ist Manches zu er- 
innern; auch enthält das Buch im Einzelnen viel Halb wahres und 
Falsches. Leipz. L. Z. 1830, Nr. 131, 132. (KA.) Geht nicht rom 
rein wissenschaftlichen Standpunkt aus, was sich auch in der Anord- 
nung und Darstellung zu erkennen gibt. Das Ganze ist ein erbärm- 
liches Machwerk, welches den Zweck des Erlernens vereitelt J. 
Werner in Jahn 1830, 11,. P« 1 — 85. (R. nicht ohne zu grosses 
Selbstgefühl.) Brauchbar und klar im Ganzen dargestellt, und aus- 
gezeichnet durch vielfach erleichternde Einrichtungen. Die frühere 
Ansicht, welche alle philosophische Begründung ausschliesst, ist ge- 
büeben, W. in Jen. JL. Z. 1827, Erg. 90, p* 331 — 51. (R.) 

1321. F. Lange: Det graeske grammatik til skolernes. 

Lrag. Kopenhagen, Gyldendal. 8- *- Uebertriift in mancher 
Beziehung die Buttmannsche Grammatik, indem sie klar und ge- 
drängt ist (als ob B. das nicht wäre!) uud die Kegeln stets durch 
Beispiele belegt. Dansk Litteratur Tidende, 1827, Nr« 5 9 und 
daraus D. Bullet, d. sc. h. T. X, p. 15*. 

1322. E. Lefranc: Abregd de grammairc grecqne. 
Paris, Lasncau. 12. 

1323. V. C. F. Rost: Griechische Grammatik. Dritte 
vielfach berichtigte und bereicherte Ausgabe. Gottingen, 
Vandenhöck und Ruprecht. XXIV u. 613 S. 8. (1 thlr.) -^ 
Nicht vom rein wissenschaftlichen Standpunkt aus, was sich auch in 
der Form und Anordnung zeigt. Bei dankenswerthen Beiträgen zur 
Erweiterung Und Vervollkommnung der Grammatik, doch nicht für 
Schüler cmpfehlenswerth, da es an Vollständigkeit , Richtigkeit und 



Besondere Sprachkunde. Grieck. Grammatiken» 159 

vollendeter Form fehlt J. Werner in Jahn iS90f 11» p, 1 — 65, 
(R« zu absprechend.) Bei vielem Guten und Trefflichen doch auch 
viel Schwankendes, Unpraktisches, ja Fehlerhaftesund Irriges; M'eit 
mehr genügt die Syntax, Hall. h. Z. 1828, Erg. i28, p. 1009 — 
1032. (R.) . . . 

1324. JI Thiersch: Griechisclie Grammatik, vorzög- 
lich des Homerischen Dialekts. Dritte vermehrte nnd ver^ 
besserte Auflage. Leipzig, G. Fleischer. XXXII u. 780 S. 9^ 
(2 thir.) «- Erste Ausgabe 1818. Ansehnlich vermehrt, berichtigt 
und geändert. Die Behandlung ist gleichmSssiger. Beck llep. 1826, 
11, S. 446« Der attische Dialekt ist mehr ausgeführt als früher, so 
dass die Grammatik dadurch heilsamer für den Unterricht geworden 
Sst; doch ist der Homerische Dialekt noch immer überwiegend und 
der Attische Dialekt nicht gründlich und erschöpfend behandelt; der 
Homerische Dialekt ausgezeichnet und vorzüglich, so wie der Ab- 
schnitt von der Ellipse und den Pleonasmen. (Poppe) in Leipz. 
Li. Z. 1830, p* 1073 -- 1100. (KA.) Werthvoll ist der neue Abschnitt 
über DecUnation. F. Schnitze in Jahn 1826, I, .p, 881 ^ 94. 
(KA.) Hat viele Vorzüge; freilich ist noch Manches unbestimmt 
und unrichtig. Crusius in Seeb. Kr. B. 1828, p. 606 -* 8 u. 615 
— 22. (R.) — Heid. J. 1826, p. 906 — 10. ♦. (A;) 

g. Schriften über einzelne Theile der Grammatik^ 

1325. ^ L, Bischoff: ^ De spiritos asperi in mediis ver- 
bis Graecis pronunciandi ratio ne. Essendiae. 11 S. 4. — We- 
seler Schulprogramm; Beck Kep. 1827, H, S, 65.— Jacob in A. S. 
55. 1827, U, p. 547. 

1326. S, N. J. Bloch: Revision der von den neuern 
deutschen Philologen aufgestellten oder ycrthcidigtcn 
Lehre von der Aussprache des Alt - Griechischen. TEin 
Bcjtrag zur sicheren Bestimmung derselben. Altena und 
Leipzig, Ha mm er ich. XX u. 890 S. 8. (1 thlr. 16 ggr.) — ' 
Eine Frucht vieljäliriger Studien und gründlicher Forschung, gegen 
die E r a 8 m i sehe Aussprache gerichtet zur Vertheidigun «^ der Keuch- 

1 in sehen. Ch. B. in Päd. P. L. B. 1826, p. 893 — 400. — Leipz. 
L. Z. 1829, p. 1017 — 20. *t. (KA.) — K. in Jahn 1827, 11, p. 
459 sq. *. Die Untersuchung ist nicht mit gehöriger Unbefangenheit 
ungestellt, noch mit der erforderlichen Kritik oder gesunden Logik 
durchgeführt. Auch hat der Verf. seine Ansichten zu wenig begrün- 
det. Matthiae in Jahn 1830, II, p. 371 — 92. (R.) Im Ganzen 
kann man nicht beistimmen trotz aller Gelehrsamkeit und scharfsin- 
nigen Bemerkungen« G. N. H. S. in Jen L. Z. 1826, Erg. Nr. 49, 
p. 1 — 11. (KA.) — Grafen hau in Seeb. Kr. B. 1826, p. 353 — 
58. (KA.) (Bemerk, des Verfs. gegen Matthiä, G. N. H. S. und 
Gräfe nhan in Jahn 1627, I, p. 411 sq. und in Seeb. N. A. 1829, 
p. 149 *— 55 und 157 sq.) — , Hall. L. Z. 1827 , Nr. 21 , p. 161 — 
63. *. (A.) — Nachträge zur Revision und Druckfehlerberichtigung 
vom Verf. in Seeb. N, A, 1827> ?♦ 49 — 70 und in Halt L. Z. 1826, 
Nr. 46, p. 884. 

1327. 6f* F* Daumer: Grundriss der Griechischen 
Formenlehre, in tabellarischen Uebersichtcn; zum Schul- 
gebrauche. Nürnberg, Riegel u. W. 126 S. 4. (1 thlr,) 
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1396. J^ jP. ' Eberts De Hermioneaaioai ^akcto^ in 

d« Cerere Chthonia la p> 23 — dO* 

1329. C. F. Et zier: Ueber die Form des bedin^K- 
chen Satzverhältnisses ia der griechischen Sprache; indes- 
.seil Sprach«rörterungen p. 213 — 91; «• Nr. 1277. — Aus den Gym- 
nasialblättern abgedruckt. Gegen Hermann und Ruttmann» Die 
Untersuchung konnte einfacher und übersichtlicher eingerichtet sein« 
KQ' in Jen. L. Z. 1829> Erg, 92» p« 350 sq. (A.) m^ Steuber ia 
Jahn 1827, II, p. 198. ^ ^ 

1330. C, Efpers: Brevis dissertatio de articulo graeca« 

Paderbornae. 32 S. 4« -^ Im Schulprogramm; unlateinisch geschrie« 
ben. G, Jacob in Jahn 1827» II, p. 820 sq« 

1331. F. S. Feldbausch. \THc anregelmässigen Grie- 
chischen Yerba nach übereinstiinmenaen Formen nea 

geordnet Heidelberg, Winter. 47 S. 8. (6 ggr.) — Ans det 
Grammatik besonders' abgedruckt; geordnet nach Stufenfolgen, über 
weiche ein alphabetisches Verzeichniss Auskunft gibt* Sehr gelun- 
gen, nichts Wichtiges wird vermisst. W« in Jen. L. Z. 1827» Erg, 
90» p; 381, 339 — 41. (KA.) 

1332. W. F. Heidler: Einige Worte über den Arti- 
kel, besonders im Griechischen. Frankfurt a. d. O, 12 3. 4* 
— Schulprogramm. 

1333. G. Hermannus: De particnla av Über primns. 

Zum erstenmal abgedruckt im Class. Journ. Vol. 34» p, 165 — - 185» 
hervorgehoben in der A. S. Z. 1828, II, Nr. 44. 

1334. F. A. Landooigt: Commentatio de tertiae de- 
clinationis Graecae et Latinae generibus. Merseburg!. 83 
S. 4. — Schulprogramm. 

* 1335. H. Netto : Formenlehre des Griechischen Zeit- 
worts. Nebst einem Anhange homerischer Formen. Leip- 
zig, Hartmann. VI u. 105 3. 8. (8 ggr.) — Der Plan ist niclit 
zu billigen, wol aber die Ausführung, welche von Gründlichkeit, 
Fleiss und Sorgsamkeit zeugt. D. R, P. in Päd. P. L. B. 1826, J>. 
377 — 79. Zeigt Mangel an Methode, Verworrenheit der Begriffe, 
Unklarheit und Lückenhaftigkeit, so dass nirgends etwas zu loben 
und das Buch gänzlich unbrauchbar ist. C. L« Struve in Seeb. Kr. 
B. 1828, p. 689 — 94. (R.) 

1336. On the ionic dialect; in Mus. Grit Cantabr. II, p. 
236 — 340. — Der alt -attische und der ionische Dialekt seien ein 
und derselbe, und Herodot und Homer hätten Vieles gemeinsam. 

1337. On the langaage of the Pelasgi ; in Mus. Crit 
Cantabr. II, p. 234 — 236. — Die yXäaaa ßaQßoQog der Pelasger 
sei ein Ton der hellenischen Sprache wesentiich abweichender Dia- 
lect ^ und die Lakonische Mundart aus beiden gemischt. 

1338. S.: Aussprache des Griechischen; in A. S. Z. II» 
S* 398. ^ 

1339* X. Snell: Remarks on Dr. Göttlings Essajr on 
the Theory of Greek Accentaation; in Ciass« Joum, Vol. 33» 
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p. 9^— 10;: '^ JhilrsteUiiiig des Göttliiig: sehen SfMmMf mit ein*: 
ji^elnen Eiowendangea und Bemerkungen aber teatoche»> englui^»». 
lind französische Prosodie* 

1340. H. Stephanus: Gommentarios de Ättip^e lin^e 
sea dialecd idiomatis; in Stephan» Theiaur. Graeo. T.IX, p, 94^ 

1341. Tableaa des terminations des yerbes en Q ^et 
etkfUp des fi^rathresi des pdnaltiemes^ des aogme&s etc.)' 
An^on» Seguin aine. F. n. 8. ^^(50 c.) 

1342« B. Thitrsch: Tabellarische Uebersieht der Hü« 
merischen Formen fdr Schüler ; «. Nr. 451. 

1344* Vcrborum qaomndain tfaemata, qnae magna e ' 
parte yel snnt anomala, rel poetjca, aat certe ejasmödi^ 
nt non obviam coilibet habeant originem ; in Stephan. The« 
mnr. Graec. T. IX, p. 501 — 6iM. 

1345. R. W.: Statement of some opimons respecting 

the greek accent; in Mus. Crit Cantabr. II, p. 62 — 69; ohne' 
Räckflicht auf Andere und ohne eigne, entscheidende Mdnun^. - 

1346. A. Warmotpsky: Theoria casns^ qni dicitnr ab-* 
solatas« Fase* IL Rastenburgae. 26 S« 4. — Inv Schnlprögramm'. 
Der erste Theil: initia theoriae casus etc. 18259 handelt vom abs(N 
luten Accusativ in ^ Gapiteln, wosu Fase. II Zusätze gibt, indem 
ebenfalls absolute Dative im Ganzen zurückgewiesen, werden. Die 
Schrift ist für Grammatiker wichtig, und zeugt yoi^- viel üeiesen- 
heit Steuber in A. S. Z. 1828» 1I> p. 1267 — .71. 

1347. Einzelnes. 

Griechische Grammatik« Ansicht über Behandlung einz«tt.^ 
ner Theil& der Grammatik; Wiedasch in Seeb. Kr. fi. & i2S#120/^ 

Etymologie. .' ' . 

Dialccte. Aeolisch^ Formen (^v st W) bei tragikern;'?. E., 
in Mus. Grit' Cantabr. II , p. 17. — Böoter brauchen in ElegieeQ^ 
den gemeinen Dialect; C. J. Blomfield ib. S. 581* — Dorischer" 
Dialect in Aegypten; Leipz. L. Z. p. 666. — ^ und im Dorischen . 
und Aeolischen Dialect verwechselt; S. in Seeb. Kr; B. S^ 664.*^' 
Episiche Formen bei den Tragikern; Bothe in Wien. Jahrb. 85 V S. 
55. — Buchstaben als Zahlzeichen; Meier in Hall. L..Z. Nr« 2iT' 
p. 171. — H Ableitung; G. N. H. S. in. Jen. L. Z. Erg. 50, <p. ±% 
— Die media ging in den ältesten Zeiten über in die aspirata; Göt^ 
G. A. S. 972« — J in Ar verwandelt; ge in Seeb. Kr. B. »S. 61. *— ' 
Aussprache. Einige Bemerkungen darüber und Angabe derer, 
welche darüber gehandelt; Gott« G« A. S. 1170 f.* <^ Aussprach« ' 
nach Accent und Quantität; Sommer in Seeb. Kr. B.* S.'885»' "««• 
Ursprung der Erasmischen Aussprache; Gräfe nhan in Seeb. Kr^:B,.. 
S. 354 f. «7* ot wie v getprocben; G. N« H. S. in Jen« L^ Z. Enb%' 
499 p« 7. — Digamma wie das englische w; .Wien. Jahrb.. 34', S.- 
54. •-* spät noch gebraucht; Creuzer in IJeid« Jbi p* 676.. «-^ Ae« 
Cent* Grundsatz der Betonung; Lehrs in Jahn II, p« 24 sqa^uad. 
Sommer in Seeb« Kr. B. S. 838. — Bemerkungen <ur AceenÜeh|ce; ' 
Repert« I. 11 
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tin Dual!« pro plurali; Geel in BibL Cr. N\ 11, p» 69* — Lehr« 
Yom Casus« Subiecti neutrius constructio apud L^^siam; Bremi 
Exe« X# ad Lys. et Aeschin. oratt, — Nominatir« Xiy^rcu mit 
nominat« and Infin.; Blume in Päd. P. L; B. p« 251« — Nominat»^ 
•absoluti; P« E. iH Mus. Crit Cantabr. 11, p« 292. — Genitiv, ^^r 
l/io/ Tivog; IP. E. ib. p. 20.^ - loyiXiodai rivog; F. J. in Hall. 
L. Z. Erg. 122 » p. 972. — oquv mit genitiv ; Ch. B. in Päd. P, L. 
B. S. 69. *- Dativ. Substant. mit Dativ.; Meier in Hall. L. Z. 
Nr. 192, p.S91. — Dativi absoluti; p. 1. s. in Päd. P. L. B. p. 404* 
*•- Accus atiVi absoluti; P. E. in Mus. Crit. Cantabr. II, p. 299« 
^^ AccUsativ auf die Frage wo , wohinf M. in Seeb. Kr. B. S.' 809u 
^fjfiiavv Ttva rwoq rivt; Döderlein in Seeb. N. A. I» S. 189« 
— fiuri/HV Tif Hall. L. Z. Nr. 278, p. 664. ,— Accus, mit adieet.; 
S'teaber in Seebv N. A. S, p. 95. ,-* Präposition nur einmal 
gesdfzt; HalU L. Z. Nr, 127 >p. 181 sq. — ix; D. C. in Päd. P. Lt. 
B, p. 278. ^ «f TOtirov, T«i5r4w; Bim. ib. p. 815. — «^ am, befl, 
▼an Flüssen nnd Städten ; Hall. L. <Z. Erg. 88 , p. 704. — ini mit 
ficctts. bisauf ; ib. Nr. 277, p. 554. «-^ i^i mit accus, st fig; p. 1« 
a. 4n Päd. P. L. B. rp. 404. -^ ini Si^iU und amäi^ia ; Hall. L. Z« 
Wr. 115, p. 86. — x«rÄ yüuuv; Ch. B. in Päd. P. L. B. S. 67. — 
Zahlwort. Zusammenstellung der Zahlen; to'^o in Jen. L. Z. Nr. 

47if p. 427. 7* fl^ '^^g; Hall. L. Z. Nr. 115, p. 86. — Pronp- 
laina* ' Scheinbar überflüssig, um den Gegensatz zu bezeichnen; 
Päd. P. L. B. p. 227. - Reflexivum als Subject beim Infinitiv ohne 
Attraction» son?t ausgelassen; Blnu in Päd. P. L. B. p. 811. *•» 
Heber 2 Aften desselben; Bim. ib. p. 810. — Relativ wiederholt; 
Hall. Ij. Z. Erg. 49, p. 891. — mit Partitivgenitiv ; Blume in 
Beeb« Kr. B. S. 848. •- avrog mit nom. pr. bftne Artikel; Ppp. in 
HalL 1-1. Z. Nr. 62, p. 509* — avToS und avrov; ib. Nr. 278 1 p, 
j^3. — «t tivrov; »o^o in Jen. li, Z. Nr. 174, p. 427. — in mit- 
telbarer Reflexion;. Bim. in Päd. P.'L. B. p. 810. ^ avTig macht 
das Possessiv zunt Reflexiv; Blume in Seeb. Kr. B. S. 848. — 
mvTÖg jiovog; Blume in Päd. P. L. B. p. 251. — otvxog oStog; 
I^ipz. L. Z. p. 2352. — iavtov und avrov unterschieden; Blume 
In Seeb. Kr. B. S. 846 und p. 961 dagegen. — vom entferntem Sab- 
jeeU 9 lau 1« Päd, iP. L. B. p. 8Q0. *- in unmittelbarer Reflexion; 
. Blnu ib. p* 810» «— ov , oi, e, nur reflexiv in Attischer Prosa; 
LeipcL. Z..;p. 498* — QV, a^civ in mittelbarer Reflexion; Bim. in 
Md. P« U B. pw aiO. -;- oJ>.Bt 0VTt9g; P. £. in Mus. Crit: Can- 
tabr. II, y. 2*. *- TW«^ ixHpo^ Fritzsche in Jahn'l, p. 270 sq. 
*- nViti indirecter Frage; Leipz. L. Z. p. 495. .-- Adjectiva. 
Worter bald als Adject., bald als .Adverb, gesetzt: ftovog^ /liovov 
etc.j Bremi Exe. XL ad Lyaiaeet Aeschin. Oratt. — ^ Adjectiv ein- 
i)sal zum Subst. gesetzt und zum zweiten supplirt; D. S. Th. in 
Xen. L. Z. Nr. 181, p. 82. — anug und nag ixHvog verbunden; 
Fritzscbe in Jahn 1, p. 273* — Comparativ st. des Positiva; 
rLeipst. 1;. Z. p. 1146« — 'Kürze in den Vergleichnngen ; Bach in 
Jahn 11, p:'80. — Superlativ im Prädicat ohne Artikel; Leipz. L. 
Z, p. 2858. — Verb um. Dualis et pluralis coniuacti in verbo; P. 



Bes. Sprachk, Orieck Stckrift. einz. Th. d. Gramm. 16& 

fi. in Mti8. Crit, Cantabr, II, p« S^ — Tempua« Aonai^X^^tapi) 

•t, Imperf. mit Particip.; Bim. in Päd, P. L. B. p.SlL — O^^XQ 
8t. des Imperf, mit Partie; Bim« ib; p« 814. — Imperfectum ohne 
oy bei Diditern; Ch. B. ib. S. 60. *- st. des Thisquamperf.; Hall^ 
L. Z. Er«:. 96, p. 763. *- st. des Deutschen Präs.; B. in Seeb. Kr^ 
B. p. 1221. — Modus bestimmt die Partikel; Blume ib. p. 8iS^. 
-« ßovXn mit Indicat. (Futuri) in dier Frage; Fritzsch^e in Jahn 
II 9 p. 9SJS. — Conjuactivst. Futurum; Leipz. L. Z. p. S3St* -« 
statt des Imperativs; Blume in. Seeb. Kn. B. S. 839; — in Relatir« 
Sätzen; Leipz» L. Z. p. 2148« — Infipitivu^ praesentis y«1 aoristi 
pro futarö; Bremi Exe. VllI ad Lysiae et Aeschin. Oratt« -n 
Verba des Glaubens, Hoffens etc. mit infln. futuri und aöcisti; H» 
D. P. in Päd. P. L» B. S. 4 — o/zoaoy — (pvld^ai^ p^ L s« ib« 
p. 404* -~ Ittlinitir Pros« und Aoristi im Schwur; Ppp» in Hall, L«. 
Z. Nr. 64 , .p. 526. -- Infinitiv st Impenativ ; J« in hn. L. ZL Nev 
dtö» p« 9Ö. — Subject des InfinitiTS im regierenden Veib»; Bim» ilk 
Päd. P. Li. B. p. 815» ~> Pronom. penoo; beim Infinit-, ka McitSi^ 
bei gleichem Subject; Ppp« in HidL L,, Z^ Nr» 6$, p* Mdt sq.. — 
Particip. st» Verb« recti; Geel in BibL Cf. N. U» p» 561 — sl; 
SoTi mit Infinitiv; D-odevlein in Seeb. N.. A« I. S. ta?» — 'mi^ 
T£l<r.^ mit pi|rtic. ; B 1 u m e in Päd. P» lU B«. p. 2&^ *— Participia 
mit Ti^/ctJ'coy xv^^o» und verbi« sentieadi und scmdi; C» War- 
in ins in Act. Monac. T. lil , S. 53i , c» 4* -^ naQua/iy nominatl 

absolut»; Fritzs«h'e in Jahn I» p. 271* *- Partikel ow oy ad im- 

Serfect. et aorist. indicativ. omissum; Bremi Exe. IV ad Lysiae et 
eschin. oratt,; Kästner in Seeb. Kr. B. 1829f p« 587. — mit In» 
die« fut unattisch; Bremi in Jahn 11, p. 815. — mit Indic. Praes.; 
Fritz sche^ ib. p. 299: ~ fehlt bei n^iv mit coQjunct«;, Ch. B« in 
Päd. P.. L. B. Sw 66. — «i^a in der Mitte und am Ende des Satzet; 
L.eipz.^li^ Z» p. 2148v — fi getrennt; fr. in Pä<l* P. Ij^ B. 8. 144. 
-.• yovv; p. L s. ib. p. 404 und Fritzscbe in Jahn II | p. 308« — 
%i dcu'f H. D. P» in Päd. P. L« B.. 5. 4. — ii} bei Anführung ei- 
ner fremden Behauptung^ Fri tzs che in Jahn II, p. 805« — V f^Q 
am Schliiss der Frage; r. in Seeb. Kr. B. 6« 980« — » ^ P»^ mit 
Conjunctiv; Halt; L. Z. Erg. d^y P« 766 sf. — ov nuw rif 
Fritzs.che in Jahn II, p« 806. r-' ^ ^<^^ ^ ^^^^l Fritzsehe 
ib. p. 303. *• 7IC0 nur in negativen Sätzen ; Leipz^ L» Z. p. 491 
ttnd Jacob! Theses, Kinteln;, 9» Seebi Kr. B. 1827, p. il82. — 
Conjunctionen» Coniunctio eadem in eadem enunciatione diver- 
sis modis iuncta; Breiiii Exe. IX. ad Lysiae et Aeschin. Oratt» -— 
ikX' ov St. Xdi ov; Halk L. Z. Erg» 96,. p. 764. — ^« nach meh- 
rem Wörtern; p, 1. s. in Päd., P. JL« B. p. 404« — im Nachsats 
nach absoluter rartkipialconstructiou ; Blume in- Seeb; Kr. B. S. 
840. — ii und oti nach den V» bewundern; Blume in Seeb* Kr. 
B* S. 625w — mit coninnet» attisch; p. 1. s. in E^d. P* L. B. p. 402. 
— mit indicat im Vordersatzund otv mit optat. im. Nachsatz; Ch. 

B. ib. p.6d« "— cum futuri indicat, seqüente uy cum öpt. vel ptaes. 
rel apristi;^ Bremi Exe. Vll. ad Lysiae^ et Aeschin* Ori^ «^ 

htiidii mit indie«, praeter.; p. I. 1. in Päd. P. L. B« p. ^* — 
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hthxa fbit und ohne ii nach nfärov fiev; Bremi in Jahn I, f. 
408. — Son; mit und ohne äv beim Conjonct. p. ^XQf^Q» *- V ^^^ 
iatfQätog; HalL U Z. Nr. 170» p. 534. — > &« mit coniunct und 
öptat.; cf. Sncog. — xai doppelt; S. G. in Jen. L. Z. Nr. »87, p. 
452. — in Formeln; Fritssche in Jahn 11, p, 804. — rermehrt 
das Prädicat; fv in Päd. P. L* B. 8* 149* — xai' n und 9uu — ri; 
Meier in HalL L« Z. Nr. 158, p. 894* — xa/ ri xai; ib. Nr. 170, 
p. 588. — iiXXoTf fisv — älkori d'wh^; F. S. in Sech. Kr. B. S. 
851. •— Participium und verb. rect. durch fiiv ^- Si verbunden; 
Fritssche in Jahn I, p. 278. — h^XQ^^f ^i etc. mit uiid ohne 
UV beim Conjunctiv; Fritz sehe ib. p. 265« — ^u^ particulae pro- 
hibitivae structura; Bremi Eic, XI i. ad Lysiae et Aeschin. Oratt. 

— mit coniunct. und optat. ; cf. onmg. — . mit imper. aor. ; Heid« 
Jh« p. 1124 sq. — o^a>^ im Gegensatz eines Partieips; Jacob in 
Päd, P. L. B. p. 884. — De coniunctionum ontog^lva, fiij etc. 
constructione cum coniunct. et optat.; Bremi Excurs. 1 ad Lysiae 
et Aesfohin. Oratt.; Kästner in 8eeb. Kr. B 1829, p« 587« (A.) — 
OKcog mit futur. und coniunct. aor.; p. 1. s. in P5d. P. L. B. p. 404. 
-; nach ^avfiut^uv; Hall. L. Z. Nr. 170, p. 588. — oix onmg^ymA 
ovx , Sjitog ov ; p. 1. g. in Päd. P. L. B. p. 403. — ^ y«p onwg 
mit ausgel. fifj ; S. G. in Jen. L. Z. Nr. 287 , p. 454. — Srav mit 
Indicativ; Fritz sc he in Jahn H, p. 299 sq. — Sri nach V. des 
Bewttttdems; s. *L — ngtv Construction ; P. E. in Mus. Crit. Can- 
tabr. |1, p. 11 ~ 13, .» ri post plures Toces positum; P. E. ib. p. 
282* — T£ — äs entsprechen sich; Fritzsche in Jahn 1, p. 275. 
— • Stellung, out, t{ oIh, näg ioxttg etc« eingeschoben; Schpp. 
In Päd. P. L. B. S. 44. — > Interpunction vor Relativsatz; Ppp* 
in Hall. L. Z. Nr. 62, p* 506 sq. — Anacoluthie nach grossem 
Zwischensätzen; Jacob in Päd. P. L. B. p. 888. — Anacoiutha in 
Lysia; Bremi Exe. V ad Lysiae et Aescb. Oratt. ^^ Asyndeton 
nach einfv etc., wann? Hall. L. Z. Nr. 127, p. 181. — Ellipsia. 
^aUoy; A. G. Becker in Seeb. Kr, B. S. 888, -* fioyog; Blume 
in Päd, P. L. B. p. 251..*- Epanad^iplosis; Leipz. L. Z. p. 1189* 
— . Pleonasmen wie ttjTtifiiPog aSiqaamv ofifJiäTmv etc.; R^l. 
in Seeb. Kr. B. 8. 825.. — n ngoSog^ mg figijX^iv; H. D. P. In 
Päd. P« L. B. p. 8. — Pieonastische Diction der Tragiker ; ^ ib. 
S. 151.— Synesis; H. D. P. ib. S. 4. — Wiederholung ähnli- 
cher Worte; B. ib. p. 298. — Zeugmatis exempla; Bremi Exe. 
111« ad Lysiae et .Aosclün* oratt. 

. A. UebuHgihueher. 

1348. ji. Beäel: Coxxti, de versions Grecques , adap- 
tdes ä la^ methode de ÄfL Boraouf. Premiere et denxr 
ieme parties, ä fo^age des professeors* Paris, Delalain. 
8. (5 fr.) ; 

1349*^ W. H. Blume: Änleitong znm Ueliersetzen aas 
dem Lalelnischen in das Griechische £br die obem Clas- 
sen der Gymnasien. Stralsund» Loffler.. XVI und 28fl! & 8. 



Besondere Sprachkunde. Griech. Uebungsbiicher, 107 

(18 ggi^) — Auswahl aus Cicero und Cftsar de b. Q» Der Verf, h^ 
wählt gediegene Kenntnisse, und gibt feine» {Missende Bemerkungep^ 
Uingewiesen wird auf Matthiae» Rost» Thiersch und Butt* 
maiiB. Lelpz. L. Z. 1928» p. 1189 — 91. (KA.) — M in Seeb, Kn 
B. 1«M p. 1153 — 57. *. (KA.) -- Rt. in Jen. U Z. 1828» Nr. 228f 
p, 858 — 80. ♦. (KA.) 

laSO. G. F[ C. Gähiher: Anleitong siim Uebeesetzen 
aus dem • DeaUcbea io das Griechische. Ersler Cnr^s« 
Nebst Yorfibangen zar Erlernan^ der hanptsächlicfasten 
syntactischen Hegeln. Yicrte yerbesserte Aaflage. Halle» 
Uemmerde und Schwelschke. XVI u. 207 & 8. (15 ggri> -* 
Brate Ausg. 1813 ; s« Hall. L. Z. 1821» Nr. 281. •« ib. 1828, Erg. 
129» p. 1082. (N.) ^ . ^ 

1351. /• €• Keim: Die Griecfaiscbe Formenlehre» 
oder praktische Einübung der Griechischen Formen in 
teotsehen Beispielen. Eine Beigabe za Jacobs Griechi* 
schem Elementarbueb« In zwei Abtheilangea bearbeitet« 
Stuttgart» Metzler. AbtbeS. 2: das Griechische Yerbanu 
VIII u. 188 S. 8* (9 ^^.) ^ Abth« 1» 1824» handelt vi>m Griech. 
Nomen« 

1352. E* P. Ml Longueidllei Conrs de themes gr^cs» 
adapt^s ä la methode de Barnonf. 2e partie, ä l^sage 
des professenrs» contenant des themes sar la syntaze g^« 
ndralc» prccedds dexercises snr 1 Orthographie grecqae. 

Paris» Del alain. 8. (5 fr.) 

1353. V. a F. Rost und E. F. TfOstemam: Anlej- 
tnng^zamUebersetzen ans dem Deutschen in das Griechi- 
sche.^ Erster ^Th eil, erster und zweiter Carsos. Dritte 
sorgfältig berichtigte Auflage. Gattingen» V and en hock und 
Ruprecht XIV u. 483 S. 8. (20 ggr.) — Die Iste AufL 1820; 
die 2te 1822« s. Seeb. Kr. B. 1822 » p« 1057. Eine sehr schätzbare 

Beispielsammlong mit eignen Regeln und Verweisungen auf Butt- 
mann» Thiersch» Matthift und Rost, Darunter ist Manches 
zu loben ; doch hätten die rersehiedeaen Theile in. ei« nftbereto Ver- . 
hältoiss gebracht werden sollen* Ueberhaupt mangelt ein festdurch- 
geführter Plan. J. D. Schulze in Jahn 1828» II» p.l48 — 81. (it) 

1354» (Röther): Uebon^sblätter znm Behnfe des Grie- 
cbiscb- Lesens nach Quantität nnd Accentin Verbindang. 
Nebst einer lateinischen Zogabe. Ein Anbang zn jeder 
ipechischen Gramniatik» zunächst zn der Scbalgramma- 

tik von Bnttmann. Heidelberg» Mohr. 18 S. 8- nebst 1 Stein- 
tafeL OS ggr.) -- Nach Platz's Methode; doch ist die Aufgabe 
nicht hinlänglich gelöset. P^chs in Seeb. Kr. B. 1828» p.704. (A») 

1365. JR y^dpjr* Greek exercisesf or an introduction 
to Greek compositiön, so arranged as to lead die stndenl 
£rom the Clements of grammar to the higher^ partsof Syn- 
tax. In thb work the Greek of the words is not appen- 
ded to the tetf, bnt rcfered to an index al the end* Loa- 
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don, 8* *- Oründiich und lehr sweckmSssig, Olasa. Xounk VoK 

1356. C A^ Venäel'Heyh Coars de thSmes grecs, 
prdccde dnne grainmaire grecqne* .Premiere partie. Qua- 
tncme edltion, Paris, Norm an t p^re* 12^ (2 fr.) 

1357, YorschrUteii för^, Anfänger der Griechischen 

Sprache. Nördlingen, Beck. (15 S. F. (8 m.) •- '£üi will- 
kommenes, verdiensdiche» HUfsmittel; die Yorscnriften sind geiSl- 
ligund zweckmässig. Lit. Z« f. D. Volksschul. 1827» p. 223. (A.) 

^ 1358. il/. Wallenstein: Praeparatio thcoretlco - pra- 
ctica äd celerem Graeci intellectam. Francofurti ad M., An- 
drea. 48 S. 8. (6 ggr.) 

2^ £ t r u s c i s h e. 
1818. Bemerkungen in Heid« Jb. p. 589 ^ 89. 

3. Lateiaiache« 

1300. Chomprä: Manih'e toat*a-fait nonvellc d'en- 
le^ner et d'etadtcr la langoe Laune. Paris. 8. (i fr.) 

I36i.. A. Fririon: Essai sur les moyens de faciliter 
Tt^tade — da latin etc. ; s« Nr. 1293« 

1362. A. Matthiae: Latinität und Bildnng des Latei- 
nischen Styls; in A. S. Z. II, Nr. 27. 

1363. Methodik des lateinischen Styls; aua MaCtkiäi 
Entwurf einer Theorie des tat. Styls in A. S. Z. 11, Nr. 61, 62« 

1364« Einzelnes. • .- 

Charakter der römischen Sprache ; Kamshornin 'Jahn I, p. 

868 sq. — geeignet zu philosophischer Darstellung; '£ggert in 

Jahn II, p. 193. 

5« Palaographie^ 

136s. Kalligraphie der ältesten Zeit des sechsten bis 
sechsiehnten Janrhunderts , ein Werk ftlr Alterthamsfor- 
scher, Mütizsamniler, Wappenkunde, die Schriften der 
alten Denkmäler nnd Adelsbriefe za lesen n. s. w« \Vi«n, 

Bermann. 

1866. Einzelnes. 

Paläographie. Specimina scrlpturarum in Virgil. toü J. H. 
Jaeck. — Specimeo codicis Vaticani palimpsesti; in Cicero de re* 
publ. Ed. Moser. — Copula eingeschoben von Abschreibern; C. 
BXr. i» P&d. P. L. B. 8. 79. — Zeichen der Gewichte; in Celtus 
ed. Milligan. Beil. VII. — aequitas, aequaiitaa Tenvechs.; 
6 öreiiz in Jahn I, p. 299. b und t verwechs. ; B eier in Jahn 1, 
p. 220. connexa, conniza verwechs. ; Päd. P. L.'B. p. 292« 
€ui, qui Terwechs. ; C. BXr. ib. p. 187. de und di in compoi. 
irerwechs'; P-— «shs in 8eeb. Kr. B. S. 1016. fuit, fiigit Ter- 
wedis.; Sslipp. in Päd. P.^L. B. S. 48. hi, iivVn'weeks.; Or«lii 
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in ^abn 11 y p» £41. hio, hinc rerwechsi; B« In PSd. P. L. B« p* 
S91. introduxi, induxi venvechs,; W. B. in 8e«b. Kr, B, S« 
^00. omina'y omnia verwechs.* Päd. P. L. B. p« 291« subie« 
4}tarey subTectare rerwechf.; B. in Päd, P. L. B, p. S91. Buin- 
ji|um, «uuBi verwechf.; Gorenz in Jahnl, p, dSO« tarnen, tan- 
4«iR yer^echs.; Jacob io Päd« P.. L« B. p, 8^. tCj, q.aQ v«r- 
^i'echa.j Schpp« ib. S* 43* 

e» Qrihograj^hie, 

1367» tirundflätEe darüber; NSldeke in Seab. Kn B. S. fi29n 
««• Bemerkung^en ; Steuber in Jahn 1, p. 128. *— Superiatite auf 
inius nicht umus; Nöldeke in 8eeb« Kr. B, 8. 230« •*- -8y Ibenab* 
theiluog; A. 8. Z. 11, S« 180. "-^ apaenti, opsequena eto«; 
Nöldeke in Seeb. Kr. B. S. 229. Ariopagitae; Fäd« P. L. B. 
p» 211* ascisco; Steuber in Jahn 11, p. .140. auctudinus, 
autumn«; Päd« P, L. B. 8, 92. c tt. d ror an, wie quicqoam etc.; 
Gorenz in Jahn I, p« 837; caeruleu« nicht coer; Bggert ia 
Beeb, Kr. B. 8« 944« Catti; Hüisemann iti Jahn 1, p. 430. 
causa, nicht cautia; Eggert in Seeb, Kr. B, p. 943. cottidie, 
quotidie; Beier in Jahn I, p. 220. -cumque; Väd. P. L» B* 8. 
A83. d Yor c, g, 1| p, r, •, t asaimilirt; Nöldeke in Seeb. Kr. 
ü, S, 230. effeminari; Päd. P. L« B. 8. 182. epistula; Nöl- 
deke in Seeb. Kr. B« 8. 230/ fecuadus; Päd. P. L. B. 8. 182. 
Galua, nicht Caius; Leipz. L, Z. p. 661* Gyas, Gyges; Heid. 
3b. p. 412. Hadria; 4. 5. 18. in Jen. L. Z. Nr* 133» p. 101. 
Hadriaticum; Päd. P. L, B. S, 02. Ilannibal; Görenz in 
Jahn 1, p. 43. baruspex; Held. Jb.. p. 205. iccirco; Päd. P. 
Xi. B. 8. 93. imo nicht ininio; JSggert in Seeb. Kr. B. 8« 944. 
increbreaco, inerebeaco; Päd. P. L. B. S. 183 und Gräfen- 
han in Seeb. Kr. B. p. 1274. indutiae; Päd. P. L. B. S. 182. 
inliberalisy illiberalis; Nuldeke in Seeb. Kr. B. 8. 229» 
Ituraei; Ch. B. in Päd. P. L« B. 8 108. Juppiter; Päd. P. L. 
B. 8. 92. lacrima; ib. 8. 183« legitume veraltet; Nöldeke in 
Seeb. Kr. B. 8. 280. letalis; Päd. P. L. B. 8. 183. maereo; 
ib. 8. 94. Mytilene; B; in Seeb. Kr. B. p, 1220 sq. paene; 
Päd. P. Im B. 8. 182. poenitus; C. BXr, ib. p. 422. pulcher 
nicht pulcer; Eggert in Seeb.. Kr. B. p. 945. res publica; 
Bach in Jahn 11, p. 169. s und f; A. 8. Z. 11, 8. 180. saecu- 
luni; Päd. P. L. B. 8, 183. Sardanapalus; Held Jb. p. 438. 
satiricus, nicht satyr.; Pud. P. L. B. S. 92. seorsini; ib. p. 
415. sollennis; ib. 8. 180. sollers, soUcrtia; ib. S, 181. 
sollicitudo; ib. 8. 183. stilus; ib. 8. 93. taeter, nicht to- 
ter^ Eggert in Seeb. Kr. B. 8, 945. Ulixes, Ulysses; Päd, P. 
L. B. S./92* utrimque; ib. 8. 182. 

d» Wörterbücher» 

1368. Forcellmi totias latinitatis lexicon. Terita edi- 
tio aucta et emcndata a F* Furlaneito. Tom. I. P. i. 

F. Patavii. (3 thlr. 6 ggr.) 

1369. E. Kaercher: Bemerkangcn über einen Vor- 
schlag von Hrn. Prof. Oertel (über Voranstellnng der Be- 
deotai^f d) ia. Job» I > p. 197 — 900. Varvirfi demelbMi ^ - 9ä irfe 
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den Lünemanns€hen wegen hJAtorischer Anordnung und-sueKt die 
logische vor, 

1370. E. Kärcher: De optima latini lexici condendl 

ratione dlsputat. Carlsruhe, Müller. 47 8. 8. (15 ggf.) ^ 
Angesteckt von der Sucht allgemeiner Sprachvergleichung seigt der 
Verf. noch nicht die nöthigen Vorkenntnisse. Gott. 6. A. 1827» St. 
134. Kann man auch nicht in Allem beistimmen, so ist doch der 
Eifer zu loben, nur sollte der Verf. im Etymologisiren nicht zu 
weit gehen. Prahm in Jahn 1829, I, p. 183 — 80. (KIA.) E^ent- 
lieh die Vorrede zur holländischen Uebersetznng, Dübner in Seeb« 
Kr. B« 1889, p. 461 » 64. t* (^0 Behandelt werden darin arguo 
und die verwandten Wörter, Heid. J. 18S6 , p« 1086 «*- 89« (A.> — 
Hof man Peerlkamp in Bibl. Cr. N. 1827, p* 189 — 45* K (KA.) 

1371. E. Kärcher: Lateinisch •deutsches Schal -Wor< 
terbucb bearbeitet. rAuch unter dem Titel:) Lateinisch - deut- 
sches and deatsch- lateinisches Schul- yVörterbach. Er- 
ster oder lateinisch» deutscher Theil. Leipzig, Hahn, XI u. 
044 S. 8. (1 thlr.) <*- Der 2te Theil schon 1822. Zweckmässig und 
brauchbar nach richtigen Grundsätzen, doch we^en der Kürze nicht 
Überall richtig geordnet , vollständig und deutlich. K. A. S. in Päd. 
P. L. B. 1827, p. 169 — 176. (KA.) und idem ib. p. 291. ♦♦ — 
Leipz. L. Z. 1828, p« 957 -*- 68. «f. (KA.) Die Verwandtschaft mit 
der griech. Sprache ist vorzüglich darin berücksichtigt, W« inSeeb. 
Kr. B. 1829, p. 469 — 72. ♦f. (KA.) 

1372. E. Kärcher: Proben eines grossem latemischcn 

Lexicons ; in Jahn I , p. 200 — 208. 

1373.^ E. Kärcher: Schal Wörterbuch der lateinischen 
Sprache in etymologischer Ordnung bearbeitet« Zweite» 
verbesserte Auflage. Karlsruhe, Braun. XII u. 878 S. 8. (IB 
Sgl'*) "* ^^^ etsi^ Ausgabe 1824. Höchst brauchbar, gründliches 
Studium wahrhaft fördernd, genau und scharfsinnig. Leipz. L. Z. 
18809 p. 1489 — 96. (KA.) — Heid. J. 1826, p. 1084 sq» *. (A.) 

1374* jP. C Kraß und A. Forhi^er: Neues deutsch- 
lateinisches Handwörterbuch nach F7 C. Kraft 's gros- 
sem! Werke, besonders für Gymnasien bearbeitet Leip- 
zig, Klein. XII u. 1412 S« 8. (2 thlr. 18 ggr.) — Eine verdienst- 
liche Arbeit, in Manchem brauchbarer als die grössere, nach einem 
mit Fleiss und Sorgfalt ausgeführten, verständigen Plan» Beck Rep. 
1826, UI, S. 859. — Leipz. L. Z. 1828, p. 868 — 67. '^. Zu rasdi 
unternommen ohne bestimmt durchgeführten Zweck , so dass dem 
Bedüifniss wenig abgeholfen ist. Die Phraseologie mnsste' mehr 
aus den Quellen geschöpft sein. Rosenheyn in Jahn 1826, It p» 

848 — 60. (KA.) Sy* in 8eeb. Kr, B, 1880, p« 165 — 68« t* (R.) 

1874; a. (7. Labbaeus : Glossaria Graeco «Latina et 

Latino - Graeca ; s. Nr. 1812. 

1875* Lexica ladna und latino -graeca; s. Anonymus 775» 
18j6* Lexicon Manuale Latinunif et^ologico ordine 

4UpOftitiiio ab JE. Kaerchero. Ad osum oelgicae joveotQ- 
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tlS cnnivit et anxit J. Bosscha. Lugduni BataYorum et Am- 
stelocUmiy Luchtmans et P« den Hengst« XVI u. 567 S« 8. — 
Eine Uebersetzung des Schulwörterbuchs der Lat, Sprache, mit ei- 
nigen Erweiterungen und Zusätzen vun \l'örtem. Ueid« Jb. 1826« p» 
1089 sq. (A.) 

1877* G. H. Lünemann: Lateinisch -Deutsches und 

Dentsen - Lateinisches Handwörterbach, nach J. J. G. 

Schellers Äiflage neu heai'beitet. Sechste verbesserte und 

vermehrte Auflage. Leipzig»' Hahn. Krater oder Lateinisch- 
Deutscher Theil in zwei Bänden. XU u. 8470 S. 8- (8 thir.) Zwei- 
ter oder Deutsch -Lateinischer Theii. 2878 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) 

— Erste Ausg. 1783. Ausgezeichnet gut; oft fehlt jedoch der Grund- 
begriff , selten die Modification» Im 2ten Theii sollte die Synonymik 
mehr berücksichtigt sein. E. 6. C. N. in Seeb. Kr. B. 1829» p. 45 

— 47, 49 aq. (KA.) — Heid. Jb. 1837, p. 618 — 21. ♦. (A.) 

1878. J. JV. Niblock: Tironis Thesaurus ; or a new 
and improved classical Latin and £nglish Dictionary«, 
London. 8. (6 sh.) — Class. Journ. Vol. 33, p. 200. 

1879* jFl Osann: Specialen glossarii latino - graeci» 
Giessae, Hey er. 22 S. 4. (4 ggr.) — Programm; 28 lateinische 
l^örter durch griechisdie aus einem Pariser MS.» mit gelehrten An- 
merkungen ausgestattet» A. S. Z. 1826» H» Nr. 79. (KA.), welche 
viele Kenntniss der Kechtsquellen und der juristischen Literatur zei- 
gen. Seh rader in Tüb. Kr. Z. 1827» 2, p. 312^ (A.) 

1880. J. J. G. Scheller^s hdLicinisches Wörterbuch 
in etymologischer Ordnung mit mehr als 6000 Zusätzen 
an Bedeutungen, Wörtern und Redensarten vermehrt, 
heraasgegcben von ^. Heinrich. Teschen. 48 Bogen. 8. (1 
thlr. 6 ggr.) 

1381. J. J. Gr. Schellers kleines Lateinisches Wör" 
terboch* worin die bekanntesten Wörter verzeichnet, die 

Sewäbnlichsten Bedeutungen derselben möglichst genau, 
catlich nnd bestimmt vorgetragen, auch die gebräuchlich- 
sten EUdensarien aiigeföhrt und erklärt sind. Herausge- 
geben von G. Hm Lünemann. Yon Neuem durchgesehen 
nnd verbessert durch H. L. J. Billerbeck. Sechste Aufl. 
Leipzig» Hahn. XVi u. 312 S. 8. (14 Kgr») *- Erste Ausg. 1780. 
Den aufgedeckten Mängeln hätte noch mehr abgeholfen werden kön- 
nen. Falsches war auszumensen » Fehlendes zu ergänzen. K. A. S. 
in l^ad. P. L. B. 1827, p. 289 ^ 94. (KA.) — Leipz. L. Z. 1827, 
p. 1920. Die Wörter sind logisch geordnet» bestimmt und kurz an- 
gegeben. Heid. Jb. 1828» p* 1219 sq. ** C^.) Selbstanzeige von Bil- 
iexbeck in Seeb. Kr. jü. 1826» p. 1276 — 78. 

1882. Vocabelbnch zu Bröderä' kleiner Lateinischen 
Grammatik, nach der Folge der Paragraphen geordnet. 
3te amgearbeitete und nach der 20sten Originalansgahe 
ergänzte Aoft. jesa, Mauke. 6 Bogen. 6. ' (6 ggr^) 
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l«8a. (Z. Tafel): VollsrSndiges Wörterbuch Ober die 
Chrestomathie aas Römischen Classikern fUr. die mitderca 
Abtheilangen an Gclehrtenschulen. Stuttgart, Metzler« IV 
u, 196 S, 8« (9 Clr.) — Die Chrestomathie ersdiien 1825. 

1384. J?. F. Wüstemana: Deutsch -LateiniscfaeaHand- 
worterbach. Erster ThtiL Gotha, Hennings. XXVI u. Ö70 
8. 8. (3 thlr.) -— Beurkundet scharfes Eindringen in den Gei»t der 
Kömersprache , ist zweckmässig , umfassend und giht den ächtromi- 
jichen Ajisdruck. (Hülsemann) Seeb. Kr. B, 1826, S. 27i — 73. 
Es fehlt an nöthiger Vollständigkeit« logisch - scharfer Anordnung 
und hinlänglicher Berücksichtigung der Synonymik, bei ? ielem Fleiss 
und zweckmässigen Citaten. (Bggert) in Päd. P, L. B« 18Jg6, p^ 
441 --* 448. (KA ) Es mangelt Kenntnis« beider Sprachen« Das ein- 
zelne Gute ist entstellt Ton Halbheiten und Irrthümem. Auch er- 
scheint der Verf« als anmassend und eitel« E. Kaercher in Jahn 
1826, I, f. 47 — 79. (KA« in zu starkem, leidenschaftlichen Ton, 
gegen welchen sich Wfistemann im 2ten Theil seines Lexicons 
•erklärt, ^vorauf ihm Kar eher antwortete in; Wüstemanns 
Nachwort Carlsruhe, Muller. 11 S. 8* >• Jahn 1827, U, p. 
230, Gleichfalls gegen Kärcher erhob sieh Fr. in A« S. Z« 1827, 
II, p.' 678 sqq«, den Kärcher ibid« 1828i H, p. 83 -• 36 zurück- 
wies, wbraüf später ibid« H, p« 842 ■— 46 eine Antwort erfolgte. 
— . Hall. L« Z. 1329, Erg. 11, p« 81 — 94. f- (R« welche 9i>.a- 
Xij^ng in Seeb« Kr. B. 1829» p* 367 — 69 als lügenhaft und bos- 
haft aarstellt) — In dem gohaltreichen und empfehlungswerthen 
Werk ist riel Lobenswerthe^ und wenig Mangelhaftes. Dt. und J« 
D. E. in Jen« L. Z. 1826, Nr. 86, p. 201 '- 11* (KA.) — G« Jacob 
in Seeb. Kr. B. 1828, p. 137 — 44. *. (R) 

1385. Einzelnes« 

Einrichtung eines Lexici; A. S. Z. II, S. 93« — - Ueber latei- 
nisch • deutsche Wörterbücher; Dt. und J« D. E. in Jen. L. Z. Nr. 
869 p. 201 sqq« *— Etymologie darin; D. G. L. in Jen« L. Z« Nr. 
147, p. 214 sq« — Bemerkungen zu Deutsch -Lat Lexicis; Päd. P. 
Ij. B. p. 443 sqq.; Dt. und J. D« E. in Jen. L. Z. Nr. 86, p. 203 
sqq.; B. A« in Nr. 149t P* 225 sqq«; Kärcher in Jahn I, p. 56 — 
77; C. A« S. in Päd. P. L« B. S. 171 und Rosenheyn in Jahn I, 
p. 351 sqq« und II, p. 46 sqq. — a Ton Seiten; Görenz in Jahn I, 
p. 326« abire munere; Kärcher ib. p. 70. abhorrere a; Päd. 
P« L. B. S. 182. abscedere munere; Kärcher in Jahn I, p. 70» 
absque; Päd. P« L« B« S. 183 und Egger t in Seeb. Kr. B. S. 
218* absque eo esse; Päd. P. L« B. S. 92. aberat parun st 
uon multum; Eggert in Seeb. Kr« B. S. 218. abuti st uti; Päd« 
P« L« B. p. 447. ac nicht vor Vocalen; P— -chs in Seeb. Kr« B. 
8* 1048* ac Tor ne — quidem; Görenz in Jahn I, p« 802* >c« 
censeri st annumerari; H« D. P« in Päd. P. L« B. 8« 5* acci- 
pere in aestimationem: Kärcher in Jahn I, p*75- mutuo, com- 
modato; Rosenheyn ifc; H, p. 47. ad st. apud; StenVer ib. 11» 
p. 141. addicere Tom Prätor; Jacob in Päd. P« L. B. p« 381. 
adeo; Kärcher in Jahn I, p, 200. adhibere; Jacob in PäJ. 
P. L* B* p» 831. admodum^J Kärcher in Jahn I» p« 201. ad- 
saeiQlor; PAd. P. L^ B. S« 182. aequabilitar; 68reasin 
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Jahn I, p« S35. aequator; Ffid. P. L. B. S. M» aequor; tb. S« 
•180. «erarius; Noldeke in Seeb. Kr. B« S. 225* aerariua 
und aerarii tribuni; Beier in Jahn 1, p. 250. aestiniator; Eg- 
gert in Seeb. Kr, B. S. 217. Africa; g^ in Päd. P« L. B. S. 1^2. 
Qg«re; Kärcher in Jahn I» p. 202 — 07. sich betragen; Päd. 
P, L. B« p. 446. ait in ironischer Gegenrede; Schpp. in Päd, Pf 
L. B. S. 43. al st al'is, alias; Gott. G. A. St. 8> S. 21 sqq. all« 
cubiy alicunde, woher! Beier in Seeb. Kr. B. S. 869. alie- 
natio mentis; Päd. P. L. B. S. 182. alienus a; ib. S. 180 sq. 
alius st alter; Bach in Jahn 11» p. 76 sq. alludere; Rosen- 
heyn ib. I, p. 356 sq. ad aliquid; Päd. P. L. B. p. 184. altare; 
Seeb. N. A. Vll, p. 124. alta tox; Päd. P. L. B. S. 183. aman- 
dare; Kärcher in Jahn I, p. 7ff. amb actus; A. S. Z. II, S, 
686. aninialculum; Päd. P. L. B. S. 93. animum attendere, 
advertere; ib. p. 443. annuliis; Kärcher in Jahn 1, p« 207« 
ante; Schmidt in Hall. L. Z. Nr. 259» p* 412« appellatip; 
Kärcher in Jahn 1» p. 207. appellare aliquem; Päd. P. L. B. p. 
443. ara; 6eeb. N. A. VJI, p. 124. at bestärkend und anders 
Meinende rügend; HalL L. Z. Nr. 196, p. 743. atque; ib. Nr. 197» 
p. 747« attinet ad aliquid; figgert in Seeb. Kr. B. S. 218. au* 
ctor^ E^gert ib. und S. 217. al. in Päd. P. L. B. S. 94. auctor, 
aucturitas i. q. renditor, venditio; Beier in Jahn I, p. 215. au- 
dire i. q. obtemperare» probare; Päd. P. L. B. p. 195. augerc; 
ii>. p. 443. augm'entuni; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 219. autu- 
mat i^ q« dictt« appellat; Uofnian Peerlkarap in Bibl. Cir. N. 
11, p. 14. Battara st. Battarica; Sillig in Jahn II, p. 338. be- 
neficusy Überaus verbunden; Hall. L« Z. Nr. 196, p. 743. bis i. 
q. duis; Held. Jb. p. 1028* bonus i. q, pulcher; B. in Seeb, Kr. 
B. p. 1224. meliur st. supenor; Steuber in Jahn H, p. 141. ca- 
davera i» q. ruinae; C. A. S. in Päd. P. L. B. S. 174. calau- 
tica etymoL; Beier in Jahn I, p. 250. canticuni; Päd. P. L« 
B. S. iSi. catalogus; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 219. cata- 
mitus; Cb. B. in Päd. P. L. ß. S. 112. cautio, provisio verbun- 
den; Uail. L. Z. Nr. 197, p. 747. celeber; Päd. P. L. B. p. 184« 
berühmt; ib. S. 94. censere, census, censio, censura, Grund- 
bedeutung; Seeb. Kr. B. S. 558. censoria lex; Günther in 
Jahn 1, p, 184. certus modus; Hof man Peerlkanip in Bibl. 
Cr. N. II, p. 39. certlorcni facere, nicht reddere; üeid, Jb. p. 
317. cetera absolut; B. in Seeb. Kr« B. p 1236. ceu; Päd. P. 
L. B« i!i. 184. Clara vox; ib. S. 183. .clavicula; C. A. S, ib. S. 
172. circumferre socios* B. ib. p. 292* civilitas; ib. S. 181. 
cognominis adiect.;. Th.X*rh. ib. p. 370. com es i« q. soci^s 
sortis; GQrenz in Jahn I, p. 314. coniple.cti passivisch! C. A. 
in Jen. L. Z. Nr. 80, p* 154« concursus; Päd. P. L. B. p. 443. 
congregare; Leipz. L. Z. p. 1187. consolidatio; Beier in 
Jahn I, p. 215. contont^s male; Päd. P. L. B. S. 182. conter- 
minus alicui; ib. S. 180. converti; Hall. L. Z. Nr. 197, p. 748. 
corium petere; Beii^r in Jahn 1, p, 219. credo nicht ironisch; 
Heid. Jb. p. 9^. crux Kreuz als Todesstrafe; Gott. G« A. St. 3, 
S. j20. criticoruui; Uggert in Seeb, Kr. B. S. 217. cultor; C. A. 
S. ia Pa4. P. L. B. S, 171. cupere begehren; Leijpz. L. Z. p. 
1477, curtare; Kärcher in Jahn J t p. 68. damnari voti; Päd. 
P. Li. B. p« 184» de numero; de vita oecedere, exire^ aber nicht 
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excedent; Gfirens in Jahn I, p. 9d7. deceasus; Päd, P, L. B. 
p, 448. deducere st. adducere; G5renz in Jahn I, p. 825» ^ 
vom Gesang; B. in Seeb« Kr. B. p. 1280. deglubere; Kftrcher 
in Jahn 1, p. 60« deiectio animi ; Päd. P, L. B. S« 188. deiun- 
gere (t); Görenz in Jahn I, p. 821« delictnm nicht absolut; 
Kärcher ib. I, p. 64« demovere; Görenz ib. p. 825. deni- 
que; Bach ib. 11, p. 79. deprecari; Bach ib. p. 78 sq. de- 
scribere; C. B X r in Päd. P« L, B. S. 188* descriptio Grund- 
riss; Kärcher in Jahn I, p* 68. dexteritas; Päd« P. L. B. 8. 
I889 und Egg er t in Seeb. Kr. B. S. 218» und Rosenhevn in Jahn 
1, p. 856. devius; Hall.L.Z. Nr. 197, p. 747 sq. dixi, ScMum; 
Kgg:ei*t in Jahn II, p. 877. differre; Päd. P. L. B. p. 445« 
(bis.) diffindere; B. in Seeb. Kr. B. p. 1280. » diem; C. A. S. 
in Päd. P. L. B. S. 174. diffundere; A. B. in Jen. L. Z. Nr. 149» 
p. 226. digitabulum* Kärcher in Jahn I, p« 65. dignari 
passivisch; C. Müller in Seeb. Kr« 3« p« 1168. diligens; Päd« 
P. L. B. S. 94* diluries; ib. S. 181. directarii; A. S. Z. II, 
S. 627. dis Situs; Eggert in Seeb. Kn B. S. 217. di Tel lere 
somnos; B. ib« p. 1286. divitior st. ditior; Görenz in Jahn I, 
p. 808. domo, domavi; W^n in Päd. .P. L. B. p.248. dubium 
(subst); ib. p. 446. ducere rom Gesang; fi. in Seeb. Kr. B. p« 
1280. du rare; Blume in Päd« P. L. B. p. 252* dux, com« 
yerb. im Gegensatz; Görenz in Jahn I, p. 816. e, ex rerschie- 
den; G örenz ib. p. 825. — e nicht ex, bei gigni, nasci; Garens 
ib. p. Sil« — ex aus etwas hervor; Jacob in Päd« P. L. B* p« 889. 
efficere in aliquo; Görenz in Jahn I, p. 805. egregie falli; 
Päd. P. L. B. S. 182. elogium; Held. Jb. p. 986 und Päd. P. L. 
B. p« 445. eluere; Görenz in Jahn 1, p.. 811. emissio; Eg- 
gert in Seeb. Kr. B. S. 217. eniti et eflicere verb.; Görenz in 
Jahn I, p. 809. ire aus iere; Bei er in Seeb. Kr. B. S« 870. — it 
TOn ire; C. Wagner in A. S« Z. II, S« 179. erigere; Beier in 
Jahn II, p. 102. esuries; Päd. P. L« B. S. 92. et st idque; 
Blume in Päd. P. L. B« p. 258. •-» Bedeutung; und st. et qnidem; 
Platz in Seeb. Kr. B. p. 1194 sq. — st sed nach negativen 85- 
tzen; Heid. Jb. p. 898 und B. in Seeb. Kr« B. p. 1288* — doch, 
adversativ; Görenz in Jahn I, p. 805. — st et tarnen; Heid« Jb« 
p. 280. excedere de vita; Görenz in Jahn I, p« 297. expe- 
riri constituto de iniuriis, die Güte pflegen; Beier ib. p« 219« 
exprimere iniaginem u. a.; Kärcher ib. p. 62. f actus; F. Ja* 
cob ib. II, p. 184. facultas st. ordo; Eggert in Seeb. Kr. B. 
S. 219. falsum; Heid« Jb« p« 881. fasjfcum; Päd. P« L. B. p. 
184. fides Vertrauen; Leipz. L. Z«' p. 1477* fingere comas; E. 
Tr. in Jen. L. Z« Erg. 64, p. 127. finiri Lq. definiri; C B Xr in 
Päd. P« L. B. p. 188. flavamentum; Eggert in Seeb« Kr. B« 
S. 219. fomentum; Cordus in Seeb« N« A. IV, S. 76* formi* 
dolos US Schrecken erregend; Leipz. L. Z« p« 1928. fortuna, nie 
Unglück; /. in Päd. P« L« B« p. 462. fraudulcnter; ib. S« 181. 
fucus; F.D. B. in Jen. L. Z. Nr. 18» p. 101. fundator st con- 
ditor; Eggert in Seeb. Kr« B. S. 948. fundare st« condere; Eg- 
gert ib« gentilis; Eggert ib. S. 217. gibbosus; Päd. P. h. 
B« p. 446« gladiorum licentia,impunitas; Görenz in Jahn I, p. 
46« glaucamentum; Eggert in Seeb. Kr. B. S« 219. glu- 
bere; Kärcher in Jahn I, p. 59. gradus plenns; C« A. 8. in 
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Päd. P. L, B. S. 173. bactenus st hucusque; Eggert in Seeb. 
Kr. B. S. S17. Hadrianus (adj.); Pftd. F. L. B. 8. 9t. herbo- 
8U8: ib« S. 180* hereditarius; ib. p, 447.. hie st. tum (adv«); 
B. ib. p. 29i. hilaris, -ras; Görenz in Jahn ly. p. 301* Üromu 
«tymol.; Heid. Jb. p« lOSO. honoris cau^a; C* A. ia Jen« L« Z« 
Nr. 80, p. 153. hospita; 4. 5. 18. ib. Nr. I889 p, 100« hostia 
ex patnini memoria; Pftd. P. L: B. p. 447. ibi Ton is; Bei er in 
6eeb. Kr« B« S. 869. igniypmns* Päd«P. L. B. S. 98. imbecil- 
lus; ib. p. 184 und Görenz in Jahn I, p. 301. imperterritus; 
Päd. P. L. B. p. 184. implere; Döderlein in Seeb. N. A. IV, 
S. 78. impntare alicui quid; Pftd. P. L. B« S. 183. in i. q. con- 
tra, yersus; Volger in Seeb. Kr. B. S. 719. — st. ex; Bach in 
Jahn H, p. 79. — in ore esse; C. BXr in Päd. P. L. B. S. 79. 
inaffectatns; ib. S. 18S. inaugu ratio; ib. S« 93. inde ivo- 
her; Beier in Seeb. Kr. B. 8. 869. indigitare; Päd. P. L. B. 
p. 445. indignari alicui; ib. p. 184. induere; Jacob ib. p« 
^38 sq. inermus, -mis; GSrenz in Jahn I, p. 301* inexper- 
tus mit dat und genit.; P^chs in Seeb« Kr. B. 8. 1047. infer- 
nalis; Päd. P. L. B. 8. 94. infestare; ib. S« 181. inflatio; 
£ggert in Seeb. Kr. B. S. 217. informare; Eggert ib. S. 219. 
infortanium; Pftd. P. L« B. S. 183. inhaerere; Görenz in 
Jahn 1, p, 835. inhiare mit dat. und accus.; Eggert in Seeb. 
Kr. B. 8. 944« innuere; Päd. P. L. B« p. 445. innuere st« sig- 
nificarc; Egbert in Seeb. Kr. B. S. 218. inquit in ironischer Ge- 
genrede; Schpp« in Päd. P. L. B. 8. 43. insidere eindringen; 
ixurenz in Jahn I, p. 835. insiüre gegen anrennen; Volger 
h Seeb. Kr. B. 8. 719. interdictum* Beier in Jahn I, p. 215. 
Interim st. aliquaudo, ihterdum; C« BXr in Päd« P. L. B. p« 421* 
— doch; Rosenheyn in Jahn II, p. 48. interus, a, um; Päd« 
P. L, B, 8. 95. invitare etymol. ; Heid. Jb. p. 1030. ipse, ivo- 
herf Beier in Seeb. Kr. B. 8. 869. irreparabiiis; Päd. P. L. 
B. S. 182 sq. id est; Hall. L. Z. Nr. 197, p. 748. iste ivohert 
Beier in Seeb. Kr. B. p. 869. ita von is; t — d in Seeb. Kr. B. 
S. 394 und Beier ib. 8. 869. item, quod item; Görenz in Jahn 
h p. 297 sq« iuramentum; Päd. P. L. B. 8. 92. ius praeci- 
puum; C. A« 8. ib. 8. 174. kalendarium; ib. 8. 93. labor, la- 
borare etymol.; Heid. Jb. p. 1029. laboriosus; ib. p. 1027. la- 
trones, serri verbunden; Müller in Jahn U, p. 92. laudare 
auctorem Jurist; Beier ib. II, p. 100. — de aliquo; Päd. P. L. B. 
S. 182. lectio st. schola und scriptura; Eggert in Seeb. Kr. B. 
S. 219. legio st. exercitus; B. ib. p. 1228. legislatio; Päd. P, 
L. B. 8. 182. letalis; ib. 8. 183. liberari als verb. die. ge- 
nommen; Görenz in Jahn I, p. 334. litigatio; Päd. P. L. B« 8« 

93. loca st loci; Egeert in Seeb. Kr. B. 8. 218. luculentus; 
Päd. P. L. B. p. 443. ludicrum st. spectaculum ; Th.XTh. ib. p. 
494« lustrare, lustratio Grundbedeutung ; Seeb« Kr. B. 8. 558. 
lusus; Sillig in Jahn H, p. 836. lutosus; Päd. P. L. B. 8. 

94. .lux st spes salntis; Görenz in Jahn 1, p. 42» Lympha, 
Nympha; Bach ib« H, p. 162* macte; J. J« Scaliger in Mus. 
Crit Cantabr« H| p* 47. magis st« potitts; B. in Seeb'. Kr.B. p. 
1231; ma gi s t e r etymol. ; A. 8. Z. H, 8. 96. m an ar e; Hall. L« 
Z. Nr. 115, p. 86. meridionalis; Päd. P. L. B« 8. 93. mille 
nicht überall für mnlti; Hi^id. Jb. p. 988* minister etymol«; A, ^^ 
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Z. ,11, 'S. 96. mUeritm»; Fad. P. L. B« pi i§|« «irart u 4. «e- 

€tari; Ueid. Jl>, p. 61i. 111 o er er e mU accu9. und ablat,; W« B« ifli 
iSeel». Kr. B. S. 001. niollia crura; B. ib. p. 1226. moaere; 
Päd. P. ÜB. S. 181. — Bt. dicere; Eggert in Seeb» Kr. B. 8. 219« 
iHoralis'; A. B. in Jen. L. Z. Nr. 149» p* 229« mortiferi -rut;. 
Päd. P» L. B. S. 183. mox st» post, .deinde; Blume ib. p. 251« 
inurus Erdwall; Vt)lger in Seeb. Kr. B. S. 718* mutare urbem 
etc.; B« ib. p. 1223 sq* namque vor Conaonanten; -.0— in Jei^ 
L. Z. Nr. 183 9 p. 98. Nasica; t. Schlegel Ind. Blbl. T. II, fi. 
d« nee non; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 21$. necessarins; 
Hall. L. Z. Nr. 197» p. 749* necesaarii, necessitudo nicht Ton 
Verwandten; Volger in Seeb. Kr. B« S. 718* Neptunus etynioL; 
BAur in Held, Jb. p. 524. niti vom mühsamen Flug; Th, X Tl^* 
in Päd. P, L. B. p. 871. non st« nonne; B. in Seeb. Kr..B. *p. 1238« 
non secius; Platz ib. p. 1192. non temer e.; Päd. P. L* B. S, 
9:5. oova fabula; Hall. L. Z. Nr. 196 > p. 748. nullus st. non; 
Rosenheyn in Jahn II» p, 49* nuper i. q. mox; Hofman 
Peerlkamp in Bibl. Cr. N, II, p. 4. — von längerer Zeit; p, L s« 
in Päd. P. L. B. p. 403 und Steuber in Jahn 11^ p. 139* nus« 

tiam; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 219. occidentalis; Päd. P. 
• B. 3. 94. officina chartaria; ib. S. 93. omnis st. totos; 
Steuber in Jahn II, p. 189. orientalis; Päd. P. L. B. S. 95, 
184 und Eggert in Seeb. Kr. B, S. 217. os (ora) und genae Ter- 
bunden; E« Tr. in Jen. L. Z. Erg. 64» p. 124. Palladium; Mil- 
lingen Ancient monuments of art Nr. 7. parum abest st. paulum 
abest; P — chs in Seeb. Kr. B. S. 558. -* valere; Päd. P» h. B. S. 
182. peccare in republica; Hall* L. Z. Nr. 196» p. 740. peca> 
liaris; Päd. P. L. B« 8. 181 sq. peculor; Eggert in Seeb. Kr. 
B. S. 914, pendere, a und e; Eggert ib. S. 217* — ex aliqno; 
Päd. P. L. B. S. 180« perfide; ib. S. 181« perpetuus; Heid. 
Jb. p, 1023. ^ersuasum habere; Päd. P. L. B, S. 184. pessum 
etyniol. ; Jleid. Jb. p» 1026* p h i 1 ol gi cus ; E gg e rt in Seeb« 
Kr. B. S. 217* plebiscitum Canuleium u. a. Adjective; Puchta 
in Schunck Jb. I» p. 304. plenus mit genitivo; Eggert in Seeb. 
Kr. B. S. 944. plurie6; Päd. P. L. B. p. 184 und Pg g,e rt in 
Seeb. Kr. B. S. 219. poetilla; Päd. P. U B. p. 447. poUin- 
ctura; ib. S. 94. polÜB» p ollen; 4. 5. 18. in Jen. L. Z. Nr. 
13ä» p. 101. po st; Schmidt in Hall. L. Z. Nr. 259» p. 412* po- 
testas st. vis; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 218« prae in Zusam« 
mensetzungen zeigend» darstellend; Hall. L. Z.. Nr. 196» p« 742« — 
präe salute ncgligere; Görenz in Jahn 1» p. 328« prae da st. In- 
crum; Päd. P. L. B. p. 448. praeterlapsus; ib. S. 183. prae- 
textatus, impubes; G. F* P. in Schunck Jb. III» p. 282* prae- 
t ext US nicht Ciceronisch; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 944. prae- 
valere; Päd, P. L» B. S. 181 und Rosenheyn in Jahn II» p« 47« 
princeps i. q. primaria causa; Görenz ib. 1» p. 302« procul 
1. q. parvo interrallo; B. in Päd. P. L. B. p. 285. producere 
subolem; B. in Seeb. Kr. B. p. 1225* prolixus; Päd. P. L. B. p. 
184 und Eggert in Seeb. Kr. B. S. 218 u. 219« propriua dauer- 
haft; B. ib. p. 1232. prout, je; Päd. P. L. B« P. 448. pudor 
Scham; Leipz. L. Z. p. 1477. quasi; Hall. L. Z* Nr. 196» p. 744. 
que auch; A. S. Z. II, S. 278^ — st, idqüe; Blume in Päd. P. L. 
B. p, 253« — explicativ ; L* ib. S. 8. — st, re; B. in S«eb. Kr. B. 
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p. 1282' qni, qolfl «^tymol.; 4. 5. 18« In Jen. In Z. Nr. 184; p; 
106^, qain ipise st quin etiam; Hall, L. Z. Nr. 197i P* 747« ^nip^i 
pe antwortend; Wf. in Jen. L. Z. Nr. 349 p. 289. quique it. qai- 
cunque; G5'renz in Jahn ly p. SIS. redigere ad iacita«: P&d. l*. 
h. B,S. 1^, reformidare; ib. 8. 181- refngium; ib. S. iS2* 
religio; Seeb. N. A. VII 9 p. 119. reparare vires; Päd. P. I«. 
B. S. 183. respfcere; Heid. Jb. p. 615. restaurator, restav-» 
rarf; Päd. P. L. B. S.'*94< revocare e legatione; Kärcher in 
Jahn ly p. 60. — »inus pro cotligere; Hofman Peerlkamp in 
Bibl. Cr. N. II» p, 36. robur st carcer Toliianum; A. S, Z, 11, 8. 
M.' rubramentuni; Eggert in Seeb. Kr. B. 8. 219* rude do^ 
natiun u. a.; Heid« Jb. p. 613. ruricola; Päd. P. L. B. 8. 181. 
BaeTus; Heid. Jb.^p. 1024. sales; 4. 6. 18* in Jen. L.Z. Nr. iSS, 
p« 102. salarium st. Stipendium; Eggert in Seeb« Kr. B. 8« 
880* salubritas, nicht sanitas discipiinae; Eggert ib. 8« 94ä. 
salvare; Heid« Jb. p. 1023. sapidus; Päd. P« L. B. 8. 9i^* iat 
bei Cicero; Heid. Jb. p. 1027. scilicet; Eggert in Seeb. Kk B^ 
8. 218 und etyhiol.; Heid. Jb« p. 824« sciolus; Eggert ib. 8. 219. 
Bcrutator; Päd. P« L. B. 8. 181. sculptor, sculptorius; ib. 8, 
94. sed; B. in Seeb» Kr. B. p. 1287 sq. seducere; Päd« P« L. 
B* S. 184. semper bedingte Fortwährung; B. ib. p. 284. sen- 
sim sensimqne; Eggert in Seeb. Kr. B. 8. 218. —* i. Q* elam, 
tacite; de in Jen« L. Z« Erg. 13 9 p. 104. sententia nicht Mei* 
nung; Leipz. L« Z. p. 1477. sepelire etymol.; Heid. Jb. p. 102(F. 
septimana st« hebdomas; Effgert in Seeb. Kr. B« 8« 218. se- 
quiorl tempore; Eggert ib« 8. 217- sequi; Obbapiu«in 8«eb« 
N. A. p. 135 sq* serius i. q. severus; Heid. Jb. p. 1026. serTu» 
etymoL; ib« ^. 1029. sexcenti» nicht überall für-multi^ ib. p* 
988. sie zu Anfang der Parenthese; Görenz in Jahn I, p. 305.— 
kömmt Ton hie; t. — d in Seeb. Kr. B. S. 394 und Beier ib. 8« 
870. sie ubi, sie unde woherf Beier* ib. 8. '869. signator; 
Heid. Jb« p. 381« simul st simulac; Th.XTh. iit Pä4«.P» i,« B, 
p* 494. simiilacrum; Kärcher i^i Jahn 1, p. 62.« S^inepaes;. 
ßggert in Seeb« Kr. B. S. 218. sodalis; Päd« P« L. B« p. 184v 
solidus; ib. 8. 182. solium i» q. alveus; Heid« Jb. p. 435. sol- 
Unnitas; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 219. . somnolentus; Päd. 
P. L. B. 8« 98. sonorus; ib« 8. 92. spes oblata; Görenz in 
Jahnl, p.42. statua; Päd.P.L.B. 8.182. statuarius; ib«p.l82. 
Stare vom Käufer; B« in Seeb. Kr« B« p. 1226. sum etymoU; 
Heid« Jb. p. 1108. se, sese; Görenz in ,lahn 1^ p« 304 sq. su- 
per; J« B. Gail im Philolog« XX, p. 12 sq. — i* q- praeter; 
Blume in Päd« P. L. B. p. 252. supra; J« B« Gail im Philolog. 
^X,p. 12sq.''<— > supra dicta st quae supra commemoravi; Eggert 
in Seeb. Kr. B. 8. 219. suus ihm gehörig; Sillig in Jahn II, p» 
835. tacere; Heid. Jb. p. 1029. tarnen st saltem; Görenz in 
Jahn ly p. 42. tandem; Bach ib. H, p. 80. tantum eben, 
kaum; B. in Päd. P. L. B« p. 285« taxatio; Beier in Jahn.I, p. 
218. temere leicht; Hosenheyn ib« It, p« 48. temperies 
coeli; Päd. P, L. B. S. 180. tempus; Seeb. N. A. VIF, p, 123. 
terriculamentum; Päd. P. L. B« S. 94. textus; Eggert in 
Seeb. Kr« B« 8, 217. tingere aqua, in aqua und aquam; Rosen- 
heyn in Jahn 1, p« 857. titulus; Eggert. in Seeb« Kr. B« 8. 
S17. tractatus st Ubellus; Eggert ib. 8. 218. tranquillus 
Rcpert I. 12 
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etjrmol; HeicL Jl». p« 1Q|^9- transmutari; Päd. P» L* B. 8« 181. 
tricenaUs; ib. 8. 93» trulla; Heid. Jb. p.886. tum Tom Stand- 
puDCt des Schriftstellers aus; Hall» L. Z. Nr« 197» p. 745* — st eo 
^efaipore quam; 'l'h. Xl'b. in «Päd. P. L. B. p, 871. tunc tempo- 
Tis; Bggert in Seeb« Kr. B. 8. 217. tutelaris dea; Päd. P. U 
B, 8* 98* ubi st. cubi; t — d in Seeb. Kr, B. S. 894 und Bei er 
ib. 8. 869. ulterius progredi; Päd. P. L. B. S. 181^. Ulysses 
woher f,ge. in Seeb. Kr. B. 8. 61. uneinus; JBggert ib. S. 219* 
«in de st.cunde; t. — d ib. S. 894 und Bei er ib. S. 869. usu eve- 
iure; Görenz in Jahn 1, p. 816. — usu venire» evenire; F. Lin* 
de mann in Seeb. N. A. V» p. 135 — 40. ut urspr. quuti» cuti; 
t.^d in Seeb. Kr. B.. S. 894 und Bei er ib. S. 869^^ ut, Möglich- 
keit, Maassgabe; B. ib. p» 1228. — vt res dant sese; Päd. P. L. B« 
pw* 446« utilitas st. commodum , opportunitas ; G ö r e n z in Jahn 
I, p. 807« ttti aliquo patre; Päd« P. L. B. S. 182. utrique st; 
uterquej Blume ib. p. 251. vacua possessio; Bei er in Jahn If 
p. 215. vale substantivisch; B. in Päd. P. L. B. p. 284» vanus 
e^rmol. ; Heid. Jb. p.. 1029. venustas st« formositas ; E g g e r t ia 
Seeb* Kr. B. S. 218. versare; B. ib. p. 1284. versus orientem 
etc.; Eggert ib. S. 217. vetustas Nachlcommen; Ileid« Jb. p. 
824* ricarius praefecti; >l'ieD. Jahrb« 85» Anzeig. S. 82. vices 
agens, vice praefecti; ib. vice iterata; Päd. P. L. B. S. 182. i^i- 
delic^t; Rosenheyn in Jahn 11, p. 46. vindicare; Jacob in 
Päd. P. Li« B. p*. 884. Violens nom. pr.; Hofman Peerlkamp 
kl BibL Cr. N, II» p. 17. viridamentum; Eggert in Seeb. Kr. 
6« 8. 219. rUam ponere» nicht deponere; Eggert ib. S. 944, 
Tulnus pro instrumento; Döderlein in Seeb. N. A. IV, S. 79* 
4ml tu 8« genae verbunden; E. Tr. in Jen« L. Z. Erg. 64, p. 124« 

e^ Synonymik. 

138& L., Döderlein: Lateinische Synonyme und Ety* 
«nologien« Erster Theil. Leipzig, Vosel. XXXIV u. gooS. 

8« (18 ggr.) r*' Schätzbare Beiträge, nadi Art des Buttmann- 
«eben- Lexilo^us und meist definirend; wenn man auch nicht alles 
Angaben beistimmen kann. Beck Rep. 1827, 1» S. 296, mit geist- 
reicher , überraschender fintwickelung klar dargestellt 9. in A. 8. 
Z. 1829 » 11 9 P. 470 — %ö. (KA.) Basirt auf Etymologie , aber zu 
einseitig und dadurch verfehlt, indem sich die Vergleichung bloss 
auf das Lateinische beschränkt. Schätzenswerth ist der synonj^mi* 
sehe Theil, wo selbstständig, kritisch mit Umsicht und Sorgfalt 
verfahren worden ist. Lisch in Jahn 1829, III, p. 1 — 41. (R.) — 
rfn. in Jen; L. 55. 1829, Nr. 252, p. 401 — 13. *• (KA.) — Heid. 
Jb. 1826, p. i018 — 28. ♦. (KA.) und ib. p. i028 — 31. *. (KA.) — 
G. H. B. in Gott. G. A. 1830, p. 1801 — 2Z. \ (KA.> 

1387* C"« L. Roth: Taciti Synonyma; cf. l'acit. Nr. 1177. 

1388. Einzelnes. 

Synonymik. Allgemeine Bemerkun«;en; De in Päd P. L. B. 
p. 882 sq. — absolvere, perf leere; Müller in Jahn 11, p, 85. 
agere, facerc; Kärcher ib. 1, p. 207. comportare, con- 
ferre; Volger in Seeb. Kr. B. S. 718. defunderej diffun- 
dere; B. ib. p. 1232. deligere, eliger^; Päd. P. L. B. p. 443. 
diffundere, dcfundcre, s. defund, eligere, deligere^ s* 
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\iVeligere. f a^^^ff*, 9g«re > ». agere, felicitasy prosp^rifay; 
Kosenheyti in Jahu U» p. 50. naud scio, neacio; Gernhara 
in Seeb. N. A. 1, S. 32» 35* hospfiS, hostis; P...r in Päd« P« 
L. B. p. 313. imber» plu^ia; ib. S« 183. inacientia, insci« 
tia; Steuber in Jahn II, p. 141. luctus» m.oeror;. Rosen - 
heyn ib. p. 50* ne» non mit Conjunct,; Ramshorn ib. I, p« 
871« ne, ut ne; Gorenz ib« p. 315. neque eoim, neque 
vero; Görena^ ib. p» 329. nescio» haud scio, s. haud scio» 
non, ne;^ a. ne. perculsus, percussus; B. in Seeb. Kr* B. p, 
1225* perficere,' absoWere; s. absolvere. pluvia« imber; 
Päd» P. L. ß. S. 183. prosperitas, felicitas; a. felicitan. 
quarnquam, quamvis; ib. p. 183» quia, qucniam, quöd, 
quum, quatenus; Steuber in Jahn II, p. 199* quia, qüod; 
s. quod» quispiam, quisquam; Kasenheyn ib. p« 49. quod, 
quia; B. in Päd. P. h. B. p. 292. s altem, tameu; Görenz in 
Jahn I, p. 337. scalptura, sculptura; p. l. 8. in Päd« P. L. 
B. p. 392. s.ponte, nitro; ib. S. 181. tarnen, tialtem;'8» sal- 
teni. tum, tunc; Hall. L» Z. Nr. 196, p» 741 und Ueid, Jb. p. 974. 
nltio, rindicta; Päd. P. L. J). S. 131. ultro, sponthe; a. 
sponte. ut ne, ne; 8. ne. utinam non, ne mit Conjunct; 
Ramahorn in Jahn I> p. 871* vindicta, ultio; s» ultio. 

/. Grammatik^ 

1389* Ji F. Aufschlagen £l^mens de la grammaire 

latine. Strasbourg. 12. 

1890. F. A. P. BSranger: Grammaire htine raison- 
nee, propre a sonlagcr le travail des professear$ et la 
memoire des etadians* Laon. 8. 

ISQI. C de BUgnieresi Grammaire Latine« Denxieme^ 

partte* See. cdit. Paris, chez Tauteur. 1*2. (1 fr. 75 c.) 

1392. J. Bosfvorth : Latin construing etc. 2e edit» 
London, Simpkin. 12. (2 sh. 6 d.) 

1393.^ W. H. Döleke: Deatsch - lateinische Schal- 
Grammatik. Leipzig, Hahn. VIII u. 339 S. 8- nebst einer 
Tabelle F. <19 ggr.) — Mühereich und umständlich entwickelnd, 
auf eine verdienstliche Weise; doch im Ganzen zu breit und zu 
ausführlich, darum zuweilen minder klar und deutlich. Leipzl L. 
Z. 1830, p« 1471 sq. Genügt nicht, indem die Bedürfnisse und die 
Fassungskraft der Schüler zu wenig berücksichtigt werden. Viele» 
ist mehr für einen gelehrten Sprachforscher, welcher eine Menge 
feiner und treifender Bemerkungen finden wird, die ron selbststän- 
digem Forschen, kritischem Sinn, Besonnenheit und Gründlichkeit 
zeugen. Eggert in Seeb. Kr. B. 1827, I, p. 31 — 86. (A.) •— X. 
Y. Z. in Seeb. Kr. B. 1829, p. 89, 94 sq. f** (KA.) — —0— in 
Jen» L. Z. 1828, Nr. 132, p. 89 — 91. *t. (KA.) — Held. Jb. 1826, 
p. 1104 — 12. *t. (KA.) 

1394. Edwards: The Eton Latin Grammar, witfa the 
additioo of many nsefol notes and observationS) and also 
of the accents et quantity. London. 12. (2 sh. 6 d.) 

12* 
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1095. G. Fm Grotefend: Kleine lateinisclie Gramma- 
tik fiir Schalen. Zweite vermehrte nnd verbesserte Aafl.* 
f*nuikftirt« Varren trapp. 8S8 S, & (14 ggr.) 

139& Historica institationis lingoae latinae abnmhra-. 
4io« 2 part« Upsalae. 8 Bog. 

1897«^ E. Lefranc: Grammaire latine, mise an nqm- 
fcre des livres classiqaes, par le cqnseil R. de Pinstraction 
publique et adoptee ponr Tedacation de S. A« R. Msr. le 
nnc de Bordeaux. 2e edition. Paris, Gosselin. 12. 

1396. Lhomond: Grammaire latine, avec nne md* 
Chode de faire l'analyse latine. Par C." C. Letellier. Noa- 
VtUe ddit, xevue et corrigce. Luns-le-Saulniery Escalle. 12. 

1899. Lhomond* Eldmens de^ la grammaire latine , a 
l*nsage des coHeges. Nouvelle Edition, t^aris, Maire-Njoa. 
i%. Ol fr* ^ ^) ^u Parii, Moro^val. (1 fr. 20 c.) 

^ 1400. Lhomond. fildmens de la ' grammaire latine, 
av>G les notes de F. P. Sainsere. 6e edit, corrigee et 
^Qgment^e« Metz , D e t i 1 1 y. 12. 

1401« Les principes ^de langne latine, mis dans mi 
or4t^ plns clair et plus mdthodique. St. Brieuc, Prud- 
^amme. 12* 

4402. L RamsJiorn: Lateinische SchuIgrammatiL 

li^ig» Vogel. VI u. 481 S. 8. (1 thlr.) — Ist klarer und be- 
«tinmter dargestellt» als die grössere 9 indem den sonderbaren An- 
sichten gr^sstentheils entsagt, und die bekannte Gründlichkeit und 
der systematische Geist bewahrt worden ist. E. B. in A. S. Z. 1829i 
11, p. i051 — 54 (KA.) 

14O8. O. Schulz: Sqhulgrammatik der Lateinischen 
Sprache. 5. Aufl. Hsdle, Waisenhaus -Buchh. 408 S. 8* 
(iO ggr.) 

1404. Tameaud: Grammaire latine. Se Edition. Li- 
moges, L^^on Albin. 12. 

' 1405. C» Villemeureux : Elemens de la grammaire la- 
tine. (Auch unter dem Titel:) Grammaire latine de Lhomond, 
revne, corrigee et angmentce par C. /^. Paris, ches l'an- 
teur. 12. (2 fr. 25 c.) > 

1406. H. A. W. Winckler: Lateinische Schnlgram- 
matik für die untersten und mittleren Klassen, heraasge* 

geben. Giessen. G. F. Hey er. X, 166 u. 16 S. 8. (10 ggr.) — 
lar, einfach» bestimmt, kurz; Beck Rep. 1826, IV, S. 287, und 
vorbereitend für die Grammatik ron Krebs, deren Gang befolgt 
wird, DED in Päd. P. li. B. 1826, p. 252 — 56. (KA,) — Leipz. 
L. Z. I88O9 p. 1480. ^ — Schauniann in Seeb. Kr. B. 1827, p. 
838 sq. \ Zu viel« Fehler yerrathen, dass der Verf. der Sache nicht 
gewachsen war. «--o— in Jen. L. Z. 1826, Nr. 184, p. 89» 110 
•q. (A ) 
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1407. C. G. Zumpt: Lateinische Grammatik. Fünfte 

Aas^abe. Berlin, Du mm 1er. IV u. 653 S. 8. (1 thlr. 4 ggrS 
— Die ersten Auflagen I8IS — 24; Jen. L« Z. 1819t Nr. 50: Beck 
Rep, 1820, 111, p. 267; Ueidelb. Jb. 1824» p, 616 — 22; Kilendt 
ia 8eeb. Kr. B. 1826» p. 260 — 66 und 870 — 73. -> Empfiehlt fiich 
durch leichten, gefälligen Vortrag, eilt aber über schwierige Auf« 
gaben hinweg» onne systematische' Gründlichkeit. Die Definitloneik 
genügen nicht, und die Regeln sFnd mitunter zu weitläufig. De^ 
Ton ist nicht selten absprechend. Das Buch zeigt sonst Belesenheit 
und Sammlerfieiss. Kamshorn in Jahn 1827, 11, p. 34 — 47« (KA.X 
(Eine Antikritik von Zumpt in Jahn 1-827» Litter. Anz» Nr. 5» p» 
9 — 7, mit der Replik tou Ra ms hörn ibid. Nr. 9, p. I *-* 5»)* 
Mit wissenschaftlichem Geist behandelt und mit besondem Vorzflgea 
Im Etymologischen ausgestattet; doch sind die Regeln schlecht ge^ 
fasst Päd. P. L. B. 1827, p. 465 — 72. (KA.) — Held, Jb. 1824 
p. 813 — «1. ♦. (KAO — Bullet, d, sc. h. T. VI, p.'824. ♦. (A.) — 
Einige Bemerkungen zu seiner Grammatik lieferte deff Verf^ iajaba. 
4327, U,p. 110 sq. 

§m Schriften über einzelne Theile. der Orammattk. 

1408.^ C. C. IV* Baur: Bacon von Yeralam und nih 
sre lateinischen Schnigrammatiken. Dannstadt. 26 S. 4. (9 

ggr.) — Prog^ramm, grösstentheils abgedruckt in A. S. Z. 1826, U^ 
Nr. 52 tt« 53. — Kämpft mit selbs^eschaifenen Phantomen iu schö- 
nen Phrasen. Bonneil in Jahn 1829, 11, p. 11^ •*- 201. ^iU da« 
Erlernen der Sprache nach Regeln verwerfen, und tadelt unsere 
Schulgrammatiken, %vobei der Zweck einer Grammatik nicht klac 
eedacht und diese, mit Lehrmethode yerwechselt würde, K, P* A. 
in Jen. L. Z. 1826, Nr. 176, p. 441 — 43. t. (A.) 

1409.^ Gs L. Beuster: Die lateinischen Declinationen 
nnd ConJLigationen in Verbindang einiger Wörter zum 
Aaswcndiglemen , nebst einigen itaaptregeln für die. ern- 
sten Antknger der lateinischen Sprache. Vierte, rerbes- 
scrte Auflage. Berlin, Gädike. IV u. 100 S. 8. (5 gffr.) — 
Der Verf. kennt nicht sonderlich die Sprache» noch die Methode. 
Aach wird Ordnung und Consequena verniisst«- I. D. Schulze in» 
Jahn 1826, 11, p. 83 — 36. 

1410. JT. Ä Docieke: Proponuntnr observationes 
grammaticae. Schleusingae. 26 S. 4« ^- Schulprogramm über 

Spr^chbildung und Sprachverwandtschaft. 

1411. C. P. Etzler: üeber die beim lateinischen 6e- . 
nitiv und Ablativ gebtäochlichen Ergänzungen; in dessen 
Spracherörterungen p. 37 — 52» Eine wackere Abhandlung. Steu- 

ber in Jahn 1827 > 11, p. 181 — 83. CK1A.> 

1412. Cf F. Etzler: Vom lateinischen Gonjuoctiy;. 
in dessen Spracherörterungen p. lOd — 211* Wichtige, schätzbare 
Beiträge. Steuber in Jahn 1827, II, p. 192 — i98. (K|A.) 

i4iä. C. C. C. Fikenscher: Commentatio de coniaur 
ctione qnod. Noribergae, Bieling. 18 S. 4. -* Im Sefaalpro- 
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tir« 4ü%emi mit ^enit«- Görenss in Jahn }$ P* 8di« *- «xsul mit 
Objectsgenitiv ; B, in Seeb. Kr. B. p. 1223. -^ mens mit Genit ; B« 
ib« p« 1225. -^ regnare mit Genit; Heid. Jb. p. 818. -— satia super- 
<|ae mit Genit.; Görenz in Jahn I, p. 806. — DatiTUs. Substant 
mit Datir und Accufi.; Meier in Hall. L. Z« Nr, 152» p. S91- ^ 
I>ativu8 st. a mit Ablat,; Päd. P. L. B. p. 194. ^ accedere mit 
i>ativ; C. Wagner in A, S. Z. 11, S. 17d- accedere alicui, aliquem, 
ad aliquem: ib. S. 581 und C« Wagner ib. 8. 534. — * adulari ali- 
cui ; Päd. P« Lf B« S. 94. — audientem esse süicui dicto; ib. S. 183. 
mm sequi mit Dativ; Eggert in Seeb. Kr. B. S. 944. — Accusa- 
tiv der Bestimmung beim Comparatiy; Schmidt in Uall.L. Z. Nr. 
259 f p. 414. -« Intransitiva mit Accus.; B. in Seeb. Kr. B« p. 1235. 
— Accus, bei Verb- leuchten etc.; Hall. L^ Z. Nr, 196, p. 743. — 
bei Passivis als Gr&cismus; Hall. L. Z. Erg. 49 > p« 392 und dage- 
gen 1827i Nr. 124, p« 151 sq. — abdere in mit Accus, und Ablat.; 
Görenz in Jahn 1, p. 334. — loqai aliquid und ut; B. in Päd« P. 
If. B, p. 285. — . Ablativ. Adject der FüU^ und. dies Mangel9 mit 
Abi. und Accus.; Heid« Jb. p. 813. — facere mit Ablat; ib. -* la- 
borare re und in re; B. in Seeb. Kr. B. p« 1221. - Präposition 
der Bewegung mit Verb, der Ruhe; Meier in Hall. Lu Z« Nr. 153« 
pw $89. — der Ruhe mit Verb« der Bewegung; Meier ib. «^ von 
§ufast£mt. abhängig; Rosenheyn in Jahn 1, p. 354 sq. und 11, p. 
tO sq, •* nicht wiederholt nach neque; Beier ib. 1, p, 431« — ant^ 
IV Calendäs und k.\ Schmidt in Hall. L. Z. Nr. 259» p. 413 sq« 
'-><- ante (post) aliquot dies und aIi(][uot diebus ante (post) ; Schmidt 
ib. p. 411 sq. -^ ante und post zur Angabe der Zeit in verschiede- 
ner Construction; 'Schmidt ib. p. 412 sqq. — in mit Abi. statt des 
Accus, bei Verbis; Heid. Jb. p. 1109. — in mit Abi., was an einem 
Gegenstand ist und von Handlungen ^ die sich auf Personen bezie- 
hen; Hall. L. Z. Nr. 196, p» 740. — praeter ceteros, prae ceteris; 
ib. p. 741. -*- sub mit Acc. und AbL; B. in Päd. P. L. B. p.289. — 
Pronomina. Wesen derselben; 4 5. 18. in Jen. L« Z« Nr. 134» P% 
106. -^ Demonstrativ im objectiv. Casus ausgelassen vor dem Rela- 
tiv; B, in Päd. P. L. B, p.284, — ipse mit Pron. personale; Sten- 
ber in Jahn I, p. 125. ~ is sum, ut; Görenz ib« p. 334. — qui- 
4- qu&que (et qui); Görenz ib. p. 313. — qui uterque; Rams- 
hörn ib. p« 369« — quod, transitioni servit; Hofman Peerlkanip 
kl Bibi. Cr. N. H, p. 25. — quodcunque, quidquid mit Indic; Päd^ 
P. L. B. S. 181 > 182* — quid fragend, ohne Interpunction ; B. in 
Seieb, Kr« B. p. 1235. — quid quod; Held. Jb. p. 990. — «uus im 
Gegensatz; Philomathes in A« S. Z. H, S« 433. -^ tuus und vo- 
bis verbunden; Sillig in Jahn H, p. 835. — Adjectiv dem Sinn 
n^ch zu S Substant; B. in Seeb. Kr. B. p. 1227« — Prädicat rieh» 
^ tiicb nach dem Hanptsubject, selten nach der Apposition; B. in 
P&d. P. li« B. p. 293. — Positiv mit pro und ad st. Comparatiy; 
Bvcfar in Jahn H, p« 77* — * maxime, dulcissime, rerum u, a«; B. in 
Seeb,' Kr. B. p. 1228 sq. —> Adverbia st. Adjectiva; B. ib. p. 
1229. ^ mit Substant; Heid. Jb. p. 389 und D. H. £• S« in Jen, 
L. Z. Nr. 80» p. 156* — nimis mit Subst., Adject., Verb., Adverb. 
verbunden; Görenz in Jahn I, p. 308- — quam b* Positiv; F. Ja- 
cob ib* 11, p* 184. — Verbai quae eventum elfectumque notant, 
ita üBurpantiur ut iis inlentionem et ftnem aetioni* susccrptae signifi- 
€eBt^ Obbario« Ift S«eb, N» A. VII, p. 140. ^ Da» Sinpenon«!!« 
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Man rerschieden ausgedrückt; Heid« Jb. p« 817« — Verbum im Sia- 
gular nach 2 Sabstantiveii; Müller in Jahn 11 1 p. 90* — Tem- 
pora. Verwechselung derselben; Hall« L« Z« Nr, 19df p. 942. — 
Imperfectnm der Dauer st. des Präsens im Deutschen; B, in Seeb« 
Kr. B. p« 1221. -— Perfectum im Infinitiv aoristisch; — rn in Jen. 
ii. Z. Nr. 213, p. 261. — st. des Präsens; E. Tr. ib. Erg. 64, pit 
122. — Futur, exactum; si potuero st. potero; Heid. Jb. p. 278. — 
Modus; Begriff; — rn in Jen. L. Z. Nr. 213, p. 260. «^ Indicatir 
ironisch bei leicht zu widerlegenden Einwendungen ; Hall« L. Z» 
Nr, 196, p. 740* — * st. Conjunct« in abhängigen Säta^en; ib« p. 748. 
— Conjunctiv Imperffcti allgemein; Ch. B« in Päd. P, L« B. S. 
107« . als Optativ; Möbius in Seeb. Kr. B. S. 656. -^ in der 
orat. obliq, unterschieden vom Deutschen; NÖldeke ib. S. 231, «— 
IJeber den Infinitiv als Modus; — rn in Jen« L. Z, Nr. 213, p. 
260. <— Historischer Infinitiv; Schmidt in Hall. L. Z. Nr. 259, p- 
409 sq. -^ Infinitiv 8t.v Subst. ; B. in Seeb. Kr. B. p. 1233. — est 
mit Infin«; Ch. B. in Päd, P. h. B. p. 382. ist dichterisch und in 
9päter Prosa; Heid, Jb. p. 1111. > — tempus, mos, ius mit Infinit, 
und Gerund, und ut; Koseiiheyn in Jahn Uj p. 48. — Gerun- 
dium mit seinem Casus: B. in Päd, P« L. B. p« 294. — Genitiv des 
Plural und Singular beim Genitiv des Gerundil; Heid. Jb, IntelU 
Bl. p. 73 sq. und Hall, L« Z. Nr. 112, p. 63 sq. — Gerundium mi^ 
Accus, .und Genitiv,; in Jen, L, Z, Nr. 133, p* 96. *— Supinum, 
Schmidt in Hall. L^ Z, Nr. 259, p» 410 sq, — Partie ipium. 
Dativi absolut! ; p, 1, s, in Päd, P. L. B, p, 404. — Ablativ der 
Pairtic« Präs.; 4, 5. 18. in Jen« L. Z, Nr. 133, p. 104, — • Einzel- 
nes, haud scio an; Heid, Jb. p, 989. -^ nescio an und an non; 
Gött^ G. A. S, 2054 und A. S. Z. II, $. 435. — nescio, haud scio 
an; R, P, A, in Jen, L. Z, Nr, 176» p. 445 sq.; C, BXr in Päd. 
P, L« B, S, 80; Eggert in Seeb. Kr. B, p, 218; Gernhard in 
Seeb. N, A. I, S, 18 — 96; Auszug in Päd, P, L. B. 1827, p. ±39% 
belehrend mit feinen Bemerk.; Leipz, L. Z. p, 1963, — « nescio an 
uUus; Matthiä und C. BXr in Päd. P. L. B, p. 319, — Parti- 
keln, equidem ego; A, S, Z. 11, S. 532. — non mit Conjunct,.; 
Kamshorn in Jahn 1, p, 371. — quasi quidam; Hall. L, Z. Nr.. 
196, p. 744. — vero als bejahende Antwort; Heid. Jb. p. 989* — • 
vero edam; Gören z in Jahn 1, p. 300. — Conjunction. Ver- 
bindende werden den trennenden vorgezogen; B. in Päd, P. L, B, 
p. 293, *« ac vor Vocalen; Steuber in Jahn I, p. 125. — ac, at- 
que; Frot scher ad Quinctilian, Lib, X, Exe, V, p« 257 -^ 262. — 
aeque — . ac; t-<-d in Seeb. N. A, V, p, 90. — aeque — cum — 
quam — > mit Ablat. — ut; Dronke ib. p. 76 sq, -^ an aus aut he» 
nur im zweiten Fragglied; Gernhard ib. 1, S, 20. — cur, quam- 
obrem nach causa nicht quia; Egg er t in Seeb, Kr. B. S. 943. — 
fliulti et mit Adject; Heid. Jb. p, 990* — et — et Gegensätze ver- 
bindend; Gören z in Jahn 1, p, 312 sq. -« et etiam; Orelli ib. 
11, p* 239. -- etiam in atque etiam; Görenz ib. 1, p« 307. «^ licet 
mit Conjunct; Heid. Jb. p. 819. «r- non magis — quam; t— d in 
Seeb« N, A, y, p« 90. «^ non minus quam; t — d ib. p. 90«. — non 
' modo *.. sed; C— d ib. p. 90 > 92. — non modo «^ sed ne *— qui- 
dem; t-**d ib. p, 93 sq. — non modo *^ sed etiam; t-*d ib: p, 91 
sq. ^~ non piodo und non modo non; Auszug aus Rosen he jns 
Programm von — .a— in Päd, P, ii. ß. p. .352. ^ ne mit Conjun- 
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ctiv; Ranuboti^ in Jahn I» p. 971. «-? nee ptohibitW; Heid« Jb, 
p* 1844. '«» neque st neye; Bach Id Jahn 11, p, 163. — nieque 
enim; Gorenz ib. I, p. 806* -—^ aec — quidern i)nd nicht einmal; 
B. in Päd, P. L. B« p. 280^ — nee vero -* aut; Görenz in Jahn 
1, P. 840, — nee verq — sed; Görens ib. — nihil aliud nisi; 
Päd. P. L. B. S. 183. -< nisi si; Jahn in Jahrb. I, p. 114. — nisi 
qaod Verbindung; Bach ib, 11, p. 167« — num in laterrog^tiooe 
disiunctiva; C. Wagner in A. 8, 2. II, S^ 178) 529 und 582« — 
Qum mit Iniin.; Bach in Jahn 11 , p« 79. — quamquam mit Conjun» 
ctit; Gorenz ib. 1» p. 821 sq. — qae führt die Erzählung fort; 
Jacob in Päd. P.. L, B. p. 339. — que — que in Prosa; Ileid. Jb. 
p, 816, 1110. -« dubito quin, erklärt; Kärcher ia Jahn 1, p. 77. 
mm paulam abest quin ; Päd. P. L« B. 8, OSL — ^ quodsi mit adTersat 
Partikeln; Gorenz in Jahn I, p. 807. — ^ quam; Gdrenz ib. p^ 
47. — causale mit lndicat.1 Päd^ P. J^ B« pi^ 211« — st quando, 
quoniam mit Indic. ;; Ueid. Jb. p. 08- «^ *-« Zeitpartikel mit Coa- 
Junct; ib, p. 59. — si. Ueber Bedingungssätze; E— t in Seeb. Kn 
B. S. 264. — ai ia obtestastionibus; Ueid, Jb, p. 1244, — - sin nia 
phne Yorhergehcndea sii Gorenz iu Jahn I,^ p. 823. — sin yero 
unlateinisch; Göreuz ib. p. 810» — aive — siva mit ludicat; Päd. 
P« L. B« 8. 184. — fliTe, sive; et •— que; que — et wechseln; B. 
In Seeb. Kr« B. p« 1282. — tarnen im Gegensatz zu Particip.* Ja- 
cob in Päd. P. L. B. p. 834. -— nach quum an der ersten Stelle 
und ausgelassen; Gorenz in Jahn 1« p. 314. — tum, quum; Go- 
renz ib. p. 807. — ut anacoluthisch nach einem Zwbchensatz; H. 
D. P. in Päd. P, L« B. 8. 2. — non secus ut st. ac; B. in Seeb.. 
Kr. B. p. 1224. — ut mit Conj. st. Acc» mit Infin.; Hall. L. Z. Nr. 
196} p« 742. — ut, njD non, nicht ut non, nach Verb, der Verhü- 
tung; Kamshorn in Jahn 1, p. 372 sq. — timeout, ne, quonioclo; 
Harn 8 hörn ib. p. 871 sq. — quod ut verbunden; Gorenz ib. p. 
835, — utrum — an; Heid. Jb. p. 819. — utruninc; C. BXrio 
Päd. P« U B. p. 421. — ve Gebrauch; 8chpp. ib, 8. 42. — te! 
quod ja was; Gorenz in Jahn 1, p, 323. — * Wort-Stellung, ac; 
Ch. B. in Päd, P. L. B. p. 381. -« das gemeinschaftliche Adjectir 
aiis Ende gestellt; GÖrenz in Jahn I, p. 336. — appello in Paren- 
jthese; Görenz ib. p. 44. — Stellung der Casus in mnlta multis u. 
a.; Gören z ib. p. 43. — enira an d^r 8ten Stelle; Rosenheyn 
ib. II, p. 49. — neque enim est gestellt; Görenz ib. I, p. 300. — 
jcnim nach est gestellt; Hall. L». Z. Nr. 197, p. 746, — est inclinirt 
Äicht b^ autem , und wird durch Subst. >-om Partie, fut, pass. gern 

fetrennt; Leipz. L. Z, p, 1189. — etenim an zweiter Stelle; Heid, 
b. p» 191* — etiam nachgestellt; Görenz in Jahn I, p, 307. — 
tnaleron seinem Wort getrennt; Schpp, in Päd. P. L. B. 8. 48.— 
liomo noster, Komanus und* noster homo ; Görenz in Jahn I^ p, 
826. '-' Partikeln an der dritten Stelle, nach est; Görenz ib, p. 
4^6. — tarnen Tor das Verb, gestellt;- Görenz ib, p. 330. — wt 
naehgeslellt; Görenz ib, p. 323< ^ Zeitwort, zii 2 Sätzen gehörig, 
im 2ten Satz; I, in Päd. P. L. B. p, 227. — * Uebe^ Interpun- 
ction; Jahn Jahrb. I, p. 118 sq. ^ Interpunction im 7ten Jahrh. 
p, Ch.; Blume in Hall. L. Z. Nr, 116) p. 93^ — quid und quid, 
quod interpungirt; Päd. P, L. B. p. 196. -=^ Anacoluth; C. BXr. 
ib. p. 188. *- nach grossem Zwischensätzen; Jacob ib. p. 337. — 
Aiiadiplosis; Leipz. L. f. p« 1189. — Aimdiplosis rxtü M u. a.; 
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Görena ift Jahn 1, p« 889, 831. t- Attraotion des Hauptsatzes; 
Leipz, L. Z. p. 1188. — EUipsis, aUqms; Heid. Jb, p. 893. — 
dico: Päd. P. L, B. p. 194, — in orat. obliqua; Bach in Jahn II, 
D 77 — est bei absurdum; Görena ib, I, p. 814. — est bei enim; 
C BXr. in Päd. P. U B, S. 78. — est bei Epiphcmemen; Gö- 
renz in Jahn 1, p. 809. — esse im Relativ- und Conditionalsatz ; 
Ph Wagner ib, p. 188. -* esse oder habere in volo te talem; 
Görenz ib. p. 819. — flammis bei uri; Schpp. in Päd. P. L. B. 
S. 43. — inquit; C, BXr. ib. p. 191. — magis; P — chs m Seeb. 
N. A. V, p. 69 und Steuber in Jahn II, p. 139 sq. — Aus dem . 
Neeatiren das Positive zu ergänzen; Görenz ib. I, p. 811. — 
qu^i nach plus, ampUus, minus; Heid, Jb. p. 818. - qui aus quo- 
rum erffänzt; Bach in Jahn U, p» 80. — quo mihi ohne \erbum; 
R. Schppe in Päd. P. L, B, jp, 818 und B. in Seeb. Kr. B. p. 
1286 — scito, dicams Päd, P. U B. p, 194. — sed; B. in Seeb. 
Kr B. p, 1233. — »i; Heid. Jb. p. 614. '— Yerbum aus dem vor- 
herjrehenden supplirt, das entfernt verwandt ist, bei Dichtern; B. 
in Päd. P. L, B. p. 290. — Frage. Behauptungsfrage; Gernhard 
ia Seeb. N, A. 1, «• 20. 34. — Wiederleguugsfrage ; Gernhard ib. 
8. 23, 34. — quid! unübersetzbar; Söhpp. in i^äd. P. L. B, S. 44* 
'^ quidl Ti' äs; Görenz in Jahn 1, p, 837. — » Hyperbaton; 
HallTu Z, Nr. 196, p. 742. — Pleonasmus der. Präpositionen; 
ib Nr. 197 , p. 748. — des Pronomens zur Bezeichnung des Gegen- 
satzes; 1. in Päd. P,L,B. p.227. — uuUus ullus pleonast.; SiUig 




h^ Uebungsbücher^ 

1431* E* F. August: Practische Anleitung zum üe- 
bersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische, mit beson- 
derer Rücksicht auf die Zumptsche Grammatik, für die 
mittleren Classen gelehrter Schulen bearbeitet. Zweite, 
verbesserte und vermehrte Auflage. Berlin, Traut wein, XIV 

u 289 S 8. (16 ggr) — Erste Ausg. 1824. Seeb. Kr, B, 1834, 
Vr 1147. Beck Reo, 1830, IV, p. 188. Jen. L. Z. 1825, Nr. 137. 
Leipz. L, Z. 1826, Nr. 17. Hebungen, durch Brauchbarkeit bewährt* 
Mehreres ist hinzugekommen, xp, in Päd. P, L. B. 1827, p. 456. 

l/i32. E. F. August: Practische Vorübungen ^ür 
Kenntniss des Lateinischen mit Berücksichti^u|^ des ety- 
mologischen Theiles des Auszugs aus C, G. Zumpts la- 
teinischer Grammatik für Schüler der untern Klassen ge- 
lehrter Schulen. Berlin, Trautwein. VI u. 148 S. 8. (10 ggr.) 
-* Ueberflüssig und unpractisch. X/ i" P*^* P* ^* B* ^^^^ » P-- 430 
-* 82. Die Uebungsbeispiele sind interessant , allein nhbht alle für 
die Fassung der ersten Anfänger berechnet. Bonn« 11 In- Jahn 1827, 
11, P, 47 — Ö3. *t. (KA.) 

1433. J. B. JB.: Lc disciple deXhomond, oii Recueil 
de phrases, qijii onf rapport anx diflFerentes rtgles conte* 
mics dan^ les «Idmens Be la grammairc latinc par Lbo- 
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mond, Noavelle ddition, revae ^t corrigde avec sohl. 

Dens yoL Lyon et Paris, Rusand, 12. (5 fr.) . 

1434* E. J. E. Bagge:^ Yorscfaole zu dem lateini- 
schen Sprachanterricht für die ersten Anfangen Zweite 
verbesserte Auflage« Coburg, Meu»el und Sohn. XIV u. idO 
8. 8. (6 ggr,) — Erste Ausg. 1820; s. Leipz. L, Z. 1823, Nr. 73; 
Seeb. Kr. B. 1821, p. 709; Heidclb. Jahrb. 1821, p. 1191. Zweck- 
mässig für — 8jährige Knaben. Beck Rep. 1825, IV, S« '329. 
Manches ist zu unbestimmt und mangelhaft namentlich in der For- 
menlehre. ^, in Päd. P. L. B. 1826, p. 439. — —st«— in Jen« L. 
Z. 1827, Erg. 47, p. 204 — 8. *• (KA.) 

1435« J. Billerbeck: Neuer Speccius, oder Ueberse* 
tzungsbuch aus dem Deutschen ins Lateinische ^ zar Ein^r 
übanjg der von der Schaljogend in der Formenlehre der 
Lateinischen Sprache erworbenen Kenntnisse } mit Benn- 
tzong der vorhandenen Hülfsmittel. Hannover, Hahn. IV u. 
ftSO »• 8. (6 ggr.) <— Nur zum Privatunterricht brauchbar, ermü- 
dend und nicht folgerecht. ^. in Päd. P. L. B« 1827» p. 40. Der 
Inhalt ist für den jugendlichen Geist gehörig berechnet« Leipz« L. 
Z. 1827 9 p. 408. Im Ganzen nach Esmarchs Speccius. Die Re- 

felii sind ausführlicher, jedoch öfters zu unbestimmt. Bonneil in 
ahn 1827 9 U, p. 48, 56 — 59* (KA.) — Cammann in Seeb. Kr. 
B. 1828, p. 867. *. (A.) — HalL L. Z. 1827, Erg. 4, p* 42. t. — 

— st— in Jen. L. Z. 1828, Erg. 47, p. 372 — 75. ♦f. 

1436. K TV. Döring: Anleitxmgzuxa Uebersctzen aus 
dem Deutschen ins Lateinische. /Zweiter Theil. .Fünfte 
vermehrte und verbesserte Auflage. Jena, Frommann.. 440 
8. 8. (20 ggr.) — Erster Theil 9te AufL 1823. 

143J« Edwards: Latin Delectus, or fclrst lessons in 
Gonstruing, adapted throoghout to the rules of Syntax of 
the £ton Latin Grammar. London. 8. <2 sh. 6 d.) 

1438. E. A. G. Gräferihan und P. Engelbrecht: Er- 
ste Ucbnngen für zwei lateinische Classen zu halbjähri- 
gem Carsus mit einem Deutsch -Lateinischen Wörterbn- 
che. Mühlhausen, Heinrichs hofen (Halle, Kümmel). Vi u« 
110 S. 8. (5 ggr.) — Zur Einübung des Etymologischen, Die Ein- 
richtung ist zweckmässig; die Beispiele sind leicht und fasslich, 
aber nicht immer gehaltreich. Bonnell in Jahn 1827, II, 48, 53 

— 56* Der kleinen Mängel sind ivenige, doch sollte zivischen den 
beiden Cursen eine strengere Grenze gezogen sein. — (m-^n) in 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 668. (A.) 

143QL J. Kronberger: Uebungen der Lateinischen 
Oeclinationen und Conjagationen in deutschen Aufsätzen 
für die allerersten Anfanger. Deggendorf (Passau, Pustet). 
160 S. 8. (10 ggr.) 

144<X Z* Oetiinger: Uebungsbuch zum Uebersetzen 
aus dem Deutschen ins Lateinische. Nach der Ordnung 
der ayntactischen Regeln der kleinen Bröderschen Gram- 
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matik mit Berucksichtigang der Grammatiken von Znmpt 
and Ramshorn für die untern Classen gelehrter Schulen. 
Heidelberg, Os 8 wald. IV u. 148 S. 8. (9 ggr.) — Für mündli- 
che Uebungen zweckgemäss und empfehlungswerth« A« S. Z. 1828» 
II, p. 61 — 64. (KA.) — H. Z. in Seeb. Kr. Bt 1828, p. 221. ♦, 
— o*^ in Jen. L. Z. 1826, Nr, 184, p. 111 «q. ♦. (AJ 

1441 • F* Pülippi: Der erzählende Lateiner, ein prak- 
tisches Hülfsbnch zur Einnbang der Lateinischen Conver- 
«ationssprache , heim Schulgcbrauch und bei PrivaUibun- 
gen. Erster Cursus. (Auch unter dem Titel:) Kleiner latei- 
nischer Kinderfreund, ein Lehr- und Lesebuch fiir zweck- 
mässig^ Yerbindiing der grammatischen und Sprechme- 
chode beim Unterricht in der lateinischen Sprache. Dres- 
den, Hilscher. 'XII u. 278 S. 8. (20 ggr.) 

1442. F. Philippi: Practische, lateinische Constru* 
ctioRslehrc, ein Lehr- und Lernhnch für Alle^ welche in 
der classischcn Sprache des alten Roms einen guten 
Ornnd legen wollen, zum Schulgebrauch und zum Selbst- 
unterricht nach Gaultiers Methode bearbeitet. Stuttgart u. 

Tubingen, Cotta, VIII u. 183 S. 8. (16 ggr.) — Der Verf. be- 
flitzt nicht die erforderlichen Sprachkenntnisse. Die Anmerkungen 
fiind gewissenlos niedergeschrieben, ohne Geist. A. S. Z« 1829, II, 
p. 582 — 84. Der Verf. will durch Mustersätze das Gefühl für La- 
tinität erwecken; unter denselben sind aber Tiele nicht gut ge- 
V'ählte. 1. D. Schulze in Jahn 1827, 8, p. 68 — 62. (lA.) 

1443. J. Seibt: Praktische Uebungen zuni Ucbcrsctzen 
ans dem Deutschen ins Lateinische, nebst einem Anhang 
über Wort- und Satzstcllnng. 2te vermehrte^ nach dem 
neuesten Lehrbuch durchaus umgearbeitete, mit vielen Zn- 
sätzen und 'Erläuterungen versehene Ausgabe. «3ter Thcil, 
enthaltend die 3te Grammatikalclasse. Prag (Leipzig, Cen. 
tralcompt) 18 Bog. 8. (14 ggr.) 

1444. (C F. Etzler:) Syntactische Analogieen der la- 
teinischen und deutschen Sprache, ein Leitfaden fürs Ue- 
bersctzen ans der einen Sprache in die andere. ^ Breslau, 

Grass, Barth und Comp. X u. 834 S. 8. i^O ggr.) — Die phi- 
losophische Behandlung in 2 Theilen (lat.- deutsch und deutsch -lat.) 
ist erfreulich und zeugt ron Kenntniss und Methode. Leipz. L« Z. 
1829, p. 823 1 326 sq. hat keinen bestimmten /(^weck, wohl aber tri- 
Tiale Bemerkungen, welche von Geringschätzung des Publikums 
zeugen« Gerlach in Jahn 1827, III, p* 94, 98. — A. Grotefend 
in Seeb. Kr. B. 1830, p. 241 — 43. *. (KA.) — KQ. in Jen. L. Z, 
i829. Erg. 92, p. 347 — 50. »f. (KA.) 

1445. u4. Unschuld: Materialien zu Lateinischen Auf- 
gaben nach den vorgeschriebenen Erweiternngsrcgcln , zur 
VVccknng der Anuncrksamkclt und des Nachdenkens.' 
Prag, End.crs. lieft 1. 80 S. 8. (6 ggr.) 
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1446. C C. G. Wiss: Praxis der lateinischen Sjntax 
in znsammenhängenden tentschen Beispielen ans der alteif 
beschichte nebst den nüthigen lateinischen Redensarten 
nach Ramshorns grösserer Grammatik mit angehängter 
Hinweisung aaf Brüder, Grotefcnd nnd Znmpt in einem 
grammatischen nnd rhetorischen Corsas für die höheren 
Classen der Gymnasien. Erster oder grammatischer Cor- 
sas. Leipzig, Hahn. X. u. f 77 S. 6« (10 ggr.) Zweiter oder 
rhetorischer Corsas. X u. 489 S. (I2 ggr) — Mit Sachkennt* 
nlRü, Sorgfalt und geschickter Auswahl gearbeitet. Belehrend und 
unterhaltend ist der Stolf. Cammann in $eeb. Kr. B. 1826» S. 636 
— 89. — Leipz, L. Z. 1828, p, 769, 773 — 75. *♦ — A— Z. ia 
Seeb. Kr. B. 1828, p. 666 — 68. *. (KA.) — — o— in Jen, U Z. 
1826, Nr. 134, p. 111 sq. *. (A.) Der erste Theil ist nicht für 
Schüler der höhern Klassen geeignet. Heid. Jb. 1827, p. 201 — 
«05. *. (KA.) und p. 615 — 18. ♦. (KA.) — G. H. B. in Gott G* 
A, 1830, p. 741 — 44. ♦. (A.) — Päd. P. L, B. 1827, p. 145^51. *. 

1447. Einzelnes. 

Lateinschreiben und Lateinsprechen in Schalen; Egger t in 
Jahn n , p. 191. ^ 



Kritik^ Hermeneutik und Uebersetzungs- 
kunst. 
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A* Allgemeine Grundsätze^ 

1. der Kritik. 

1448. 6r. Caräerus: Syntagma de ratione emendandi 
graecos aaclores; s. Hellanicus. Ed. Sturz, S, 175. — Gott. G. 
A. 1828, p* 603^ (A.) scharfsinnig und musterhaft mit gelungenen 
Versuchen. Päd» P. L. ß. 1826, p. 467. 

1449. C. Morgenstern: Ueber Conjectaral- Kritik; in 
Sech. Kr. B. S. 174* 

1450. F. A. Wolf: Ueber Conjectnral- Kritik; in Seeb. 
Kr. B. S. 173. 

1451. Einzelnes. 

De critica^ J. J. Scaliger in Mus. Crlt. Cantabr. II, p. 45 
sq. 48 sq. — Grundsätze und Hilfsmittel; Bake in Bibl. Cr. N. II, 
p. 241* — Critik der Autoren in Schulen; Eggert in Jahn II , p. 
192^ ... Die Pronomina fallen oft aus; Görenz ib. I, p. 326. — 
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Verse rerc^^tzt; Sillig ib, II, p. 841. •— Umstellung der Worte; 
Leipz. L. Z. p« 2197. — Bei den Tragikern sind kühne Conjectureos 
zaUssig; !l^r« in Seeb. Kr. B« 8. 697. ^ Der Artikel wird von 
^bsehreibera ausgelassen; Hall. L. Z. Nr. 127» p. 180 sq. -^ uvrog 
wind offYon Abschreibern hinzugefügt; Leipz. L. Z. p, 494« -*- ^i 
Avird oft von Abschreibern eingeschoben; HalL L. Z, Nr. 127 » p. 
177. ..^ TiV» T^oft ausgefallen; ibid. Nr.' 128 1 p. 189. — enini ein- 
geschoben von Abschreibern; Görenz ia Jahn 1, p. 44. -*- non fiel 
In der PVagc aus; Görcnz ib, p. 296. — > scripsi Glosse; Göre na 
ib. p. $95. 

e. der Hermeneutik. 

1452« «7. P. Krebs: Obscr^ationcs de vera ^criptores 
cireteres in scholls intcrpretandi ratione ; s. Herodot. Nr. 4id. 

6. der.Ueb-ersetzua'gakansl; 

1452. a. Bitaube: Reflexions 5ur la traduction ^es 
|)0&tcs; s. Nr. 430. 

1453. W. Ä Blume: Das Ucbersetzen ans dem La- 
teinischen in das Griechische; in A. S. Z. II, Nr 49. Aus des- 
«sen Anleitung zum Uebersetzen etc. Vorrede. 

1454. C. F. Etzler: Syntactische Analogiecn; «. Nr^ 

1444. . " 

1455. K, W.L. Heyse; Von der Uebersetznngskunst 
nnd deren verschiedenen Arten; in seiner Vorrede zu F»*«»- 
Uebersetzung des Mädchens von Andros; s. Nr. 1183. 

liiöö. Ren: Ueber gereimte üebersetznngen antiker 

Poesie; in Hülle's Irrfahrten des Odysaeus*; ?, Nr. 427. 

1457. Steüber: Ueber den Gebrauch gedruckter tent- 
fichcr üebersetzangen der auf dchnlen in fremder Sprache 
gelesenen Schriftsteller; in A. S. Z. II, S. 373. 

1458. Steuber: Ueber die Abfassung einer zeitge- 
mässen Beispielsammlang zam Ucbersetzen aas dem 
Teutschen ins Lateinische; in A. S. Z» II, Nr. e? und dazu 
Nr. 81, S. 646 von cd^q in A. 

1459. Einzelnes. 

Uebersetzung« Doppelter Zweck derselben; Leipz. L. Z. p, 
1921. — Grundsätze; fi in Päd. P, L. B. p. 601. — Forderungen; 
Eggert in Jahn II, p. 331 sq. und ü. B, in Hall. L. Z. Nr. 89, p.' 
930 sq. — Treue und Eindringen in den Geist des Originals; Leipz*. 
L. Z. p. 1039. — Uebersetzungen der Prosalkfif im Ganzen weni- 
ger gelungen; ßeier in Jahn I, p. 99. — Qb^^as Metrum der lat» 
und griechischen Dichter überall beizubehalt^ seit Kannegies- 
g e r in Seeb. Kr. B.. S. 1052. *- Forderungen an eine metrische Ue- 
bersetzung vorzüglich des Homer; Jahn I, p. 221. — Bemerkungen 
über gereimte Uebersetzung; Hall. L. Z» Erg. 49 9 p. 385 sq. — . 
Prosaische Uebersetzung der Dichter; ^v in Päd. P. L. B. p, 473 sq. 
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B. Zeitschriften und Oesammttterke. 

1460. Abhandinngen der historisch - philologischen 
Klasse der königlichen Academie der WissenschsSten zn 
Berlin. Aus dem Jahr 1824* Berlin, beiDttmmUr. 837 S. 
Ä. (2 thlr. 18 ggr.) — Seit 1804. 

1461. Acta philologorom Monacensinm ancCoritate re- 

ijia edidit K Thiersch. Tom. UL Fase. IV. Monachii, 
ihr. scholarum* Norlmbergae» Campe, VIII u. S. 479 — 66;9« 
8. (16 ggr.) — Tom. I — JII, 1811 — 22. Beck Rep. 1827, It 
S. 112- *. 

1462. L'AIbam, jonrnal de litt^rata^e, des arts et des 

moeurs. Bordeaux, Teycheney. (12 fr.) 

1463. Allgemeine Literatur -Zeitung vom Jahre 1826. 
Yier Bände. ISlr« X — 314 und Ergänzungen Nr. l *-'i44. 

Halle, Schwetschke und S. 856, 840, 856, 1152 u. 34 S. 4, 
iX% thlr.) — (Gibt zwar M^enige, aber in der Regel sehr gehalt» 
ToOe, ausführliche Recensionen philologischer Bücher.) Sie er* 
echeint seit dem J. 1784 und^hat inren kritischen Charakter, ein ra- 
tionales, gediegenes Wesen, bewahrt. 158 in Blatt f* L U« 1831, p, 
Ö7S — 75. (A.) 

1464. Analecta litteraria. I. C. Yalerü Catulli Car- 
mina scx^ priora cum commentariis Jani Broukhusii, Isaaci 
Verburgii et^ editoris. II. M. Tnllii Ciceronis orationis 
^o M. Tnllio qnae exstänt cum commentariis et excursj- 
nns Ph. Eduardi Hnschkii.^ III. Commentationes de Ti-' 
bullo et Propertio. IV. Epistolae virorum doctorum ine- 
ditae. Cnrante I^ G. Huschkio, Lipsiae, Hartmann. VllI 
u. 387 S* 8.' (2 thlr., jetzt 1 thlr. 8 ggr.) — Ein gehaltrolles 
Werk, reich aq verschiedenartigen und ausgesuchten Bemerkungen« 
Beck Rep. 1827, Hl, S. 4 -^ 8^ und daraus Bullet, d. sc« h. T. XlVa 
p. 31. — Kästner in Seeb. Kr. B. 1830, p. 573 — 76. (lA.) 

1465. Annales de societe rojale des sciences, belles- 
lettres et arts d'Orleans. T. VII. Orleans, Pelletier. 8. (5 fr.) 

1466. Annce frangaise, ou Memorial pplltique, scien- 
tifigue et litteraire, comprenant tous Ics cvdnemenS, non- 
velles publications etc., les plus remarqoables en 1825, 
par A. Montemont^ Lenoir^ Bailly de Merlieux ^ etc. 
2e annde. 2 vol. Paris, aa Bureau de TAfr. et Jannet et 
Cot eile. 344 et 546 S. 8. (12 fr.) — Ein zum Theil noch trübes 
Panorama, das jedoch bei besserer Anordnung und Gründlichkeit, 
auch für den Philologen in den biblioffraphischen Uebersichten, den 
Berichten über die Leistungen der Akademie u. s. w. von grossem 
Interesse werden kann. Bullet d. s. g. T. VIII, p. 105 •— 7. 

1466, a.^ Antologia* Tom. xxi — xxiy. Firenze al 
gabinetto scientifico e lettcrario di G. P. Vieusseux diret- 
toreed editore. Tipografia di U Pezzati.' 8» 
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1467. L'Aristarqae Fran^ais, joarnal pölidqoe et liC- 
t^raire«^ Paria. 4. (72 fr.) 

1468. Barthelemy et G. Silbermann: Bibliotlieque 
allcmand^, joarnal de litteratore. Strashourg, au bureau. 8. 

(15 fr,) — Journ. g^n. p. 90. *. 

1469. ^ C. D. Beck: ^ Allgemeines Repertorinm der 

neuesten m - nnd aasländischen Lileratur für 1826. Her* 

aasgegeben von einer Gesellschaft Gelehrter and besorgt 

etc. vier Bände. Leipzig, Cnobloch. 480> 480, 416, 400 u. 
6i S. 8. (6 thlr. 16 ggr.) 

1469, a. Biblioteca^ Itallana o sia Giornale di Lette- 
ratara, Sicenze ed Arti compilata da varj letterati, Mi« 
lano^ preso la direzione del giornale. Tom. XU — XLIV. 
8. — S\a Directoren und Herausgeber nennen sich R. Gironi, F« 
Carlini und J. Fumagalli. 

1470* Bibliotheca critica nova. Edentibas Jl Bdke^ 
«7. Geel^ H. A. Hamaker^ P. Hoßnan Peerlkamp, Lug- 

duni Batavorum, Luchtmans. Vol. 11, 822 S. 8. (2 thlr. 16 ggr.) 

— Vol. I, 1825. Hall. L. Z. 1826, Erg. Nr. 78. Kur Philologca 
vorzüglich wichtig. Belehrend, sorgfältig und umsichtig sind die 
meisten Beurtheilungen , human, gelehrt und mit Belesenheit abge« 
fasst Mehr Berücksichtigung des Fremden iväre zu iivünschen. 
Jahn 1827, III, p. 856 — 58. (A.) -^ Hall, lu Z. 1827, Erg. 86, p. 
281 — 86. *t. (A.) Das Selbstgefühl tritt ein wenig zu stark her- 
vor, namentlich in der Opposition gegen deutsche Philologen. Ge. 
ringhaltiger sind die Relationen. Moser in Heid. Jb. 1827, p. 
1111 — 16. »t.^ (A.) 

1471. Bibliothcqae universelle. Gen^ye. 3 Vol. (56 fr.) 

— Erscheint monatlich in drei Abtheilungen: Littörature, sciences 
et arts und agriculture. 

1472. Blackwood's Magazine* BuchhSndlerspeknlation; 
Ferschmäht Wahrheit und Anstand; das Bild eines beständigen Car- 
nerals. Rey. Trimestr. T. 1, p. 583. 

1473* Blätter für literarische Unterhaitang. Leipzig, 
Brockhaus. 4* (5 thlr.) — Seit Juli 1826; die Fortsetzung des 
Lit. Convers.- Blattes, gibt mehr allgemeine Anzeigen für Laien als 
für Philologen. 

1474/ Bulletin des sciences historiques, antiquites, 
philologie. Redige par MM. Champollion. Septiemc se- 
ction du Bulletin universel des sciences et de rndnstriej 
pablie sous la direction de M. Le Baron de Ferussac, 

Tome V et VI. Paris, Bureau de Bulletin etc. 480, 456 u.26 
S. 8« (6 thlr. 18 %gt*) — Seit 1823 ; enthält ausser kurzen Anzei- 
gen zum Theil eigenen, zum Theil aus Journalen geschöpften auch 
Uebersichten von Abhandlung^en, neuentdeckten Alterthümern undrän«^ 
gekündigten Schriften. Isis 1827 , p* 900» (A.) 

147^* 1*bc Classical JonrnaL London, Longman ete* 
VoL XXXIIl and XXXIV. 860 and 882 S. 8. — Enthält bei vie* 
Keperl* I. 13 



194 Kritik / Hermeneutik und Uebersetzungskunst. 

lern HberflÜBsl^eD Ballasf dennoch manches Gelungene. A« S. 2. 
1^81 II 9 p. 898 — 60. (lA«) gibt mancherlei Blossen» und ist nicht 
frei von Terkleinernder Animosität gegen das Cambridger Mus, Mas. 
Crit. Cantabr. II, p. 510 ^ 513. 

1476. C. Dilthey and E* Zmmermann: Allgemeine 
'Schnlzeitung. Ein Archiv für die Wissenschaft des ge- 
sammtcn Schul-. Erziehungs- und Unterrichtswesens und 
die Geschichte der Universitäten, Gymnasien, Yolksscha- 
len und aller hohem und niedern Lehranstalten. Dritter 
Jahrgang. Zweite Abtheilong. Für Berufs- und Gelehr- 
tcnbudung. Herausgegeben von etc. Darmstadt, Leske. 832 

8. 4. (3 thlr. 8 ggr.) — Realistische Uebersichten würden nützli- 
cher sein, als die theoretischen Abhandlungen, von denen jedoch 
einzelne sehr lehrreich sind. Bullet, d/ sc. h, T, Vil, p. j215 sqq. 

lZi77. The Edinbourgh Review. Edinbourgh, Consta- 

ble. — Organ der talent - und einsichtsrollsten Gelehrten Eng* 
fand« : besitist treffliche Mitarbeiter , doch haben die Kritiken eine 
2u poIitUche Riditung. Rev. Triniestr. T. 1, p, |68 ff* 

1478. Bnlktin nnivcrsel des scicnces 6t de llnduslrie, 
public sous la dlrection de jVJ. le baron de Ferussac. 
Vio sQCtion. Sciences geographlques, 3 vol. 8 (22 fr.) — 
€libt wenige gründliche Originalrccensiooen, sondern Auszüge aus 
den vielen kritischen Blättern mit Angabe der Quellen. 

1A79« J- -ö« Go^ii: Le phllologue. Avec on sans al- 
ias de 107 pbnches. Paris, Gail nevcu, Delalaln, Treut- 
tel et VVürtz. Tome XIX, 371 S. 8. Tome XX, 881 S. — Ent- 
hält Aesop und Phädrus, beide mit französischer Uebersetzung, 

1479. ^* Glornale Arcadico di scienze, lettere, cd arti. 
Tom. XXIX — - XXXII. Roma nella stamperia del giornale 
presse A. Boulzaler. 8. 

1480. Gotlingische Gelehrte Anzeigen unter der Aof- 
ßicht der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften. 
Jahrgang I826. Göttingen, Vandenhöck und Ruprecht. 2080 
tt, 7« S* 8» (7 thlr. 16 ggr.) 

1Z|81. Hcidelberfi;er Jahrbücher der Literatur. Nenn- 
zehnter Jahrgang. Nebst Intelligenzblalt. Heidelberg, Win- 
ter. 1248 u, CXXXX S. 8. (7 thlr. 12 ggr.) 

1Z|82. Hermes oder kritisches Jahrbuch der Litera- 
tur. Fünf- und sechs und zwanzigster Band. Redigirt, un- 
ter Yerantwortlichkelt der Veriagshandlong von C. £• 
Schmid. Leipzig, Brockhaus. 362 S. 8. (2 thlr. 12 ggr«) — 
Seit 1819. Besitzt einen vorzüglichen Werth; Beck Rep. 1826 f II» 
& 142; das erste Journal ohnstreitig , welches fast überall nur die 
Fortschritte der Wissenschaft und Kunst vollkommen angibt. Die 
verschiedenen Aufsatze sind von allgemeinem Interesse und künstle- 
risch zu einem Ganzen gestaltet. 168 in Blatt, f. 1, U, 1881» P. 879 
sq. (A-) 
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lißZ. J. C Jahn: JahrbQcher für Philologie ond Pä< 
dagogik. Eine kritische Zeitschrift in Yerbindung mit ei* 
nem Verein von Gelehrten hcraasgegeben. Erster Jahr- 
gang. Leipzig, Teubner. Erster Band, 008 S. 8* Z>veiter Band, 
404 u. 48 S. (6 thir.) — Gründlichkeit, Gedrängtheit, Unpartei- 
lichkeit und Liberalität sind erfreuende Merkmale derselben, Blatt. 
f. 1. U. 1827, S. ;^4* — Beck Rep, 1826, H, S. 140. 1827, I, S. 118 
und 111, S. 218* \ Die Kritik darin ist gewissenhaft, zuweilen 
herb, 6tet.< gelehrt und grclsstentheils lichtvoll. Golböry in Bul- 
let d. sc. h. T. Vil, p. 118 und Vill, p. 212* 

1484. Jahrbücher der Literatur. Drei nnd dreissigster 
— sechs nnd dreissigster Band. Januar — December. Wien, 

Gerold« 290, 262» 284, 292 S. nebst dem Anzeigeblatt dO| M), 
49, 10 und eiiteni Register 28 S. 8. (8 thlr.) 

1485. Jenaische Allgemeine Litcratarzeitung. Yier- 
zehnter Jahrgang. 7 Bände. Jena u. Leipzig. 480, 480, 480, 
471, 884, 384, 552 S. 4. und 40 S. Register. (12 thlr.) — Seit 
1804 ; enthält regelmässig jeden Monat 2 -— 4 Reoensionen aus der 
alten Literatur, unter denen die Mehrzahl gediegen ist; (häufig sind 
2 verschiedene Recensionen eines Buches zusammengestellt.) Bei 
manchen Schwächen liefert sie nicht selten recht schätzbare Sachen. 
158 in Blatt, f. 1. U. 1831, p. 875. (N.) 

i486. Joarnai des savans. Paris, Treuttel et Würtz. 
768 S. 4. (36 fr.) 

1487. Kritische Zeitschridt für Rechtswissenschaft. 
Herausgegeben unter der Redaction der Professoren H» 
Mohlf A. Rogjg;e, C. Scheurlen, E. Schrader^ JC G. 
Wächter und K. Wächter in Tübingen. Tübingen, La u'pp. 

Erster Band. VI , 186 , 149 u. 174 S. 8. 

1488. Leipziger Literatnrzeitung für das Jahr 1826. 
Erstes Halbjahr Nr. 1 bis Nr. I5y. Leipzig, Breitkopf u. 
Ilärtel. 1256 S. 4« Zweites Halbjahr Nr. 158 bis Nr. 328. 
1257 -* 3624 u. XI^VIU S. (8 thlr.) ^ Es zeigt sich darin eine 
gewisse charakterlose Liberalität, Mangel an Schärfe xind Strenge. 
Blatt f. L U. 1331, p. 375. <N.) Gediegene Beiträge vqn Her- 
mann geben ihr einen vorzüglichen \Yerth. 

1489. Literarische Bcilag;e zu Streits Schlesischen 
Provinzialblätterh. Auf das Jahr 1826« Breslau,. Korn. 8. 
(1 thlr. 16 ggr.) ^ . 

1490.^ Literarisches Conversationsblatt. Leipzig, Bröck- 
haus. 4. (5' thlr.) — Hörte mit Juni 1826 auf. 

1491. Literatur- Blatt auf das Jahr 11826. Stuttgart und 

Tübingen, Cotta. 416 S. 4. . (3 thlr. 12. ggr.) *- Beilage zum 
Tübinger Morgenblatt; ohne grossen Gehalt. , . . 

1492. Litcraturzeitung für Deutschlands Yplksschul- 
lehrer^ oder kritischer Quartalbericht von den neupßten 
Hterärisdben Erscheinungen aus dem Orehiete. des Scjiul- 
und Erziebongswesens ; nebst Abhandlungen und ^Anfsä- 

13* 
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tzen. Herausgegeben von einer Gesellschaft thüringischer 
Schalmänner. Achter Jahrgang 1826. Hmenau, Voigt. 4. 

4 Hefte, (8 thlr.) — Enthält im Philologischen meist flüchtige und 
unbedeatende Anzeigen in geringer Zahl, 

1493« H. Magmen: La nonvelle annde litt^raire,^ oa 
Correspondence tndatrale, critiqae et litt^raire. Reflexjons 
snr les progres des sciences et des arts; considerations 
8or les moeurs/ bralts des joarnaux, noavelles-de salons, 
mdlanges etc. Paris, d toI. 8. (20 fr.) 

f495. Mennioires anciens et noaveanx de Tacad^mie 
royale des sciences et helles - lettres de'Bmxelles. Tom. 
V. Bruxelles, de Mat. 4. 

1496. Memoires de rAcadcmic Imperiale des sciences 
de St. Petersbonrg. Tome X. Avec lliistoire de FAcadd- 

mie ponr les anndes 1821: et 1822. St. Petersbourg, Acad^- 
mie. 48 u. 820 S. 4. Nebst 2 Charten und 25 Kupfert. (5 thlr. 
20 ggr.) — Beck Rep. 1828» 11 9 p. 8 — 15 und daraus Jahn 1828i 
111, p. 204. (N.) Gott. G. A. 1829 9 p. 1089, 1102 sq. (A.) 

1497* Memoires de lacadcmie royale des sciences de 
rinstitut de France, anndes l82l et 1822. Tome V. Paris. 4. 

1496« Memoires de la socicte royale d'Arras ponr 
Icnconragement des sciences, des lettres et dps arts, 
$eance publique du 29 aoüt 1825. Arras, Topins. 198 S. 8. 

14^. Mcmorie della Reale Accademia delle Scienze 
di Torino. Toiaaio XXX, Torino, 4. — Gott. G. A. 1829 , p. 
1358. (A.) 

1500. Le^ Mercure du Nord, Journal des sciences, des 
*ts, de ragricoltnre, d'ccononiie domestique, hygiene pu- 
blique, moeurs, litt^rature, theatres, modes etc.. public 
par nne societd d^hommes die lettres , de savans, de cnlti- 
vatenrs et de manufacturiers. Paris, Delarue. 96 S. arec 
une planche. (36 fr.) 

1501. Messager des sciences et des arts, r/ecueil pu- 
blik par la socidte royale des beanx-arts et des lettres, et 
par Celle d'agricultnre et de botanique de Gand* A Gand, 

Go«sin*Verhaeghe. V u. 454 8. 8. 

1502. Meyer s British Chronicle , a universal Review 
ef british Literature. Yol. I a 26 Nr. Gotha, Bibl. Inst. 
8« (4 thlr.) 

1503. The Miscellanies of literature. Londob. 8. (10 

flb.) >— Gibt das Wichtigste aus den neuen ßpscheinungen der Ge- 
schichte, Biographieen, Poesie und Reisen, 

1504* Museum Griticnm; or Cambridge Classical Re- 

Searches. Vol. II. Cambridge, Murray etc. Nr. Vlll. S. 533 
-^ 70a 8. (1 thlr. 16 ggr.) — Vol. 1, 1814. Es sind nicht immer 
gediegene ^ufsfitse darin» Das Museum Ist mit diesem- Heft been- 
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digt Beck Rep, 1827, III » S. 20. Kein Oppositionsblatt gegen das 
Ciass. Journal, sondern nur in der Absicht herausgegeben, die Wis- 
senschaft und ihr Studium zu fordern, und die Universität vor Ute-»* 
rar. Verfolgung zu schützen. Mus. Grit. Cantabr. 11, p, 510 — 518. 

1505. The New London Magazine. Suchhändlerspecu« 
lation; enthält magere Analysen der neuen Werke. Key. Trimestr. 
T. I, p. 682. 

1606. The New Monthly Magazine« London, Colburn. 
— Spekulation des Buchhändlers; von keiner grossen Bedeutung 
Rer. Trimestr. T. I, p. 680. 

1507. ^ Nouveaa bnllctin des sciences par la socictd 

philomathiqne de Paris. Paris, M^quignon-Marvis. 4. (13 
fr.) — FQr Naturwissenschaften. 

1508. La Nooveaute, Journal da commerce, de la lit-^ 
t^ratare, des theatres^ des sciences^ des arts et aes modes* 

Paris. 4. (60 fr.) 

1509. L'Observatear litt^raire et dramatiqae, Journal 

hebdomadaire. Paris, Hau tecoeur- Martin et. 8. (10 fr.) 

1510. L'Opinion, Journal des moeurs, de la litt^ra- 
ture, des arts, des theatres et dmdnstric. Paris. 4. (60 fr.) 

1511. Precis analytiqaes des travaux de l'academic 
royale des sciences, belies -lettres et arts de Ronen, pcn- 
dant Tannde 1826. Ronen. 8. 

1512. The quaterly Review. London, Murray. — Op- 
positionsblatt gegen das EdlnbofUrgh Rev., ängstlich aristokratisch; 
die literarischen und scientiüschen Artikel sind jedoch neutraler ge- 
halten. Rev. Trimestr. T. I, p. 575 ff. 

1513. Le Rapporteur universel, Bulletin bistorique, 
scientifique, analytique, critique, anecdotiqne, dramatique 
et bibliographique. Annonces economiques du commerce 
et de Findustrie. Paris. 4. (72 fr.) 

1514. F. de Reiffenberg : Arcbives philologiqnes. 
Tome H. Cuelens et Louvaln, Tarlier. 8. (4 thfr.) — Tom 1, 
1825. D. in Bullet, d. sc. h. T. V, p. 227. (N ) 

^ I5l5. Revue britannique, ou Recueil dobservations 
tirees des mejlleurs dcrits pcriodiques de la Grande - Bre- 
tagne snr la litterature, les beaux-arts, les arts indnsriels, 
ragricnliare, le commerce, Teconomie politique, les finan- 
ces, la legislalion, etc. Par C. CoquereLDonäeY - Dupre 
fils, Geruzezj E, Lafon de Ladebat ^ fiaulin^ Taulmer 

fils, West Paris, Dondey-Dupre jils. (80 fr) — Journ. ir^n. 
p 218. *. , 

I5l6. Revue eucyclopedique, ou Analyse raisonn^e 
des prodnctions les plus remarquables dans la litti^rature 
et les arts. Paris, au bureau. 8. (46 fr.) 

^ 1617. Revue 'europcenne, ou Ifisprit et s^^ produ- 
clions cn France, en Ängleterre, cn Italic, cn Allemagnc 
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etc. Par une societc de liiteratenrs el de savans de ccs 

Says. Paris, aU burean« 287 S. 8» (30 frO -« Enthält nichts 
ntikes. Joarn. gen, p. 89. *. 

I5id. F^C.^ C Schunck: JalirbScher der gcsammten 
deotschen jnristischen Literatar im Vereine mit [mehre- 
ren] Herren etc. herausgegeben. Erlangen, Palm und Enke. 
Bd. I, 402 S. Bd. H, Vi u. 848 S. Bd. 111, 416 S. 8. C» 1 thlr. 
SO ggr.) — Enthält nur Einzelnes hieher Gehöriges. 

1519. Schweizerische Literatmrblätter für das Jahr. 

1826. Zürich, Orell» füssli und C. 8* -^ Beilage zur Neuen 
Zürcher Zeitung. 

1520. Scance pnhliqao et memoires inc'dits de la so- 
cietc acaddmiqae da departement de la Loire. Nantes, s. 

1521. G. Seebode: Nene kritische Bibliothek für das 

Schul - und Unterrichtswesen. Achter Jahrgang.. Hildes- 

heim, Gerstenberg, Zwei Bände, zwölf Hefte. 1319 S. 8. (4 
thlr. 16 ggr.) 

1522. G. Seebode: Neaes Archiv für Philologie und 
Pädagogik. Im Verein mit Fr. Tr. Friedemann, Ph. K. 
Hess, Fr. Chr. Ge. Kapp, C. A. Rüdiger, J. D. Schalze 
herausgegeben. Erster Jahrgang. Hannover, Hahn. 172, I18f 
94, 160 u. 144 S. 8. (3 thlr.) — Beck Rep. 1827, H, S. 127. HI. 
12. — A. S. Z, 1827, 11, S. 72 und p. 137 — 41. — Gehört zu den 
bessern und zweckmässigem Journalen, inddm es riel Belehrendes 
und Nützliches enthält. Leipz. L. Z, 1830» p. 1967 sq. — Hall. L. 
Z. 1827, Erg. 95, p. 768, 60. *. (lA.) — Heid, Jb. 1827, p. 195 - 
98. *. (lA.) und ib. p, 750 — 52. ♦. (A.) — D— g, in Bullet, d. sc. 
h. T. IX, p. 820 sq, 

X523. Ä W. en B. F. Tydeman: Mnemosyne. Men- 

ßelingen voor. witenschappen en fraye letterenf. Vol. VI. 
ortrecht« — Enthält eine Abhandlung von C. Groen über die 
Münzen, aU Beweise der fortschreitenden oder sinkenden Kunst 
(Auszug auB Klotz), und eine andere von T^rpstra über den 
Ursprung der Chöre in der Tragödie. Nichts Neues, D — g. Bullet 
d. sc. h. ü. VHI, p, 184. 

152^, "Wegweiser im Gebiete der Künste und Wis- 
senschaften. Dresden und Leipzig, Arnold, 4. — Beilage zur 
Dresdner Abendzeitung; enthält kiu'ze, meist unbedeutende Anzei- 
gen, redigirt von C, G. Th. Win ekler (Th. Hell), 

1525. Wissenschaftliche Zeitschrift^ ^ heransgegebea 
von Lehrern der Baseler Hochschule. Vierter Jahrgang. 

Basel, Schweighauser. 83, 96, 88, 95, 96 u. 77 S. d. (2 thlr. 
12 ggr.) — Enthält kurze^ »eben nicht bedeutende Anzeigen. 

^ 1526. jR Zimmermann ; Pädagogisch - Philologisches 
Xiiteratarblatt. Zweite Abtheilang. Darmstadt, Leske. 504 
8. 4. (1 thlr. 20 ggr.) ^ Bildet eine besondere Abtheilung der all- 
gemeinen Scbulzeitung. 
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C. Schriften . Einxelnetr. 

1527* R. Bentleä epistolae. i. an S. Barne 9 ttber die 
tfnSchtheili der dem Euripides zugeschriebenen Briefe; 2 — 4« Kü- 
flieran Bentley und 5.» 6«'Bentiey an Küster über Aristopha- 
nes; alle zum erstenmal gedruckt 10« Mas» Grit« Canlabc» 11» p. 4^ 
— t 456. 

152», Lettres of Mr, Richard Beiüle^ and Dn JEt/- 

P^ard Bernafd; in Mus. Crit. Cantabr. 11, p. 535 — 558. Phi- 
lologisch - kritischei» Inhalts, die Bibliothek von 1« Voss, <fen Jo. 
Maleiasy Ptalostratus» Manilius und Uesychius betreifend« 

1529. C. E* A. Gröbel: Obserrationam m scriptorcs 
Romanos classrcos specimen VIIL Dresdae, Gartn»r« 16 S. 
4« — Im Schulprogramm. (Die fruhern 7 Programme 1819 -^ £825*) 
Zu Cic. Lig. 7. Beck Kep« 1826» 1» S. 807; zeichnet sich aud durch 
•orgfältige Schreibart und ausführliche Behandlung. Jahn in Jb. 
laae, l, p. IQIS a^. (KA.) — Uall. U Z. 182^ Nr« 89, p. 81^« (A.) 

1530. F. Jacob: Variarum Jectionnm specimen pri* 
mom* Posen. 20 S« 4. — Schulprogranim ; enthält emendationes 
sn. Propert» U » ^ 14. 25 und 111, 16. 1» so ^rie zu Gratü Cyneget. 

1581* Z. Kusteri epistolae; a. Nr« 1527' 

1531. a. ^ B. H. Malkin: Glassical disqaisitions and 
cnriosities critical and hisiorical« London. 8« 

1531 . \^ MaFct Antonit Mnreti , presbyteri ICti et ci- 
vis Romani orationes et epistolae cura Joannis £rhardi 
Kappii.^ Emcndatae breviqne annotatione Davidis Rnhn- 
kenii alioraraqae anctae a /! C. Kirchhof. Pars !!• Epi- 
stolae. Hannoverae, Helwing. 888 S. 8» (20 ggr.> — P« I, / 
1825. Leipz. L. Z. 1829, p* 824. *• (A.> 

^ 1531, c. Selectae M. Antonii Mnreti Epistolae, Prae- 
fationes^ et Orationes , qaibus additam est Tiberii Hem- 
sterhasii Elogiam, äuctorc Davide Rahnkenio, ad emen- 
datissima exempla exactae et annotatione instrnctae a JFl 
C Kraß. Nordhusae, Landgraf« XVlil u. 844 S« 8. (18 ggr.) 
— Leipz. L. Z. 1829, p. 824. *. (A.) 

1532. R. Porson: Tracts and mtsccllancons criticisms. 
CoUccted and arranged by the T. Kidd. 2« edit. London. 
(Leipzig, Fr. Fleischer«) 612 S. 8. (4 thlr« 12 ggr.) 

1533. Z. Ramshorn : Yindicatnr locoram qnomndam 
Ciceronis , Caesarls , Taciti integritas , nonnalla Ciceronis * 
atqne Herodoti illustrantnr. Altenburgi* 12 S 4. (8 ggr.> — 
In diesem Programm werden behandelt Cic. Brut. 55^ 58; Tacit. 
Hist. 111, 38, 42, 56; Caes. B. G. VU, 80; Herodot. 11, 77; 111, 7. 
mit Scharfsinn und gründlicher Gelehrsamkeit. Beck Ren. 1829, IV, 
S.^ 846 — Steober in Jahn 1827, 8, p. 68, 72 — 74« *. (KlA.) — 
X. Y. Z. in Seeb. Kr. B« 1829, p. 89. (N«) 

1534; J' A. Schaeferi Observationes ad aliqnot Pli- 
nii, Taciti et Horatii locos. Onolsbad, Brügel. 14 S. 4. .— 
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Schulprogramm in gefalligem Latein. Behandelt ftind Plin. Ep. I, 5, 
0; Tacit. A. 2, 61; Horat. Sat. 1, 1, 92. 93; II, d, 124. Obbarius 
in Jahn 1827, 11, p. 73 — 76. ♦. (KlA.) 

^ 1535. C^ G. Siebelis : Nonnalli vetcram scriptoram 

loci tractanlar. Budlssae. 13 S. 4» ^* Im Schulprogramm, vor- 
züglich für Pdusanias (IX, 5, 5. 6, 2. 12, 1. 13, 2. 27, 3.), Cicero» 
Piinius und Plutarch, Jen. U Z. 1826, Intell. BI. 15, p. 114. (A.) 

15.36. Solgers nacb^elassene Sthriftcn nnd Briefwecb- 
scl. Herausgegeben von Z. Tieck ui|d F. von Raumer. 

Leipzig, Brockhaus. Bd. 1, XVI u. 780 8. Bd. 11, 784 S. 8. 
(6 thlr.) — Eine reichhaltige, dankenswerthe Sammlung, Beck Rep. ^ 
1827, I, S. 99, welche TOn regsamem, strebendem Geist, mannig- 
faltigem Missen und Geniuth zeugt. PP. in Hall. L. Z. 1827, Nr. 
103, p. 841 — 48. — Hegel in Berl. Jb. *1828, p. 403 — 28 und p. 
838 — 870. *., wenn auch zuweilen durch starke Aeusserungen des 
Selbstgefühls verletzend. J. £. F. D. in Schultess Ann. 1828, p* 161 
— 80. \ tA.) — W. M. in Tüb. L. ßl. 1827 , p. 33 »q. *. (A.) — 
C. F. Bachmann in Hermes 32, p. 165 — 198. *. (KA.) -^ Berl. 
Conrers. Bl. 1827, Febr. — Göthe K. u. A. VI, 1, p, 137—40. 

1537. /• C. Weickert: Explicationes locoräm aliqnot 
Demostacnis aliornmqne scriptorum. Lubenae, Drlemel. 16 
S. 4. — Im Luckauer Schulprogramm, zu Demosth. Mid«, Olynth« 
und de pace, Lysias, Isocrates und Thucyd. mit kritischem Geist 
und Sprachkenntniss , jpdoch in einer derben Sprache abgefasst. 
Beck Rep. 1826, IV, S. 346. — Bremi in Jahn 1826, I, p. 409 — 
ii\ ♦. (KA.) 

1538. C, Wurm: Observationes pbilologicae; in Act. 
MonacT« 111, p. 531 ^ 66; zu Sophocl. El. 19, 138, 765, 1058; 
Oed. Tyr. 923; Antig. 324; Kurip. Phoen. 577; Hippol. 1090; He- 
racl. 886; Pin dar. Nem. 7, 25; Ol. 6, 8 und den Verbis rvyyavWf 
9CVQ6{0, den Verbis sentiendi und dem Imperativ i(j9u Im abspre- 
chenden Ton. Beck Rep. 1827 , I , p. 113. 

1539« K. Zell: Ferienscbrlften. Erste Sammlang., 
Freiburg, Wagner. 206 S. 8* (18 ggr.) — Eigne Anzeige vom 
Verf. in Heid.^ Jb« 1826, p. 463 sq. Glückliche Wahl und geistrei- 
che, geföllige Darstellung bei umfassender Belesenheit und kriti- 
schem Fleisse zeichnen dies Buch aus. Blatt, ft 1. U. 1827, S 697 
— * 700, wenn es auch nicht erschöpfend ist, noch Neues aufstellt. 
S— 8— r in Päd. P. L. B. 1827, p. 185 — 189. *. (KA.) — A. G« 
Lange in Jahn 1830, 1, p. 243 — 52- (KlA.) — Halt L. Z. 1828, 
Nr. 16, p."l28 — 27. ♦. (lA.) — T. J. C. M, G. in Jen. L Z. 1827, 
Nr* 80, p. 156. ^. (lA.) Auf den Styl könnte mehr Fleiss verwen- 
det sein. W. B. M. in Tüb. L. Bl. 1826, p. 167 sq. ♦. (A.) — Gö- 
thc K. tt. A. V, 3, p. 187 — 89. ♦. (A.) — Revue encyclop. T. 32, 
p. 418. — P. de Golbery, Bullet, d. sc. h. T. VII, p. 134 sq. ■' 
Kr, 1660. 
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V. 

Sachkunde. 



A. Literatur^ Oesctnchte der Künste und TVts- 
senschaftefiy Encyclopädien^ Reallexica. ^ * 

1. Im Allgemeinen. 

1540. Allgemeine Encyclopädie der Wissenscliaften 
und Künste in ajphabctischcr Folge von genannten Schrift- 
stellern bearbeitet und herausgegeben von J. S. Ersch 
und /. G. Gruber. Fünfzehnter Theil mit Küpfern und 
Charten. Camaldolenser — Cazouls les Beziers. Leipzigs 

Gieditsch. 421 S. 4« 

1541. Babinet: Disconrs snr la Classification des 
Sciences en gencral, considcr^es d apres la natore des ob- 
jets qa'elles cmbrassent, prononcc ?, la distribntion solen- 
neile des prix da coUege royal de St. Louis , le 17« aoüt 
1826. Paris. 1 feuiUe. 8. Inipr. de Tastu. 

1542. Encyclopddie portative, oa Resumd universel 
des Sciences, des lettres et des arts^^par nne societe des 
technolognes et des savans avec lassistance de MIVI. d'Ar- 
cct, Chaptal, Chevreal, Deby etc. et sons la dircction de 
M. J. G. V. de Moleou et M. C BaiUy de Merlieox. 

Paris, au bureau de^l'Encypl. port. -— Soll in 8 Serien er- 
scheinen, jede zu 100 Bändohen, Brotonne*8 Histoire unir* bildet 
die 14te Lieferang. 

1543. Encyclopedie progressive, ou collection de trai- 
tes sur rhistoire, Tetat actucl et les progrcs des connais- 
sances hnmaines, ayec nn manuel cncyclopcdiqac, oü di- 
ctionnairc abrege des sciences et, des arts, contenent Tex- 
plication grammaticale de tons les mots de la Ikng^ue fran- 
(aise, un vocabalaire universel de geographie ancienne et 
moderne, une biographic compicte et saccincte des per- 
sonnages celebres de^ touS les^ pays , et Ic resume general 
de tous les dictionnaires speciaux des sciences cxactes, na- 
torelles, technologiqaes , industrielles, morales, politiqnes, 
historiques, etc. Paris. 1. et II» lirr. au bureau de i'Encycl« 
VIU et 812 p. et 14 Va feuiiles. 8. (4 fr. chaque livr.) — Den Plan 
^eben an Bibl. lt. T. 48, p« 107 und Bullet, d. sc. g. T. VII, p. 
881 sqq. Der manuel encyel. oder Auszug aller bisher erschienenen 
fincyclopädien und Special lexica, ist auf 12 Bände berechnet; «die 
Kocycl. progressive liefert in einseinen Bändchen selbstständige Ue- 
bersichten einzelner Disciplinen. Die einzelnen Artikel» besonders 
pagittirl und Yerkaufl, sind von Guizot, Vincens, B«rtrand^ 
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Roaoaard^ Ternaux« Thiers, Broaa^aitf, Bw ConAtairt» 
Say. — Nicht philolog. Artikel wepden ge>vürdigt» Bibl. lt. T. 44» 
p. SOO sqq. Die einzelnen Artikel sind von Meistern abgefasst; der 
Titel ^'iU nicht recht passen« Journ, d. sav. i826> p. 506. 

15Z|4., J'» M. Flehchner: Onomatoloffie oder VcrsucH 
eines lateinischen Wörterbuchs unserer raofnamen, gros* 
scntbeils mit Rücksicht auf ihre Bedeutung und aufan- 
dcre sowohl ältere als neuere Sprachen. Nebst einem An«^ 
hange, welcher einige Elcgeln bei der lateinischen Bildung 
unserer Familiennamen und eine Angabe der besonder^ 
vom iSten bis zum iS^en Jahrhunderte gewöhnlichen Onor 
matomorphose oder Familiennamen -Ucoersetzung enthält» 
För Schulen bearbeiteL Erlangen,. Bnke. Vill u« 325 S^. 8» 
^i thlr. 6 ggr.) -- Sehr brauchbar. Beck Kep. 1827 > Il> S« 47» 
beurkundet treffliche philulogische Kenntnissew A* S. Z. i827i llf p* 
620 zeugt Ton Fleisa und Einaicht» doch faUl Qocli mancher Name^ 
Leipz. L. Z. 1828, p. 1193 -- 95. CKAJ 

15A5. Guizoii Encyclopcdie I im erstes Heft der Ex»cy- 
clo^pd. progressive» 

1546. «/. ^. Hormayr: Archiv fbr Geschichte^, Stati» 
stik, Literatur und Kanst Siebenz^hnter Jahrgang. Zwölf 
Hefte. Mit Abbildungen. Wien, I^udwig. 4. (8 tklr.) 

1547« «/• de Mancy: Atlas historique et chronologiqne 
des litteratures anciennes et modernes, des sciences et 
des beaux-arts, d'aprcs la methode et sur Ic plan de Fat* 
las de A. Lesage (Cte. de Las-Casas), et propre a for- 
mer le complement de cel oun-age. Fans, Renouard. le 
et lle livraison. F* (3 thlr.) — Es sollen 12 laeferungen werden» 
Die 2te enthält eine Uebersicht aller alten und neuen Sprachen ia 
ihrer Verwandtschaft. Jahn 1827, 1, p. 110 sq. Der erste Versuch 
in dieser Ausdehnung; lobenswerth. V. A« H« in Tüb. L. Bl. 1827, 
p. 77 -* 79. (A.) genau, gut geordnet und typographiscK schon. C» 
F. in Bullet, d. s. h. T. VI , p. 858 — 6a (A.) 

1548. Manuel encyclopcdique,. ou Dictionnaire abrcgd 
des sciences et des arts etc. Specimen. V»feuill8« A-Abais- 
ser. 6. Nr* 1543« 

1540. Neuestes Conversations - Le^icon oder allge- 
meine deutsche Real - Encyclopädie für gebildete Stände. 
Von einer Gesellschaft von Gelehrten ganz neu bearbeitet. 
Zweiter — vierter Band. B — Cz. Wien, Ludwig. 8. (ä 
2 thlr.) — Bd. I9 1825; mit besonderer Berücksichtigung der oster- 
reichischen Staaten. 

1560. H. A. Pierer: Encyclopädisches Wörterbuch 
der Wissenschaften, Künste und Gewerbe , bearbeitet von 
mchrem Gelehrten. 6ter Band. Altenburg, Liieraturcomp- 
toir. 1826. 8- 734 S. (2 thlr.) _ Bd. 1 — V; 1822 — 85. Es 
fehlen hier und da Artikel; Leipz. L. Z. 1830} Nr. 18. UebertrifiH 
an Umfang, Zahl, Anordnung, Ausführlichkeit und Genauigkeit der 
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Aitikel andere ähnliche Werke. Beck Rep. 1826» IV, S. a08. mit 
Umsicht angelegt und mit Sorgfalt fortgeführt. Das Wesentliche 
enthaltend , aher beschränkt und dennoch ToUständig belehrend. R» 
G. in Jen. L. Z. 1829, Nr. 60, p. 478 — 77. (A.) Die Ausführung 
ist ziemlich gleichförmig und mit grosser Sorgfalt unternommen. 
In einer so unermesslichen Arbeit kann nicht allen Forderungen ge- 
nügt werden. Heid. Jb. 1880, p. 604 — 6. (A.) mehr für das gebil- 
detere Publikum; der Plan ist gehalten, die Artikel abgewogen, ge- 
diegen und gehalti'oU. Die Literatur könnte Tollständiger sein; dia 
Biographien gefallen minder, mehr das Sprachliche. S. in A. S. Z. 
18^7, l, p. 283 -T 45. (A.) Eine wahre Fundginibe^ Dresdn^ Weg- 
weis. 1897, p. 149 sq. (A,) 

1551. Rheiaisches Conversationslexicon oder encyclo- 
pädisches Haadwürtcrbnch für gebildete Stände. Heraus- 
gegeben von einer Gesellscbaft rheinländischer Gelehrten. 
8ter Band« Köln, Comptoir für Kunst. 8. (ä 1 thlr. 6 ggr.) 

1552, A, Schiffner i Allgemeines deutsches Sach-VVör- 
tcrbnch aller menschlichen Kenntnisse und Fertigkeiten, 
verbanden mit dpn- Erklärungen der aus andern Sprachen 
entlehnten Ausdrücke und der weniger bekannten Kunst- 
wörter, Meissen, Goedsche. Vierter Band von H — Khyrpur. 
XLVlll u. 775 S. 8. (1 thlp. 8 ggr.) — (Dritter Band 1823, 812 
8. 1 thlr. 8 ggr.) Zeichnet sich durch Vollständigkeit aus. Die 
Erklärungen sind im Ganzen bei aller Kürze genau. Leipz. L. Z. 
1829} p. 1373 — 70« für ein gemischtes Publikum; niitunter wort- 
breit. S. in A^ S. Z. 1827 , I , p. 233 — 45. (A ) 

1553. Ä A Stoeckhardt: De coeli^ in generis hnmani 
cnllnm vi ac potestate. Pars prior rellqnas praeter juris-^ 
prudentiam Htteras et artcs complectens.^ Leipzig, Keclam. 
67 S. 4.^ und: Dc coeli VI in iure conspicua dissertationis 
de coeli in generis humani cnltum vi ac potestate Pars 
altera. S9 S. 4. (1 thlr. a ggr.) — Programme ; zetugen von 
Scharfsinn, umfassender Belesenheit und ausgebreiteter Kenntniss«. 
Beck Rep. 1826, 1!, S. 313. IV, S. 244. Es' ist dem Clima mitunter 
zu viel beigelegt; neben einzelnen Unrichtigkeiten liel Gutes und 
Schönes; K« Wächter in Tüb. Kr. Z. 1827, 1, p, 349 -^ 54. 

1554, E. G. Woltersdorf: Jahrhnch der gesammten 
Literatur und Ereignisse, betreffend die Erdbeschreibung, 
iieschlcchtcr-, Wappen-, Münz- und Staatenkundc , die 
Staatswissenschaft , Zeitrechnung , politische Geschichte 
und Archäologie von 1824 und 1825. Berlin» Oehmigke. 
XXil u. 556 S. 8« (2 thlr. 20 ggr.) -- Empfehlensiverthe Angabe 
der Schriften des In -> und Auslandes so wie der Aufsätze, .mit kur- 
zem Urtheil. Jahn 1826, II, p. 396. Die lieb ersieht, ist nicht ganz 
zweckmässig. Unermüdlicher Fleiss ist auf eine höchst y erdienstli- 
che Weise an den Tag gelegt. Hall. L. Z. 1827 , Nr. 180, p. 593 
— 96. (A.) Zu loben ist der fleissige, gleichmässige Ausbau. Die 
Anordnung ist sinnig, nur zu sehr zersplittert, Mass mann in Heid. 
Jh. 1827, p. 968 — 75. (A.) Tüb. L. Bl; 1827, p. 64. (A,) *.. ein 
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bedeutendes Hülfsmittel trotz der Mängel; sehr zu loben ist die 
Idee, der Fleiss, die Anordnung; doch ist das System nicht logisch 
und natürlich; die Angabe der Aufsätze ist unpassend. K, Mohl in 
Tüb. Kr. Z. 18Ä7, p. 293 — 302. (X) 

2. Besondere fürs klassische Alterthum* 

!555. iüf. N. Bouillet: Dictionnaire classiqne de Tari- 
tiqnite sacree et profane; contcnant lexplication de toüs 
les noms mylbologiques, historiqaes, geographiqnes, ainsi 

3ac des noms d'asages, dignitcs etc., qae Ion rencontre 
ans la lectnre des ecrivains grecs, romains et hdbreox; 
avec la citatiqn des passages originanx oii ccs noms se 
troavent mentionnes; pr^cdd^ de tables chronologiques, 
des fastes consalaires, de la serie des archonies et des 
emperears, et sulvl de tableaux synoptiqaes des poids, 
Tnonnaies et mesares ^ de tonte espece , de la serie des 
cbiffres et des calbndriers des anclens. Paris » libr. elassiqne- 
^lementaire. Tome 1, A — L. XX, 82 u. 682 S. 8* T. II. 660 
u. 64 S. C7 thlr. 12 ggr ) 

1556. iV. Bouillet: Abrege da dictionnaire classlqae 
de Tantiquite sacree et profane. Paris, Lasneau. 12. (5 fr.) 

1557* Gescbicbte der griechischen Knnst; s.H. Meyer 
Nr. 2282, 

1558* Geschichte der alten Medicin; s. Choulant Nn 
2154. 

1559. Geographisch - historisch - mythologisches Hand- 
wörterbuch, znm Behufe des Studiums alter Klassiker für 
die mittlern Klassen der Gelehrtenschalen bearbeitet. In 
zwei Abtheilungcn. Kempten, Dannheim er. VI u. 343 S. 8- 
(16 ggr.) — Unrollständig, oberflächlich, mit offenbaren Verstössen 
gegen Sachen und Styl, angefüllt mit Druckfehlern; Heffter in 
Jahn 1829> I9 P* ftX^ — 9. (mit Belegen.) 

1560. F. (f. Kaussler: Wörterbuch der Schlachten, 
Belagerangen und Treffen aller Völker. Nach den Quel- 
len Bearbeitet. Zweyter Band. Von der Verschworaug 
des Catilina bis zam Untergänge des Weströmischen Rei- 
ches. UUn, Stettin. XVIH u. bm 8. 8. (5 thlr. zus.) — Erster 
Theil 1825; Hall. L. Z. 1826, Nr. 178. Beschreibung von 268 
Schlachten, Treffen und Belagerungen; nicht gleichförmig genug. 
Hall. L. Z, 1827. Erg. 105, p. 827, 833 — 87. (KlA.) chronologisch 
geordnet; das Ganze verdient Lob. Einfache, klare und anschauli- 
che Schilderung, A. H,**e in Jen* L. Z. 1827, Nr. 191, p. 81, 87 
^ 98. (A.) A. Mil. Z. 1827 9 p. 827 sq. 385 sq. (N.) 

1561. J^ Lempriere: Glassical dictionary, containing 
a copioas account of the proper names mcqtioned in an- 
cieni aathors with |lie valne of coins , weight and measa- 
res I nsed among the Greeks and Romans , and a chro- 
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nological table. 14 th. ed. gr. 8. London, (elegantly bound 
6 thlr. 18 ggr.) ^ ' 

1562. Lesage: Kurze Geschichte der Wissenschaften 
und Künste in den ersten 10 Jahrhunderten der neueren 
Zeitrechnung. Auf Nr. III de$ AtJas von Les. und Dnsclu 

1563.^ P. P. (Pierrugues) : Glossarium Eroticum lin- 

f^uac Latinae sive Theogoniae, legnm et morum nuptia- 
lam apnd Romanos explanatio pova ex ^ interpretatione 
proprla^ et impropria et differentiis in significatu fere duo- 
ram millinm sermonum ad intelh'gentiam ^ Poetarnm et 
Ethqlogorum tarn antiquae quam integrae infimaeque lati- 
nitatis. Parisiis, Dondev-Dupr^, lils. 8. (6 thlr. 12 ggr.) — 
Ohne feines Gefühl und öelehrsamkeit als die der res venerea in 
barbarischem Latein. Gott G. A. 1826» St. 101, von K. O. M. Der 
Titel verspricht mehr, als geliefert wird; Manches ist Überflüssig; 
Beck Rep. 1828, I, S. 441. Bullet, d. s. h. T. V, p. 173. (N.) 

1564. Z. Schaaff: Encyclopädie der classischen AI« 
terthumsknnde, ein Xehrbuch für die oberen Classcu ge- 
lehrter Schulen. Dritte verhesserte Auflage. Erster Theü. 
Mit dem Nebentitel: Literaturgeschichte und JMythologie der 
Griechen und Römer n. S. w. Magdeburg, Heinrichshofe n. 
XVIII u. 848 S. 8. 2ter Theil. Mit dem Nebentitel:^ Antiqui- 
täten und Archäologie der Griechen und Römer u. s. w. 
XVI u. 865 S. (2 thlr. 8 ggr.) — Erste Ausg. 1806, 8; zweite 
1820. Vorzüglich zum Privatgebrauch der Schüler; verbessert und 
vermehrt. Stbr.'in Päd. P. L. B. 1827, p. 473 — 79, mit Zusatz. 
Mangelhaft ist Anordnung und Vertheilung. Leipz. Jj. Z. 1829, p. 
248. *. Die chrunolugische Uel^ersicht der Kunstgeschichte ist flüch- 
tig. Siliig in Jahn 1829, H, p. 430 — 83. (mit Bemerk, über die 
Kunstgesch.; Das Gute und Lobenswerthe ist bekannt genug. Ks 
fehlt jedoch an Quellennachweisung und historischer Untersuchung. 
Manche Theile sind zu ausfülurlich. Nöldeke in Secb. Kr. B. 
1828, p. 145 — 48. (KA.) 

1565. Zell: Ferienschriften. Erste Sammlung. Frei- 
burg. 8. -- Die Abhandlungen sind interessant durch ihren Gegen- 
stand und die anmuthige, geistreiche Behandlung. Sie betreffen Ca- 
tulls Iiiebschaften; griechische Volksgesänge, Herbergen im Alter- 
thum, griechische Sprichwörter, Baiäs- Bäder, Aristoteles als Leh- 
rer Alexanders y Moral in der griechischen Religion, s. Nr. 1589* 



B. Geographie und Ethnographie. 

1. Im Allgemeinen. 4 
ir. Lehrbücher y Abhandlungen y Sammeiwerke» 

1566« F. Ansart: Prccis de geographie ancienne et 
moderne comparees^ etc. 5e ed. Paris, Maire-Nyon. 12. 



206 Sachkunde. 

15C7. iF! Ansart: Petit abrcgd de ^^ographki rcofer- 
mant la prcmicre parlie de i'oavrage mtitalex Prccis de 
gcograpbic ancienne. 3e cd« Paris, Maire-Nyon. 12. 

1568. ^ A. Balbi: Atlas ethnographiqae da Globc, oa 
Glassificaüoa des peoples anciens et modernes daprcs 
lears laogaes, prccddd d'nn discours sar rotilitc et ilm- 
portancc des langacs appliqaee a plasiears branches des 
connaissanccs homaines; daa aperga sar Ie$ moyens gra* 
phiqaes employcs par ]es differens peoples de la terrc; 
aua coop - a oeil sur Tbistoire de la langae slave, avec cnvi- 
Ton 700 vocabalaircs des principaox idiomes connas, et 
suivi d*un Tableaa pbysiqae, moral et politiqae des 5 par* 
tiCS da Monde. Paris, Key et Grarier. Tom. 1er. arep 41 ta- 
bleaux, index alphabetiques FuU cartonne XLIX p., 8 (Introduction) 
CXLUl et 415 p. ^- Der Verf. hat in diesem vielumfassenden, für 
Geschichte und Sprachenkunde sehr bedeutenden, noch- nicht ToUen* 
fleten Werke noch weit mehr geleistet, als sein Name erwarten 
Hess. Das Zusammenarbeiten mehrerer Gelehrten hatte eine ver- 
schiedene Behandlung der einzelnen Theile zur natürlichen Folge. 
Der Styl dürfte einfacher sein. F. Kossi, Bibl« lt. T. 49» p. 214 
-— 236. Balbi ist ein Linn^ der Ethnographie und Idiomatogra* 
phie, d. h. der Sprachenstatistik, sein Werk ist umfassender und 
kritischer als Adelungs Mithridat Antol. T. 23, Nr« 689 p. 182, 
aus den Pariser Aunalen der Reisen. T. 27, Nr. 80, p. 84 — 47) 
aus dem Journ. d. sav. 1827, p. 282 — 291, wo J. P. Abel-Re- 
musat eine ausfüh^'liche Analyse dieses fast unerm esslichen, stu- 
pend gelehrten, über 860 Sprachen und mehr als 5000 Dialekte sich 
verbreitenden Werkes gibt. — Ausgezeichnet durch Kenntniss, Fleiw 
und scharfes Urtheil, und in einzelnen Theilen von den bedeutemi- 
Bten , Sprachforschern unterstützt , hat B. ein grossartiges Werk ge- 
liefert und alle frühern Arbeiten der Art >veit hinter sich gelassen« 
E. C, D. A. Bullet, d. s. h. T. Vll, p. 89 — 96, 281 — 2^^, 441- 
448. Bullet d. s. g. T. VJIl, p. 217. 

1569. BiLHomappc, oa Livrc- Cartes; textes analyti- 
qacs, tabloanx et cartes , indiguant gradaellement la gco- 
grapbic naturelle, Ics divisions geograpbiqaes , polltiqaes, 
civiies, etc. Ics nonis gcograpbiqacs, bistoriqaes de toas 
Ics ägcs cl de toutes Ics partics de Panivers, avec l'iodi- 
cation cbronoiogiquc des dccoavertes des pavigatcars, des 
cbangcniens survcnus dans la circonscription des ctals, 
lenrs denoniinations, elc, etc.;^ rcdigcs daprcs les plaos 
de M. ß. («1. Ch.) Par anc socidte obommes delettrcset 
de savans gcograpbes , soas la directjon et la verification : 
10, pour le texte de la geograpbie (tems anciens) de 
Daunau, (tems mod.) d'Eyries; 2o, poar Tordre des aia- 
tieres et renscniblc, de M. B. (Bailleal) (J. Ar.); 30, ponr 
le dessin des cartes et la gravure de Perrot. 3e partie. 
3« degrc 1« scction: Europe. Nr. 6 et 7. 10 feoiUes, 7 
cartes. 
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(Von Nr. 8 an unter dem Titel:) Bibliomappe , Ott Livre- 
Cartes , Ic^ons mdthodiqaes de gdogräphie et de cbroDO- 
logie, redigdes d'apreis le plan de M. B*^^ Par nne socidti 
d d. 1. e. d. s. g«, MM. jDaunou.y Eyries^ Armee ^ Mon-- 



Nr. 12: 10 feailL ft cart. Nr. 13: 11 feaiU. 3 cart Paris, 
Renard. 4 oblong. (3 — 4 fr, chaq. cahier.) — Lobenswerthe 
Sorgfalt und Präcision in den Karten und Beschreibungen. Der Plan 
Ist nicht neu, aber die Ton Lacroix, F^russac, Denaix ul A» 
ausgesprochenen Ideen sind zweckmässig ausgeführt Für uns ist 
in dieser 3ten Abtheilung die sogenannte geographische Chronologie 
Ton Interesse, die über die Revolutionen des Erdbodens , die rer- 
Bchiedene Gestaltung, Benennung und Berölkerung genügende Aus- 
kunft gibt. Bullet, d. s. g. T. VllI, p. 60, 218. 1\ X, p. 869 — 7i. 

1570. •/• Billerbeck: Handbuch der alten Geographie. 
Zam Gebranch für Schulen» und zum Nachschlagen bei 
der Vorbereitung auf die classischcn Schriftsteller. Leip- 
zig, Uakn. VIII u. 439 S. 8. (20 ggr.) -^ Hauptzweck ist po- 
litische Geographie, mit welcher Ethnographie die Zeit der römisch. 
Kaiserherrschaft, verbunden wird. Der Verf. ordnet nach den Krd- 
theilcn, mit Berücksichtigung der neuern Namen, auf eine so licht- 
volle Weise und mit einer gewissen Vollständigkeit, dass das Buch 
xum Schulgebrauch empfohlen w^erden kann. Gott. G. A« 1837, St. 
189. Wenn auch nicht frei von kleinen Mängeln, doch befriedigend 
und zweckmässig; Reinganum in Seeb. Kr. B« 1826, S. 725 f. 
Ausser einigen Llngenauigkciten in Et^^mologie, im Orthographi- 
schen, in der vergleichenden Geographie, in der Darstellung, zu 
loben wegen der Vollständigkeit und der geschickten Behandlung 
schwieriger Partieen. Zu viel Historisches wird eingestreut. ;f. in 
Päd. P. L. B. 1827, p. 266 — 72. (KA.) Empfehlenswerth , indem 
nach Abzug dessen , was nicht Probe hält, genug Gediegenes bleibt. 
Leipz. Li. B. 1826, p. 1444 sq. Brauchbares Handbuch, woran der 
Schüler ein tieferes iiltudiuni künftig knüpfen kann« Held« Jb. 1827» 
p. 735 sq. (A.) 

1671. W.Bond: A concise view of ancient geography. 

London, Simpkin. 18« (9 sh«) 

1572. Bory de St. f^incent:^ Sammlung geographischer 
Gemälde; oder compend. Bibliothek der alten und neuen 
physischen 9 historiscnen und politischen Geographie. Mit 
Karten. Aus dem Franz. von R. Band 1: Gemälde der 
Iberischen Halbinsel etc. Nebst 1 Karte. Mit 1 Vorrede 
und Bemerkk. von Fr. J. Mone. Heidelberg, Engelmann. 
28y4 Bog. 8. br. (2 thlr.) — Jen. L. Z. 1827, Nr. 87 •- 40; Tüb. 
Lit Bl. 1827, Nr. 19, S. 75 f. 

1573. A: F. A. Bosse: Geographiae antiqnae com- 
pcndinm, in usnm scholarum scriptum. £d. 2. auctior et 
emendatior, Lugd. Batar., Uonkoop. XVI et 154 p. 8. 



f. 
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1574* Bulletin de la societe de gcographie. ParlsyAr- 

thus-Bertrand. 8. Nr. 32 — 42. (6 fr« chaq. toI. de 24 feuilles.) 

1575. Collection de resamcs^ geographiqueSj oq Bi- 
Miotheqae portative de geographie physiqne, historiqae 
et politiqae ancienne et moderne , soas lä direction de 
Bary de St. Vincent j avec des cartes dressees par Et, A. 
M. Perrot. T. IIL (la pemnsale ibenqne.) T. V. (la Grecc 
et la Tarqoie d'Europe.) Paris, Dupont. 18* (5 fr. chaq.vol) 

1576. Descrizioni geografiche e storice tratte dalle 
opere dl D. Bartolu Milano, per 6. Silvestrü 12. p« 650. 
(4 lir. 60 it.) . . 

1577. Dictionnaire geographiqne nniversel, contenairt 
la descriptiön de toas les licux da globe interdssans sons 
Ic rapport de la geographie physiqae et politique, de Thi- 
stoirc, de la statistique, da commerce, de Imdastrie, etc, 
Par ane societe de geographes. Paris, A. J. Kilian. Vol. 
III. Premiere partie (Ohio - Dinan). 24 feuill. 8. (8 fr.) — Voll» 
ständig und g;ründlich. Jahn 1826» 11 , p. 202 sq.; ist auf 8 Bände 
berechnet. 

1578. G. Engelmann et G. Berger: Portefeuille geo- 

rapfaique et ethnogräphique. lOe da. 1—5 livr. 4; 10 

CUill* 20 pl. Paris, Engelmann» (10 fr.) — Das Ganze ivird 
aus 15 Lie^rungen bestehen. 

1579. Essais de geographie methodique et compara- 

tive. 8Vx feuill. 8. 1 tabl. Paris, imp. de Guiraudet. 

1580. Europa Latina, oder alphabetisches Yerzeich- 
niss der vorhchmstcn Landschaften, Städte, Meere, Seen, 
Berge und Flüsse in Europa^ nebst ihren Lateinischen 
Benennungen und einem Register derselben. Neue Aufl. 

Quedlinburg, Ernst (785.) 364 S. 8. br. (12 ggr.) 

l58i. J. Ä Ci Casado Giraldes: Tratado completo 
de cosmographia e geographia-historica, physica, e com- 
mercial; antica c moderna. Vol. segundo. Paris, Fantin. 

VII e 474 p. 4» — *t» JB** Tielen interessanten und lehrreichen 
neuen Gedanken enthält das Werk für die mathematische und phjr- 
sische Geographie viel Veraltetes. Der Geographie des Mittelalters 
sind viele schöne, nur nicht hierher gehörige, Bemerkungen aus der 
römischen Geschichte beigemischt de F^russac^ Bullet, d. s« g. 
T. X, p 1 — 3. 

1582. J. P. C. Casado Giräldes : Gompendio^ de geo- 
grafia historica, antiga e moderna, e chronologia, para 
uso da mocidade portugaesa. Paris, Fantin. 4. (12 fr.) 

1583. A. Lesage : Tafel zur Uebcrsicht der alten and 
neuen Yölker Europa's, nach ihren Stämmen und Spra- 
chen eingetheilt, in dessen Atlas von Dusch Nr. XXXVI. 

1584« Letronne: Cours eMmentaire de gdograghie an* 
cienne et moderne i redig<^ sor an noaveaa plan« 10« ^d. 
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Paris, Maire-Nyon. 12. (8. 60) — Man hat nichts Vollende- 
teres der Art in so kleinem Räume zasammen ;: besonders trefflich 
ist der mathematische Theil. Antol, T. 27, Nr. 80i p. 112 — 114. 

1585. Letronhe: Corso elementare di Geografia an- 
tica e moderna, esposto con nuovo metodo. Trad. sali' 

Ottava ed. Flrenze, G. Chiari. 8 p. 266 con tav. in rame; — 
Antol. T. 25 , Nr. 75 , p. 187. 

1586. Letronne: Carso elcmental de geographia an- 
tij^Qa y moderna, compuesto por un nnevo plan; trada- 
cido al castellano de la 8e edicion francesa con 8 mapas« 

Paris, Smith. 8. 

1587. Malte ' JBrun : Precis de la ^eographie nmvcr- 
seile, oa Description de toates les parties du monde, sar 
nn plan nonveau , d'aprcs^ les grandes divisions^ naturelles 
du globe ; prec^dea de Thistoire de la gdographie cbez les 
penples ancjens et modernes, et dune theorie generale de 
la g^ographie math^matique » physique et politique , et ac- 
compagnee de carfes, de tableaux analytiques, synoptiques 
et elementaires . et a une table alphabctique des noms de 
lieux. T. Vie. Description de TEarope Orientale« Paris, 
Aimö -Andre. 800 p. 8. (10 fr.) — *♦ Reich an Winken und Auf- 
schlüssen in ethnographisch - linguistischer Hinsicht; so soll z. B« 
die Sprache der Albanesen Ton der pelasgischen stammen, und die 
der Wallachen Cirundzüge mit der ursprünglich italischen gemein 
haben. L. M. «ullet. d. s. h. T. VIII, p. 20 sqq. Bei der Be- 
schreibung der Türkei findet man eine physische Chorographie Grie- 
chenlands, wobei die Alten TOn Homer und Hippokrates an mit den 
neueren Reisenden verglichen Verden. Bullet, d« s. g. T. VI 11, p. 
113 — 15. ' 

1588. J. Marlin: Codrs abrege de geograpbic an- 
cienne et moderne, adopte par le conseil rl. de Imstruc- 
tion publique. 5e cd.^ augraentee de notes faistoriqucs 
sur la geographie ancienne et sur Celle du moyen age, 
ponr facillter Imtelligence des auteurs classiques. Paris, 

Pillet ain^. 12. (2 fr. 50 c.) 

1589. J?. MenttUe: (Geografia e cronologla antica e 
moderna in continnazione al compendio della Storia Uni- 
versale del sig. conte di .S^gur coi nessi o legami storici 
cbe congiungono le storie separate coli' intero corpo di 
essa storia universale. Tomi I — V. Milano, A. F. Stella. 
18- — Statt des schon etwas veralteten, oft ungenauen Werks des 
Franzosen hätte man besser ein neueres teutsches oder englisches 
überarbeitet, oder ein neues verfasst. Die classische Welt wird im 
2 — 4ten Band behandelt, aber namentlich tiber Etrurien viel Irri- 
ges gesagt. BibL It T. 46 » p. 227 — 232. 

1590. \ Nuovo Dizionario Geografico universale stati- 
stico-storico-commerciale compilato sulle grandi operc di 
Arrowsmith, Bnsching^ Balbi, Cannabicb, etc.^ coüforme 

Repert, I. 14 . 
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alle ultime politiche transaziom e alle pi&recentescoperte 
ridotto a mag^or estensione di qualanqae altro Dizionario 
italiano, opera originale 'italiana d'ana societä di dotti. 
Venezia, Anton elli. 4. — Das erste Heft enthält als EÜnleitung 
die Geschichte der Geographie von den älteren Zeiten an, und ist 
in Rücksicht auf die Römer nicht ohne Interesse« BibL It T, 41, 
p. 898. Jene Geschichte ist sehr seicht und lückenhaft, die ganze 
Arbeit höchst oberflächlich und fehlerhaft. Bullet, d. s. g« T. VllI, 
p. 116. XV, p. 1 - 4. 

1591. C. Pfajf: Handbuch der Weltknnde , zum Gc- 
branche der Jagendlehrer und zar Belehrung für Gebil- 
dete jeden Standes. Yierter Theil. Tübingen, Oslander. 

432 S. 8. (1 thlr. 4 ggr.) — (Bd. i — 3; g. Jahn 1827, I, p. 63 
sqq.) Löblich, obscbon in der Anordnung nicht ganz zu billigen. 
Enthält die politische Geographie; im Allgemeinen fleissig zusam- 
mengetragen und verarbeitet. Reuscher in Jahn 1828, iUj p. 233 

— fi9. (I.) 

4592. S. E. ScJurUtz: Leitfaden für den Unterricht 
in der alten Geographie. Halle, Grunert. Xll u. 142 S. 8. 
(12 ggr.) ^- Kein blosser Auszug des Handbuchs, berücksichtigt 
neuere Forschungen; verdient allgemeine Empfehlung. Beck Kep. 
1826» H, S. 434. mit grossen Vorzügen; doch genügt weder Anord- 
nung noch Behandlung; T. Seh. in Päd« P. L. B. p. 89 — 93. 
(KiV.) practisch eingerichtet, obschon die Lage und Richtung^ im 
Einzelnen nicht Immer angegeben ist, if. in A. S. Z. 1829, II i p. 
108. leicht der beste unter den vorhandenen Leitfaden , indem die 
Namen genau angegeben sind , Leipz. L. Z. 1826 9 p« 1445. lobens- 
werth ist die Eintheilung und Rücksicht des Prosodischen; Einzel- 
nes ist fluchtig. W. O. M. in Jen. L. Z. 1827| ^g* 66 > p. 137» 143 

- 48. (KÄ.) 

1593. F. C. L. Sichler : Leitfaden zum Unterricht in 
der alten Geographie für Schaler in den obern Classen 
der Gymnasien, ^ durchgängig mit der Bezeichnonj^ der 
richtigen prosodischen Aussprache der geographischen 
Namen versehen und zur Erklärung des schon bekannt 

gemachten Schulatlas in 18 Blättern eingerichtet. Cassel, 
ohne. XXIV u. 279 S. 8. (14 ggr.) ^ Beck Rep. 1826, IV, S. 
S16; enthält die Vorzüge des Leitfadens. Manches ist verbessert 
und zugesetzt, doch hätten manche Namen und dieXitate wegfal- 
len, und mehr die neuere Geographie berücksichtigt werden kön- 
nen; X* "* ^^^- I'* ^- ^' 1827, p. 176. Auf das Prosodische und 
die vergleichende Geographie ist vorzüglich Rücksicht genommen; 
sichtbarer Fleiss; reichhaltig bei einzelnen Mängeln; der Styl kurz 
und bestimmt; die Topographie könnte vollständiger sein. Ausführ- 
liche Schilderung der Landschaften. W. O. M. in Jen, L. Z. 1827, 
Erg« 68, p. 137, 148 — 55. (KA.) 

lö9Z|« F. Stiller: Pallas, ein historisches, politisches 
and geographisches Journal; s. Nr. 1782. 

1595. t/. U. f^oss: (Jeber den Ocean der Allen; 

in dessen Antittymboitk Th. 11, S. 145 ^ 155. 



-^^-— H 



Geographie und Ethnograplüe. Im Allg. Reisen. 311 

1596. Kinzelnes. 

(Jeher die Erfordernisse an einen Atlas, namentlich an* 
einen Schulatlas ;C. Kärcherin Heid. J. p. 500 — 503. — ^^ie 
alte und neue Gcog;raphie zu behandeln; Reinganum in Seeb. Kr. 
B. S. 727. — Europa; Baur in Heid. J. p. 518 sq. — Peutin- 
geri tabula; Bemerkungen darüber; Wien. Jahrb. 1826» 33, S.221. 

6. ' Reisen. « 

1597. A. Caülot: Äbrdge de Thistoirc generale, des 
voyages par LaJiarpe^ reduit aux traits les plas iatcrcs- 
sans et les plns cunenx. 3e cd. 2 vols. 12. 39% feuillcf. 
Paris, Ledentu. 8 pi. (6 fr.) 

1598. J. B. Eyries et Malte-Brun: Noavelles anna- 
les des voyages, de la gcographie et de Thistoire, oa Re- 
caell des relallons originales inedites, commnniqndes par 
des voyageurs fran^ais et (ftrangers ; des voyages noavcaax, 
tradnits de tootes les langaes enropeennes, et des mcmol- 
res historiqaes sar rorigine, la iangae les moears et les 
arts des peuples, ainsi qne sar les prodnctions et le com- 
merce des pays jasqu ici pea oa mal connns; accompag- 
nces dan balietin ou Ton annonce toates les dccoavertcs» 
recherches et entreprises, qüi tendcnl a accelcrer les pro- 
grcs des sciences historiqnes , et specialcment de la gdo- 
graphie; avec des cartes et planches. Vllle annee. 4 vol. 
8. Paris, Gide fils. (30 fr. pour Paris, 42 pour l'etranger.) 

1599. Gamba: Voyage dans la Kassie etc. Paris, 

TrouY^. Tom. 2. 8. — Enthält auch für die alte Geographie 
manches Wichtige. Bibl. lt. T. 44, p. 227 sqq. 

1600. J. L. La Harpe: Abrege de Tbistoire generale 
des voyages, contenant ce qu U y a de plas remarqaable, 
de plas utile et de mieax avere dans les pays oü les voya^ 

f|[ears ont penctrd; les moears des habitans, la religion, 
es asages« arts et sciences, commerce et manafactares. 
Noavelle ed., revae et corrigee etc. Figur es. 4 p. 8 8 pl. 
Paris, Ledentu. — Gehört zu dem aus 15 Karten und 24 Bänden 
Text bestehenden im J. 1825 vollendeten Werke. 

1601. A. Lesage: Historiscb - chronologische Notiz 
von den vorzüglichsten Seefahrern; in des Verfs. Atlas von 
Dusch, Nr. XXIX. lieber Hanno, Skylax, Necho's Schiffer darf 
man Nichts suchen. 

1602. C. A. Walckenaer: Histoire g^ndrale des voya- 
ges, oa Noavelle collection des relations de voyages par 
mer et par terre mise en ordre et compld^ee jasqa ä nos 
joars. T« I — VI. Paris, Lef^vre. 8. (7 fr. chaq. vol.) 

r. Karten^ 

1603. Atlas gcographiqae general, dress^ poar Tasage 
des Colleges. Paris, Johannesa. fol. 12 cartes de la g^Ogr« 

14* 
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ancienne. (14 fr.) — Les meines cartes rddnites aa qaart 
podr la sorface* 6. (ii fr.) 

1604. Atlas der alten Welt. ^Bestehend ans 14 Kar- 
ten mit erklärenden Bemerkungen and Geschichtstabellen. 
5te Auflage mit &;anz nen gezeichneten und gestoclicnen 
Karten und berichtigten Tabellen, ll'eimar, geogr. Insti- 
tut 4 Bog. 4. (1 thir. 12 ggr.) 

1605. F. G. Benicken: Orbis terrarum antiqans, se- 
condam optimos auctores tarn veteres quam recentiores in 
asum scholarum exaratns. Fase. I, 6 tabb. Weimar, geo- 
gr a*ph. Inst Fol. (2 thlr.) — Geogr. Bph. 21, p. 67 sq. (A.) 
Journ« gen, de la litt, etrang, p« 268* Das Ganze soll aus d gleich 
fitarkeu Lieferungen bestellen.' 

i606. U Carope. Sieben Blätter in Bibliomappe Nr« 1569. 

1607. GosseUn: Die den Alten bekannte Welt; nach 
Marinas von Tyras, bcrjg;estellt von G.; in Lesage Atlas r. 
Dusch, Nr. V. — Die Umrisse der 4 grossen Monarchien, Alexan- 
ders und Xenophons Feldzüge und Andres dergU sind angedeutet. 

1608. A. H. L. Heeren: 4 Karten der alten Well; 

In des Verfs. Ideen , s, Nr. 1844. 

1609. jP. V. Kaussler : 10 Karten zar Ucbersicht der 
Kriege der Alten; in dessen Versuch einer Kriegsgeschichte, s. 
Nr. 1846. 

1610. ./^. Lesage: Atlas historiqu«, genealog^qae» 
clironologique et geographiqac« Verschiedene Ausgaben s. Nr. 
t820 — 23. 

1611« A. Lesage: Geographisch- historisch -physiscle 

Weltkarte; in dessen Atlas Ton Dusch, Nr. XXIX Gibt bei den 
wichtigsten Punkten unserer Erdkugel, was ihn besonders merkwür- 
dig macht, wann und ron wem er entdeckt sei u. s. w. 

1613. A. W. Möller: Kleiner historischer Schalatlas 
snr allgemeinen Weltgeschichte für den Schnlgebraacb, 
zanächst za dem chronologischen Abriss * der Weltge- 
schichte von Fr. Kohlraasch, nach « dessen Angabe ent- 
worfen. Zweiter Abdruck. Elberfeld, Büschler. 10 Blätter. 
Fol, (1 thlr.) — Zu rühmen; dem Zweck rollkommen entsprechend; 
frei Ton groben Irrthümern. Weise in Jahn 1828, 111 > p* ^i 91 

— M. (I.) . : . . 

1613. Politisch -historischer Schalatlas der alten Geo- 
graphie. Nach einer erleichternden Methode. In 16 litho- 
graphirten Blättern, illaminirt Cassel. 3 Lief. Querfol. — 
** Lit Bl. z. Seh. Z. II, 1827, Nr.^41. Die 4te Lieferung wird da« 
Ganze Tollenden. 

l6i4. C. 6f. Reichardi: Orbis terraram antiqnas. Tab. 
XnL Dacia Orient., Sarmatia, Cancasus, Scythia intra 
Imaam. Norimbergae, Campe« (1 thlr.) — (Die früher erschie- 
nenen 12 Blätter 1819 — 24 zusammen 9 thlr. 8 ggr.* der dazu ge- 
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hörige Th^saur« antiq, 18240 Trefflich; daa Neuste ist bei eignem 
Studium sorgfältig benutzt. Gott. G. A. 1890» p. 1696 sq. (A.) Ue- 
ber eine Bemerkung des Recens. in Hall. L. Z. ISdO} Erg. Nr. llSi 
g. Reichard ibid« ISSl» IntelU Bl. p. 8-* 11 und dagegen der Reo. 
p. 11 — 13. 

1615. A. Tardieu: Atlas ponr servir ä rintell^ence 
de THistoire generale des voyages, de Laharpe. Paris , 
Ledentu. fol. 15 cart« (24 fr.) — 7te und letzte Lieferung zu 
Laharpe's Abrege de l'hist. g^ner. des Toyages« 

1616. F. C. L. Sichler: Politisch - hisiorisclier Schnl- 
altas der alten Geographie. Nach einer erleichternden Me- 
thode in 18 lithographirten Blättern, illnminirt Cassel, 

Bohnö. 18 Bi. Quer Fol. (2 thlr.) — Liefer. 1, 1825. Heid. J. 
1826 y p. 499.) Die Geographie objectiv betrachtet; die Karten im 
Ganzen sauber lithographirt und gut illuminirt; 154 in Päd. P. L« 
B. 1827 , p. 855 sq. 

1617« L. Vmen: Atlas universel ponr seryir ä Tcinde 
de rbistoire et de la geographic ancienne et moderne. 9* 

— lie livr, Paris, Menard et Desenne. F. (10 fr.) 

1618. 41 ethnographische Karten in Balbi's Atlas; 
<* Nr. 1568. 

2. Der Griechen. 

l6l9* Avenel: Snr la Geographie ÜHcrodote^ par X 
B. Gail. Paris. . 12 p. 8* — > Auszug aus der Rev. encyclop. Juni. 

iteo. E. H. Barker: Dissertatio de Pallene et Pd- 
lene: in qaa et illastrantar et emendantnr mnlti scripto- 
ram veterom loci. — Class. Journ« Vol. XXXllI, p. 258 — 268. 
Planlos. A. S. Z. 1828, II» Nr. 44. . 

1621. F. Cordes: De oracnlo Dodonaeo; s. Nr. 1995: 

1622. jP. Goeller: Topographia Syriacnsarum aeri in- 

Cisa; in seinem Thucyd. Vol. 1 und dazu Vol. II, 485 — 87. 

1623. V, Hammer: Griechenland in seinem beatigen 
Zustand verglichen mit dem früheren. — Wiener Jahrb. i826i 
11, S. 40 — 69, 80 — 111. 

1624. p. Hammer: Ueber den Türkischen Seeatlas 

von Piri'Reis. — Hertha, 1826, Vol. V, Heft 2, p. 99. Diese». 
für die Türkei sehr bedeutende^ Werk belehrt uns genau über den 
Umfang und die türkische Benennung der griechischen Inseln. Aus- 
sage im Bullet, d. 8. g. T. XVllI , p. 459 — 465. 

1625. JR. Hyde ' Greß: Bemerkangen über die Lage 
von Troia and über die Troianischc £bene,^ gestützt aof 
eigne Beobachtungen; mit einer topographischen Karte. 
^7 Das Dorf Bournabaschi liegt an der Stelle des alten Troia» 
die Ebene, die sich von hier bis an den Hellespont erstreckt und 
von den Vorgebirgen Sigeum und RhÖteum begränzt wird, ist der 
Schauplatz der in der llias 'besungenen Thaten. Die Harte ist nicht 
so detaiUirt wie die von Choiseul-Gouffier, die dem Engländer 
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unbekannt i^t. D — g. Bullet d. a. g. T« VJI, p. 1 sq. nach Me- 
tnoirs of the literaiy and phüosoph soc. in Manchester, 2 ser. Vo). 
IV, p. 151. 

1626. H. Köhler: Topographie von Troia; inM^moir» 
de TAcad. de St. Pefersb. T. X, p. 817. 

1627. H. Koehler: Memoire sar les iles Leuce et 
Boryslhencs et la coarse consacrces a Achillc dans le 
Pont-Enxin; stir la ville d'Olbie et le litoral de Sarmatie; 
in Mem. de l'Academ. de St. Petersb. T. X, S. 531 —,46. — Eine 
gelehrte, wichtige Abhandlung besonders für Strabo und Ptolemäus. 
Beck Rep. 1828, 11, S. 10. 

1628. F. C. H. Kruse: Hellas oder geographiscb-an- 
tiqaariscbe^ Darstellung des alten Griechenlandes nnd sei- 
ner Colonieen , mit steter Rücksicht aaf die neaern Ent- 
deckungen. 2r. Theil. le Äbtheilung. Leipzig, Voss. VIII 
und 655 S. 8. (3 thlr. ±2 ggr.) — ßd. 1, 1825; s. Beck Rep. 1825, 
II, S. 435. Geogr. Eph. 19, p. 19. Hall. L. Z. 1826, Nr. 91, 92.) 
Keiches Material mit Auswahl, Prüfung, Angabe der Quellen und 
Berücksichtigung der neuern Forschung. Umfasst Attika, Megaris 
und Böoticn. Beck Rep. 1826, 1, p> 362. II, p. 430. [Geograph.* 
Ephenierid. XIX, p. 19 — 25. Leipz. L Z. 1826, Nr. 167.) Wien. 
Jahrb. XXXIII, p. 48 — 136 und XXXIV, p. 41 — 111. zeigt gros- 
sen Sammlerfleiss , der neue und wichtige Notizen niittheilt. Doch 
ist Alles zu sehr zerstückelt. Eine wissenschaftliche Bearbeitung 
fehlt ganz; die Kritik im Einzelnen ist nicht immer glücklich. Rein- 
gan um in Jahn 1827, li, p. 59 — 73 mit Bemerkungen und Zusä- 
tzen über Megaris» Lehrreich , doch etwas übereilt; hin und wie- 
der schwache Hypothesen. Siebeiis in Jahn 1828, II, p. 84.— 
91. (KA.) mit grosser Sammlergeduld und gewissenhafter Benutzung 
der Quellen; lichtvoll geordnet mit eignen Urtheilen. Böttiger ia 
Tüb. L. BL 1827, p. 42. (A.) die Hilfsnrittel mit Fleiss und Umsicht 
bejnutzt,. und zu Forschungen anregend, wenn man auch nicht über- 
all beistimmen kann, pie Charten sind willkommen. U. in Geogr« 
Eph. 24, p. 367 — 71. (A.) Bullet, d. s. g. T. IX, p. 91. 

1629. La Grece et la Tnrquie d'Europe ih: Collection 
de resumes g^ographiqnes T. V. s. Nr. 1575. 

1630. ff. Lauvergne: Description de Tile de Cos. — 

Eine trefflich rerfasste Beschreibung in archäologischer, historischer 
und physischer Hinsicht, so genau als sie sich mit mancher Gefahr 
«tfnd grosser Mühe unter den Augen eines ungläubigen Despoten ent- 
werfen Ue88. L. S. M. Bullet, d. s. g. T. XI, p. 133 — 136 uach 
Journ. d. Voyag. nr. 93, janr. 1826. 

1631. Leironne: Kritik der Nachrichten, welche die 
Alten von den Messungen der Erde durch alcxandrinische 
Mathematiker geben; Memoir. de l'Acad. des Inscript. T. VL 

1632. Letronne: Ueber die Bevölkerung Athens; 
M^moires de l'Acad. des Inscript« T. VI. Auszug daraus in Gott. 
G. A. *826, St. 108. . . . , 

1093. Letronne: Observations historiques et gcogra-^ 
phiqaes -sur le Pdriple, attribu^ a Scylax, Paris. 4. — De» 
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Verffl. Recension der Gai Ischen Abhandlung sur le P^riple de Scy- 
lax et sur l'epoque de sa redaction, aus Journ. d. sav 1826^ p> 75 
— 89 y 195 — 203, 259 — 269. Siehe: Geographi grirect minores, 
ed. Gail. 

1634. Malte- Brun: Description de l'Earope orien« 

talc; 8. Nr. 1687. 

1635. Mareille: Geographie topographiqne et histo- 
riqoe de la Grece ancienne et de la Grece moderne. Me- 
luD, chez rauteur« 12. 

1636. On the position of the ancient town Tanais. 
Extract of a letter by M. Stcmpkofsky« — Ctass. Journ. V. 
88, p. 195 — 97. Nicht unbedeutende Trümmer und aufgefundene 
Vasen zeugen dafür, dass T. auf der rechten Seite des Don, auf 
einer steilen Höhe, unfern des Kosakendorfs Nedvigofky, lag. 

1637« S. L. Plehn: Lesbiacoram über; s. Geschichte. 

163& Besamt geographiqiie de la Grece et de la 

Tarquie* Paris. — Von einem ungenannten Griechen; der physi- 
schen Geographie wegen zu beachten. Jahn 1829, 1, p. 372. 

1639. Solger: Ueber die älteste Ansicht der Griechen 
von* der Gestalt der Erde; in seinen nachgelassenen Schriften 

1640. Stempkofsky : Izsiedovanic o mestopologcAÜ 
drevnikh gretcheskikh po^seldnii mejdoa tirassome i bory- 

Sthenome. (Untersuchungen' über die Lage der alten griechischen 
Colonien am Pont. Euxinus, zwischen dem Tanais und Korysthenes, 
veranlasst durch die 1828 zu Odessa aufgefundenen Bautrümmer, 
mit einer Karte zur Vergleichung des alten und neuen Zustandes.) 
Petersburg. 80 p. 12. — Ganz abweichend ron Mannert; sueht 
zu er^veisen, dass der Hafen von Odessa der Istrianorum portu» 
der Alten ist. J— t. Bullet, d. s. g. T. XI, p. 116 — 122. 

1641. W. Wachsmuih: Die Pässe des KithärOR; 
in seiner Hellen. Alterthumsk. I, 1, S. 297 •» 99; Geroneia und 
Pneion; ib. S* 299 — 300. 

1642. H. fV. Williams: Sclcct vicws in Greece; No. 

V. Kdimbourgh and London, Hurst and Robinson. — Die be- 
ste Lieferung der schonen Sammlung. Die Gärten der Akademie zu 
Athen, mit passenden Figureu ausgeschmückt, den Olcnos» die Rui- 
nen des Minerventempels, Misitra, trefflich aufgenommen und aus- 
geführt. London, liter. Gazette, 1. april 1826, daraus Bullet, d. 5. 
g. T. VH, p. 294. 

1643« X.: On the popuIation of Athens. -* Mus, Grit 

Cantabr« U, p. 215 — 217. Die Seelenzahl Athens im 4ten Jahr* 
hundert r. Chr. wird nach der Ton Demosthenes in der Leptinea ber 
stimmten Getreideeinfuhr auf 100)000 berechnet 

1644* Ueber die ersten Karten bei den Griechen; 
F. Passow in Jahn 1, p. 155. 
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Reiten^ 

1645. J. J. Barih^lemv: Voyagc da jenne Anacharsis 
CO Gr6ce, Vers le miliea da 4e siede) avant Tere vulgaire. 
Adas redlge d'apres les explorations des voyagenrs. mo- 
dernes comparees avec les descriptions des auteors an- 
ciens, par A. Tardieu. la 4 oblong. Paris, Jan et et Co teile. 

10 livr. (8. 50. chaq. livr.) 

1646. J. J. Barthelemy : Voyage da jeane Anachar- 
sis en Grcce. Vlll roi. 82. 1 carte, planches. Paris, Berquet. 
(16 fr.) 

1647. J' J* Barthelemy: Voyage d 'Anacharsis en 
Grcce, vers Ic milica da qaatrieme siede avant Tere vnl- 

gaire« 1 — 20 livr. En un seul volame. 8. Paris, Sanson. — 
Ist auf 21 Lieferungen berechnet und soll ohne Atlas 21 fr. kosten. 

1648. Yiaggio di Anacarsi il giovine nella Gtecia, del 

8Tg.^ Barthelemy. Naova ed. riscontrata solle ultime ed. 

parigine. Venezia, Antonelli. vol. 12. 16. con atlante in 4. 
.obl. 18^5 — 26. — Gut übersetzt und elegant. BibL It« T. 46» 

p.;118. 

1649- P' O, Brönd,sted: Reisen und Untersachangen 
in Griechenland, nebst Darstellung^ nnd £rklärang vieler 
neuentdeckten Denkmäler jgriechiscnen Styls and einer kri- 
tischen Uchersicht aller Unlernehm engen dieser Art von 
Pausanias bis aaf unsere Zeiten. In acht BUchern. Sr. 
Maj. dem Könige von Dänemark gewidmet. Stuttg., Cotta. 
£;rste8 Buch. XX u. 129 S. F. mit U Kupfert. (10 thlr. 16 ggr.) 
— < 8. ArchäoU lieber Geos, dessen Bewohner und Denkmäler; 
Beck Rep. 1826, 11, S. 183» aus wahrhafter Begeisterung entsprun- 
gen und mit dem redlichsten Fleisse begonnen; archäologischen, hi- 
ntorischen, geographischen Inhalts, hebt das Neueste und Merkwür- 
digste heraus mit strenger historischer Wahrheit. N. Bach in A. 
S. Z. 1828, II, p. 785 — 807. (KA.) In kritischer und typographi- 
scher Hinsicht sind keine Kosten und Mühen gescheut ivorden; der 
Verf. ist kritisch unbefangen. Horner in Jahn 1827, II, p.215 sq. 
Bine gediegene Arbeit, die wissenschaftliche Belehrungen auf eine 
elegante, unterhaltende Weise und in zu^veilen blühendem Styl gibt» 
£ine gewisse Weitschweifigkeit wird entschuldigt durch die Berück- 
sichtigung der Dilettanten, Die artistische Ausstattung lässt Nichts 
KU wünsdien übrig; die Kupfer sind künstlerisch vollendet. — Ueber- 
rascheude Resultate. F« O. in Hall. L. Z. 1827, Nr. 18» 19 » p. 187 
— 52. (KA ) ein grosser Gewinn der archäologischen Literatur; ein 
Pracht • und Kunstwerk mit trefflichen Zeichnungen, correctem 
Druck. Schaffsinn, Reichthum der Ideen und unbefangener For- 
Scherbiick, mit voller, edler Seele. Die % Erläuterungen genau. 
Dooh sind fremdartige Betrachtungen eingemischt und die Darstel* 
lung übertrieben umständlich nnd weitschweifig. /. in Jen. L« Z* 
1826 f Nr. 151, p. 241 — 61. (KIA) Ein Werk von bleibendem 
Werth, befriedigt die strengsten t'orderungen , erfreut durch InhaU 
und Dirstellnng; 4*nthilt eine Menge feiner, gelehrter, Scharfsinn!- 
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ger Bemerkungen in sachlicher and aprachlicher Hinsicht. Creu 
zer in Heid, J. 1826, p. 668 — 81. (KlA.) Nicht vollständig au 
eigner Anschauung entstanden, in einem lebendigen, anziehenden 
Styl mit philosophischen Betrachtungen, besonnenem Urtiieil. We- 
niger Beilagen wären zu wünschen. Böckh in Berl. J. 1827, p. 1 
^ 36. (R«) Tief eindringende, scharfsinnige, archäologische, histo- 
rischer geographische und didactische Forschung, Böttiger in 
Dresdn. Wegwei«. 1826, p. 129 sq. (A.) sorgfältige, gelungene Kup- 
fer. S. in Tuh. K. BL 1826, p. 172. (A.) gehört zu den ausgezeich- 
netsten Werken seiner Darstellung und Anordnung nach ; ein Ge- 
winn für Mythologie und Kunstgeschichte. W. B« M. in Tüb. L. 
Bl, 1826, p. 261 — 63. (A.) Relation davon grusstentheils mit lo- 
bender Beistinimung, obschon hier und da genauere Untersuchung 
gewünscht und einzelne Berichtigungen gemacht werden in Gott. G« 
A. 1826, 8t. 178, 79* Ein Plagiat aus dem handschriftlichen Nach- 
lass Villoisons, die der Verf» monatlang excerpirte; die Karte 
XU ist falsch. 4 Das Plagiat soll nachgewiesen werden in geographi- 
scher, archäologischer, philologischer, historischer und naturhistori- 
scher Hinsicht (Dass Villois. Papiere benutzt worden siud^ na- 
mentlich Stellen daraus, zeigt sich; aber darum ist dies noch kein 
Plagiat«) — t*"" ii^ Hermes 32, p. 264 — 94. (KA.) Siehe dagegen 
Bröndsted; Ueber den Aufsatz in dem Hermes etc. Stuttgart 1880- 
8. höchst willkommen von einem vielseitig gebildeten, methodisch 
verfahrenden Mann, Göthe K. u« A. V, 3, p. 179 sq* (A.) reich- 
haltige IVlittheilungen» Tüb. K. HU 1831 , p. 85 sq. (A.) Ein treff- 
liches gelehrtes und erschöpfendes Werk« Depping in Bullet, d« 
s. h. T. VI , p. 201 - 8. (A.) D. Bullet, d. s. g. T. VHl , p. 810. 
Grosse Sachkunde. Bibl. It T. 43, p. 112; erscheint auch englisch 
und französisch. S. Nr. 1651. 

l650. P. O. Bröndsted: tlcisen und Untersuchungen 
in Griechenland, etc. Erstes Buch. 18V2 Bogen 4., nebst 

Platten. Paris, Renouard. (40 fr.) — Es sollen 8 Lieferungen 
werden, deren Preis nach Erscheinung der 4ten erhöht wird. 

165 i. P. O. Bröndsted: Voyages dans la Grece ac- 
compagnds de recherches archdologi(}nes c^ suivis dun 
apetQu snr tautes les entreprises scientifiqnes , qui ont ea 
Iicn en Grece depnis Pausanias jnsqa' a nos jonrs. le Uyr. 

18 Vx feuill. plus des planches. Paris, Renouard. (40 fr.) «- Im 
ersten Heft werden Torzüglich griechische Münzen mit grosser Sach- 
kunde erklärt. Bibl. It. T. 43, p. 112. 

1652. X. Dupre: Voyage ä Athenes et ä Constanti- 
nople» OQ Collection de portraits, vncs et costumes grccs 
et Ottomans peints d'aprcs natnre en iSiQ» Htbographies 
a Paris et colorids. Paris, Goujon et Tormentin, Dondey- 
Dupr^ etc. 2e livr. F. 4 feuill. 4 pl. 3e li.vr. 8 feuill. 4 pl. (20 
fr. chaq. livr. aux souscript.) — Das Ganze soll aus 10 Lieferungen 
bestehen; mit besonderer Rücksicht auf Kunst, lebendig und mit 
Gefühl geschrieben. Blatt, f. I. U. 1828, 8. 47 sq. \ (6.) 

1653. F. C Ä L. Poiiqueville: Voyagc de la Grece, 
avec tartesi vnes et figorcs« Denxieme dd., revae, corri- 
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167& Sotzmann: Griechenland nach den besten 
Hiilfsmitteln. Nene, von Diewald verb. und verm. Aasg« 
Mürnbergy Schneider. F. (8 ggr.) 

1679. Theoer it's Geographie. Gail, Atlas, PI. 7d, 75, 
89, 90. 

1680. Topographische Karte von Amphipolis nach 
. Thakydides. *- ♦ E. C. D. A. Bullet, d. s. h. T. VII, p. 114. 

1681. Topographische Karte von Kolonös, nach So- 
phokles. Gail: Atlas, PI. 38. 

1682. Topographische Karte von Plataeae, nach 

Stanhope und GelU in GaiU Atlas PI. XXVI. ^ Kein Phän- 
tasiestuck ivie die bislierigen. £. C. O. A. Bullet, d. 8. h. T. Vlly 
p. 114. 

1683. Z. Vivien: Graeciae antiqnae et Macedoniae 

mappa specialis. Paris, Menard et Desenne. F. (3 fr. 50 c.) 
•.- Gehört zur Uten Lief, des Atl. univ. Ton Viv. 

1684. Weiland: Das osmanische £aropa, oder die 

europäische Türkei. Weimar, geogr. Inst F. (8 ggr.) 

1685. E. PViedasch: Plan von Athen nach Paasanias; 
in dessen UeberselSsung des Pausanias, T. I. 

3. DerKomer. 

\G&b.A.E.Arnaud: Antiqnit^s de la ville de Trojcs 
et vaes pittoresqaes de ses cnvirons, avec des descriptiOQts 
historiqnes. Par N.... Deoxicme livr. Troyes, che z Tau- 
te ur. Cpet foU 2 plancb. 8 fr.) 

lö&T. G. Berijii: Iddagine sullo stato del Timavo e 
delle sac adjacenze al principio delF era cristiana. Udine, 

Mattiuzzi. 4 coii due tav. in litograila. — Unkritisch und mit 
prunkender G.elehrsamk^t überladen. Auf der topographischen 
Karte vermisst man die Angabe der im Text erwähnten Trümmer 
alter Strassen, und die Zusammenstellung der alten und neuen Orts- 
nanien. Bibl. lt. T. 48» p. 417 ^ 19- Wichtig für die Geographie 
und Geschichte ron Aquileia, mit überraschenden Aufschlüssen. Jahn 
1880, II , p. 97. (N.) 

l688.' Bruneau: U Rapport sur Samarobriva, an- 

cienne viile de' Gaale. M^m. d. 1. soc. cent. d'agricult., scienc« et 
aits du d^p« du Nord. 1826, p. 156. — Diese von Cäsar und Cicero 
er^vähnte Stadt, auch Ambianum genannt, soll Z'wischen St. Quentin 
und Ham gelegen haben, wo jetzt das Dorf Bray-sur-Somme steht. 
Bullet, d« 8. g. T. X, p. 42. XVII, p. 18* 

1689. W. DorofP: Opferstätte nnd Grabhügel der 
Germanen nnd Römer am Rhein nntersacht nnd darge- 
stellt Zwei Abtheilangen. Zweite Auflage mit 41 Steinar. 
nnd 1 Karte. Wiesbaden, Schell enberg. 188 S. 4. (6 thlr.) 

1690. Gioi^anelU: Considerazioni di alcnne cose con- 
tcnnfee nol saggio del s. pr. Stofella sopra i confini de! 
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Vcronese et del Trentino. Trento. — Eine gelehrte Streit- 
schrift voll persönUcher Angriffe, K. X. Y. Antol; T. 26, Nr. 78, 
p. 97. 

löQi. Golbery: Dissertation snr la position d'Argcn- 

toaria« — Diese noch ungedmckte, gelehrte Akademieschrift setzt 
Jene Stadt der Sequaner i«i den Bezirk von Harburg» hei Col- 
mar. Bullet d. s. h. T. VII, p. 855. 

1692. F. Kruse: Deutsche Alterthümer oder Archiv 
für alte und mittlere Gcscbichte, Gcofinraphle und Alter- 
thümer insonderheit der germanischen völKerstämmc etc. 
Halle, Ruf f. Zweiter Baii^. 8. (4 thlr.) — Bl. in Gott 6. A. 
1828, p. 705, 712 — 14. (lA.) Enthält Römisches. 

1693. Lebeau: Antiqaitds de Parrondissement d'Avesne.« 

S. Nr. 2827. 

1694* Q» Malzen: Dls alte Sardinien; in seinen Monum. 

d'antiquites. f 

1695. ßfangon da^la Lande: Dissertation sor Sama- 
rohriva, ancienne viUe de la Ganle. 8t Quentin. 8. — Die 

von Cäsar und Cicero/erwähnte Stadt soll weder in dem heutigen 
Cambrai, noch Anüens, sondern in St. Quentin oder Augusta Vero- 
nianduorum zu suchen sein. A.. B. duB., Bullet, d.s. g« T.XI, p.42* 

1696« Mangan de la Lande: £ssais historiqnes snr 
les antiquitcs da dcpartcment de la Haute -Loire. StQuen- 
tln. 8. 

1697. G. 3f. {Manzi ?) : Üeber Tusculum's Lage, Rni- 
' nea ana Ausgrabungen. Antol. T. 21, Nr. 61, p. 118 — 129. 

1698. if/^/iarJ.- Histoire des antiquitcs de la ville de 
Nimes et de sos environs. INouvclie cdition par t/./I^.P. 
Ninies, Aury. 8. — R. P. Lesson, Bulle|. d. s. h. T. VI, p. 351 

«q. (A.) 

1699. Th. Monticelli: In agrum Puteolanum campos- 
que Phlegraeos commcntariani. S. Nr. 2147. 

1700. Ozanam: INolice sur le cbamp de bataille, oii 
Septime Severe et Albin se disputcrent 1 empire Romain; 
in Archiv, hist. et «tatist. du depart du Rhoue Nr. 20, p. 107 und 
daraus C. F. in Bullet, d. s. h. T. VI, p. 292. 

1701. A. Perrot et J.Aupik: Precis stalistique et his- 
torique de la Gaule, de Ja France ancienne et de la 
France actuelle, pour accompagner les 3 cartes reunies 
sor la meme feuille; suivi du tableau des divisions mili- 
talres et d'une table des maticres; extralt du nouvcl alias 
da royaume de France. 4. p« 72 plus un tableau grav^. Paris, 
Du p rat- Durerg er. 

1702. Petit- Rodel: üeber den Ursprung der ältesten 
Städte Spaniens ; M<Smoir. de V Acad. des Inscrlpt T. VI. 
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1703. Pfeile nnd Liederkranz, nebst einer Abhandlang 
über Castra vctera, Castra Ulpia Trajana, vom Verf. der 
Teunpelworte. Wesel (Leipzig, Rein), ll'/i Bog. 8. br, (16 ggr.) 

1704. Popolation de^ Pancienne Rome, depuis les 
temps les plus recales jusqa'aux prcmiers emperears. 

Bullet d« s. g* T. XlHy p. 481 aus Annali univ. di Statilstica, Lu- 
glio 1826 y p. 56. Als stärkste Bevölkerung erscheint in* den Cen- 
suslisten die Zahl von 450,000 waffenfähigen Bürgern im Jahr 683 
' d. St. Dass aber der Consal, der die meisten Kkider hatte ^ dess- 
-wegen die A^'ahl unter den Ptovinzen gehabt habe, oder der Sena* 
tor, der die zahlreichste Familie hatte, princeps senatus geworden 
seif ist eine bis jetzt unerhörte Behauptung. 

1705. Prüfling der Abhandlang von Reichard über die 

Campl Raadii des Fellsius. — Zeitschrift für TyroU826, 
Bd. 11, p. 185. Ohne Rücksicht auf Walckenaers Untersuchung 
dieses Gegenstandes (M^moires de linstitut) zu nehmen, lassen sich 
die Tyroler das Schlachtfeld des Markts und der Cimbern nicht ab- 
reden; die iuga Tridentina des Livius sind die rhätischen Al- 
pen« D. Bullet d. 8. g. T. XV , p. 200. 

1706. J. A. Ramboux: AlterthüAer nnd Kataransich- 
ten im Moselthale bei Trier, gezeichnet nnd lithographirt. 
Mit erläaterndem Texte von J. H. Wyttenbach. Trier und 
München. Heft 2. 4 Tafeln u. 2 Bl. Text. F. (6 thlr.) — Heft 
I, 1825« Tüb. K. Bl. 1825, Nr. 21. Der Text ausführlich; die Blät- 
ter sind sorgfältig ausgeführt. S. in Tüb. K. Bl. 1827, p« 88. (lA.) 

1707. G. B. Rasi: Snl Porto Romano di Ostia e di 
Fiamicino, osservazioni istoriche, con unapianta del corso 
del Tevere da Roma a Fiamicino. Roma, L. Contedini. 

p» 88i 8* ^ 

1708. Reichardt: Versach zu Aaflösang; der von 

Marsigli noch^ nnerortert gelassenen^ alten nömischen 
Strassen nnd einiger andern topographischen Gegenstände 
des alten Dacien; in Geogr. Eph. I8, p. 97 — 116, 129 — 150. 

1719. C. Redaelli: Brief aber den Ort der Schlacht 
zwischen Hannibal und Scipio am Ticin. — Bestreitet Gia- 
ni's Meinung, ohne eine eigne dagegen aufzustellen« Annali di sta- 
tistica, sett 1826, p. 24 und daraus Bullet d. s. h. T. IX, p. 329. 

1720. Revery Rccherches sur Ife veritable emplace- 
ment de la Station romaine Uggade, entre Evreax et 
Roaen; et sor Tantiqnite; da pont de TArche. Evreux, An- 
celle fils. 16 p. ,8* — Die Station soll der kleinen Gemeine von 
Les-dans entsprechen, am Zusammenfluss der Eure und Seine. 
Journ. d. sar. 1826, p. 756. 

1721. H. Schulz: Zar Geschichte der Römerkriege 
in Deatschland nnd zar Ortsbestimmang der Hermanns- 
schlacht; in seiner Urgesch. d. deutsch. Volksstammes p. 1 — 49. 

1722. B. G. Sloffella: Saggio sopra i confini del ter- 
ritorio veroncsc e trcntino a tcmpi romanL MilaaoiBon- 
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fatti. 8. p. 87* — Wird als zu uninteressanter gelehrter Plunder 
von dem Forum der Kritik abgewiesen in der Bibl. lt. T. 44» p. 
120 sq. * Giorn. Are. T, 89, p. 277. Der gelehrte, scharfsinnige 
und beredte Verf. könnte ergiebigere Felder bebauen. K. X. Y. Au- 
toi. T. 24, Nr. 71, p. 217. 

1723. Snr le liea et Tepoqae da debarqaement de 

Cesar ca Angleterrc. Panoramic Miscellany 28 fev. p. 153 und 
daraus Bullet, d. s. h. T« V, p« 463 sq. 

1724. ^ WJgrin de Taillefer: Antiqoites de Vesonc, 
cite gaaloise, remplacce par la ville actuelle^ de Perigacax, 
on Description des monamens reUgieox,^ civils et militai- 
res de cctle antiqne citd et de son terrltoire, precedees* 
dan essai snr les Ganiois« Tome II« Paris, Delaunay. 4. 

1725. P, Visconti: Apercu sur rorigine et les ariti- 
qaitcs de Rome poar servir dexpHcation aa Panorama de 
la tour da Capitole. Rome. 21 p. 8. 1 Carte. 

1726. G. F. C. Wagner: De Carcere Talliano. Progr. 
Marburg. 8 S. 4. — Abgedr. in Schulzeit II, Nr, 101. 

. 1727. C. F. C. Wagner: De Crypla Neapolitana. 
Progr. Marburg. 8 S. 4. — Abgedr. in Schulzeit II, Nr. 101. 

1728. Walkenaer: üeLcr die Lage der Randij Campi, 
wo Marias die Cimbern schlaff, und über den Weg, den 
diese Völker nahmen, am nach Italien za kommen; inMe- 
moires de l'Acad. des Inscr. T. VI — Befriedigend. CJott G. A. 
1826, St. 109, mit Angabe des Resultats. 

1729. K, Zell: Bajä, ein römischer Badeort,- in des- 
sen Ferienschriften Th. 1. 

b. Reisen» 

1730. A.Dupre: Relation d'an voyage en Italie, sai- 
vic d^observations sar les anciens et modernes; avec des 
tableaax historiqaes a lappai. 2 vol. 8. avec pl, Paris, 
Boucher. (14 fr!) 

1731. A. de la Marmora: ,Voyagc en Sardaigne de 
1819 a 1825, on description statistiquc, physiqae et poli- 
tiqoc de cetie ilc, -avec des rccherches snr sfts prodnctions 
naturelles et SCS antiquites. Paris, Delaforest et Bertrand. 
IX u. 511 S. 8. nebst mehreren Tabellen, 7 lithogr. in Querfoli». 
(40 fr.) — liin Abriss, dessen drei erste Capitel die alte Geschichte 
Sardiniens umfassen. Gott G. A. 1827, St 124. nebst einem Ver- 
zeichiüss der vornehmsten Schriftsteller über Sardinien. Leipz. L. 
Z. 1828, p. 307 — 9. Schilderung dec Sitten und Gebräuche aui 
alter Zeit, die zur blrklärung der bukolischen Dichter beitragen. 
Jahn 1827 , U , p. 334. von einem kenntnissreichen vorurtheilsfreien 
Mann. G. U. in Geogr. Eph. 23, p. 55 — 59. (A.) 

1732. Reisen in Italien von Thiersch^ Schoen^ Ger- 
hardt und Klenze; s. Nr. 2291, 
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1733. J. Thiele: Reise durch Sicilien (dänisch). D — ^. 
Bullet d. 8. g. T. XVII, p. 182, nach Ruae Archir for hiatorie og 
geographie; oct. 1826» p. 1. \ 

1734. Valentin: Voyage en Italic, fait en l'annde 
1820 ; 2e cd. corrigce et aagihentce de noovelles observa- 
tlons faites dans nn second voyage, en 1824. Paris, Ga- 
Ion. 399 p. 8. (5 fr.) — De* Verf. reiste als Medlciner, ahcr er 
ging nicht blind an den Kunstwerken vor&ber, ond Pompeü und 
Herculanum werden aosfuhrlich beschrieben» Albert-Montemont, 
Bullet d. s. g. T. VIU, p. 307 — 310. 

1735. Voyage pittoresqae dans les Pyrdo^es firangaises 
et les ddpartemens adjacens; oa collection de soixante- 
doaze gravares representant les sites, les mönnmens et 
les ^taSlisseinens les plas remarqQables , avec nn texte ex- 

Elicatif; par Mclling. Paris« — Der Anfang 1825; soll in 12 
ieferungen erscheinen, jede zu 30 fr.; Tüb« K. Bl. 1827, pü 

852. (N.) 

e. Karten, 

1736. Bibentt Nener Plan von Pom peji Notiz darüber 
in Blatt, f. 1. U. 1826, Nr. 100, S. 400. ^ 

1737. Bruc': Carte de la Dacie ancienne, de la Pan- 
nonie^deriUyrieetdelaMoesie. ifeuil. Paris, Brn^. — 
D' An rille, Mannert und Reichard sind benutzt. Bullet, d. s. 
g. T. XIII, p. 848. 

1738. Karte vom Cap Misennm a.vonPansilypuin 
nach Phaedrus. Gail, Atlas, PI. 106. 

1739. Krümmer: Handkartc von Italien. Breslau, GrQ- 

son. F. (4 ggr.) — Lithographirt , ohne 'Schrift^ mit einer Er- 
klärung. 

1740. A. Lesage: Die romische Welt. Atlas v. Dusch 
Nr. VII. — Eintheilung des Reichs, Schlachtangaben, Hannibals 
Feldzüge* 

1741. A. Lesage:^ Gemälde der grossen Wanderun- 
gen der Barbaren, die das römische Reich überzogen; 
ui des Verfs. Atlas von Dusch, Nr. Vlll. — Zeigt die Züge, Aus- 
gangs-, Niederlassungs - und Untergangsorte* 

1742. A. de la Marmor a: Atlas geographiqae de la 
Sardaigne ; s. Nr. i7di. 

1743. Möller: Wandkarte des römischen Reichs in 
seinem grössten Umfange. Essen, Bädeker. (I6 ggr.) — 50' 
breit, 84' hoch, reicht für den Unterricht in der alten Geographie 
auf G3nnnasien aus. Lit« Bl. z. Schulzeit. I , Nr. 6. '^'t* 

1744. Noavel atlas de la France, cartes des 86 de- 
partemens, prcccdccs des cartes de Tancienne France 
et de la France actacUe, dressees par Aupick et Perrot^ 
gravees par Malo, avec descriptions historiqnes. Pahlid 
par Daprat-Daverger. Paris, Dupr.-Dar. 30—82 Urr. foU 
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1745. Perrot: La peninsalc iberiqae; s. Nr. 1675. 

1746. Polybius Beschreibang der Schlacht bei Cannae^ 

als Karte ausgeführt von Gail, Atlas, PI. 91« 

1747. A. Pommier: Carte de Ganle; in Commcntaircs 
de C^sar trad. par Toulöngeon; s. Nr. 799. 

1748. Tonod'iaia Miseni et Puteolqrum^ adiecto Vc- 

savii tracta ex tabula Andreae de Jone 1819, nebst Grand- 

riss von Herculanum nnd Pompeji; in Cicer. Kd, F. Benti* 
Toglio, T. II. 

1749. X. Vmen: Empire romain en 2 feuiUes. Paris, 
Menard et Desenne. -— Gehört zur 9ten Lieferung des A4las 
univers. ron Viv. 

Anhamg^ 

1750. . Einzelnes aus der Geographie der Griechen 

und Römer. 

Achaia; Wien Jahrb. 84» S. 79. — Aedessa (Felsengräber)^ 
a. a» O. S. 45. ^ A egale OS, Berg in Attika; Gott. G. A. 1826, 
St 28, S. 273. — Aegilips; Wien. Jahrb. Ö4, 8. 102. — Ambia- 
num (Amieas)^= Saniarobriva. Bruneau, 11 Kapport. Bullet, d. s. 
g. T« XI, p. 42. — Amphipolis, Atheniensische Colonie ; PI—*» 
in Seeb. N. A. 5> p. 107 sq, — Apsis; Wien. Jahrb. 34, S. 104. -7 
Aquileia, s. Berini: Nr. 1687. — Ärgos; Wien. Jahrb. 34, S, 71; 

— Arkadien; a. a. O. S. 72. — Asteris; a. a. O. S, 102. — At- 
lantis; Ed. Stern im AUg. Anz. d. Deutsch. Nr. 46) 47. '— At- 
tika* Wien. Jahrb. 34, S. 58 — 69. — Axiakes bei Plihfus, Mela 
und Ptolemaeus ist heutzntag der Fluss Tiligoul; Stempkofsky, 
8. Nr. 1640. — Böotien; Wien. Jahrb. 34, S. 53 — 58. — Bor- 
deaux hatte römische Wasserleitungen; Bullet, d. s. 'h. T. VII, p; 
355. — Borysthenes, die Entfernung zwischen seiner Mündung 
und der des Tyra (Dniester) wird von Arrran, Plinius und Ptole- 
maeus um % zu gross angegeben; Stern pkofsky Nr. ^640. •— 
Burrina, Quelle; F. M. Avellino in Opusc. diversi T; I, S.212. 

— Caediae; Wien. Jahrb. 34, S. 104. — Calagurris, Stadt der 
Convenae, reich an Kuqstschätzen; Bullet, d. s. n; T. VII ; p. 355; 

— Cannä's Schlachtfeld, nach Pulybius; Gail, Atlas, PI. 91. ^ 
Carcer Tullianum; A. S. Z. II, S. 805. -^ Chaeronea (Grab^ 
hügel); Wien. Jahrb. 34, S. 65, —^- Cranae; a. a Ö; S; 103. -^ 
Craugiae; a. a. O. S. 104. — Crociatonum «= Valogne; Classr. 
Journ. Vol. 33, p. 194. — Crocylia; Wien, Jahrb. 34, S. 102. — 
Crypta Neapolitana (di Posilippo); A. S. Z. II, S. 8OI: — Da« 
cenchris; Wien, Jahrb. 34, S. 104. — Dcndros; a. a. O. — 
Doris u. Lok ris; a. a. O. S. 53. — Dren the Provinz un d 
Römische Lagerplätze;. Reuvens in N. Westendorp Antiqui- 
teiten 111,1, S. ISO- — Dulichium; Wien. Jahrb. 34, 8. 102. *^ 
Duron um scheint der Lage nach dem heutigen St. Uilaire zu ent* 
sprechen; Lebe au, Antiquit^s de l'arrond. d'Avesne. -^ Echlna- 
den; Wien. Jahrb. 34» S. 102* -* Elaeusa; a. a. O. S. 104. — * 
Elis; a. a. O. S. 78. — ^Evvia oSoi oder Amphipolis; PI. 
in Seeb. Kr. B. S. 1025. — Epakria, Hochland von Attika; S. in" 
Seeb. Kr. B. S. 787. <- Ephyra bei Homer; E. R. L. in Seeb. Kr# 
B. p» 1091 sq. — Epirus^ Wien. Jahrb. Z\, S. 80. — Eüboea; 

Repert, I. 15 
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a. a« O. Si 104. — Gabii deserti; Heid. J. p. 387. ^ Gena- 
b u nd* an der Stelledes heutigen G i e n, nach ' Man g o n d e 1 a La n d e ; 
Bullet d. s. h. T. VII, p. 356- — Gortyn, GorJtys, Gorty- 
niofly Gordiuni; Baur in Ueid. J. p. 518* <— Hain der Kamö- 
nen und Grotte der Egeria; llail. L* Z. Erg. 89, p. 711« — 
Haliacmon; PI. in Seeb. Kr. B* S. 1020. -^ Helena, Insel, v^^ 
vog inaXQoi; Brondsted Reisen ß. I, S. 77. — Helene; Wien. 
Jahrb. 34» S. 104. — Herculanum (besonders das /fheater) und 
Pompe ii (Strasnen, Häuser, Brunnen), beschrieben Von Valen- 
tin; 8. dessen Vovage en Italie, — Herniione; Ebert in de Ce- 
tera Chthonia I, S* 80 *- 34. *- Hydrussa; Creuzer in Heid* 
J« p. 676. — Iberer und* Kelten ini Westen, namentlich in Spa- 
nien; PL in Sech. Kr. B. 8. 1032. — Inseln aes Archipels mit 
iürkischen Namen; Wien. Jahrb. 34', S. 109. -— Issiake, Hafen 
Und €o)onie , bei Arrian und A. , ist nicht fern ron der teutschen 
Niederlassung Lustdorf und dem griechischen Dorf Alexandrof an 
dem Band des Suukhoi - Liman (See Seo) zu suchen; Stempkof- 
sky, Xr. 164pJ — Ithaca; Wien. Jahrb. 34, S. iOO. ~ Gells und 
Dodwells Bemerkungen in G. W« Nitzsch Erklär. Anmerk. zu 
Homers Odyss. p. XVlll, — Ithome Berg; Stackefberg Apol- 
lötempcl, Beil. 2, — Kalauria; Wien. Jahrb. 34, S. 103. — 
Kalpe, eine Halbiusel an der Bithynischen Küste; Gail, Atlas za 
PI. 107. Kalypso Insel; Wien. ^ahrb. 34, S. 101. -r- Katabo- 
thra., Abflüsse des Kopaischen See's; Wien. Jahrb. 34, 8. 55. — 
f^leinasiens Küste von Syrien bis Constantinopel in ihrer jetzi- 
gen Besehaäenheit verglichen mit der alten; Wien. Jahrb. 1826, 1, 

5. 120 — ld6y von Hammer. — Korinth; Wien. Jahrb. 84, S. 
70. — über die Lage der zwei Hafen, eine Bemerkung;' Gott. G. 
A- i826, St. 18, 8. 126, K. O. M. — Korkyra; Wien. Jahrb. 34, 
8* 100. — Kos; Wien. Jahrb. 34» S. 107. — Kreta geographisch 
und geschichtlich geschildert; 8 tiller, Pallas. — Wien. Jahrb. 34» 

6. 105. — Kynosura; a. a. O. 8. 104. — Kypros; a. a. O. S. 
105. — Lakonien; a. a. O. 8. 76. — Lemnos Stadt und Insel; 
ge in Seeb. Kr. B. 8. 50. — Leros; Wien. Jahrb. 34, S« 108. — 
Lesbus cum ora vicina; in Plehnii Lesbiacorum libro. — Leuca- 
dia; Wien. Jahrb. 34, S. 100. — Luna in Italien; Gott G. A. 
1826, St. 134, S 1332. — . Die Lycäischen Berge; Stackel- 
berg, der Apollotempel, Beil. 1. — Macedonien; Hammer in 
Wien. Jahrb. 34, 8. 42 — 46. — Megaris; Wien. Jahrb. 84, S.69> 

— Mipssene; Stackelbe rg ApoUotempel, Beil. 2. — Wien. 
Jahrb. 34, 8. 78. — Morea; a. a. O. 8. 70. ^ in seinem heutigen 
Zustand verglichen mit dem frühern; Wien, Jahrb. 1826, H, S. 70 

— 80, von Hammer. — Mygdoaia; PL in Seeb. Kr. B. S. 1026. 
•» Nauplia, Befestigung und Umgegend; Lauvergne Sourenira 
de la Gr^ce pendant la campagne de 1825. Paris 1826. 8- und dar- 
aus Antol. *T. 23, Nr. 69, p. 90. — Neda Quell; Stackelberg 
Apollotempel, Beil. 1. — Nemea, weder Stadt noch Flecken, son- 
dern nur Schlacht- und Spielort; Gail, Atlas, zu PI. LXXV. — 
.Nisyros; Wien. Jahrb. 84, S. 107. — * Odessa; durch aufgegra- 
bene Mensrchengebeine und'thonerne Gefässe bef Odessa ist gegen 
Arribn bewiesen, dass dieser Ort in alter^dt bewohnt und nicht 
Theil des Meers oder Khede gewesen; J-t. Bullet, d. s. h. T. Vlll» 
p. 307 iq* aus Otietschestvennia Zapisski (vaterl. Annalen) Mai 1826t 
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Nr. 73, p. 263; Nouv. Annal. d. voyag. nov. 1826, p. 27i ; Bulletf. 
d. s. h. T. VII, p. 815. — Odyssos lag wahrscheinli^ch am Flusi 
(Liniar) Tiligoul; Stempkofsky N.1640. — O lbia*8Lage,T0n Pto- 
l e m ä u s falsch , Ton einem Anonymus richtig angegeben , ist 38 
oder 34 Wersten von Otchakof und von der Mündung des Dniester; 
Strfmpkofsky a. a. O, und Ballet, d. s. g. T. XI, p. 118, vergU 
Koehler Nr. i627. — Onesion therma (Strabo IV) sind die 
Bäder von Luchon nach Barrau; Bullet, d, s. h. T. VII, p. 350. 
— Ophios und Tyra, bei Ptolemäus 2 verschiedene Städte, sin^ 
Namen Einer Stadt; Stempkofsky. — Ortygia; B. Thiersch 
in Jahn l,p. 457 sq, — Palaniedes, ein Festungsbau bei Nauplia; 
Lauvergne, Souvenirs de la Gr^ce, pendant la campagne de 1825* 
Paris 1826. 8. und daraus Antol. T. 23, Nr. 69, p. 90. — Pa«hel- 
lenion in Aegina; Stackeiberg der Apollotempel, Beil. 111. — 
Päonier; PI. in Seeb. Kr. B. S^ 1028. — Patrokleia; Wien.. 
Jahrb. 34, S, 104. — Paxus, a. a. O. S. 100. — Phokis; a. a. O. 
S. 51,. 5^, — Prote; a. a. O. S. 103. — Pylos (Navarin); a. a. 
0. S. 103. — Pylos (inTriphylien); — ^-. in Päd. P. L. B. p. 
238. — Rhodos; Wien. Jahrb. 34, S. 106. — Rom stand ehcmal» 
10 — 12 Par. Fuss tiefer; Seeb. Kr. B. S. 154. — Sabinum »um 
Theil; s. Horaz: Untersuchungen etc. — Salamis; Wien. Jahrb. 
34, S. 104. — Salonik (Grabhügel); a. a. O. S. 45. — Samaro- 
briva == Amhianum nach Bruneau, » Augui^ta Veroipanduorum 
(St. Quentin) nach Margon de la Lande; Bullet, d. s. g. T. X|* 
p. 42. XVII, p. 18. — Sa mos mit der Grotte des Pythagoras; 
Wien. Jahrb. 34, S. 108. — ScalaeCJemönianae beim carcer 
Tullianuni: A. S. Z. 11, S. 808. — Skamandersei Mendere; a. ^. 
0.S.131; Hammer.— Seiachusa; a.a.O. 34,8. 104 — Sikyonj 
a. a. O. S. 71. — Simois sei Mendere; a. a. O. S. 431; Hammer, 
t- Skyros geographisch und politisch geschildert von Lau* 
vergne, Souvenirs de la Gr^ce pendant la campagne de 1825. Pa- 
ris 1826. 8. und daraus AntoL T. 23, Nr. 69, P- 91 — 93. 7- 
Sphakteriae; Wien. Jahrb. 34, S. 103: — Strophaden; a. a, 
0. S. 102. r- Syrie; B. Thiersch in Jahn I, p. 457 sq. ^ Ta- 
phische Inseln; Wien. Jahrb. 34, S. 102.— - Teleboische In- 
sein; a. a. O. — Temeaa bei Homer; E. R» U in Seeb.. Kr. B. 
p. 1090 sq. — Tempe; Wien. Jahrb. 34, S. 47. — Thermopylä 
(Grabhügel); Hammer, Wien. Jahrb. ß4, S. 50. — Thessalien; 
a. a. O. S. 46 — 51. — Therina, wirkliche Lage der Stadl;; F. 
•M. Avellino in Opusculi diversi T. l, S. 182. — Tiparcnus; 
Wien. Jahrb. 34, S. 103. — Tr oas; Bemerkungen von K. O. ,M. m 
Gott. G. A. Nr. 66 u, 67.- Des Ulysses Höhle am Pamas«H9j 
in Minerva IV, p. 305 — 24; aus New MontUly Magazine. .— Urar 
nopolis keine Stadt, sondern Nanjie der Halbinsel des Athos; 
Gail zur 17ten Karte seines Atlas. — Zakynthos; \^ien. Jahrb. 
84, S. 101; — noch immer nemo rosa; Tableau de la Grfcce en 
1825, ou recit des voyages de M. J. Emerson et du C. Pecchio> 
traduit de l'anglais etc. Paris 1826, 8.; Antol. T. 23, Nr. 68, p. «. 
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€. Chronologie. 

1. ImAllgemeinen. 

1751. H^ JSoyle: The aniversal Chronologist Lon- 

(iQiiy Sherwood. & (1 1. 16 ah.) — Ueberaetzung des französ. 
Werkes voa St. Martin. 

1752. Buret de Longchany}s : hes Fastes anivcrsels 
oa Tableanx historiqaes, chronologiques et geographiqoes, 
contenant siecle par sifecle, depnis les temps Ics plcw re- 
cuUs jasquä nos joors^etc. Tome X, XL 3e €dit par Le- 
jeane. Bruxelks, Dupon. 8« (ä 6 fr.) 

1753. A. G. Cramer: De fragmentis nonnBllisveta- 
Starnm memSranaram , narratio. KieU S9 S. 4. — Featpro- 

framm« Nebst Anderem, Bruchstücke eines alten Kalenders auf die 
ahre 41 — 52, 163 — 198, 365 — 876 p, Chr. <aus der Zeitzer Bi- 
bliothek)« Eine Ergänzung dazu Gott 6. A. 1826, St. 105, tob 
G. H. P. 

1754. Elemens de Chronologie ä Fasage des {eanes 
'gens qai etadient Thistoire* Toulouse, Vieusseux. 12« 

I705. T. Friedleben : Lehrbuch der Chronologie qdtr 
Zeitrechnung und Kal^nderwes^n ehemaligeT und jetziger 
Volker in ZoisammenstellaDg mit 4er christlichen Zeitrech- 
nung. Populär durchgeführt für Liebhaber der Geschichte, 
der fiechenkitinst und des Kalendcrwcsens. Frankfurt 4. M., 

Sauerländer. XVI u. 288 S. 8. (1 thlr. 4ggr.) -^ Gewährt hin- 
längliche, wissenschaftliche Belehrung. Beck Rep, 1826, IV, &• 160» 

1756.' L. Gaultier: Legons de Chronologie et d'hi* 
Stoire. T. I et IV. Paris« K^nouard. 10% flies. 18. 8 ta* 
* bleaux« jCI. ä). chaq. vol.) 

^ 1757. L. GaultUr: Legons de Chronologie et d'hi- 

StOire. Bruxelles, de Mat 4 toU 12. (6 fr.) 

1758. J. P. CCasado Giraldes: Compendio de geo- 
erafia fajstorica , antiga e modemai e chronologia para nso 
da mocidade portuguesa. Paris, Fantin. 4. (12 fr.) 

1759« Ch. Hamilton: An Epitome of universal chro- 

nology* London, Whittaker. 12. (3 sh. 6 d.) — Uebersetzung 
des deutschen Werkes von F. Strass» 

176p. L. Ideler: Handbuch der mathematischen and 
technischen Chronologie* Aus den Quellen bearbeitet« 
Berlin, Rücke r. Zweiter Band, IV u. 676 S. 8. (3 thlr. 16 ggr.) 
— (Erster Band 1825 , 2 thlr. 4 ggr. Beck Rep. 1825 , III , p. 167 
^ 75. Hall. L. Z. 1826, Nr. 78) Eine helle, genügende lieber- 
sieht, aus den Quellen mit Einsicht und selbstständigem Urtheil 
gearbeitet Frühere Ansichten werden mitgetheilt, geprüft und be- 
richtigt, die Literatur genau nachgewiesen. Leipz. L. Z. 1830» Nr« 
80. mit Flciss, eigner Prüfung und selbstständiger Forschung. Beck 
Rep. 1828i Ulf S, 203« Der 6te Abschnitt handelt von der Zeilr«ch- 
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nung der Römer; -— sehr belehrend und lobenawerth, gediegen mit 
«ben so viel Einsicht als Umsicht, mit eben so viel Klarheit all 
Grünc^ichkeit, bei Vermeidung alles Ueberflüssigen Tollständig. 
Hall. U Z. 1827, Erg. 79, p. 825 — 81. (lA.) 

1761. A.Lesage: Atlas bistoriqae, gdßcalogtque, chro- 

DDlogiqae et geographicpie. Verschiedene Ausgaben s. Nr. 1820 
-r 23. 

1762. E. Mentelle: Geografia e Cronologia antica e 
modema etc. Milano. S. Nr 1589. ^ 

1763. W. Toone: The chronological Historian etc. 

London, Longman. II vol. 8. (1 !• 12 sh. 6 d.) 

1764* H. A. E. Wagner: "Versuch eines anSfährl^- 
chen Lehrbachs der Chronologie. Erster Theil, Mathe- 
matische Chronologie. Leipzig, Hartmann. XX und 750 S. 
8. mit 6 Kupfertafeln. (4 thlr.) ^ Beweis rühmlicher Thfttig- 
keit , grossen Fleisses , vieler Einsicht und ernster Selbstforschung« 
Das ausführlichste und fasslichste Lehrbuch nach dem jetzigen 
Standpunct der Chronologie. Beck Kep. 1826, H, S. 86 und 
daraus Bullet., d. s. h. T. XI, p'. 287 und T. VII, p. 243. es ist zu 
ausführlich. Mitternachtsbl. 1828 , Nr. 18 und daraus Jahn 1830^ H, 
p. 258. 

2. Der Griechen. 

1765. F. Goeller: Index chronologicns tempornm 
goorum fit mentio apud Thncydidem; in seinem Thueyjdidea 
VoJ. H, S. 487 — 502. 

1766. Einzelnes. 

Enneateris; Baur in Heid. J« p. 527» 580. — Hund^tage 
Anfang; Creuzer in Heid. J. p. 679 — Jahr des Homer be* 
rechnet; Hall. L. Z. Nr. 74, p. 602 sq. — Jahr, Winter und 
Tag in 8 Theile getheilt; a. a. O. p. 601. — Schaltjahr; 
Meier a. a. O. Nr. 21, p. 183. — Solo ns Verdienste um die 
Chronologie; a. a. O. Nr. 74, p. 603. 



D. Politische Geschichte. 

1. Im Allgemeinen, 
a. Einleitungen y Jahrbücher y Lii er aiur, Kritik x Betrachtungen^ 

1767. J* -Bard; Considcrations pour servir a Thistoire 
du developpement moral et litteraite des nations. 8. Parii, 

Pichard (6 fO 

1768. C. p. Beck: De etymologiae yocabalornm et 
nominum nsn in explicandis •— historiarmn rationibas mo- 
derando j s. Nr. 1248. 

1768, a.^ T. Campbell: Biographic des Sophocles; 

•. Nr. 2184. 
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1769. Fr.Ad.Ebert: Ueberliefernngen zur Gcscbichte, 
Litteratar und Kunst Dresden. Erstes Heft. 8. s. I. A. 

1770. J* S. Ersch: Literatnr der Geschichte and de- 
ren Hilfswissenschaften; Nene, fortgesetzte Aasgabe. Leip- 
zig, Brock haus. 44 Bog. 8. (3 thlr. 8 ggr.) --' Ist der Tierte 
Band tori Handbuch der deutschen Literatur« 

1771. J. B. Eyries et Malte -Brun: Noavelles aniia- 
les des voyages, de la geographie et de Fhistoire, etc. 
i. Nr. 1598. ♦ 

1772r A. Ferrand: I/csprit de Thistoire, oa Leltres 

Solitiaaes et morales dun pere ä son fils snr la maniere 
'etiidier Fhistoire en general et particulierement Thistoire 
de France. Sixieme ed., revue, corrigec, precedee d'une 
notice biographiqac et augaientee d'ane table alphabdtiqae 
et raisonnee des matieres. V volames. 12. Paris, Teaon. 
(lÄ fr.) 

1773. Ca, f. f. Haacke: Andeutungen für den vor- 
bereitenden Unterricht in der allgemeinen Geschichte filr 
die unteren und mittleren Gymnasialklassen. Stendal, Fran- 
ken und Gr. 118 S, 8. (6 ggr.) 

1774. J.Kaidanqf: Roukovodstvo k'poznaniou vsic- 
obstscnei polititcheskoT istoru. (Einleitung in die allgemeine 
politische Geschichte.) 2te verbesserte Ausgabe. Petersburg. 

1775. J. G.Wy, Krüger: Die Geschichte als Gegen- 
stand des öffentlichen Schulunterrichts dargestellt. Neu-Rup- 
pip* 13 S. 4. — Schulprogramin. 

1776. Laestadius: De periodis historiae inprimis an- 

tiC|[uac. Lundae. XV^ Bog. — Disputationsschrift tou Upsala« Svea, 
lieft 11, Bullet, d. s. h. T. XI, p. 285. 

1777. P. F. J. Müller : Meine Ansicht der Geschichte. 
Neue wohlfeile Ausgabe. Cöln, Bachern. 384 S. & (l thlr. 
8 ggr.) 

1778. G. F. Pohl: Ändeutunffen über die EinlTeit der 
Natur und Geschichte,^ in: A. l^illeke:' Zu der öffentli- 
chen Prqfang der Zöglinge des Friedrich- Wilhelms- Gym- 
nasium^ etc. Berlin. 27 S. 4. <8 ggr.) — Beck Rep. 1826, I, 
8. 312. eine schöne Abhandlung. Bonn eil in Jahn 1826, 11* p. 362 
— . 68 im Auszug. 

1779. JFI C. Schtosser: Ueber den Begriff der Uni- 
versalhistorie und Weltgeschichte; in seiner universalhistor. 
Uebersicht T. I, P, 1, 

1780. Schlosser: Bemerkungen über das kritische 

Studium der Geschichte; s. Griech. Historiographie. 

1781^ Stephani: Ueber die Geschichte als noth wen- 
digen Stoff 2nr Elementarbildung des Menschen ; in dessen 

Scliu!fr«and 1826, 9. Bändchen. 
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1782. F. Stiller: Pallas, qin historisches, politisches 
nnd geographisches Journal. I. Heft. Januar und Februar, 

Altona und Leipzig, p. 313. 12. — Enthält unter Anderni eine ße- 
•chreibung Candia's mit einem Versuch, über seine Cicschichte und 
einen andern über Griechenland seit der Besetzung durch die 
Römer bis 1820. Bullet, d.s. g. T. VII, p. 248* 

1783. Ueber den hohen Werth der Ges^chichte. A. S, 
Z. I , Nr. 33. . . \ 

1784. G. Veesenmeyer : Bibliographische und biogra* 
phische Analecten; s. Nr. 115. 

1785. Z. Wachler: Von der sittlichen Wirksamkeit 
des Studiums der Geschichte und über den Geschichtun- 
terricht in gelehrten Schulen ; in dessen Lehrbuch der Gesch. 
8. XV — XXXII. 

1786. C Ä Weisse: Ueber das Verhällniss des Stu- 
diums der Geschichte zur allgemeinen Nationalbildung; 

In seiner Schrift: Ueber *das Studium des Homer S. 353 — 380. 

« • . . . 

6. Adgemeins Weltgetchiehte^ 

1787. V. Barbaro: Florilejfio storico , ossia massime 
comprovate colla Storia di tntti i tempi. Y ol. I. Venezia, 
G. Gattei. p. 279 e 280. 16. —- Eine sehr lleissige Heispiels^mm- 
lüng nach Art des .Valer. Maximus, in nicht ganz' musterhaftem Styl. 

,Bibl. lt. T. 47, p. 129 sqq, 

1788. Beantes de Thistoirc, ou Tableau des vertus et 
des vices. Cinquicme dd. revuc, corrigde et augmentee. 

Paris, Denn. 12. (3 fr.) 

178c|. JS^azic^a/s ; . Dictionhaire historiqne, on Biogra- 

,phie universelle classique," oayrage entier^inent neuf, re- 

vne et augment(^e pour la partie bibliographique par^^ar- 

bier (A. A.) et L. Barbier fils aind. 8 — 5e fivr, (Charr— 

HolL) Paris, Gössel in. 8. (5 fr. 5Q chaq. livr.) — > Wenn auch 
nicht iH)llständig, doch verständig angelegt und mit sorgfältiger Aus* 
wähl; etwas parteilich scheint der VerF. zu seyn. G. Hassel in 
Hall. L.. Z. 1828, Nr. 127, p. 166 -^68. (A.) 

1790. jP. Bianchini :'lAdL sioridi^ universale provata con 
monnmenli c figurata coi simboli degli antichi, con 7^ 
stampe in rame.. Venezia, G.. Battaggia. fasc 1 al XVII. 8- 
1825 — 26. — Ein sehr lobliches Unternehmen^ das .1697 erschie- 
nene classische Werk B — s neu erscheinen zu lassen. Die Ausfüh- 
rung ist sehr gelungen, dem Text eine schöne Biographie des Veifs. 
von Para^ia vorgesetzt, dagegen mehre Einleitungen mit Unrecht 
wiQggelassen. Bibl. lt. T. 45, p. 112 — 116. 

1791« Biographie* universelle ancienne et moderne; 

. s. I, A. 

1792. Biografia universale, antica e modema. -Vene- 
dig, s, I, A. 
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1793. Biographie des usarpatears. Paria. 8% flies. 82. 
(75 c.) 

1794« JBoquillon :/Bio^rafhie ancienne et moderne, 
OQ rSoaveaa dictionnairc faistoriqae des personnages qai 
se sont illaslres par Icurs vcrtiis, leiirs forfaits, Icars 
actions, leurs ecrits, lears opinions, Icurs avcntüres, etc. 
depuis lo commencement du monde jnsqu' ä nos jours. 
Paris, Delaforest. 3 vul. 12. (7 fr- 50 c.) — Unter anderm Ti- 
tel schun 1825 heraus^(*;2;eben. 

1795. C. W. Böttiger: Die allgemeine Geschichte für 
Schule und Haus. Sie verb. Aufl. Erlangen, Hey der. IV a« 
259 S. 8. (8 ggr.) 

1796. Dieselbe. Für katholische Lehranstalten einge- 
richtet und bearbeitet vou Fi\ W. Goldwitzer. Erlangen, 
Hey der. 264 S. 8- (8 ggr) 

1797. J. B. Bossuet: Discours sur Thistoire univer- 
selle, ä Mgn. le Dauphin; pour expHqner la suite de la 
religion, et les changcmcns des empires. Deuxicme partie« 
Paris, au bqreau de la ISibl. catholique. 

1798. Dasselbe in den Oeuvres completes de Boss. 
Paris, Beauce-Rusand. 12. Tom. XV. 

- 1799. Bossuet: Discours sur Thistoire universelle ä 
Mgr. le Dauphin, avec la continuation jusqn a Tan 17OO. 
Ed. augmentcc des varlantcs. Deux vol. Paris, Mequignon 
Junior. (4 fr) 

1800. Bossuet: Discours sur Thistoire universelle. 
Deux JTol. 82. Paris, Anselin et Pochard. (5 fr.) — Bildet 
eine Abtheilung in den Classiques de l'histoire s. Nr. 1808. 

1801. J. B. Bossuet.^ Universalgeschichte vom An- 
fange der Welt bis auf das Kaiserreich Karls des Gros- 
sen. In Vorträgen gehalten vor dem Dauphin von Frank- 
reich, um die State Fortdauer der Religion unter den stä- 
ten Veränderungen der Weltreiche ins Licht zn setzen* 
Aus dem Französischen neu übersetzt von Z. A. Mayer. 

Würzburg, Btlinger. 507 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) 

1802. M. N. Bouillet: Tables chronologiques de Thi- 
Stoire universelle; in dessen Dlctionnaire Tom. I, p. 1 — 58. 

1803.^ G. G. Bredow: Umständliche Erzählung der 
merkwürdigen Begebenheiten aus der allgemeinen Welt- 
geschichte. 9^®' {sovi Dr. Stenzel) vermehrte und verbes- 
serte Auflage. Altena, Hammerich. 656 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) 

1804« G. G.Bredofv: Merkwürdige Begebenheiten 
aus der allgemeinen Weltgeschichte. I5te verbesserte 

Auflage. Altona, Uammerich. 128 S. 8. (4 ggr.) 

1805. JF. de Brotonne^ et Ad. Caugier: Resnme de 
l'histoire nni verseile. Deuxieme parlie. 6. Paris, aux bu- 
r«aux de TEnc vclon^die portative. 
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1806. Cäbinets -Bibliothek der Gesclnchtc oder Ge- 
schichte der merkwürdigsten Staaten und y ölker der Lrde. 
Herausgegeben von einem Vereine von Historikern, unter 
Mitwirkung und Leitung von Galetti^ rcdigirt von J. C. 
Hahn. Gotha, Hennings. 8» 8. Nr. 1871. 

1807. Carrion Nisas: Allgemeine Geschichte der 
Kriegskunst, ihrer Entstehung, Fortschritte und Verän- 
derungen in Europa, von den ältesten bis auf die neue- 
sten Zeiten. Aus dem* Französischen, und mit Anmer- 
ko^ffen von H. F. Rumpf Mit XIV Steint. Erster. Band. 
Leipzig, Kollmann. XVI u. 430 S. 8. (6 thlr. 8 ggr. mit Bd. 2.) 
— (2ter Band 1827.) Betrachtungen und Ansichten über den Zu- 
stand der Tactik, keineswegs eine' Geschichte. Die Uebersetzung 
liest sich gut. Die Anmerkungen sind zweckmässig. Hall. L. Z. 
1830, Erg. 56, p. 441 — 69. (lA.) Der Verf. hat seine Quellen 
nicht nachgewiesen. Die Uebersetzung ist wacker. Beck Rep. 1826, 
U, S. 426. sie ist besser als gewöhnlich; die Anmei>kungen unbe- 
deutend. Blatt, f. 1. U. 1827, S. 880. 

IÖO8. Classiques de l'histoire. Paris, Anselin et Po- 
chard. 8. 9 livr. (18 fr.) — Enthält unter Anderm fUr die alte 
Zeit: Bossuet: Discours sur l'histoire universelle; Vertut; His- 
toire des rövolutions roniaines etc.; Montesquieu: Consid^ra- 
tions sur les causes de la grandeur et la decadence des Komains. 
D. Bullet, d. 8. h. T. VI, p. 357. *. (A.) Das Ganze aus 22 Liefe- 
rungen soll Einen Band bilden. 

1809. Descrizioni geografiche e storice tratte dalle 
opere di X). Bartolu Milano, 6. Sil v es tri. 12. p. 650. (4. 
60. lir. it.) ^ ■ , , , „ 

1810. Dion: Tablean de Ihistoire universelle en vers 
fran^ais. 4e ed. Ouvrage adopte par le con^cil R. de Fin- 
struction publique. Paris, Letellier. 12. 

1811. Dizionario degli Ucmini illustri nella storia. 
Milano, G. Agnelli. p. 350» — Ein armseliges Machwerk. Bibl. 
lt. T. 46 , ip. 105. 

1812. H. F. J. Estrup: Resume de l'histoire univer- 
selle. Traduit sur le manuscrit de Tauteur par L. A. So- 

roe. Holm. XIV u. 510 S. 8. (2 thlr. \Z cgr.) -- Aus dem Dä- 
nischen übersetzt; beachtungswerth; kurze und deutliche Zusammen- 
stellung, indem das Synchronistische und Ethnographische glücklich 
mit einander verbunden ist; erzählt angenehm ohne die Schranken 
zu überschreiten. Zum Priiatgebrauch hauptsächlich zu benutzen. 
Einzelne unbedeutende Unrichtigkeiten sind leicht zu verbessern. 
Stüger in Seeb. Kr, B. 1829, p. 526 sq. (A.) ist für obere Gymna- 
-si:älklasseii empfehlungswerth, reiches Maass von Begebenheiten, 
geschickt vorgetragen. Es zeigt sich gründliche Kenntniss der Ge- 
schichte. Mit der Auswahl kann man zufrieden sein, nur ündet man 
über Volksgeist und Staatsverfassung Nichts, über Literatur sehr 
venig. Reine Erzählung t)hne Raisonnement T. T. in Jen. L. Z. 
1828, Erg, 10 > p» 77 -* 80. (A.) und daraus Bullet, d. •. h. T, Xl» 
P. 65. ' . 
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* 16lS. Gcschicbtskartcn zum Schalgehraoch von R. 
i^on L. Berlin, Lüde ritz. 6 Bl. F. (i tMr.) 

1814. G. Hassel: * Allgemeines Handwörterbnch der 
Geschichte und Mythologie, in einer alphabetischen Rei- 
henfoljg;e der denkwürdigsten mythischen, historischen nnd 
literarischen Personen, vom Anbe&^inn der Geschichte bis 
Zürn Jahre 1825. Mit Adelungs Bildnisse nnd fünf genea- 
logischen Tafeln* Weimar, Landes-lndustrie-Gomptoir. 
A — Bad. VI. u. 748 S. 8 (4 thlr.) — Dürftig:, ohne kritische 
Prüfung und Präsision. Blatt, f. 1. ü. 1827, Nr. 166, S. 655, 656. 
t. 'keine Tollständige Aufzählung, zu kurz, ohne Umsicht, mit vie- 
len Unrichtigkeiten und einer Masse von Druckfehlern. Einzelnes 
ist brav. S t euber in A. S, Z. II , p. 910 — 12- ealjiält nur Finger- 
seeige und Andeutungen; ein reichhaltiges , schätzbares Werk, selten 
ist etwas ausgelassen. Leipz.li. Z. 1828 > p. 2018 — 15. Urgebniss 
langjähriger Vorarbeiten, ohne dass es vollständig sein kann. Zweck- 
mässig ist der Umfang der Artikel. Schätzbar sind die genealogi- 
schen Tabellen und die Angabe der Quellen. Das Werk ist unent- 
behrlich. Hall. L. Z. 1828, Nr. 258, p. 371 — 77. (KA.) 

1815. ^ Histoires choisies des aatenrs profanes oü Ton 
a mele divers preceptes de morale tires des m'^mes an 
tenrs; tradaction nonvelle par •/• J. Raei - Madoux^ Deun 

vol. Paris^ Seguih ain^. 12. (6 fr.) 

I8i6. J. Ji^r/ö/: Prodolgdnie vceohtchci istorVe, etc. 
(Fortsetzung der allgemeinen Geschichte der civllisirten Völker des 
Alterthums, seit dem Beginn unsrer Zeitrechnung bis zur Auflösung 
des weströmischen Reichs) Vol.'I. Petersburg, Smirdin. p^ 404. 
8. — ' Die Geschichte Roms von Augutftus bis zum Tod des Nero an- 
genehm erzählt. St. Petersb. Zeitschrift 1826, suppl. Nr. 89 daraus 
L. D. L. Bullet, d. s. h. T. VIII, p. 84% — Sievernaia ptchela 
(Nord. Biede) Nr. 22 f 20» Febr. 1826, daraus Bullet, d. s. h. T. X, 
p. 311. 

1817. C. Kapp: Das concrete Allgemeine der Welt- 
geschichte. Erlangen,' Palm. XXVI u. 314 S. 8. (1 thlr. 4ggr.) 
— Man wird daraus weder Concretes, noch Absiractes lernen; die 
Gcschichtserzählung ist unvollständig und durch schroffe Gegensätze 
zuweilen undeutlich. Beck Rep»1826, IV, S. 161. Anwendung der 
Hege Ischen Philosophie auf Geschichte in einem Gallimathia:] ron 
MTorten bei allerlei tiefen und genialen Gedanken. W. M. in Tüb. 
L. Bl. 1826, p. 815. (A.) 

1818. Fr. Kohlrausch: Chronologischer Abriss der 
Weltgeschichte für den Jugendanterricht. 6te yerbesseitc 
nnd mit einer synchronistischen Tabelle der Earopäischen 
Staatengeschichte vermehrte Auflage. Elberfeld, Büschler. 
50 S. gr. 4. (8 ggr.) — ♦ P. Ph. L. BK zur A» S. Z. 1828, I, St. 
1». (KA.) 

1819. Ch. Launder: Evcncmens les.plus carienx de 
rhistoire, oa Choiz d'öpisodes historiqucs les plus nunar- 
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qnables et les plus instructifs cliez tous les peoples du 
monde. Deax vol. Paris, Blanchard. 12. 

1820. K, F. Leidefifrost : Historisch - hiographisches 
Handwörterbuch der denkwürdigsten, berühmtesten und be- 
rüchtigsten Menschen aller Stände, Zeiten und Nationen. 
Vierter Band, Yon Marli — Rice. Ilmenau, Voigt 634«. 

8. (2 thlr.) — (Bd. I, II, 1824. 111, 1825. V, 1827. Hall. L. Z. 
182#, Nr. 283« 1826, Erg. Nr.' 57.) Nicht überflüssig und unver- 
dienstlich, empfiehlt sich durch treue Darstellung, Unparteilichkeit 
und Kürze. Blatt, f. 1. ü. 1827 , S. 688. Zweckmässig und für den 
Handgebrauch empfehlenswerth, in sehr gedrängtem \ ortrag. Beck 
Kep. 1827, il, S. 4dl. Eine gute, ziemlich vollständige Arbeit. Leipz. 
L. Z. 1826, p. 1649 sq. 

1821. A. Lesage (Las Cases): Atlas historique, ge- 
nealogique, chronologique et geographiqne. Paris, Ledere. 
Fol. 36 feuilles et 3 demi - feuilles. (140 fr.) -^ »Die Masse der 
geschichtlichen Ereignisse nicht bloss für den Verstand, sondern 
auch für das Auge zu ordnen, die Ilauptmomente durch sinnliche 
Auszeichnung hervorzuheben, durch stete Verbindung mit der Geo- 
graphie den' Begebenheiten Grund und Boden zu geben, durch räum- 
liche Darstellung und den Gebrauch der Farben das Erscheinen der 
Volker und Staaten , ihr Nebeneinanderaein , ihr Aufeinanderfolgen, 
ihre Ausdehnung, ihren Untergang zu festen Bildern zu gestalten, 
Ja die Genealogie selbst auf eine anziehende Weise zu beleben, das 
sind die grossen eigenthümlichen Vorzüge dieses Werkes." v. Dusch ' 
in der Vorrede zur deutschen Ausg. 

1822. Lesage: Alias bistoriqoc, gcnealogique, chro- 
nolagique ej; geographique.' B>uxelles. F. Livr. 11, (9 thlr.) 
— Livr. I, 1825. 

1823. Lesage: Allante storico, geografico, genealo- 
gico, eronologico e letlerario, in ogni sua parte corretto, 
ampliato e proseguito sino all* anno corrente. Prima ve- 
neta ed. Venezia, G. Tasso editore, fogh piccolo» 1826 

und 27« -— Der Titel verspricht nicht zu viel, das Werk wird 
richtiger Ueberarbeitung als Uebersetzung genannt. Bibl. lt. 1\ 48, 
p. 898 — 402. 

1824.^ Le Sage (Las Gases): Historisch -genealogisch- 
geographischer Atlas in fünf und dreissig Uebersichten. 
Ans dem Französischen übersetzt und zum Theil verbes- 
sert, zum Theil ganz umgearbeitet durch A. v. Dusch nnd 
J» Eiselein. Herausgegeben von J. Veiten. Karlsruhe, gr. F. 
(20 thlr. 20 ggr.) — Erste Lieferung (1825); s. A. S. Z. 1828, 1, p. 
1070. Seeb. Kr. B. 1825, IL P* 884 — 91. Inhaltsangabe von Lief. 
II. Schaumann in Seel). Kr. B. 1827« 1, p. 585 — 87. Eine mü- 
hevolle Arbeit; doch ist etwas Persönlich • Widriges darin und in 
<ler Ausführung ein arger Missgriif hinsichtlich der geographischen 
Methode; in sentimentalen Huisonnements nach verfehlter Nützlichkeits- 
theorie, Aiif neue Untersuchungen ist keine Rücksicht genommen; 
«ben so zeigt »ich MängePan Kritik. II« Leo in HalL L. Z. 1830, 
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Nr. i4Sf p. 588 ~ 44. (A.) Auf den RuhAi eines Bearbeiters maciit 
der Uebersetzer in der Vorrede keinen Ansprach und die d«utsche 
Ausgabe erscheint ohne irgend eine wesentliche Aenderung, treu 
dem Original; doch ist sie um einige Tafeln reicher. Die einzel- 
nen Blätter tverden auch einzeln zu 1 fl. 48 kr. oder in Abtheilun- 
gen zu 1 fl. SO kr. abgegeben. 

1825. CA. C. L'etellier: Tablean chronologicjue de 
rhistoirc generale, depuis la creation da monde jasqaa 
regne de Charles X« Paris, Letcllier. 12. (3 fr.) 

1826. S, Lofy: Breve prospetto della storia pnivcrsale 
per servirt all' intelligenza del torrente dei tempi. Opera 
originale tedcsca, del si^. T. E, Hohler. tTadoil^j am- 
pliata, e ridotta a compleio compendio ai storia ad oso 

.degli Studiosi giovanetti. Udine, Mattiuzi. Vol. 9. 12. (I. 
7 aust) — Eins der vielen schädlichen Compendien, voller Fehler. 
Antol« T. 28, Nr. '83, p. 234 — 239. 

^ 1827. */. Martin: Elemens d'histoire generale chrono- 
logiqae et gdographiqae , depuis la creation da inonde 
jnsqu'ä Tan de gräce 1789, avec des tables synoptiques. 
2e ed» Paris, Corbet jeune. (6 fr.) 

1828. J. de Müller: Histoire universelle divisec en 
24 livres, tradaite de lallemand, par J. G. Hess. Seconde 
ed.; revne et augmentee. Qnatrc vol. 12. Geneve et Paris, 

Paschoud. (25 fr.) — D. Bullet d. s. h. T. VI, p. 357. (A.) 

1829. Petile gallerie des femmes celebres de lanti- 
quitd et des teros modernes, avec 18 portraits. Paris, De- 
larue. 12. (2 fr. 60- c.) 

1830. Petite gallerie des bommes celebres, avec 58 

portraits. Paris, Delarue. 12. (2 fr. 50 c.) 

1831. C. H. L. Pölüz: Die Weltgeschichte fär Real- 
tind Bürgerschulen und zum Selbstunterricht dargestellt. 
Yierte, verbesserte und bis zum Herbst 1825 fortgeführte 

Ausgabe, Leipzig, Hinrichs. XII u 202 S. 8. (12 ggr.) — 
Verbessert und vermehrt zu grösserm Nutzen. Beck Rep. 1826i Uff 
S. 870. Leipz. L. Z. 1825i p. 2048. tithnographiscfa bearbeitet; ent- 
hält das M^issens würdigste mit eingestreuten Betrachtungen. In der 
altern Geschichte fehlen mehr die Jahrzahlen« Die Sprache ist rein. 
154 in A. S. Z. 1827, I, p« 9 — 11. (KA ) 

18«32« Repertoire nniversel, historique, bio^rapfaiqoe 
des femmes celebres, mortes' ou^ Vivantes, qni se sont 
£3iit remarqncr dans toutes les nations par des vertps, da 
genie, des dcrits» des talens ponr les scicnces et poar les 
arts , par des actes de sensibilite, de courage , d'heroismey 
des malheurs, des erreurs, des galanteries, des vices etc., 
depuis les tems les plus rdcules josqu ä nosjonrs. Par 
nne soci^e des gens de lettres, autenrs da Diclioxmaire 
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Dolvcrsel, pnblid par Z. P. T, I — IV. Paris, D^sauge«. 
8. (4 fr. 75 c.) ' - ^ 

1833. A. G. Roustan cd altri: Compcndio della sto- 
ria universale dai primi tempi fino ai giorni nostri. Milano, 
Sog. typ. 1825 — 26. — Die bis jetzt erschienenen und zu einer 
Jugendbibliothek gehörenden 5 Bände liefern leichtfertige Fabrikar- 
beit. Bibl. lt. T. 44, p. 878 sq. 

1833. a. C Thiemann: Zeittafeln der Weltgeschichte 
für Bürgcrscbalcn. Breslau, Gross. 46 S. 4. — Lit. Z. f. D. 
Vülksschul. 1831, 1, p, 225. *. (A.) 

1834. C. F^ Volney: Legons d'bistoire, prononcees ä 
1 ecolc normale, augmehtdes d'ane le(^on inedite , et saivies 
da discours de Luden sur la manicre d'dcrire Thistoire. 

Paris, Baudou in. 82. (1 fr. 25 g.) 

1835. Z. Wachler: Lehrbach der Geschichte zam 
Gcbraache in böhcren Unterricbtsanstalten. 4te verbes- 
serte und vermebrte Auflage. Breslau, Holauf er. XXXII u. 
452 S. 8. (1 thlr. 12 ggr.) — Erste bis 8te Auflage 1821 — 24; 
Leipz. L. Z. 1823, Nr. 289. Ein zweckmässig eingerichtetes, reich- 
haltiges, wichtiges Lehrbuch^ das vielfach berichtigt* und ergänzt 
ist; Beck Rep. 1826, 1, S. 449. die neue Ausgabe hat keine durch- 
greifende Bearbeitung erfahren; es wird mehr Gleichmässigkeit der 
Tbeile gewünscht. Leipz. L. Z. 1826, p. 1789 sq. 

1836. W. Wachsmuth: Grnndriss der allgemeinen 
Geschichte der Völker und Staaten. Leipzig, Tauchnitz» 
XVI u. 311 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) -- Für Vorlesungen mit Nach- 
Weisung der Quellen u. des Synchronistischen, zusammengedrängt in 
bequemer Uebersicht, reicht bis 1826. Wachsmuth in Leipz. L. 
Z. 1826, p. 1949 — 52. zeugt von hellem Blick, gründlicher .Ge- 
lehrsamkeit und Beherrschung des Stoffes. Die Aufgabe ist völlig 
gelöst, wenn man auch nicht allen Ansichten beitreten kann. Hall. 
L. Z. 1826, Nr. 284, p 612 — 15. (A.) in einem Lapidarst}'! , der 
an inhaltreicher Kürze kaum übertroften werden kann; zuweilen 
entsteht dadurch etwas Gesuchtes und Gezwungenes; der Stoff ein- 
sichtig und geschickt zusammengestellt und geistreich behandelt. 
Wissenschaft und Kunst sind gehörig berücksichtigt; doch fehlt hier 
Manches. Lb. in Hermes ^0, p. 64 — 73. (KA.) 

1837. T. B. Welter: Lehrbuch der Weltgeschichte 
£lir Gymnasien nnd höhere Bürgerscbalen. Erster Tfaeil: 
die alte Geschichte. Münster, Coppenrath. VI u. 826 S. 8. 
Cl2 Z^^») — Aus subjectiven Ansichten entstanden, nach Bredows 
Lehrbuch angelegt und für die unteren Klassen bestimmt. Mit den 
Grundsätzen kann man einverstanden sein. Die Aufgabe ist im Gan- 
zen gut gelöst. Das Material zweckmässig ausgewählt, die Dar- 
stellung gut gehalten. Steuber in Seeb. Kr. B. 1828, p. 500 sq. 
(KA.) ethnographisch - synchronistisch > in einer fasslichen Sprache, 
auch für Gebildete empfehlungswerth. Die Zeiträume sollten deut- 
licher ausgeprägt und durchgi^führt sein. Hall. L. Z. 1828, Nr. 809, 
p. 797 sq. (A.) anziehend und lebendig. Leipz. L, Z. 1831, p< 797 
— 99. (A.) 
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1898. Einzelnei«. ^ 

lieber den »Trsprung, das Stammlandy die Sprache, Re- 
ligion, A.stroiioniie und die Wanderungen rieler Völker gibt 
Balbi's Atlas die genügendste Auskunft. 

c. Alte Geschichte^ 

1839. Coray: Sapplement aiix hommes illastres de 
Plutargue. Noavclle ed.^ avec un cboix de notes des di- 
vers conimentateurs et nne Notice sur Plutarqne. Tome 
XI et Xlle. (I et II.) 8. Paris , D u p o n t (11 fr.) — (I enthält 
die .Lebensbeschreibungen des Cyrus, Jason, Trajan, Hadrian, An- 
tonln d. Fr., Comniodus, Pertinax, Didius Julian, heverus. II, Cara* 
calia, HeÜogabalus, Alex« Severus, Seneca.) 

1840. W. Drummond: Origines or Remarks on the 
origin of several states , empires , and cities. London. 8. 3 
Tols. (1 1. 16 s.) — - * mit Gegenbemerkungen über die Zeit der 
Gründung und Dau'er des assyrischen Reichs, und die Behauptung, 
dass die hebräische Sprache vor der Sündfluth gesprochen wordeo 
und somit die älteste sei. J. M. B, Class. Journ, V. 33, p. 103 — 
111 und 293 — 307, daraus ^Bullet, d» s. K T. VllI, p. 79 — U, 
T. X, p. 310. . . 

1841. L. Gaultier: Legons de chronoIogie et d'bi- 

Stoire. T. I et IV. Paris, Renouard. 10% fües, 18, 2 ta- 
bleaut. (1 fr. 50 c, chaq. toL) 

1842. i. Gaultier: Legons de ctronologie et d'hi- 

StOire. ßruxelles, de Mat. 4 vol. 12. (6 fr.) ^ Der dritte Band 
enthält die alte Geschichte bis Christus. 

1843. A. H^L. Heerßn: Mannel de rhistoire anciennc, 

considerce sous ]e rapport des-constitations, da commerce 

et des colonies des dfiyers etats de rantiqaite, tradait de 

TAllemand par Thurot. Paris. Edit. II. 8. — (Erste Ausg. 1823) 
mit Zusätzen und Verbesserungen von Heeren. 

1844. A. H. Z. Heeren: Ideen über die Politik, den 
"Verkehr nnd den Handel der Vornehmsten Völker der al- 
ten Welt. Vierte sehr verbesserte Auflage. Göttingen, Van- 

denhöck u. Ruprecht. Theil II, Abth. 1: XVI u. 544 S.: Abth. 
2: XX u. 442 S. (4 thlr. l2 ggr.) Th. III, Abth. 1: XII u. 485 S. 
(2 thir.) Mit 4 Karten und 5 Grundrissen. Auch unter dem Titel; 

Heerens historische Werke.. Th. 10 — 15. — (Theil I, 1824.) 
Eine Frucht vieljährigen Fleisses, Avelche in der neuen Auflage be- 
reichert und verbessert erscheint. - Vieles ist darin nach strenger 
Prüfung überarbeitet, Vieles ist ergänzt. Am Wenigsten scheint der 
Abschnitt über Griechenland den Forderungen zu entsprechen. Leipz. 
L. Z. 1830* Nr. 30.^ 

1845. Histoire ancienne. Paris, Dauthereau. ^^z. 

1846. JP. von Kaussler: Versach einer Kriegsge- 
schichte allef Völker, nach den Quellen bearbeitet, und 
mit 10. Karten zur Uebersicht der Kriege der Alten ver- 
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sehen. Ulm, Stettin. Bd. IT: Yön der Verschwort! ng des 
Catilina bis zum Untergang des weströmischen Reichs. 

X u. 827 S. 8. (4 thlr. 16 ggr. zus.) — (Bd. 1, 1825. HaU. L. Z. 
1826, Nr. 178, Erg. Nr. 104. Jen. L. Z. 1827, Nr. 191.) Mit vie- 
lern Fleiss zusaniniengetragen,'doch Termisst man den Zusammen- 
hangy indem die übrigen Kriegsereignisse fehlen. Halt L. Z. 1827t 
Er;^. 104, p. 827 — 32. (KIA.) Zweckmässig und nützlich, vorzüg- 
lich für das Militär; reicher Inhalt. In ruhigem, bündigen Ton mit 
einiger Nachlässigkeit im StyL A. H**e. in Jen, L. Z. 1827 > Nr-- 
191, p. 81 — 87, 91 — 93. (A.) Oesterr. Mil. Zeitschr. 1826, p. 
326 -^ 36. Berl. Milit Zeit. 1826, p. 606 — 11. interessant und 
belehrend, Probe deutscher Gründlichkeit.' A. Mil. Z. 1827, p. 327 
sq. 335 8(|. (A.) Bullet, d. s. milit 1826, Aoüt 1827» Jänyr« 

18Z|7. F. i^on Kdussler: Synchronistische Uebersicht 
der Kriegsgeschichte, der Fortschritte der Kriegskunst 
und der gleicbzeitigep Qaellcn. Zweiter Zeitraum« Yon 
der Schlacht bei Aettam bis zum Untergange des weströ- 
mischen' Reichs. Ulm, Stettin. 33 Bl. F. — Erster Theil 1825; • 
Hall. L. Z. 1826, Nr. 178. Brauchbar für die Kriegsgeschichte« Die 
Begebenheiten sind nicht überall genug gesondert. Hall. L. Z. 1827» 
Erg. 105, p. 827, 837. (A.) zweckmässiger, leichter Ueberblick. A. 
H**e. in Jen. L. Z. 1827, Nr. 191, p. 87 — 91. (A.) lässt nichts 
zu wünschen übrig. A. Mil. Z. 1827, p. 327 sq. 335 slj. (A ) 

1848. C. Kuffner: Spaziergang im Labjrinth der Ge- 
schichte. In Briefen an Demousliers Famihe. Dritter und 
vierter Band. Wien, Tendier und Maust ein. 186 S. 12. 
(20 ggr.) — Der 3te Band, 244 S. (20 ggr.), enthält die Geschichte 
von Judäa und Altasien; der vierte die Geschichte der Griechen und 
Perser. Die Erzählung ist nicht chronologisch, aber unterhaltend 
und richtig. Leipz. L. Z. 1828, p. 407 sq. 

1849. ^' Lesage: Tabellarisch- geschichtliche üeber- 
sieht der vier grossen (Monarchien des Alterthums, ihre 
Stifter, ihre Dauer, ihr Fall, ihre Geschichtschreiber etc. 
in dessen Atlas v. Dusch, Nr. V. 

1850. A. Lesage: Gemälde der allgemeinen älteren 
Weltgeschichte bis auf die christliche Zeitrechnung herab. 
Nr. I in des Verfs. Atlas. 

1851. A. Lesage: Gemälde der neuern allgemeinen 

Weltgeschichte von Christi Geburt an. Nr. 11 in des Verfs, 
Atlas. 

1852. A. Lesage: Geographie der Geschichte, oder 
Darstellung der verschiedenen Staaten und Herrscher von 
Europa, in ihrer gleichzeitigen. Beziehung, während der 
ersten 10 Jahrhunderte der christlichen Zeitrechnung. 
Nr. Hl in des Verfs. Atlas. 

185.3. Af, Mongez: Iconographie ancienne on ßecneil 
des portraits authentiqnes des emperenrs, röis et hommes 
illastres de Pantiquitc. Iconographie Romaine. Tome troi- 
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Sicme. Paris, Didot. 273 S. 4. nebst 86 — 57 Kupfertaf. F. 
<27 thlr.) ^ (Zweiter Band 1828.) Eine interessante Sammlung, 
Tun Visconti begonnen. Der Text enthält das Geschichtliche aus- 
führlich. Beck Rep. 1829, H» S. 82. 

1854. F\J^\ Monney: Abrege de rhistoire 'ancienne 
en dialogacs ä lusage de la jeanesse* Lausanne» Vincent 
X, XXIV u. 804 S. 12. 

1855. , Rauschnick: Kurzer Abriss der alten Gc- 
schicbte 9 zum Gebrauche für Gymnasien ^ und Realscha- 
len. Aus dessen Lehrbuch der Weltgeschichte besonders 

abgedruckt Koblenz, Hol scher» X u. 150 S. 8. (10 ggf.) — 
Nichte Vorzugliches. Beck Rep. . 1826 » IV, S« 184. Zwar nichts 
Neues, auch kein Meisterwerk in Hinsicht der Darstellung und Be- 
handlung, wird aber seinen Zweck erreichen. Hall. L. Z. 1827, Nr. 
145, p. 818 — 15. (KA.) trägt bei aller historischen Kenntniss und 
Darstellungsgabe doch die Spuren ziemlicher Eilfertigkeit; befolgt 
den welthistorischen Gang , ' statt des ethnographischen. Ph« D, in 
A. S. Z. 1828, I, p. 153 — 55. (A.) 

1856. J. C Royou: Histoire ancienne. Troisicme 
^d.; revne et xorrigee par Taute ur. IV. vol. 8. Paris, Le- 

nörmant (24 fr.) 

195%, CA. du Rozoir: Histqire ancienne. T. ler, con- 
tenant Thistoire des Juifs. des Egyptiens, des Assyriens, 
des Babyloniens, des Medes, des Ljrdiens, des Perses et 
des Grecs, jusqn'au regne de Darius, fils d'Hystapes. 
Paris, Colas. 8. (7 fr. 50 c.) 

1858. P. Scheittin und «7. J. Bernet: Geschichtliche 
Unterhaltungen aus der alten Welt. Erster Band in vier 
Heften. Mit vielen Abbildungen und Karten. St. Gallen, 
Huber und Comp. 8. (3 thlr. 8 ggr.) ■— Enthält die Urgeschichte 
des Menschengeschlechts in einem fasalichen, anziehenden Tone für 
einen ländlichen, still bürgerlichen Kreis. Blatt, f. 1. U, 1828, S. 664. 

1859. jP. E.^ Schlosser: Universalhistorische Ueber- 
sicht der Geschichte der alten Welt und ihrer Cnltar. 
Ersten Theils erste Abtheilung. Frankfurt a. M., Varren- 

trapp. Vlil u. 428 S. 8. (2 ^hlr. 16 ggr.) — Erste Abthei- 
lung: Musterhafte Geschichtsforschung; ausgezeichnete Gelehrsam- 
keit. * Schulthess Neue Theol. Annal. 1826, p. 757 — 764; bei 
aller Reichhaltigkeit, doch wegen der widersprechenden, gewagten, 
ja gefährlichen Ansichten über die Welt ^ und Menschenschopf ung 
sehr getadelt, f* Weis Katholik 1828, Bd. 29> S. 00 — 116 Eine 
Ueberarbeitung der Weltgeschichte, kritisph, reich ausgestattet, 
mit Benutzung der Quellen nach eignem Urtheil. Beck Rep. 1827, 
IV, S. 26. Heine und Lindner Polit. Annal. Bd. 27, p. 83 — 88. 
(Erste und zweite (1827 erschienene) Abtheilung:) Selbstständig, 
umfassend, kritisch, mit Tiefe und Gründlichkeit, so wie mit geüb- 
tem , scharfem Blick , wenn auch nicht frei von aller Einseitigkeit 
und hier und da nicht genügender Darstellung. Blatt f. L U. 1827, 
S. 793 —.799. *t. (KA.) Den Zweck» Schilderung und Entwicke- 
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lung des äussern nnd innern Lebens der Völker, sucht der Verf. 
auf dreifachem Wege zu erreichen; das^Politi^che zieht dabei den 
Kürzern, was nicht zu billigen ist. Da der Verf. ausgezeichnet Gu- 
tes nicht wieder behandeln will, so entsteht manches Lückenhafte; 
am empfindlichsten ist dies bei der Schilderung . des bürgerlichen 
Lebens. Die Ausführung scheint nicht überall gleich zu sein. Auch 
hätte die Form mehr berücksichtigt sein sollen. Sonst ist das Werk 
reichbaltiop; lichtvoll dargestellt und geordnet; auch empfiehlt es 
sich durch seine Vergleichung mit der neuern Geschichte und müh« 
ToUe Sorgsamkeit in der Zusammensetzung. Meier in Jahn 1830» 
111» p. 2Z --* 36. (1. u. KA.) Gehört zu den philosophisch -histori- 
schen Bestrebungen , doch vom rein-subjectiven Standpunct aus ge- 
nommen; die Bildung erscheint als ein Ton den Völkern Verschie- 
denes; mit grosser Gelehrsamkeit, höchst schäfczens\verthen Bemer- 
kungen und Darstellungen. Die Aufgabe aber, die Geschichte als 
einen Gedanken behandeln zu wollen, ist nicht gelöst. Es wird 
das innere, nothwendig Verbundene zu wenig als solches darger 
stellt; aber zu viele einzelne Notizen gegeben. Die Literatur ist 
am besten behandelt; die schwächsten Partieen sind die vom Staat. 
Berl. j; 1827, p. 345 — 383. (KA.) 

l86o. Tailhe: Abrege de^ Fhistoire anciennc de Rol- 
lin. NoQvelle ed., revne, corrigee, aug^mentce d'one taWe 
geographiqne et ornee de cartes et de fi^ores nouvelle- 
ment gravccs. cinq vol. Paris, 18. (.12 fr. 50 c.) 

2> Im Besonderen. 
a. Der Griechen» 

1861.^ Abrege de Thistoire grecque, tradait da laiin 
de M. Siret par im ancien professear. Noavelle edition. 
Bruxelles, de Mat. 12. (1 fr. 50 c.) 

1862. G. Alessi: Discorso sa Caronda da Catana c 
le di loi leggi, recitato nellä gran sala deJIa R. universita 
degii stodi della mcdesima citta» Catania nella tippgraiia 

deila reg. nniv. degli stiidi. p. 63. 8. -^ Die LebensTerhältnisse 
nnd Aussprüche des Char. sind mit Gelehrsamkeit und Scharfsinn 
beleuchtet. Seine Vaterstadt war Catana, nicht Thurii. Gioro« 
Arcad. Tom. 39 > p. 364 — 366. 

1863. Angell: Geschichte von Selinus ; in dessen Mc* 
topes sculpt^es (Nr. 2357) Bündig und lichtvoll. Lond. lit. gaz« 
2 dec. 1826. Bullet, d. s. h. T. Vlll, p. 364. 

1864. A. Boeckh: De lonicae gentis repnbh'ca; in Mus. 
Crit. Cantabr. II 1 p« 608 ^ 16. Wiederabgedrucktes Programm toiH 
iahr 1812. 

1865. M. N. Bomllets Tablcs des archontes d'Athfc*! 
nesy — 5aivant Lydiat; in Tom. I, p. d9 8q. des piction. classiq. 

1866. Bris: Tableaa historiqae de la Grece ancieone 

et moderne. Deux voh 18» 8 cartissi i frontispices graHI«. Fat 
ris, Janet. (8 fr. chaq« vol.) 

Reper«. 1. i6 
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1867. A. Brückner: Hisloria rcipablicae Masftilien- 
aioin; ■• Nr. 1910. - 

1869. Chardon: Tablcan historique de Marseille; s. 
Nr. 1911. 

1870. F. Creuzer: Oratio de civitate Athenaram om- 
nis hamanitatis parente. Editio altera emendatior. Franco- 
fiirti ad Moenuniy Broenner. Vlll u. 68 S* 8. (16 gg^r) ^ Mit 
Verbesseruogen und Zusätzen; enipfehlenswerth. Beck Rep. 1826) 
IV, S. 850. 

1871. Geschichte von Griechenland. Erster and zwei- 
ter Band. Gotha, Hennings. 162 u. 104 S. 8. — Geh ort zur 
Cabinets- Bibliothek der Geschichte von J. C. Hahn. Leichte Be- 
handlung, im Ganzen zu kurz und zu flüchtig. Manches ist unge- 
nügend und unrichtig. Hg* in Jen. L. Z. 1827, Nr. 73, p. 97 — 
100. (KA.) 

1872. J. V. Hecke: Griechenlands Entstehen, Verfall 
nnd VViedcrgebart , oder: Sind die Griechen Rebpllen? 
Sind die Türken ihre legitime Regierung? Staats- nnd 
völkerrechtlich beleuchtet. Aas den besten Quellen. Ber- 
lin und Hamburg, Christiani. VI u« 194 S. 8. (16 ggr.) — Eine 
gehalt- und planlose oberflächliche Compilation. Hall. L. Z« 1836t 
Nr. 197, p* 749 - «2. (A.) 

1873. C. G. Z. Heyse: De colonia Tharios dcdacta; 
in seiner Schrift: de Herodoti vita. S. 63. 

ld7Z|. Histoire de la Grece ancicnnc. Paris, Dauthe- 
reau. 32. (60 c.) 

1876. C. Kuffher: Geschichte der Griechen; s. Nr. 1848. 

1876. J. G. Kuithan: Die Germanen nnd Griechen. 
Eine Sprache, ein Yolk, eine anferweckte Geschichte. 
Hamm, Wundermann. 3tes Heft. s. Nr. 1280. 

1877. A. Lesage: Das historische Griechenland, seine 
ftepnbliken, Kriege nnd philosophischen Secten etc.; 
in (^ssen Atlas r. Dusch, Nr. Vi. 

1878. U. E. Mule: Kort fremstjlling 0^ det byzan- 
tinske ellcr graeske Keiserdoemmes Tilstand. Odense,*Hem- 
pel. V, 1, 114 p. 8. -- Eine uninteressante Aufzählung >on Krie- 
gen, Blutscenen und Verräthereien seit Justin bis .zur Einnahme 
TOn Konstantinopel durch Mahonted 11. D. Bullet, d. s. h. T. X, p. 
95 nach Uansk litteratur-Tidende 1827, Nr. 25. n 

1879. Niebuhr: Ucber den chremonideischen Krieg. 
Bonn. 8. — Aus dem Rhein. IMuscuni 1827 besonders abgedruckt. 
Golbery in Bullet, d. «. h. T, VI, p. 362 — 64. (lA.) 

1880. B. G. Niebuhr: Memoire sar la gnerre chre- 
monidicnne, oii Examen d'an passage diAtheneef tradait 
de Tallcoiaud par P. de Golbery. Paris et StrasiMarg, Le- 
vrault. p. 12. 8. 
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1881. JF! C. Petersen: De stata cnitufae, qaalis aeta- 
tibns heroids apad Graccos faerit. Havniae, Schulz. 21 8. 

4. 8. Nr. 2001. 

1882. S. L. Plehn:^ Lesbiacoram libcn Äccessit ta- 
bula geographica den incisa, qaae Lcsbi insalae exbibet 
fignram. Berolini, Nicolai. 218 S. 8. (1 iHlr. 8 ggr.) — Be- 
handelt Lesbos Yorziiglich unter den ruinischen Kaisern mit rühmli- 
chem Fleiss. Beck Kep. 1826» 1V> S. 67. Besonnene, gründliche 

Behandlung, Schärfe des Urtheils, Klarheit und Einfarhheit in der 
Darstellung zeichnen diese Schrift aus. N. Bach in Jahn 1826, I, 
p. 895 — 402* Fleiss im Sammeln, Sorgfalt im Ordnen,, gründliche 
Gelehrsamkeit und klare, anspruchslose Darstellung, wenn auch sel- 
ten überraschende, scharfsinnige Combinationen. M. H. £. ISleier 
in Hall. L. Z. 1827, Nr. 88, 90, p. 705 — 24. (R. u. lA.) Dankens- 
iverth, wenn auch einzelner Zusätze bedürftig; zeigt tieferes Stu- 
dium und genügende Bekanntschaft mit der Geschichte und den neue- 
ren Untersuchungen. Jen. L, Z. 1828» Nr. 189» p. 145 » 55. (KA.) 
sehr interessant. Golböry in Butlet d. s. h. T. VI, p. 444 — 46. 
(A.) mit geordnetem Fleiss, Genauigkeit und wissenschaftlichem 
Sinn unternommen. Manches könnte umfassender sein. K« O. M. in 
Gott. G. A. 1828, p. 29 — 87. (KA.) 

1883. Schlosser: Bemcrkongen über das kritische Stu- 
diam der Geschichte und die Erleichterang desselben 
durch Ucbersetzungen der alten Griechischen Schriftstel- 
ler, erläutert durch einen Ueberblick über die historische 
Litteratur der Griechen nach Isocrates Zeit; in: Sammlung 

▼on Uebersetzungen sämmtlicher Griech. Geschichtschr. etc. T. I, 
p. IX — L»l. — Geistreich, durchgreifend, ausgezeichnet; die Grie- 
chischen Historiker werden meist treffend beurtheilt. (D(0^(p6(}^g 
in Seeb. N, A. 1880, p. 417 — 19- (A.) höchst schätzbar, wenn man 
auch nicht in Allem beistimmen kann. Hall. L. Z. 1827, Nr. 100, 
p. .820 — 26. (lA.) belehrend und genussreich, vorzüglich der 4te 
Abschnitt; lobenswerthes Streben des Verfs. Göthe K, u. A. V, 5, 
p. 180 — 82. (A.) 

1884. J. M, Schultz: Apparatus ad annales^ criticos 
reram graecarnm inde ab initio Olympiadum Iphiti usque 
ad Olymp. Coroeb. GCXX. sive inde ab anno DGGGLXXXIIII. 
ante Chr. Nat. usque ad a. GXXXXIIII p. Chr. N. coUecti 

spedmen contin. anm a. Chr. 580 OL v^-r asquc ad ann. 
a. Chr. 560 Ol. **^ Kiliae, Maack. VIU u. 40 S. 4. (11 

od, 1 

ggT.y — Eine mühsame, gründliche Arbeit, welche Clinton 's Fast! 
an Vollständigkeit und Genauigkeit übertrifft. Bock Kep. 1826*, 11, 

5. 452* niit reichhaltigen Anmerkungen und vollständiger Literatur; 
erschöpfend mit Genauigkeit und kritischem Scharfsinn, wird umfas« 
Sender als Clinton, hat eigeathümliche Vorzüge wegen der Anmerkt 
1. s. g. in Jen. L. Z. 1828, Nr. 40« p. 313 — 15- (^J vielumfassende 
Belesenheit, rühmlicher Sammlerfleiss und Talent; lUsst das Ganz6 
wrünscben, PI. in Seeb. Kr. ß. 1827, P« 151 — 54. (KA ) 

16* 
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1885« A.Senty: ftesame de rfajstolre ancicnne de la 
Grece, depais la fondation de Sicyone, on Fan 2089 
avant Tcrc vulgairc, jasqu'ii la prise d'Athenes par Sylla, 
en 84« Paris, Lecointe et Durey. Xll et 384 p. 18. 

1886. Süi^ern: Ueber einige historische und politische 
Anspielungen in der alten Tragödie; in Abhandl. d. Berliner 
Aead. Uistor. Philol. KI. p. 1 — 40. 

1887. Tableanx de Thistoire de la Grcce. In 24 de 
2 feailles, |)lus des planches. Paris, Eymery. (Ift. 80 c) 

— Zut Jugendbibliothek gehörig. 

1888. .£f. Ternaux: Historla reipnblicae Massilien- 
siam a primordiis ad Neronis tempora; s. Nr. 1951* 

1889. J. T, Voemel:^ Lincamenta belli Amphipolitani 
a Phiiippo II. cam Atheniensibiis gesti. Francofurti. 34 S. 4. 

— Dies Schulprogranim gibt eine treffliche chronologische Ueber- 
flicht eines Zeitraums ron 8 Jahren; Beck Kep. 1827 > HI» S. 421. 
eine gelehrte, klare und rollständige Abhandlung einer noch nir- 
gends so zusammengestcUsen Geschichtsperiode. ^. £• a. in Päd. 
P. L. B. t826> p. 232- mit Recht wieder abgedruckt in Demostb. 
Philipp. Orat. 1829* Prolegoro. a.us den Quellen selbstständig ge- 
schöpft, mit fleissiger Benutzung der llülfsmittei. Mancher dankle 
Punkt i»t beleuchtet. Rauchenstein in Jahn 1829 » Uly p. 131» 
134 — 39. (R*) gründlich ausgeführt; doch hat die historische Dar-» 
Stellung eine gewisse Einseitigkeit. PI-, in Seeb. N. A« 1826} 5f 
p. 10« — 12. (KT.) 

1890. ff. tVachsrnuth: Von den Namen HellaSi Hel- 
lenen, Helloi, Selloi, Graikoi, Graeci; in seiner Hellen. Al- 
tei-thumsk. I, 1, S. 310, 11. 

1891. IV. Wachsmuth : Quellen zur Kunde vor der 
heroischen Zeit; a. a. O. 1,1, S. 300 308. 

1892. W. Wachsmuth: Die Allischen Klcrnchien im 
Gebiete von Chalkis auf Euböa; in seiner Hellen. Alterthums- 
kunde I, 1, S. 323. 

1893. W. Wachsmuth: Die tyrrhenischen Pelasger; 
in seiner Hellen. Alterthumsk. 1, 1, ^. 308 sq. 

1894* W* Wachsmuth: Autocbthonen In Altika; a. sk 

O. S. 321 sq. 

1895. W. Wachsmuth: Der Stammbund der Dorer 
im Pcloponnes; in seiner Hellen. Alterthumsk. 1, l, S. 319 sq. 

1896. L. H, Weinhold: Üeber den Tod Alexanders; 
Minerva Bd. 137, S. 476 — 487. — Lehrreich. 

1897.* Westrick: Die Geschichte der Pelopiden^ nm- 
Ständiich erzählt; in Comment. inaug. de Aeschyli Choephoris 
^tc Lugdun. Bat. — Bullet, d, s. h. T« XllI, p. 158. 

1898. Einzelnes. 

Ach Her sind Aeolischen Ursprungs; Meier in Hall. L.Z. Nr. 
SO» p« 15S ^^'1* — Amadocus; Heid. J. p. 176. — Anklage der 
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JPeldherrn nach, der Schlacht bei Arginussa; Hftll. L. Z. Nr* S77» 
p« 557. — Aristagoras yon Milet; F. Pa^so^v in Jahnl, p.' 155. 
— Die gefangenen Athener nach der Schlacht bei CKäronea von 
Philipp entlassen; S, in Seeb. Kr. B. S. 791. '— Deloi nicht im 
Besitz der Athener nach der Schlacht von Aegos Potanios; Meier 
in Hall. L. Z. Nr. 23» p. 196. — Harpala» Becher; lleid. J. p. 
170 «^ Hellenenname wann entstanden? B. Thiersch in Jahn 
1, p. 439. — lonier zur Zeit des Troischen Krieges und später; 
B. Thiersch in Jahn 1» p. 437 sqq. — Ionische Kolonieen in 
Asien; a. a. O. p. 448. — » Kadmos Colonie; Baur in Held. J. p. 
539. — Kallistratoa aus Marathon; Meier in Hall. L. Z. Nr.^ 
23y p* 193. ^- Karneades, Diogenes und Kritolaos Gesandt* 
schart in lium; Bei er in Jahn I, p. 340. — Kaukonenim Pelo- 
ponnes; B. Thiersch in Jahn 1, p. 44J>* — Keier t^dten sich 
durch Gift; Heid. J. p» 671. gute Sitten derselben; p.. 672« — Ki- 
mons Fried«; Blume in Seeb. Kr. B. S. 345. — Kreta geschicht- 
lich geschildert; Stiller Pallas. — Unzucht der Lesbie rinnen; 
Bach in Jahn 1, p. 398. — Makares in Lesbos; Bach in Jahn 
1, p. 396. — Megäris befreit sich von Korinth; Meier in Hall. 
L. Z. Nr. 20» p. 167* — Hort der Mes sanier; Leipz. L. Z. p. 
935, — . Nestors Heich; B. Thiersch in Jahn 1, p. 440. — Lage 
des Peloponnes nach dem Trojanischen Zug ror den Zeiten der 
Herakliden; B. Thiersch a. a. O. — Salamis im Besitz der 
Athener; Meier in Hall. L. Z^ Nr. 21 , p. 184. — Sol^ons Alter; 
Päd. P. L« B. .p. 213. — Griechenland zur Zeit des troi- 
schen Kriegs; B. Thiersch in Jahn 1, p.. 436 sqq« 

5. Der Rötner, 

1899* Abrege de rhistoire roniaine, ä Tusage 
des eleves dancienne ecole royale militaire. 12« ed. , re- 
vae, corrigce et angmentee de diverses notes historiqaes 
et critiqaes* Paris, Mai re-Nyon. 12. (2 fr.) 

1900. Jm, Andre de Luc: Histoire da passage d€S Al- 
pes par Annibal, dans laqueHe on determjne d-nne ma- 
niere precise^ la route de^ ce general, depais Cartbageoe 
jusqn'au Tesm,^ etc. saivie dun examen crittque de lopi- 
nioa de Tite-Live et de celle de qnelqaes aatears moder- 
nes; avec nue carte et unc plancbe. 2e ed., corrigce et 
angmentce. Gen^ve, Paschoud. 8. p> 41 6> plus les planches. 
(5 fr. 50 c.) 

1901. Archives historiqnes et statistiques da d(fparte- 
toient du Rhone. Lyon, Barret. 8. Par mois un cahier, 2 vols. 
par an. (12^ fr.) — Enthält Antikes und Modernes, namentlich alte 
Inschriften. Bullet d, s. h. T. Xlll, p. 344 — 47. XIV, p. 870 sq. 

1902. J. F. Aufschläger: L'Alsace,. etc. s. Nr. 2085. 
1903» TS* Bach: De M. Aurelia Antonio joorperaAore 

pbilosopbante> ex ipsias Commentariis scriptio philolo- 

giga. Lipsiae. 8. s. Nr. 2176. 

1904. (7. J. ff. Becker: Die Kriege der Römef la 
Hlspanien. Erstes Heft: Viriath und die Lositahien Nach 
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den Qaellen bearbeitet. Altona» Ha mm er ich. XI u. 131 S. 
8. (14 g^.) — Erfreuliche Erscheinung; doch ist Ausdruck und 
Vortrag nicht bestimmt und gedrängt genug« Ein Irrthum über dea 
keltischen Urstamm >vird berichtigt Blatt, f. 1. U. 1838» S. 50t 51. 
*t« (24.) Empfehlenswerthe Darstellung, gewissenhafte, aus gründ- 
lichem Queltenstudium hervorgegangene, unbefangene Forschung. 
Leipz. L. Z. 1830» Nr. 31. Dem Inhalt nach nicht neu, aber mit 
Fleiss und gutem Ürtheil gesammelt, und lichtvoll dargestellt; PL 
in Seeb. Kr. B. 18jS6, S. 1032 -^.86. (KA.) Man vermisst Würdigung 
des Zusammenhangs mit dem römischen Kriegswesen; die Kriege 
^Verden für sich betrachtet; die einzelnen Begebenheiten sor^fulug 
aufgezählt. Hinzugefügt sind Anmerkungen .für ein wissenschaftli- 
ches Interesse bestimmt. /. in A. S. Z. 1828, H, p'. 36 — 39. (KA.) 
die Darstellung ernst männlich, die Anmerkungen zeugen von Fleiss 
und Scharfsinn. Leipz. L. Z. 1828, p. 687. klar und lichtvoll ist 
die Erzählung, fliessend die Sprache, selten gesucht; die chronolo- 
gische Anordnung ermüdet. Gerlach in Jahn 1827, Hl» p« 32 sq. 
*' (A.) Die Schreibart ist grammatisch richtig und blühend, konnte 
hier und da gedrängter sein. Hall. L. Z. 1826, Nr. 275, p. 540 — 
43. (KA.) Der wörtliche Abdruck der Beweisstellen könnte unter- 
lassen sein. Schlosser in Heid.J. 1826, p. 810 — 12. *. (A.) 

1905. J. F. yan Bemmelen: Dissertatio historica et 
litcraria inauguralis de M. Liviis Drusis patre et filio, tri- 

banis plcbis. Lugduni Bat, Hazenberg. 95 S. 8. - L. in Har- 
lemer Aig. Konst en Letterbode 1826, T. il, p. 187 — 90. (A.) D. 
in Bullet, d. s. h. T. VI, p 364 sq. (A.) 

1906. Fr. Bird: Ueber die Bedeutsamkeit der Ge- 
gend des Niederrheins zur Zeit der* llörnischen Herrschaft. 
Mit besonderer Beziebnng auf Wesel und die Umgegend. 
Mit 1 Steindr^ Wesel. 6 Bug. 8. br. (16 ggr ) 

1907. A. de la Borde: Les monomens de la France, 
classes cbronologiqneraent et considcres sons le rapport 
des faits historiques et de Tdtnde des arts. Llvr. XXIU et 
XXIV. Paris» Joubert. fol. 12 planches. (36 fr) — Enthält un- 
ter Anderm: fragmens des portes d'Autun; fragmens et monumeos 
antiques k Manulle et Arles. 

1908. Ch. Botta: Histoire des peaples dltalie, Paris, 
Delaforest. 12. 

1909. M. N. Bouillet: Fastes consnlaires ou liste des 
consols depuis Tan 245 de Rome — jusqaa Tan 1294, 0* 
cette dignite fat abolie; in Tom. I, p. 61 — 81 des Diction. 
classiq. ^ '^ ^ 

1910. A. Brückner: Historia reipublicae Massilien- 
Slam. Commentatio praemio ornata. Göttingae, Vanden- 
hoeck et Ruprecht. 88 S. 4. (16 ggr.) — Mit Fleiss und Aus- 
wahl In den gehörigen Schranken, vollständig; reicht bis zu Nero's 
Zeit. Geschichte und Antiquitäten werden behandelt. Leipz* L. Z. 
1828 9 p.*126 sq. , 1. . j 

igil; Chardon: Tableaa bistonqne et poktiqne de 
Marseille ancienne et moderne. Marseille, ohez r«uteur. 8. 
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1912. Chateaubriand: Disconrs servant d'introdociion 
a rhistoire de France, In dans Ja seance tenne par l'ata- 
demie fran^aise le 9 fevr. 1826. Paris, F. Didot. 4. p. 28. 
— Enthält einen Abschnitt: „Moeurs des empereurs romains/' Journ. 
d. sar. 1826, p. 116' 

1913. R. Danneil :'HBben die Romer aaf ihren Kriegs- 
Zügen die Altmark berührt? -^ Existirt nur dem Titel nach, 
da es weg^en Mangel an Raum nicht konnte gedruckt werden ; Stbr. 
in A. S. Z» 1828, II , p. 1249. 

19^4. H, Dohrn: Qnidnam vel damni vel ntilitatis ex 
notitia cum pcrcgrinis contracta commcrciisqoe cnmiisdem 
habitis ad Romanos redandaverit. Prolusio historica. 
Itzehoe. 24 S. 4« — Schul programni, für die Wissenschaft ohne 
Nutzen, in schlechtem Styl. F — r in H- m; in A. S. Z. 1827 > 11» 
p. 851. unbedeutende Gegenbemerkung des Verfs. in Seeb. Kr. B. 
1829» p. 82. Allgemein Bekanntes in einer leichten, fliessenden 
Sprache kurz zusammengestellt Salamoniades in Seeb. N. A. 
1828» III» p. 85 sq. (A.) 

ipi5. Dubois: Abrege de Thistoire rpmaine.'extraite 

Srincipalement de Tite-Livc, a l'nsage des Colleges et 
es institotions ponr les classes de 4« et 3e. Par o. 6r.; 
latin fran^ais en regard. Dcax vol. 12. Paris, Delalain. 
(9 fr ) 

1916. C F. Freiesleben :\\J eher die Gewohnheit der 
alten Romischen Jnristcn Beispiele aas der Geschichte 
Roms, als Belege der Rechtsgrundsätzc anzafbhren; in sei. 
nen Beiträgen etc. H. 1, S, 1. •— Zimmern in Schunck Jb. IV, p, 
175 sq. (A.) 

191T. C. Goberti Gompendinm historiae romanae, oa 
Conrs a^histoire romaine en latm, extrait principalcment 
de Tite-Live, a Tusage des Colleges et des institotions. 

Paris, De lala in. ' 12. (8 fr. 50 c.) 

1918. Hislojre romaine. Paris, Dauthereau« ^%, 

1919. J. Jertof: Die Geschichte Roms; s. Nr. 1816. 

1930. J. A. Klein: De Conflaenlibns qaaestio altera» 
Confluentibus, Heriot. p. 19 .-. 28. 4. — Im Schulprogramm mit 
dem zweiten Titel : Ueber die altrömischen Confluentes . und ihre 
nächsten Umgebungen mit Hinsicht auf Kaiser Valentinians Verthei- 
digungslinie am Rhein. (Quaest I, 1825; s. Bach in Jahn 1826» II, 
p. 165.) Gründliche und redliche Forschung, wenn auch nicht in AI" 
lern überzeugend. Der Styl ist mitunter schwerfällig. Bach in Jahn 
1827» II» p. 424» 427 — 82. Relat. mit Einwendungen, s. Beck Rep< 
1827, II, p. 60 — 62., Rer. fr; 1828, Nr. 1 » p. 242. (A.) 

1921. Labus: Prefetti dl £gitto, da Ottaviano Au- 

gnsto a Caracalla; s. Inschriften. — Zweckmässig eingeleitet 
und zeugt von grosser Belesenheit und richtiger Combinationsgabe. 
F. O. in Hall. L. Z. 1828, Nr. 120, p. 109 sqq. (lA.) 
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1923. J. L. Larauza: Histoire critiqae du passage 
des Alpes par Annibal. Paris, Dondey-Dupr^. Xll u. 219 
8. 8. U thlr. 16 ggr.) Leipzig, Voss. br. (2 thlr.) — Die frü- 
hern Untersuchungen werden berücksichtigt. Hannibal soll über dea 
Mont-Cenis gegangen sein. Der Verf, geräth in Widersprüche und 
sonderb.are Behauptungen. L. Z. in Jen. L. Z. 1830, Erg. 78, p. 
193 ^ j206. (KIA.) „Gelehrt ,« sagt des Verstorbenen Freund, Y. 
Cousin, bei Gelegenheit im Joum. d. sar. 1826, p* 164. 

1923. Lemaire: Hannibals Marsch über die Apenni- 

nen bis zam Tia&imen, See; in Livius T. VllI; ed. Aug. 
Taurin. 

^ 19^4» -^- Lesage: Wichtigkeit der römischen Ge- 
schichte, ihre Materialien, V>ördignng der Geschicht- 
schreiber, Lehren und Kh'ppcn, die sie für ans enthält; 
fte des Verfs. Attas v. Dusc h Nr. VII. 

1925. A. Lesage: Ueberblick der römischen Ge- 
schichte, besonders der grossen Männer and Kriege 
Roms; in dessen Atlas v. Dusch Nr. Vil. 

1926. C. F. Lhomond: De viris illastribus arbis Ro« 
mae, a Romalo ad Aagustam, ad asum scholae sextae. 
Nova ed., cai accessit dictibnarium latmo - gallicom. Paris, 
Moronval. 18. 

1927. Dasselbe. Paris et Toul, Carez. 

1928. F, Lindemann: De clade Romanoram in Silva 

Litäna. Zittaviae. 8 S. 4. — Schulprogramni. 

1920. (7. Micali: L'Itälia avahti il dominio dei Ko- 

mani. ferza ed. Milano, G. Silvestri. Vol. 4. 8. — Die- 
sem Abdrucke des classischen Werks ist eine früher in der Antol. 
iDitgetheilte Analyse vorgesetzt. Antöl. T. 27, Nr. 80, p. 181. 11 
nüovo Ricoglit. Äug^. 1826, p. 620 und daraus Bullet, d. s. h. T. 
Vi, p. 291. (A.) 

1930. A. de la Marmor a: Voyage en Sardaigne de 
1819 ä 1825, oa description statistiqae, physiqae et poli- 
tiqae de cettc ile, avec des recherches sar ^^^ prodactions 
naturelles et scs antiqaitds. 83 feuilles. 8. plus deux atlas 4 ob- 
long. Paris, Delaforest. (44 fr.) s. Nr. 1731 und 1742. 

1931. Montesquieu: Considerations sar les canses de 
la grandear des Romains et, de lear ddcadence* Paris, An- 
»elin et Pochard. 4%6 fües« ^%. (2 fr.) ^ Bildet den Vil. Bd. 
der Classiques de l'histoire. 

1932. A. L. J. Ohlert: Leitfaden zum Unterricht in 

der Geschichte. Königsbefg, Unzer. 11. Cursus 48 S. 111. Cur- 
sus 64 S. 8. — 1. Cursus 1825, für Quarta bestimmt; II. umfasst 
Torzüglich die Römische Geschichte bis 476 für Tertia; lll.beschäf- 
tifft sich mit der Deutschen Geschichte. Vorausgeht das Geo^raphi- 
sme. Enthält nur Namen und Jahrzahlen; für Schulen ganz geeig- 
net. Ph. D. in A. S. Z. 1827, .1, p..256. (A.) 
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1933. Ozanani: ISlotice sar le champ de bataille, oü 
Septime Severe et Albin se disput'erent lempire Romain; 
0. Nr. 1700. 

1934. A. Pcruzzi: De' Sicnli Italic! fondati d'Ancona 
Lettcre. Ferrara tip. Bresciani 1826—27. — ** Die ndlUtän- 
digsUn Beweise, dass das ital. Volk nicht durchaus von griech. Co- 
louisten stammt. K. X. Y. Antol. T. 80, >fr. 89 9 p* 113 sq. 

1535. A. Perrot et Jn Aupik: Precis statistiqae et 
historiaae de la Gaule de la France ancienne et actuelle 
etc. s. Nr, 1701 und 1744. 

1936. Ph,: Beaatcs de Thistoire romaine, avcc une 
esqaisse des moears et un aperga des arts et des sciences 
a aiffcrentes dpoqoes, depois Romolas jusaa'ä la division 
de Icmpire apres Constaütin; precedees de notions sar 
les institations des Romains. 8e ed., revue, corrigce et 

oxnie de graivures. Paris, Balland. 12. (6 fr.) — (Tom. 86 
de la Bibl. du XIX si^cle.) 

^ 1937* A. Poirson: Histojre romaine, depais la fon- 
dation de Rome josqua Ictabllssement de rempire. T. se- 
cond, contenant Thistoirc depais la fin de Ja secönde 
gnerre poniqae jasqua la defaite des Cimbres et des Teu- 
tons (ann. 201 — 101 avant J. C). Paris, Colas. 658 p. 8« 
(7 fr.) — Der Verf. schöpft aus Quellen, behandelt seinen Gegen- 
stand eigenthümlich , hat eigne Ansichten und lässt darum auch Wi- ' 
derstreit zu.. Der ganze Band umfasst seine 5te Epoche: Rome 
puissance dominante dans le monde des anciens; ein Ster 
Band wird bis ans Ende der freien Zeit fuhren. Die systematische 
Classificirung und abgesonderte Schilderung der Kriege und des In- 
nern Lebens, der nützlichen oder gerechten und der ehrgeizigen Er- 
oberungskriege ist schwierig, zerreisst den Faden der Geschichte, 
zwingt zu Wiederholung und kann nur dem Gedächtniss dienen. 
Der Styl ist fast durchaus edel und rein, wie seine antiken Muster, 
in die er sich vertieft hat. Daunou, Journ. d. sav. 1826» p. 461 
— 468. 

1938. A, Quadri: Le dieci epoche dclla storia dlta- 
lia antica e moderna. Fase. I. Epoc. 1. Milano. p. 200 in 

16. coUa carta d'ltalia antica incisa in rame. (Lir« 3. austr.) — 
Die erste Epoche schildert in sehr annehmlicher Weise Italiens Völ- 
ker und Verfassungen vor Roms Gründung. Bibl. Ital. T. 45, p* 349, 

1939. R. Rauchenstein : Ueber Aalas Gabinias. Progn 
Aarau. 1826. 46 (44) S. gr. 8. ^ ^ 

1940. A. Roche: Resome de Thistoire romaine, de- 
pais Romnlas jusqaa Constantin, snivi d'un tableaa de la 
decadence et de la.cbntc de Tempire romain. Paris, Le- 
cointe et Durey. 300 p. 18. (3 fr. 30 c.) — D. Bullet, d. s. h. 
T. VI, p. 364. 

1941. t/. F. Rolland: Histoire des empereurs romains 
dcpnis Angaste jasqa a Constaoce Chlore , pcre de Con- 
stantin, extraitc de Vreifier. cinq. voU Lyon, Rolland, tt. 
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1942. Rollin: Hfstoire romalne. T. VI — Vin, XI. 

Noavclle ed., accompag^nec de notes snr Ics principales 

epoqucs^ de Thistoire anciennc et de Thistoirc romaine^ 

Far Guizot. Paris^ Lequieo. 8* (Des oeuvres compUtes de R, 
T. XXU — XXIV, XXVll. 6 fr. chaq. tom.) 

1943. Frid. Roth: De Germania L. Domitio pcne- 
trata; A. 8. Z. II, S. 493. 

1944. J. C.Royou: Histoire des emperenrs romainSi 
salvie d'üne notice sar la vie des impcratrices romalnes« 

lOe ^d. 4 vol. 8. Paris, Norman t p^re. (20 fr.) 

1945. J. B. Schels: Geschichte des siid- ostlichen £a- 
ropa unter der Herrschaft der Romer und Töilten von 
den ältesten Zeiten bis auf unsere Tage. Wien,, Heubner. 

Bd. I. 371 S. 8. Bd. 2, 1827. (4 thir. 16 ggr) — Compilation, 
ohne Quellenstudium, ohne historiographischen Blick, ohne Anmathi 
und >veit8chweiiig. Jedoch ist Fleiss unverkennbar und auffallend 
Unrichtiges yernucdcn. Hall. L. Z. 1880» Nr. 110, p. 238 — 40. (A.) 

1946. H^ Schulz : Zur Geschichte der ßöraerkriege in 
Deutschland und zur Bestimmung; der Hermannsschlacht; 

in dessen: Zur Urgeschichte des deutschen Volksstammes p. 1— 48* 

1947. Segur: Histoire Romaine. T. III et IV. Paris, 
Bmery. 8. — T. XV et XV bis. d'oeuvres compUtes de M« le 
comte de $• 

1948. Söltl: Gaius Julius Cäsar. Ans den Quellen. 

Berlin, Rück er. VI u. 193 S. 8. (£ thlr.) — Eine ^vohlgera- 
thene, zwar kurze, aber mit rollständiger Benutzung der Quellen, 
in einem würdigen Ton abgefasste, kritische Biographie, eine ein- 
zige Unrichtigkeit ausgenommen. Hn. in Gott. G. A* 1827» St. 184. 
L. D. L. BuHet. d. s. h. T. IX, p. 411; ungekünstelt mit polidsch- 
moralischen Bemerkungen; Beck Rep. 1826, 11 > S. 128. ruhige, zum 
Theil ansprechende Erzählung, ohne eigne Untersuchung. . Der Verf. 
ivill keine Bahn brechen. Leipz. L* Z. 1826 y p. 1405 sq. in man- 
cher Hinsicht zu empfehlen ; aus den Quellen geschöpft y ohne mit 
Citaten überladen zu sein. Neuere sind nicht gehörig beachtet. Die 
Erzählung ist angenehm; Manches könnte mehr ausgeführt sein. 
Weniger genügt die Einleitung und der erste Theil. Die Schrift ist 
keineswegs eine wahre, umfassende Biographie. PI« in Seeb. KTi 
B. 1828, p. 236 — 37. (A.) 

1949. Tableau des principaux dvdnemens g^neranz qni 
se sont passes ä Rbeims, depuis Jules Cesar jusqu ä Loois 

XVI. Paiis, Roret 8. 

19&O. Tableaux de Thistoire romalne. In ^4 ^^ 

3 fenilles, plus 12 planches. Paris, Eymery« (i fr. 80 c) — 
Zur Jagendbibliothek gehörig. 

1951. ^ H. Ternaux : Historia rei publicae Massilien- 
sinm a primordiis ad Ncronis tempora. Gottingae, Huth. 4- 

1{)52. Fr. Thiersch: Ueber den Einbruch der (jim- 
bera in Italien, mit Beseitigung einiger Widerspräche 
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Platarchs und der Epitome aus Livms; in dessen Reisen in 

ItaUen, Bd. I, S. SO — 40. 

1053. Vertot: Histoire des revolations de la repabli- 
qoe Romaine. Paris. 4 Voll. 12. (3 thlr.) s. Nr. J808. 

1954. P. Visconti: Aperga sur lorigme et Ics antiqai- 
tes de Rome. Uome. 21 p*, 8. 1 carte, (wohl italienisch ge- 
schrieben ) 

1055. A. i^. Wersebe: Geschichtliche Entwickelang 
der Verhältnisse zwischen den Römern nnd Deutschen; 
in: Ueber die Völker etc. des alten Deutschlands c. 1. 

1956. A, V. ^Versehe: Römer in Deutschland ; in^ lie- 
ber die Völker und Völkerbündnisse des alten Deutschi. p. 1 — f 44, 

1957. fVilhelm: Die Feldzöge des Drasus im nördli- 
chen Deutschland; in Kruse's Deutsch. Alterth. T. 11, U. 1. s. 
Gott. 6. A. 1828, p. 712. (A.) 

1058. A. B. Wilhelm ; Die Feldzüge des Nero Clau- 
dJQS Drusus in dem nördh'chän Deutschland dargestellt. 
Nebst einer Charte und mehreren (4) Steindrucktafeln. 
Halle, Ruff. XXIV u. 96 S. 8. (1 thlr. 8 ggr.) — Kruse 's 
Deutsch. Alterth. 11, p. 95 sqq. mit gewissenhafter Treue nach den 
Quellen , wenn , auch nicht ohne Vorliebe geschildert. Beck Rep. 

1826, II 9 S. ISO. trifft das Richtige durch überraschende Combina- 
tion, nur irrt er, indem er zu sehr dem Ptolemäus und Dio Cassiua 
folgt. Auch ist er zu parteiisch für die Römer. 6 er lach i^ Jahn 

1827, 111, p. 28 — 31. (unbedeutend) dankenswerth und lobens- 
wcrth wegen Behandlung der Quellen; nur werden Muthmassungen 
als geschichtlich gewiss ausgegeben. Der grösste Theil ist aber 
nicht erwiesen, pie Sprache ist edel und einfach. F« Wachtet 
in Hall. L. Z. 1828» Nr. 15, p. 113 — 25. (KA.) Antikritik vom 
Verf. im Mittemachtsbl. 1828» Nr. 78; und dagegen F. Wächter 
in Hall« L. Z. 1828, Nr. 169, p. 503 sq. und Jen. L. Z. 1828> Intell. 
Bl. 40 , p. 320 und 52 , p. 408. 

1959* «A Hi Wyttenbach : Historisch - antiquarische 
Forschung über das Alter der Moselbrncke bei Trier. 
Trier. SO S. 4. — Schulprogramm. Beck Rep. 1827, H, S. 63. 
Rey. fr. 1828 » p. 242. (A.) 

i960. Einzelnes. 

Aeneas in Italien; Sillig in Jahn II, p. 11. -^ M. Aure- 
lius An tonin us; s. Bach in Gesch. der Philos. ^ M. Aure* 
lias Papirius, Präfect von Aegypten; Wien. Jahrb. 35, Anzeig. 
S. 31. — Urtheil über die beiden Antonine und ihre Zeit; Hall. 
L. Z. Erg. ^, p. 25. — Cäsar lobt einen schnellen Tod; L. Hel- 
ler in A. S. Z. 11, S. 789. — Sur le iieu et l'^poque du d^« 
barqaement de C^sar en Angleterre; Panoramic Miscellany. 
28 fev. p. 153 und daraus Bullet, d. s. h. T. V, p. 463 sq. — Cas* 
sius (CS.) Tod durch den eignen Vater; GÖttling in Hermes 26, 

p. 103. «-^ Drasus und Germanicus als ^koi g>iXaiiX(jpoi auf ei- 
ner Münze; in Eckhels Addenda. — Fimbria zerstört Neui- 
11 u m ; ;ri in Püd. P. L. B. p. 468. — L. Furius, Prtfict in Ae^ 
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gyipten; Wien. Jahrb. 35» Anzeig. S. 31. — Uannibals Zug über 
die Alpen; Pl~. in Seeb. N. A. 111, 8. 111 sq. — Legionen I 
— XXII an der Donau; v. Lang in Hermes 26, p. 300 ^- — Le- 
gio XXll; Jahn 1, p« 483. — LucuUus Bauten; A. S. Z, 11» S. 
S03. — M. Manlius Vernrtheilung ; Göttling in Hermes 2ff, p. 
103* — - Caius Min eins, Präfect von Aegypten; Wien. Jahrb. 85, 
AnzetgebU S. 31. — Pertinax» geb. zu Alba in Gazzera, Let- 
tere bibliografiche Torino. Lett. 11. Ribl. lt. T. 47, p. 117. — Pol- 
lio Claud* und AeL; Lehne ii^ A. S. Z, H, 8. 170 sq. — Pom- 
peii, Geschichte der Stadt; Wagner in Seeb. Kr. B. S. 708. f« — 
Sullas öffentliche Huldigungen; /. in Päd. P. L. B. p. 463. — 
Syagrius niagist. officior. und praef. praetor.; Wenck in Leipz. 
L. Z. p, 1094. — Ursachen der Bürgerkriege ; /..in Päd. P, 
L. B. p. 458. — Varus und der Kömer Feldzüge gegen die Che- 
rusker ; Zeit. f.. el. W. Xr. 87, S. 705 ff. — Die Römer ver- 
▼ ollkommnen die auslUndischen Erfindungen; Beier in 
Jahn I, p. 339. 



E. Alterthmner^ 

1. Im Allgemeinen. 

1961. Ancient horsemanship. — Class. Journ. VoL 34, p. 
206 — 2IO1» Handelt ron dem Wagengeschirr, den Hufeisen, Sät» 
teln und Steigbügeln^ welche beid« Letzteren den alten Griechen 
^anz fremd gewesen sein sollen« 

1962.^ M. iVl Bouillet: Tabicaax des mesores, poids 
et xnonnaies des Grecs, des Romains et des Jalfs, saivis 
de la Serie des chiffres et des calendriers de ces j^ois pea- 
ples; in Tom. II, p. i *- 54 des Diction. classiq. 

^ 1963. Carrion Nisas: Alkememe Geschichte der 
Kriegskqnst, ihrer Entstehan^, Fortschritte Dod Yerände- 
rangen in £aropa, von den ältesten bis aof die neuesten 
Zeiten. Aas dem Franz. übersetzt von H. F, Rumpfe s. 
Nr. 1807. 

1964. G» B. Depping: A^erq^a bistoriqire snr.les 
moears et coatames des nations, contenant le tableao 
compare, chez les divers peaples anciens et modernes, 
des usages et des ceremonies concernant l'habitation, la 
noarritore, rhabillement, les mariages, les £aneraillesy les 
jenx» les fetes, les gnerres, les saperstltions, les coltes, 
etc. pr^cöde d'ane Table analytiqae, et terminc par one 
Bibliographie. Un vol. S2. Paris, aux bnreaux de TEn- 
cyclopedie portative. (3^ fr. 50 c.) 

1965. J. B. Eyries et Malte -Brun: Noavelles an- 
nales des voyages, de la Geographie et de Fhistoire etc> 
On recaeil des memoires historiqaes sur rorigine, la lan- 
goCy les moeurs et les arts des peaples, etc. •. Nr» if9i. 
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1066. C. F. Freiesleben: ücber die Gewohnheit der 
alten Römischen Juristen bei Entwickelang^ Römischer 
Rechtsinstitute sich äaf Einrlchtangcn fremder Völker zu 
beziehen; in' seinen Beiträgen etc. H. J, S. 89; Zimmern 1. 1. 

1967. ^ Gosselin: Ueber das Princip, die Basis und 
die AasgleJchun^ der verschiedenen Systeme von Längen- 
maasscn im Altcrtham; in M^moires de l*Acdd. des Inscr. ä Pa- 
ris T. Vi. — Grundlose Hypothese bei vielem Scharfsinn; die Idee 
desselben s. in Gott. G. A. 1826» St. 108. 

1968. Gravier: Carricre de menles-a-bras antiqaesi 
prccis da memoire; im Journal de la soci^t. d'emulation du d^- 
part. des Vosgues Nr. 4» p. 178 und daraus C« F. in Bullet. d.8»h» 
T. VI , p. 423. 

^ 1969. «/• Howell: An essay on the war-gallies of tfae 

ancients. London and Edimbourgh, BlackAvood and Cadell. 
61 p. 8. — ** Die gewissenhafteste Forschung eines Sachverstän- 
digen, frei von gelehrtem Prunk, und ohne Abschweife den Gegen- 
stand fest ins Auge fassend. Die Ruderbänke sollen nicht über-^ 
sondern nebeneinander längs des Schiffs fortlaufend gewesen sein. 
W. Bullet d. s. h» T. XIV, p. 54 nach Monthly Review, dec. 1826, 
Nr. XIV, p. 403. 

1970. A. de Jorio: Officina de* papiri ^ieapel• 85 S^ 
8. mit 3 Kpfrn. (18 ggr.) — Bullet, d. s. h. T. VJ, p. 203 aus 
Kerue encyclop. 1826, fevr. p. 488. (A.) 

1971.' A» de Jorio: Ueber gross^riechische (and rö- 
mische) Gräber. (Auszug aus dessen Metodo per inrenire i ae- 
polcri etc.) in Tüb. K. Bl. p. 181 — 211. 

197?« F* ^« Kaussler: Synchronistische üeb ersieht 
der Kriegsgeschichte, der Fortschritte der Kriegskunst 
und der gleichzeitigen Quellen, s. Nr. 1846. 

1973. CA. Löhr: Ueber die Taktik and das Kriegs- 
wesen der Griechen and Römer, nach den Quellen bear- 
beitet. Mit lithogr. Plänen und Tafeln. Kempten (Würzburg, 
Stahel). XU u. 332 S. mit 9 Tafeln, gr. 8* (1 thlr. 16 ggr.) 

1974* Möenrs et cQulnmcs ancienncs et modernes, ou 
histoire da gouvernement, de la milice, de la rehgion, des 
arts et des usages de tous les peuples, d'apr^s Ics monu- 
incns de lantiqaite. Milano et Londres. 9 Tomes. F« — Eng- 
liscK und französisch; eine bis in die kleinsten Züge ausgeführte 
Darstellung. Jahn 1828 y I9 p. 129 aus Revue encyclop. 

1975. G. Petretiini: Brevi cenni sopra le leggi sepol- 
crali e le imprecazioni degli Antichi; in seinen Papiri Greco- 
Egizi^p. 9 — 18. .^ 

1976.^ F. G. Schubert: De primis .magistratanm civi- 
llam originibus Dissertatio. Regiomonti, Härtung. 32 S. 8. 
— Jnauguralschrift (aus seinem Werk de aedil. c. 1, 2.)> handelt 
von den Aedilen bei verschiedenen Völkern; Beck Rep. 1826, IV^ 
S, -827. 
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1977. H, R. Stoeckhardt: De cöcli vi in iure conspi« 
cna etc. s. Nr. 1553. 

1978. H. G. Vent: De hostiis^ bnmanis antiqao ma- 
xirao tempore immolatis commentatio prima. Vimariaet S2 

8. 8. *- Em Schulprogramni ; enthält das Augemeine, auf eide be- 
friedigende Weise die Sitte erklärend. Päd. P. L. B. 1^27, p. 111 sq. 

1979. iV. Westendorp and J. J. C. Reupens: Anti- 
quiteiten. Een ondheidkandig Tijdschrift, hezorgd door 
etc. Derde Deel eerste Stak. Groningen, Oomken«. 175 S. 
8« -— Eine sehr schätzbare Zeitschrift. Beck Kep. 1827, 11» S. 464. 

1980. K.mZell: Die Wirthshänser der Alten; (Ferien-, 

Schriften. Th. 1, p. 8 **- 52) — A. G. Lange in Jahn 1830» 1, p. 
244 — 46. (KA.) Geistreich. W. B. M. in Tüb. L. Bl. 1826, p. 
767« (A.) Befriedigende Entwicklung, doch könnte schärfer geson- 
dert und BeweissteUen hinzugefügt sein. 31ätt. f. J. U. 1827, S. 
697. Höchst lehrreich und interessant. S-s-r in Päd. P. L. B^ 1827» 
p. 185; umsichtig. T. J. C. M. G. in Jen. L. Z. 1827, Nr« '80, p. 
166 sq. (A.) , ♦- 

1981. Einzelnes. 

Interessante und wichtige Einzelheiten, über die Belage- 
rungskunst der Alten gibt Gail in seinem Atlas zu PI. XLVIII 
f.; E. C. D. A. BuHet d. s. h. T. YII, p^ 115. — Demagogen 
der Griechen und Römer; A. S. Z. 11, S. 192. — Feldlazarethe 
und Militärärzte; s. Kühn Nr. 2158- — Ordalien der Alten; 
A« S Z. II, S. 119. — Papyruszubereitung; Jahrb. I, p. 171* 
— Purpur der Alten; s. Nr. 2145. — Sklaven sollen nur Zu- 
tritt ins Theater gehabt haben, Avenn gewöhnliche , triviale Gesänge 
aufgeführt wurden; Amati, Neuentdeckte Inschriften. Giorn, Arcad, 
Vol. 94, p. 94. Bullet, d. s. h. T. XIV, p. 67. 

1982. J. J. Barihelemy : Voyage du jeane Anachar- 
sis en Grece." S. Nr. 1645 — 48. 

2. Im Besondern. 

<K. Der Griechen^ 

a* Antiguttates puhlieae, 

1983. ^ A. Baumstarck : De litigantiiim personis ac 

Stata civili; s. Demosthenes. 

1984. A. Boeckh: De ArcopagO; im Berliner Lections- 

catalog für das Winterhalbjahr p. 3 — 9> abgedruckt in Seeb. N. 
A. 1826, V, p. 115 — 23. ^ ^ 

1985. G. Castinelli: Dei collegj, e delle corporazioni 
in Atene. secondo le leggi di Solone; Antol. T. 21 9 Nr* 
63> p. 67 — 64. 

1986. A. Erhard: Von dem innem Charakter der 
fi;riechischen Bildang und dem öffentlichen und Privatle- 
ben der Griechen; in seinem MÖron, Gespräch 4» 5. 

1907* J' C. Jlgen:^ Disquisilionis de tribnbns Atticis 
earnmque partibus specimen scripsit. Lipsiae» Vogel. VlU 
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u. 79 S« 8' (8 g:gr«) — Doctordissertation ; Briichstück einer gros- 
sem Arbeit, welches ein günstiges Vorurtheil erweckt. Leipz. L. 
Z. 1827» p* 88 sq. Es fehlt dem Yerf» nicht an Talent und Kennt- 
niss; doch wird Vorsicht und Besonnenheit empfohlen. J* B« in 
BiW. Cr. N. 111, p. 872 — 77. (lA.) 

1988. Talgig TlaXaui xai ^Ovo/iiuffiat tcov l^Q/ovrtov, se- 
cnndam H. St^hani editionem,^ Kusterianam Saidam, et 
Montefalconü Öibliotliecam Coislinianani , c qua desumta 
fiont ^OvojuuTa tüv li4Qf,tuT(ov ; in Stephan. Thesaur. Graec, T, IX, 
p. 939 — 915. 

1989. Yiaggi d'Antenorc nella Grecia e neU' Asia. 

B. Nr. 1656. 

* 

1990. TV. Wachsmuih: Hellenische Altertfanrnskonde 
aus dem Gesichtspankte des Staates. Erster ThejI: die 
Verfassungen und das äussere ppljtisclie Yerhältniss der 
hellenischen Staaten. Erste Abtheilnng: Die Zeit vor den 

Perserkriegen. Halle, Hemmerde und Schwetschke. XXll 
u. 829 S. 8. (1 thlr. 18 ggr.) — 1 u. 11. 1. Die hellenische Al- 
terthuniskunde vom Gesichtspunkt des Staates aus ist noch nie so 
klar, umfassend und glücklich dargestellt wurden. Wissenschaftli- 
cher Geist, auf historischen Grund bauend, durchdringt das Ganze. 
Der Zusammenhang des äusseren und inneren Lebens ist nachge- 
wiesen und mit der erforderlichen Treue die nöthige Freiheit ver- 
bunden. Nur im mythischen Theil wird zu viel phiiosophirt. 64 in 
Blatt, f. 1. U. 1830, Nr. 139, 140. (KA.J Mit strenger Treue aus 
den Quellen und den Werken der (Neuem geschöpft, bei gedrängtem 
Vortrag; Beck Rep. 1826, II, S. 41 — 47. Es hätte das Religiöse 
berücksichtigt werden sollen, auch scheinep moderne Ansichten zu 
sehr vorzuherrschen. Die Zeiten werden gehörig gesondert. Auf 
neuere Forschung wird keine Rücksicht genommen; in der Darstel* 
lang vermisst man zuweilen Klarheit und Bestimmtheit; dennoch 
sehr schätzbar wegen dea fleissigen Quellenstudiums und reichen 
Inhaltes. Päd. F. L. B. 1827, p. 313 — 19- für Forscher und Di- 
lettanten; Wachsmuth in Leipz. .L. Z 1826, p. 1321 — 24. Der 
aufgestellte Gesichtspunct ist nioht scharf genug gefasst. Enthält 
viel cigenthümliches Gute. Nur in der Grundanlage und in der Form 
wird Vieles vermisst, indem W. zu viel umfasst. Gerlach in Jahn 
1827, I, p. 66 — 84. (KIA.) Eine reiche und treffiirhe Darstellung 
des gesammten hellenischen Staatslebens. T. T. in Jen. L. Z. 1828, 
Nr. 106, p. 361 — 74. (KlA.) Wenn auch nicht vom höchiftten Stand- 
punct aus, doch hoch genug, um Bedeutendes und Beachtungs wür- 
diges zu überschauen; mit selbstständigem Urtheil sind frühere F'or- 
schungen benutzt, das Einzelne verbunden und in das gehörige Licht 
gestellt und von dem ^Ganzen ein Wahres Bild gegeben, wenn man 
auch im Einzelnen abweichender Meinung sein wird« Schömann 
in Berl. J. 1827, p. 653 — 84. (KlA.) In gedrängter, deutlicher 
Darstellung, mit verständiger Auswahl der Beweisstellen, wird viel 
Neues 'dargeboten, W'cnlt man auch nicht damit einverstanden sein 
kann. Die Beilagen zeugen von verständiger Erklärungs weise. I. 
Bake in Bibl. Cr. N IV, p. 246 — 75. (KA. 
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1991. Einzelnes über die attische Staats - Einrich- 
tung und Verwaltung. 

Antigonis- lind D em et rlas -Stamm zu Athen; Meier in 
Hall. L. Z. Nr. 22, p. 186. — Boreis, Tribus von Athen; Mus. 
Ci'it. Cantabr. 11, p. 611. — Dokimasie; Leipz. L. Z. p. 105. — 
Senat zu Athen, 600 und später 500; Meier in Hall.*L. Z. Nr. 23, 
p, 188. — Archonten und der iniardr^g in Gerichtshöfen 
und der Volksversammlung; A. G. Becker in Seeb. Kr. B. S. 333. 
— "EniaruTtjg inixptjcpiXfi; S. in Seeb. Kr. B. S. 796. — 
TQa(Ji4iaTtvg xara nfWTavfiav ; a. a. O. S, 798. — Areopa- 
gus; Meier in Hall. L. Z. Nr. 21» p* 177. — Areopagit ausge- 
»tossen? Leipz. L. Z. p. 105. — Tafiiaq rrjg xoivijg nQogodov; 
8. in Seeb. Kr. B. S. 803. — Dauer des Schatzmeisteramts zu 
Athen; Hall. L. Z. Nr. 277, p. 554 sq. — Logisten und Euthy- 
nen*; Hermann in Böckhs Behandlung etc. S. 220 — 238. — 
SvXkoyetg der Athener; S. in Seeb. Kr. B. S. 792. — Form der 
Att. Psephismen; a. a. O. S. 790. — In Attisclien Psepbismen 
steht \4drivai(üV ötj/Liog; a. a. O. S. 785. — Angelegenheiten 
der Stämme nur von Stammbeamten besorgt; a. a. O. S. 782. 

1992. Einzelnes über das Attische Recht. 
Rechtsverhältnisse zu Athen nicht genau bestimmt; war- 

\un% Leipz. L. Z. p. 99. — Eisangelie; Hall. L. Z. Nr. 277, p* 
557 sqq. — TlaQayQatp^; Bremi in Jahn H, p. 309. Leipz. 
L. Z. p. 109. — r^ag)?} ÜQyiag; Leipz. L. Z. p. 107. — T/- 
/j,fj/Lta und (J'/j^a^ n^og xiva; a, a. O. p, 104.*— Aö ixi^fiaxa 
«/^a^a; Hall. L. Z. Nr. 277, p. 559. — Gentilität zur Erb- 
folge nöthig; Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, p. 182. — Testir- 
frei hei t; Meier a. a. O. Nr. 21, ]♦. 163. — ^ Frauen dürfen kei- 
nen Erben einsetzen; Meier a. a. 0. Nr. 20, p. 163. — Testa- 
mentsformel: iv /luv earai etc.; L. Heller in A, S. Z. H, S. 
788. -^ Geldstrafe für Verletzung der Grab male r; Joum. 
Asiatiq. Nr. 47, S. 266. — Petitus, Legg. Att. p. 189 > ed. Wes- 
sel.; Class. Journ. Vol. XXXlil, p. 6 f. . 

1993. Einzelnes über Sparta's Staats -Einrichtung 
und Verwaltung. 

Zahl der Phylen zu Sparta; Gottling in Hermes 25, p. 
143 sqq. — Yrnithia, Phyle zu Sparta; Gottling in Hermes 25, 
p. 145. — Nauarchos bei den Lakedämoniern nie zweimal ein 
und derselbe ; Hall. fj. Z. Nr. 125 , p. 164. .— M o r e n aus Alten 
und Jungen in Sparta; Gottling in Hermes 25, p. 161. — Die 
%iy fXaa laL der Spartaner; a. a. O. p. 127 sq. — Eine von Ly- 
kurgs Rhetren; a. a. O. p. 129sq. 147. — Prospöliten (CÜen- 
ten) ; a. a. 0. p. 133. — Dorische Periöken; a. a. O. p. 133 sqq. 
— Orneaten (Periöken); a. a. O. p. 141. — Heloten} a« a. 0* 
p. 139 sq. 

1994. Einzelnes* 

Syracusanische Verfassung; Gftttling in Hermes 23y 
p. 153 sq. — K« O. M, einige Bemerkungen Über Celsche Sitten 
und Gesetze in'Gött. G. A. 1826, St. 178, S. 1775, 76« — An- 
phictyonen; Creuzeriq Heid< J. p. 675. 
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ß. Antiguiiatei a€erae. 

1995. F. Cordes: Dispntatio de oracnio Dodonaeo. 

Groningae, Bökeren. 93 S. 8. (Lipsiae, Barth. 12 ggr.) — ' Beck 
Rep. 1826 9 Uly S. 890. Der Eingang ist zu weit ausgeholt, Ande- 
res dagegen zu kurz und nicht gründlich |:enug behandelt. Auf 
neuere Keisebeschreibungen ist keine Rücksicht genommen ; doch 
immer ein schätzbarer Beitrag; wichtige Punkte sind noch zu erör- 
tern. Der Stil ist lateinisch; nur zu abgebrochen. Heffter in 
Seeb. Kr. B. 1829, p. 197 — 99. (R.) 

1996. C. Cuntz: De Graecomm extispiciis. Göttingae« 
VIII et 20 p> 4. — Doctorprogramm , mit 2 Kupfern. 

1^7. J7. Köhler: Remarques ffencrales sar la course 
d'Achille; — et rechcrches sar les noonears qae le Grecs 
ont accordes a Achille et aux aatres hdros de la guerre 
de Troie; in Memoir. de TAcadem. de St Petersb. T. X» p« 542 
— 46. Gelehrt. Beck R6p. 1828, II, S. 10. 

1998. Letronne: Ueber die Fnnctionen der sogenann- 
ten Mnemonen, Hieromncmonen, Prömnemonen and Am^ 

phiktyonen; in M^moires de l'Acad. des Inscr. k Paris. T. VI. 
VV'enig haltbare Resultate und geringes Licht bei weitläufiger Un- 
tersuchung. Gott. G. A. 1826, St. 108* 

1999. Einzelnes. 

&ioi 7iaTQ(fOi; J. in Jen. L. Z. Nr. 12, p» 90« — IlivT^ 
adXov; D. C. in Päd. P. L. B. p. 279. — Apollinisches 
Bundes fest der Umwohoenden auf Delos; S. in Seeb. Kx» B. S. 
804. — An den Diipolien wurde dem Zeus noXuvg geopfert; a. 
a. O. S. 803. — Dionysosfest und dessen Mummerein; Wel- 
cker in Nachtrag etc< c. 5. — Thiasos zu Athen und deren avy- 
inifuX?iTai; S.in Seeb. Kr. B. S.795. — Sacra Triopia; Meier 
in Hall. L. Z. Nr. 20, p. 166. — XaXx^tä, Fest; Lehrs in Jahn 
II, p. 20. — Architheoren; S. in Sefeb. Kr. B. S. 805. ^ M«- 
kiaaovo fioiy Dienerinnen im Tempel der Artemis; Ch. B. in 
Päd. P. L. B. S. 67. — Tafii(^i rwv &e(ov; S. in Seeb. Kr. B. S. 
803. — Opfer der Prytanen bei Volksversammlungen ; a. a. O. 
S. 797» — Snovöai angetragen und nicht verweigert; a. a. O. 
S. 783. 

y. Antiquitäten' privatae. 

2000. Gerhard: Ueber grossgriechiscbe Gräber; Tüb. 
Kunstbl. Nr. 46 — 63. 

2001. F. C. Petersen: De statu cultarae, qaalis ac- 
tatibus heroicis apud Graecos foerit. Uaymae, Schultz. 21 
p. 4. — fiine akademische Oisputationsschrift, wufin nach Homer 
die Sitteneihfdlt und Gastfreiheit des heroischen Zeitalters behandelt 
wird. C. F. Bullet, d. s. h. T. Vlil, p. 324. Fleissig und gründ- 
lich, gewährt wahren geistigen Genuss. ßaumgarten - Cr usius 
in Jahn 1827, H, p. 274 — 76. Auszug. Beck Rep. 11, 207. 

2002. JL: On tbc grcek corsive cbaracter., Mus. Crit. 
Cantabr. II, p. 635 — 042. Dass die Griechen eine Cui'tiTfechrift 

Repert. I. *7 
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gehabt» wird durch die obirlängst in Alex^ndria gefundene Papyrns- 
inschrifty welche das Protokoll eines Gutsverkaufs en&ält, bewie» 
«en« Zur Erklfimng derselben dient ein Auszug aus Böckh's der 
Berliner Akademie vorgelegter Denkschrift. 

2008. Einzelnes. 

Volkslieder. S. Zells Ferienschriften, Nr. 1589. — Ver- 
liältniss der Frauen in Athen; Göttling in Hermes 259p« 164. 
«— Rückenstücke den Gästen während des Mahls vorgesetzt; 
£. R. L. in Seeb. Kr. B. p. 1119. — qt^Qftiy^ zur Darstellung 
4er Heldenlieder.; B. Thiersch in Jahn I, p. 462 sq. — jiai^ 
aijXa an den Schildern; Göttling in Hermes 25^ p. 161 sq. — 
EnglisiTte Pferde.; A. S. Z. H, S. 687. — Oelbaumzucht^ 
Meier in Hall. L. Z. Nr. 21, p. 181. — Bereitung des TCtavfiov; 
Creuzer Held, i« p. 671. — Salbenbereitung der Athener>; 
Creuzer in Heid. J, p. j)0. — Unzuchl der Lesbiefinaen^ Bach 
in Jahn I« p. 898. 

6, Der Romer» 

n, Lehrbücher im Allgemeinen und Antiquitatee^ füblicae^ 

2004. A. Adam^ Antiqoitds romaines> oa tableaa des 
«aoears, asagcs et instilation» des R<)mains etc. etc. Trad. 
<le Tanglais sar la septieme ed.^ avec des notes da tra- 
dactcar allemand. Seconde cdition, revue, corrigce et 
angm^ntee i3e la vi« de lanteur, ainsi qae de'plosiears 
uotes noaveües ^ tradoctenr frangais. Paris, Verdi^re« 
II tomes. L, 439 et 624 p. 8. <9 fr) — Uebersetzung eines trock- 
neut abgerissenen, keineswegs anregenden Werks, die sich streng 
an das Original häU. Irriges und Falsches ist berichtet, und Noten 
|>eigefugt, 4ie zahlreicher sein kdontea. Heid. JI.1826> p. 911 sq. (A.) 

2005. J. F^ Aufschlägern L'AIsace, noavelle descrip- 

tion histoiiqoe et topographiqae its denx departemens da 

Rhill. Strasbourg, Heltz. 2e livr. 19 V« feuilles. 8* plus des 
planches. ^e Urr. 18 feuilies. pl. C4 fr. chaq. liyr.) — (Erscheint 
auch deutsch.) Sitten, öffentliche Anstalten, Denkmale, Zustaud der 
Wissenschaften, Künste, Religion, Handel, Römerstrassen, Angabe 
der von den Alten erwähnten Orte, Alterthümliches aus derceitisch- 
römischen ^it. — Mit der Sten Lieferung wird der 2te Bd. been- 
digt Üepping, Bullet d. s. g. T. Xi, p. 45 — 48* 

2O06.^ H. P.M.Ruys 9an Beerenbroekz Dissertatio 
ina.Dguralis faistorico-iuridica de Praetoribas. Leodii. 35 S. 
4, ^ (x\.) von Zimmern in Schunck Jb. IV, p. 800, 803 sq. 

2007. E. Boekingn De mancipii causis commenlalio. 
BeroUivi, Du mm 1er. 133 S. 8. (14 ggr.) — lA. von Zimmern 
in Schunck Jb. ly , p. 56 — 60- 

2008. Gr. C, Burchardi: De ratione tcmporis ad per- 
orandam in iudicüs publicis apad Romanos. Küoniae. 9 p. 

4. CS ggr.) — Progrannii. ^ 

2009« G. Carlinelli : Dei colleg^j, e delie corporazioni 
in Roma secondo Ic leggi Dccemvirali e rcgie« — AntoL T. 

21, Nr. 63, p. 57 — 68. 
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2010. A. C, Clenze:^ Fragmenta legis Serviliae repe* 
tandaranit ex tabttlis aereis primam coniaaxit et illustravit« 
Berolini, Dum ml er. 4. cum tabul. lithogr. 

2011. H,E» Dirksen: Inest commeniationjs de novo 

firaesidio crisis et interpretationis iuris Jastinianei ex ^c 
broialariay nee non ex naiverso ambitu Icgam antiqaaram 
popali Komani petendo. Specimen I. Regiomontii. 8 S. 8. 
— £ine einsichtsTolie, erfolgreiche praktüche Behandlung; Schrä- 
ger in Tub. Kr. Z. 1827, 2» p. 180 — 82. (A.) 

2012. H.E. Dirksen: (J^naestio de variis denomina- 
tionibas constitationis inrinm m re aliena per dedactionem. 
Regioinontii« 8 S. 4« — Ueber die Ausdrücke recipere , excipefe» 
leparare, deducere» detrahere, retinere bei Juristen und NichtJuri- 
sten; kritisch. Schrader in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 864. 

2013. A. M. Ducaurroy: Institates de Jastinien noo- 

vellement expliqaees. 2e da. II yols. 8. 54% feuill. Paris, 
Ncve. 

2014* Dureau-Delamalle: Recherches sar la popa- 
lation et les prodaits de Tltalie, dcpuis les tcmps les plas 
reciiles jusqu a nos jours. (Auszug aus einer im Institut K. de 
France vorgelesenen Abhandlung Le Globe, nos des 27 et 29 avr. 
1826 ) -7 Gründliche Arbeit, Die meisten Angaben der Bevölkerung 
Roms sind übertrieben, die Stadt, nur Vs so gross als Paris, konnte 
nur 267i000 Menschen fassen. Das Verhältniss des Getreidebedarfs 
eines alten Römers zu Cato's Zeit aeu dem eines Parisers unsrer Zeit 
ist >vie 3 zu Ij und gleicht sich etvi^as mehr aus gegen das Endo 
der Republik , als man fortgeschritten war in der Brotbereitung. — 
Während man in alter Zeit für 1 Pfd. Silber 6000 Pfd. Korn kaufte, 
erhält man jetzt nur 1000 Pfd. Korn für Jene Summe, — B. B. Bul- 
let d. s. g. T. XI, p. 127 — 131. T. XI, p. 299 — 804. 

2015. Edicta. 

Aedilitium; in Haubold Institut, iur. Rom. Ed. Otto. T« 
IL — Diode tianum; s« Lcake. — Praetorianum; in Hau- 
bold Instit. iur. Rom. Bd. Otto. T. II. 

2016. H, C. A, Eichstadius: Davidis Rabnkenii in 
antiqaitates Romanas lectiones academicae Xlll cam anno- 
tatione editoris. Jenae, Brän. 11 S. 4. XIV, 10 S, 4. — Spec. 
1 .i. XII, 1821 — 25) lieber praeficae, designatores , supellex Sa- 
cra, de ritibus sacrificiorum. Der Herausg. lieferte dazu mannich- 
fache Ergänzungen und Berichtigungen. Beck Rep. 1826, II, S. 447. 

2017. A. W. Engelen: Specimen iaridicam inaogarale 
selecta sistens de decemviris eorumqae iegibas. Groningae, 
Boekeren.^ 167 S. 8- (Leipzig, Barth. 22 ggr.) ^ Beo^ Kep. 
1826 , 111 , S. 387. 

2018. TV» Franke: Grandzüge der Lehre des RSini* 
sehen Rechts von der CoUation ; in dessen Cirilist. Abhandluo« 
gAn, «» Oknstreitig das Gelungenste, zeigt einen denkenden, mit 
Sea Quallen verirauteii Maan. Leipz, L« Z. 1828 > p. OH — iL 

17* 
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201Q* ff* Franke: Untersnchnng über die lex Cia- 
da una die altern Grand^ätzc von den Schenkangen; 

in dessen: Civilistische Abhandlungen, Relation des Verfs. in Qott. 
G. A. lS26i St. 111. interessant und zeugt von redlichem Streben 
und Fähigkeit. Lcipz. I^ Z. 1828i p. 1817 — 19. mit einer Bemerk, 

2020. €• F. Freiesleben: Beiträge zur römischen 
ßechtsgeschichte. — Bemcrkangen über einige Eigentbüm- 
lichkeiten in den alten romiscnen Juristen. Erstes Heft. 
Leipzig, Expedition deji Tageblattes. VI n. 143 S. 8. (18 
ggrj .. Beck Rep. 1826 > 1 » p* 422. Die alten Juristen nahmen 
ihre Beispiele aus der Geschichte und beriefen sich auf Einrichtun- 
gen fremder Völker. Diejenigen ' Stellen der Institutionen sind ge« 
sammelt, ivorin \om Verhältniss des Naturrechts zum positiven die 
Rede ist. Derinhalt ist weder neu, noch wichtig, noch fruchtbar, 
doch liefert er den Beweis eines lobenswerthen Streben». Leipz. L« 
Tu 18289 p. 1025 — 28. mit grosser Belesenheit in den Quellen» 
Zimmern in. Schunck Jb. iV, p..l74 — 78- (lA.) 

2021. /. D. Fuss: Antiqaitates Romanae, compendio 
lectionum snarom in nsom enarratae^ in altera bac edi- 
tioae emendatae, rebasqae et interpretatione, indice etiam 
lüeraria aactae. JL.eodii (Lipsiae, Fr. Fleischer). 592 p, 8. 
4[2 thlr. 16 ggr.) 

2022. R. Garde: Yocabalary of the Roman magi- 
■Strates and law^ ; s. Select. Orat. of Cicero. 

2023. K, Gottling: Die Yolksversammlangen der rö* 

mischen Republik; im Hermes 1826, Bd. 26, S. 84 — 128. — 
Eine Abhandlung, welche die Ansichten von Chr. Fr. Schulze, 
Niebuhr, 6. C. Burchardi, Reisig, C. D. Hüllmann und G. 
C T^. Frttnke beleuchtet und Eignes festzustellen sucht 

2024. J. /Grasset ^ Saint ' SauQeur: Lantica Roma, 
lOyyero descrizione storica c pittorica di tutto^ ciö che ri- 
gnarda il pogolo romano ne' suoi coslami militari, reli- 

flosi, pnbblici e privati da Romolo sino ad Aagasto, li« 
cramente tradotta ed arrichita di note da F. Gandini. 
Adorna di 60 rami. Bergamo, 1825 — 26» Mazzoleni. 4. — 
Von diesem zeitgemässen Werke, das auf 20 Hefte berechnet ist, 
Bind bis jetzt 11 erschienen. Ein Heft mit 8 colorirten Kupfern ko- 
stet 5 lir. austr. Des tlebt^rs. Zugaben sind löblich, aber der Styl 
ist nicM; classisch und die Tafeln entsprechen nicht dem berühmten 
Originalwerk 4 iiamentlich sind die Figuren i^chlecht gezeichnet und 
beurkunden den architektonischen Zeichner. Bibl. It T. 43» p. 125 sq. 

. ^025. Gravier: y^stif^es d'an camp romaia snr la 
montagoe de Rip^r» pres Etival, arrondissemcnt de S. Die; 
prccis dan memoire; Journal de la societe d'emulat. du depart 
des Vosgues Nr. 8, p. 103; s. Bullet d. s. h. T. Vi, p. 426. 

• 2026. Hage: De agcnlibns in rebus apad Romanos* 

tfarniae. • 16 p. 4. — Dissertation. 



Alterthümer. ImBesond. Der Römer. LehrKetc. 261 

2027. Ch. G. Haubold: Tabnlae cbronologicae, qm- 
Jbns historia iuris Romani aetema illustratar; ia dessen Initi- 

tut. iuriis rom. Ed. Otto. T. 11. 

2028. A^ Heusler: De ratiane in puniendis delictis 
culpa commissis apad Romanos servata, TUbingae» Rich- 
ter. — Ueberzeugend; Schrader in Tüb. Kr. Z. 1827» d» p* 188 
•q. (A.) 

^(yig^Bethman'HoUfPeg : Uebcr d. Centnmviral-Sachra; 

ttx Schweppe's Römischer Reehtsgeschichte. 

2030.^ G. Hugo: Lehrbnch der Geschichte des rom» 
Rechts bis anf Jastinian. 2 Ab thci langen. lOte, anch mit 
Hülfe von Mais Palimpsesten sehr yerändcrte Anflage. 
Berlin, Mylius. XII u. 1136 S. 8. (3 thlr. 16 ggr.) -* 6ött. G^ 
A. 1828» P. 1842 f.. (Selbe tanz.) Auch unter dem Titel: Lehrbuch 
^nes civilistischen Cursus. 3r* Bd. 

2031. Ph. E. Huschke: De recaperatoribns (s. recipe- 
rat. Friedensrichter); in J. 6. Huschke Analect. litter. Exe. 11^ p.. 
208. — Beachtenswerth ; Schrader in Tüb. Kr. Z. 1827» 2» p.805 
sq. (A.)» Tollständig behandelt» wie noch nie; Beck Rep. 1827» 111» 
8,6. 

^ 2032. Ph. E. Huschke: De vi bonorum raptomm in- 
dicio; in J. G. Huschke Analect. litter. I, p. 183 — 208. Etc. I. 
Erheblich; Schrader in Tüb. Kr. Z. 1827» p. 304 sq. (AO 

2033. Ph. E, Huschke: De iiniam demonstratione; 

in J.G. Huschke.Analect. litter. 1. Exe. IV, p. 276 «—283. ^ 

2034. Ph. E. Huschke: De taxationibns; in J« O« 

Huschke Analect. litter. I. Exe. 111» p. 253 — 76. 

2035. Ph. E. Huschke: De probabili procnratoram 

origme; in J. G. Huschke Analect. litter. 1, Exe. V, p. 28d«»90. 

2036. Institutes de Gaias, reccmment decouvertes dails 




gence da texte. (Commentaire iei.) Paris. 6 feuill. 8. (2 
Fr. ßO c.) 

2037* S.^ C. KUnhhamer: Commentatio historico -ia- 
ridica de iaris civilis Romani loco, qai est de donationi- 
bns ex fragmentis Yaticanis naper illastrato. Amstelodami. 
176 p. 8« — DaiB Bedeutendste darin ist» was über die lex Cincia ' 
gesagt ist, das Andere ist im Ganzen bekannt. Zimmern vtk 
Schunck Jb. VI, p. 48 — 61. (KA.) 

2038. W. T, Kraut: De argentariis et nnmmalariis 

commentatio. Göttingae» Dietrich. Vlll u. 136 S. 8. (16 ggr.> 
— Eine antiquarisch -juristische. Untersuchung, deren Uebersicht der 
Verf. selbst gibt in Gott: G. A. 1827, St. 178 und daraus B|illet..4. 
8. h. T. XI» p» 80« Gründlich und kusführlieh trörtemd. SKimmtrn 
in Sekonek Jb. IV» p. iM — 68. 
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2039. fV. Leake: An edict of Dioclctieny (ein Maxi* 

tuui|i des Preises im ganzen röm* Reich beatimmend.) London. 8. 
i% sh. 6 d.) 

2040« lieber einzelne Leges; 

Aquilia; Beier in Jahn I, p. 217. — Censoriae; Gün* 
ther in Jahn 1, p. 183 sq. — Cincia; Tüb. Kr. Z. 1» p. 184 * 
86. Kudorf: in Schweppe's Römischer Rechts-Geschichte; Schro- 
ter Obseri'. iur. civ. Obs. 5. — Cornelia desicariis; in 
Ernst Lauhn Capita quaedam e iure communi etc. Lipsiae. 4. 
(Dissertation.) — Fabia de plagiariis; Beier in Jahn I, p. 219 
sq. -*<^ Juliade Ti publica; in Ernst Lauhn Capita quaedam e 
iore communi etc. Lipsiae. 4« (Dissertation.) — Oppia;Gott- 
1 i n g in Hermes 25> p. 155. -^ Petronia; Schrader in Tüb. 
Kr. Z. 2) p. 123 sqq. — Plaetoria; 6. F. P. in Schunck Jb. 111, 
p. 283. — Servilia.; s. Cienze. — Xil tab.; Schröter Obserr. 
iur. civ, Obs, 2; Schrader in Tüb. Kr. Z. 1827 1 2, p. 189. (N.); ©. 

F, PJn SchuDck Jb. IV» p. 42^ 52. (KA.) — Fragmenta XII ta- 
bularum in Haubold Institut, iur. Rom. Ed. Otto. T. II, p. 3 — 
10; Schrader in Tüb. Kr. Z. 1827, 2, p. 188. (N.) — Xll tabu- 
la rum, über Gothofredas Recension und das im XII. Tafelgesetz 
herrschende Systein ; Leipz. L« Z. p. 741 sq. 

2041, A. Lesage: Roms vorzüglichste Staatsämter. 
Tabellarischer Ueberblick in des Verfs. Atlas v. Dusch, Nr. VII. 

2042. Marezoll: lieber das sogenannte testamentam 
rasticoram; in Löhrs Archiv f. civil. Praxis, T. IX, p. 297^315. 

G. F, P. in SchuDck Jb. VI, 1 — 4. (lA.) 

S043. F. G. L. de Meyerfeld :^ De quibusdam, qoae 
de dote actione reddenda sint, scilicet, praemissa generali 
definitione dotis, de rebus aestlmatis in dotem datis; de 
promissa dote; item: de nomine in dotem dato; de usn- 
irttcta in dotem dato> dispatatio. Accedunt notae ad Frag- 
mentor. Tatican. locos qaosdam. Marburgi, Krieger. VllI 
u. 88 S. 8. (8 ggr.) ^ Zusammengeßickt, unklar, ohne behalt, un- 
lateinisch. Beck Kep. 1827, IV, S. 260. 

2044. jR (r* Z. de lileyerjeldi Notae ad Fragmentor. 

Yatican. locos qaosdam; in dessen Abhandlung Nr. 2043. 

2045. Mo^er: Centarienverfassang; in dessen Cic. dere- 

Suhl. Exe. ]1 , p. 517 — 37« — Unverständliche Auszüge aus An- 
em. Beier in Jahn 1827, 3, p. 8. (KA.) 

2046. J. JB. NoihomA iSpecjmen inaugnrale iaridicam, 
cnarrans laris emphytcutici historiam apud Romanos. 

Leodii. 4. ~- Die Untersuchung ist nicht gefördert und befriedigend, 
seugft aber Ton Fleiss. Zimmern in Tiib. Kr. Z. 1827, 2, p. 10 
— 1». (lA.) 

2047* ^' Oakelcy: De tribanicia apad Romanos po- 
festate« Eine 1825 gekrönte Oxforder Preisschrift, abg.edr)^ckt ia 
Oass. Journ, Vol. 33, p. «21 — 287. 
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204S. J. C. Oreltit Abweichangen m Maass <• nnd 
Zahlbestimmungen. Excars. ad Cic« Verr. dO» 82* T» 11» P« 1, p, 
272 — 75. 

2049. f'* /^ Poncelet : Positiones laris romani ad d* 
talam de nsaris et fractibtts et mora XXII, 1. qoas defen- 
dere conabitar etc. Paris. 3 feuilU 4. Impr. de F. Didot* 

2050. Proces fait ä la congrcgatian dite des ßaccha«^ 
naiesy Tan de Romc 566, 186 a. J« C Pari»» Sanson» 82* 
(80 c) , . 

2051. Reflexions sar certaiqs vols chez les Romains,, 
soas la legislation des decemvirs» Themis , T. VIII, p« 65. *- 
Schöpft aus den in neuerer Zeit zu Verona anfgefundenen Institutio*^ 
aen des Gaius. Bullet, d. s. h. T. X, p. 86» 

2052. W. itfl Rossberger: Jas adcrescendj ex fontj- 
bns laris Romani genuinis illastratam.- Disqaisltio ioris 

civilis. Lipsiae, Klein. 8. (1 thlr.) 

205d. C. Schirmer: De^ tribaniciae potestatis origine 
eiasqae ad XII tabularam legis progressa. Thoruni» . 20 8, 4. 
(6 ggr.) — I^ies Schul programm gibt eine gedrängte Uebersicht; es 
ist brauchbar und wegen des darauf verwendeten Eifers lobenswerth, 
Huschke in Tüb. Kr. Z. 1827» 2, p. 212» 219 sq. (A.) 

2054« Schrader: Neaentdeckte Qaellen romiscber 

Recbtskande; in Tüb. Kr. Z« 1» p. 187 — 186. 2» p« 118 — 149. 
— > Uebersicht und Beurtheiluug dessen» was zu Gaius, Cod. Thep- 
dos., fragm. Vatic, Justinian, an Inschriften, Aegyptischen Urkun* 
den, zu Cicero nebst dessen Schollasten u. a«» Fronto, Victor» Sym- 
machus, Dion. Halle, und Lydus erschienen ist, 

2055. A. G, de Schröter: Obscrvationes ioris ci?ili8« 
Jenae, Cröker. 109 S. 8. (14 ggr.) — Zu den XII Tafeln, Pau- 
lus und fragm. Vatic. Schrader in Tüb. Kr. Z. 1827, p. 189 sq. 
lehrreich. G. F. P. in Schunck Jlb. IV, p. 41 — 56. (KA.) 

2056. H. Schultz: Ad qaaestionem „de iare feminamm 
Romanaram defpncto sa^cedendi ab intestato et ex testa- 
mento^ bistorice ita agatar, nt appareat» qnld diverse tem- 
pore^ in hoc capitc iuris placaerit» et qaae extiterint caa- 
sae illias matati'^ responsio» qaae praemiam reportavit; 
in Annal. A-cad. KheAo - Traiect. ; zeigt ein selbatsdindiges Quellen- 
studium und Kenntniss. Zimmern in Tüb. Kr. Z. 1827» 2» p. 18 
— 16. (IAO 

2057. A. Schfveppe: Römische Recbts-Gescbichte nnd 
Rechts-Altertbümer mit erster yottständiger Rücksicbt aof 
Gaias und die Vaticanischcn Fragmente« Zweite» am das 
Doppelte vermehrte Aafl. Gdttingen» Vandenhdck and Rup- 
recht. XXXVI u. 959 S» 8. (3 thlr. 18 ggr.) — CIHe erste Aufl. 
1822.) Ein Handbuch, das ohne Rüduicht auf Zeitfolge Manches, 
aber nicht immer richtig, zusammenstellt; ausserdem enSiält dielU- 
cension nur Persönliches» Gott. G, A. 1826, St. 48, Ton Hugo, und 
Bmehtigiug S. 128. Der Verf. hat in d«r iuss«m Rechtsgcsehicftrt* 
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Alles auseiaandergeriasen and die innere Geschichte des PriTatrechts 
Ton der Dogmatik getrennt. Doch ist Tiel Brauchbares darin, indem 
Manches mehr ausgeführt und -verbessert ist, als in der ersten 'Aufl. 
Beck Rep. 1827» li 'S. 42i. ' Mangel an Gründlichkeit, Beschrankt- 
heit und Verkehrtheit der Ansichten verbunden mit schlechtem Styl ; 
ohne einen Begriff yon Geschichte zu hab|9n: die Eintheilung ist 
sehr zu tadeln; auch im Einzelnen zeigt sich historische Schwäche, 
oberflächliche Behandlung, Unzuverlassigkeit. Auch an der Form ist 
nichts Gutes; der Styl ist fehlerhaft, der Ausdi-uck schief. G. F. 
Puchta in Schunck Jb. 1, p. 2B2 — 317. (R) 

2058. C. L. E. Stemann: De veteris dotis actionniDi 
rei nxoriae atque ex stipalato, differentüs. Kiloniae. 40 S. 4. 
(12 ggf.) — (Inauguraldissertation.) Genau, und aas den Quellen 
entwickelt, ohne dass jedoch Neues gesagt ist; Z. in Schunck Jb. 
lU, p. 169 — 72. (A.) 

2059. F. G. de Tig^erström: De judicibas apad Ro- 
manos tractatio bistor. jaridica. Berollni, Reimer. XIV u. 
884 S. 8. (1 thlr. 16 ggr.) 

206p. F. X. Zenger: Ueber das Vadimoniam der Rö- 
mer, ein rechtsgeschicbtlicber Yersach. Landshut, T hö- 
rn an n. 94 S. 8. (12 ggr.) — Von bedeutendem Werth; der Vor- 
trag ist nicht durchgehends geschmackvoll, aber prägnant. Den Un- 
tersuchungen kann man im Ganzen beistimmen« Zimmern in Schunck 
Jb. VUI, p. 239 — 49. (KA.) 

2061. & W. Zimmern: Geschichte des rom. Privat- 
techts bis Jastinian. £rster Bd. Heidelberg, Mohr. Erste 
Abth. IV u. 412 S. Zweite Abth. XVI u. 413 — 958 S. 8. (5 thlr.) 

— Geschichtliche Erörterungen einzelner Lehren, keine Geschichte 
des ganzen. Rechts, in einer von den Institutionen hier und da ab- 
weichenden Anordnung, mit grosser Belesenheit, namentlich der 
neueren Schriften, bearbeitet (Mit d^r Anzeige werden zugleich 
Ansichtien über Behandlung der Rechtsgesch. verbunden.) Gott. G. 
A« 1827, St. 62 T. Uugo^ — Das ausführlichste, rollständigste 
Handbuch, mit Angabe der Quellen, mehr systematisch als chrono- 
logisch geordnet. G. F. P. in Schunck Jb. 1826, III, p. 275 — 808. 
(KlA.) Reichhaltig und gehaitvoll. Held. Jb. 1828, p. 1 — 34. (K.) 
Möglichst genau, vollständig und kritisch. Weniger genügt jedoch 
die 2ta Abth. Huschke in Schunck Jb. V, p. 217 — 98. (R.) 

2062. Einzelnes über das römische Recht. 
Actiones ex interdictis restitutoriis; Beier in Jahn 

1, p. 218. — Interdictum de vi armata und vi bonorum 
xaptorum; Beier a. a. O. — Perduellionis causa; Gött- 
iing in Hermes 26, p. 125 sq. — Vis ex convento; Beier in 
Jahn'I, p. 215. — Verbot der Heitath zwischen Patriciern 
und Plebejern; Leip8.'L. 21 p. 744. — Kritik der XH Ta- 
f algesetze; L4eipz. L. Z« p. 747. 

11068. Einzelnes aus den antiqnitatt. publicis. 

Aeiteste politische Verhältnisse; GöttUng in Her- 
mes 26» p. 85 sqq. — Aocefisi; Göttling a. a. O. p« 98., 98 sq. 

— Atrarier; Günther in Jahn f, p. 185. — Ambubaiae aus 
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Syrten im Circus; Heid. J. p, 884. — * Beneficiarii Consula- 
re»; Lehne in A. S. Z, 11, S. 171. — Cenaoren; Günther in 
Jahn 1, p. 182 sq. 185 »q. — Centonarliin Lyon, eine ehren- 
volle MilitärhehÖrde zur Anschaffung und Bewahrung von Zelten 
und anderen Feid^eräthen ; Cochard, Archiv, hist et stat. du dep. 
du Rhone, 1826. Bottin, Bullet, d. s. h. T. Xlll, p. 846. — Prin- 
c eps iurentutis; Heid. J« p. 890. ■— Proletarii; GöttÜng 
in Hermes 26 >p» 98 sq. — Die Quaestur erst nach vollendetem 
24. Jahr; Leipz. L. Z. p. 662* — Die fremden Könige socii et 
amici genannt; Baeh in Jahn II, p. 77. — Gleichstellung der Pa- 
tricier und Plebejer durch die XII Tafeln; Schröter in Ob- 
•ervat. iuris civ. Obs. 1, und Elvers in Tüb. Kr. Z. 2, p. 80 sqq. 
(KIA.) — lus Quiritium, civitatis; Günther in Jahn 1, p. 
195. — Centurien und Classen der Tribus; Günther in Jahn 
1, p. 185. — Urbana tribus; Göttling in Hermes 26, p. 111* 

— Tribus Suburana, Suceusana gleich; Göttling a. a. O. 
p. 119* -* Versetzung aus einer Tribus in die andere; Günther 
in Jahn I, p. 184. — Abstimmung in den Tribus; Göttling 
in Hermes 26, p. 122. — Classen und GenturienJ Göttling a\ 
a. O. p. 88> — « Centuriae; Moser Excurs. ad Cic. de republ. in 
seiner Ausgabe p. 517 — 537. — Centuria praerogativa; 
Göttling in Hermes 26, p. 95, 121. — Bittere enturien 12 
Classen; Ch. B. in Päd. P. L« B. 8. 112. — Centuriae fabrum^ 
tibicinum und cornicinuni; Göttling in Hermes 26, p. 97 sq. 

— Abstimmung der Centurien; Göttling a. a. O. p. 97. 
-* Comitiacenturiata; G öttling a. a. 0, p. 100 sqq. — 
Comitia tributa; Göttling a. a. O. p. 104 sqq. — Das lOmo- 
natliche Jahr bedeutend für die Comitien; Göttling a. a. O. p. 
120. — Ritter stimmen; Göttling a. a. O. p, 122. — Liber- 
tini stimmen; Göttling a. a. O. p. 111 sq. — Tabulae cen- 
■uales der Römer, wie beschaffen und wie lange aufgestellt; Bur- 
neau-Delamalle, Recherches etc. und Bullet, d. s, g. T. XI, p« 
127 sq. -^ Schätzung 8 an Sätze der Classen; Göttling in Her- 
mes 26, p. 100. — Grösse des römischen Fusses und anderer 
Maasse von Cagnazzi; llaude und Spenersche Berl. Zeit, Nr. 112 
und daraus Beck Rep. 1, 8. 466. — Ueber Maasse und Gewichte, 
verglichen mit den neuern; Ed. Milligan in seiner Ausg. des Cel- 
sus. — Längenmaass eines halben röm. Fusses zu Neapel; Hall. 
L. Z. Nr. 151, p. 376. — Legio XXli; A. S. Z. II, S. 575. — 
Triumphzüge; Köppke in Seeb. N. A. I, S. 56.~ Clientela; 
G öttling in Hermes 26, p. 85. — Equus publicus, privatus; 
Günther in Jahn I, p. 184. — Die spina eines Circus bei Rom 
aufgedeckt; Jahn I, p. 481.-- Gladiatorenspiele; Köppke in 
Seeb. N. A. 1, S.. 54» 55. — Schwur der Gladiatoren; Schpp. 
in Päd. P. L. B. S. 43. — Scipio Nasica; über die Beinamen der 
Römer; v. Schle«;el Ind. Bibl. 'i\ 11, H. 8. — Vestiges d'un 
camp romain; s. Gravier Geogr. 

ß» AntiquUateB saerae* 

2064. Culemann: Commentatio de sacris apad P. ß. 
SOlemnibaS. Specimen .prius. Göttingae. (9 ggr.) — Habili- 
tationsschrift; eine flüchtige, unvollständige Arbeit in einem ausser- 
ordentlich mangelhaften Latein. Soldan in Seeb. N. A. 1838, IV, 
p. 23 — 21. (A.) 
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2065. W. Dorosp: Opferstättc nnd Grabhiigcl der 
Römer am Rhein , antcrsucht und dargestellt. Zwei Ab* 
theilungen, 2te Aall. mit 41 Steindrücken und 1 Karte. 
Wiesbaden, Schellenberg. 188 S. 4. (6 thlr.) 

2066. P« P. (Pierrogaes) Glossarinm legam et raormn 
nnplialinm apad Romanos; s. Nr. i56d. 

2067. C. Seidel: De saltationibus sacris Romanorani. 

Berolioi.» — Doetor- Programm. 

S068. M,^ Weber: Pia vöta pro salate patriae et regis 
cum nonnullis animadvcrsionibus ad locum Ciceronis (de 
Fin. II, 31) de die natali. Halle, Schimmelpfeanig. 8 S. 
F. — (Programm.) Beck Rep, 182Ö, IV, S. 95. 

8069. Einzelnes. 

Acc.ensi velaki hatten gleiche Verrichtung \vie die Flaminet 
minorem; N. Ratki d'un' i»ct'iziune fieulense und AntoU T. 24 1 Nr. 
70, p. 149; Guttl. in Hermes 26, p« 99. — Arus picea nur Etru- 
rier; Heid, J, p. 205 sq. — Dil patrii; J. in Jen, L. Z, Nr. 12, 
p, 91. — Liba; Heid. J. p, 387. -^ De ritibus sacrificiorum; 
Eichstadius, Ruhnkenii in antiquitatt lectiones, Spec. XIII. ^ 
Supellex Sacra; Eichstadius 1.1. — > Supplica tiones, so 
Avie andere religiöse Gebräuche ; SeeK N. A. VU , p. 126 sq. — 
Thierweihe zu Ehren der Pales ; Wiener ia J» J. Blunt Ur- 
sprung religiös. Ceremonieen. 

^. Antifuiiatet privatae, 

2070. Champollion-Figeac: Traites sur ks utensi- 
leS) menbles, armes etc.j in des Verfs. Resume d'archeologie. 

2071. Chateaubriand: Moeurs des empereurs ro- 
mains ; s. Nr. 4912. 

20^2. G. Fischer: Einige Blicke auf das Erziehungs- 

wesen im alten Rom. Marienwerder. 16 S. 4. — Der Verf. 
dieses Schulprugramms nimmt drei Perioden an , und hebt nur ein- 
zelne Punkte heraus, an welche er nützliche Bemerkungen anreiht 
Steuber in A. S. Z. 1828, II, p. 1266 sq. Es sind zwar keine 
ne,ue Untersuchungen, doch zeigt sich Plan und Anordnung des 
Stoffes. Dem Ausdruck fehlt es an Lebendigkeit. Bach in Jahn 
1827, II, p. 198 — 201. (lA.) 

2073. Förster: Römiscbe Lebensweise und Erziehung 
sa des Horaz' Zeit. Riga, Hak er. 80 S. 8. 

2074. N. Ortensi: De re frnmcntäria Romanornm; 
im 0ten Bd. der Ciceronis opp. ex rec. Schützii. Augustae Tau- 
rinorum. 8. Bibl. It. T. 47, p. 125. 

2075. Poppe: De priyalis atqne illustrioribus pnblicis 
veterum Romanornm bibliothecis earnmque fatis narratio. 
Berlin. 22 S. 4. ^ (Schulprogramm.) Beck liep. 1826, I, S. 812* 
Zusammenstellung des früher Geschriebenen von andern Gelehrten. 
Es nvftre grössere Mannigfaltigkeit zu -wünschen gewesen. Bon- 
ne 1 1 in Jahn 1826, II, p. 859 *— 6i^. mit Aussug und darauf O e p- 
piBg» Ballet. d<,Si h« T« XI, p.29S. 
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2076. C. F. C. Wagner.* Nonnulla ad funcra Roma- 
noram Spectantia; in dessen Schrift: de insignioribus — moni- 
luentis sepuicrai. etc. P. II« 

2077. K. Zell: Bajä, ein Römischer Badeort; in des- 
sen Ferienschriften Th. I. — T. J. c. M. G. in Jen. L. Z. 1827» Nr. 

SOf pi 15B sq. (A.) 

2078. Ueber A^ricnltDr. 1. Der Ackerbau durch ru- 
inische Sklaven kostete mehr als das Doppelte als der bei uns 
durch freie Menschen betrieben wird; nachgewiesen. Ton Dureau- 
D el amall e» Recherches etc. — 2. Im 7ten Jahrhundert Roms gab 
man den Getreidebau in Italien fast auf, weil die Kosten des 
Yon Sklaven besorgten Anbaus zu gross waren, und benutzte das 
l4and als Weiden. Dureau-Delanialle, a. a* O« 

2079. Alis Collen. Ueber die in Steyermark ge- 
fundenen röm. Helme, die aafbewahrt im Cabinet der 
Antiquitäten za Wien sind. Steyermark. Zeitschrift 1826, Heft 
7. Der Berichterstatter will die 20 Bronzhelme von dem Heer des 
Papirius Carbo herleiten , das 114 v. Chr. bei Noreja stand. L. D. 

L. Bullet d. s h. T. IX, p. 870. — Römische W äffen geräthe, 
Münzen, Schnallen, Urnen, Ziegel, steinerne Bilder von 
Ochsen , Freskogemälde wurden bei Bousemont im Departement 
des Vosgues zum Theil in 5 aufgegrabenen tumulis gefunden. Bul- 
let* d. s. h. T. XI , p. 860. — Kornbedarf eines Römers. Ue- 
bergänge vom Genuss des rohen Getreides bis zu gesäuertem, ge- 
backnem ßrodt Dureau-Delamaile, Recherches etc. 

2080. Einzelnes. 

Designat ores; Eichstadius, Ruhnkenii in antiqq. lectio- 
Aes, Spec. aIII. — Tyriae lacernae; Heid. J« p. 879. — Mitra 
picta; a. a. O. p. 884. » •Nägelbeschneiden bei Frauen; B. 
in Seeb. Kr. B. p. 1220. — Praeficae; Eichstadius Dav, 
Kuhnk. in ant lectiones, Spec. XIII. — Thonplatten, Röhren, 
Nägel», gefunden zu Osterburken in Baden; A. S. Z. II, S. 575. — 
Kanäle durch die Gärten geleitet; F. Jacob in Jahn II, p. 184. 

— Toricae; Heid. J. p. 884. — Bäder, Glasbecher, Gerä- 
the, Oelmühlen; s. Pompeiana. — Oelmühlen; s. Ponipeiana. 

— Die Römer vervollkommnen ausländische E-rfindun- 

fen; Beier in Jahn 1, p. 889. — Wassermühlen, Windmüh- 
en und Mühlsteine waren den Römern fremd; Dureau-De- 
lamaile Recherches etc. 



jP. Mythologie und Symbolik. 

1. Im Allgemeinen* 

2081. Abrdgd de la mythologic. Avlgnon, Chaillo« 
j e u n e. 18. 

2082. C. D. Beck: De etymologiac vocabaloram et 
nominam usa in ezplicandis — mytnorum — rationibBs 
moderando ; s. Nr. iHd. 
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Q083. C A. Söttiger: Ideen zar Kanstinttliotogie. 
Erster Corsas. Stammbaum der Religionen des Alter- 
thams. Einleitung znr vorbomerischen Mythologie. Aas 
den für seine Zuhörer bestimmten Blättern herausgegeben. 
Nebst 5 Kupfertafeln. Dresden und Leipzig, Arnold. LIV u. 
425 S. 8. (3 thlr.) — Die darin ausgesprochene Behauptiing, daas 
der ursprüngliche Fetischismus der Griechen durch Minos niU Ge- 
walt der M'atfen verdrängt worden, und eine eigentlich hellenische 
Mythologie durch denselben eingeführt worden sei, wird bestritten 
im Hermes Rd. 29, S. 236, 237. Ausgeführte und auf Gründen be- 
ruhende, mit der ganzen Fülle ausgebreiteter Belesenheit und Kennt- 
nisse, von Scharfsinn und Combinationsgabe. unterstützte Darstel- 
lung; Beck Rep. 1826, II, S. 350 — 54. Erv^ünscht und mannig- 
faltig ausgestattet. Ein reicher Schatz, in welchem sich vielseitige 
Belesenheit, reger Scharfsinn und sinnige Andeutungen überall zei- 
gen. Hall. L. Z. 1827, Nr. 238, p 217 — 32. (lA.) Mannigfaltige, 
wahrheitsliebende, redliche Forschung, Gelehrsamkeit, Erfahrung 
leuchten hervor; treffliche Ausführung im Einzelnen, wenn auch die 
Grundsätze nicht überall richtig sind. Creuzer in Held. Jb. 1827, 
p» 529 — 52* (KlA») Voll der geistreichsten und begründetsten Zu- 
sammenstellungen und Aufschlüsse, scharfsinnig, gelehrt, reich aus- 
gestattet. Hase in Dresdn. Wegweis. 1826, p. 393 sq. (A.) Beleh- 
rend, reich mit :iUer Fülle literarischer Gelehrsamkeit, wenn auch 
manche Einwendungen gegen die Erklärungsweise gemacht werden 
können. H. R. G. in Tüb. K. Bl. 1827, p. 97 — 99. (A.), mit gröss- 
ter Gelehrsamkeit entwickelt, nebst feinen Bemerkungen. Gott. G. 
A. 1828, p. 465 — 78. . " 

203Z|. Demoustier: Lcltres a Emilie sur la mytholo- 
gic. Nonvelle ed., avec 100 petites gravnres an trait, re- 
presentant la mythologie en figures. IV vol. Paris, Sain- 
tin. 82. (4 fr.) 

2085. C. A. Demoustier : Lettres ä Emllie snr la my- 

fhologie. T. II — IV. Paris, Lemoine. 32. (75 c. chaq.Tom.) 

2086. Einige Resultate der Symbolik; a. S. Z. II, S. 

129 ff. ~ Persiflage. 

2087. Elcmens de Mythologie. Paris, Dautherau. 32. 
(60 c.) 

2088. Euren: Ad mystcria, inprimis graeca, obser- 

vationes. Pars I. — Eme 2 Bogen starke Disputationsschrift t» 
Upsala. Svea, Heft 11. Bullet, d. s. h. T. XI, p. 286. 

2089. Götter und Heroen der Griechen und Römer. 

Nach alten Denkmälern bildlich dargestellt auf 47 Tafeln, 

nebst deren Erklärung. Berlin, Rücker« 63 S. 4. (4 thlrO 
Saubere und meist richtige Kupfer, aber im Ganzen nur ein Nach- 
druck'fvon Mi 11 ins mythol. Gallerie. 494 in Päd. P. L. B. 1827, 
p. 240. Die Erläuterungen sind zweckmässig kurz. Das Nothwen- 
digste , aber nur Antikes, An Unterscheidung der Zeit ist nicht ge- 
dacht, Alles bunt gemischt ; ohne wissenschaftliphen Werth. H or- 
Her ia Jahn 1826, I, p. 422. Niefat für Forscher und Keiiner, soo- 
d«rn Biekr für Freunde des Alterthurai und Selmlea. Die 8amnilanf 
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ist anroHstliadigy die Erklärung mager^ der Druck «chöii. Hall. L. 
Z» 1826, Nr, 281, p. 591 f. (A.) 

2090. G^ Hassel: Äligemeines Handwörterbuch; s« 

Nr. 1814. 

52091. R. «7. jF! Henrichsen: De Phoenicis fabnla apad 
Graecos, Romanos et popalos orientales. HaTniae, 44 S. a. 

— Dissertation* 

2092. Hocquart: Tableaa historiqae de la Mytfaolo« 
gie, redigd d apres Chompre et les meulears mythologues* 
Parisy Saintin, 18. 

2093. J. Juvßficiu^: De diis et heroibas poeticis; 
In Juvenal« ed. J. Jurenciui; und in Horat .ed. Juvencius} •• 
Nr. 985 und 945. 

2094. C. «7. M.-: Essai on tbe natare and connexion 
of the philosopby and mythology of pagauism. London, 

K i n gs b u r y. 8. (2 sh. 6 d.; 

2095. Mannalc delle mitologie compilato snl migliori 
antori. Yolame onlco. Milane, A. Fontana. — Ein sehr 
dürftiges, ungleich gearbeitetes kleines Lexicon« BibI» It. T. 44, 

p. 868.' 

20p6. J. Martinx Goars abr^gö de mythologie, extrait 
de THistoire da Ciel, de Pluche, See. ed. Paris, Cor b et- 
jeuue, 12. (3 fr.) 

2097. K Müller: De theomachis; Excurs. in der Schrift 
Euripides deorum pop. contemtor. p. 80 sqq, 

2098. G. G. Orti: Dissertazione di^ nn' epigrafe latina 
dejicata alla Tatela, e in occasione di essa de' Genj de-> 

gU antichi. Verona, Bisesti. 4. p. 24. — Eine mit mühsamem 
Fleiss ausgearbeitete Ciassificirung der Genien, angekniipt an eine 
im J« 1819 im Amphitheater zu Verona aufgefundene Inschrift. Bibl. 
lt. T. 44, p. 119 sq. S. C. Antol. T. 27, Nr. 81, p. 111. 

2099. Ramsay: Discoars sar la mythologie. — Anhang 
IVL des Verfs. Voyages de Cyrus; s, Nr. 1655. 

2100. F. Romani c A. Peracchi: Dizionario d'ogni 
mitologia e antichita. Milano, Fanfani. 8. 

2101. JF. Salverte: Des dragons et des scrpens mpn- 
straeax, qai ligurent dans un grand nombre de rccits fa- 
balcax oa historiques. Paris. 8 — Auszug aus der Kev. en- 
cycl. mai 1826, p. 301 und juin p. 623. mit grossem Lob analysirt 
von E. H. Bullet, d. s. h. T. Vll, p. 308 — 813. Wenn auch nich't 
erschöpfend, doch anregend und geistreich. B Ott in. Bullet, d. s. 
h. T. Vlll , p. 62. 

2102. Jj* Ay^Äöö^- Lileratargeschichte und Mythologie 
der Griechen und Römer, s. Nr. 1564. 

2103. H. •/. iS'^Ä/nzV^;^ Grundidee des Mythus oder 
Spuren der göttlich geoffenb^rten Lehre von der Welter- 
lösuhg in Sagen nnd Urkunden der ältesten Völker. Ein 
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Yersach, den Mythas und die Mysienen der Heiden auf 
eine Uroffenbarnng zorückznführen. Mit einer Beilage von 
der tieferen Bedeutung der heidnischen Opfer. Frankfurt a. 
M , Andrea. 284 S. (20 ggr.) — • Weiis Katholik 1827, Bd. 
23, p. 114 — 118. 

2104. Solger: Ideen über die Religion der Griechen 
und einiger anaerer Völker des Altertfanms. In dessen nach- 
gelassenen Schriften T, IL -— Eine geistreiche Abhandlung. Beck 
Kep. 1827, I, S. 102. 

2105. Solger: Mythologische Ansichten, aas seinen 
Papieren zusammengestellt von K. O. Müller; in Solgert 
nachgelass. Schrift T. IL — Zahlreiche Andeutungen eigenthümli- 
cher, mitunter gewagter Ideen, der ernsten Prüfung würdig; Beck 
Kep. 1827, i, S. 102. nicht eigentlich historische Untersuchungen; 
sorgföltige Forschungen mit Geist und Gründlichkeit angestellt, J. 
E. F. D. in Schulthess Ann. 1828, p. 177 — 80. (A.) 

2106. Solger: Uebcr den Ursprung der Lehre von 
Dämonen und Schutzgeistem in der Religion der alten 
Griechen; in seinen nachgelass» Schrift. T. II. -^ Enthalt viel 
Wahres. und Treffendes. J. E. F« D. in Schulthess Ann. 1828, p« 
174 - 77. (A.) 

2107. TardieU'Deneslej Nonvelle mythologie de la 
jennessc. contenant Ics divinitcs du premier ordre, les di- 
vinitcs du second ordre> les^hdros, les divinitcs allegori- 
qnes; un abrege de la vie des poctes, qni ont le plus con- 
tribue a noos faire connaitre la Mythologie; les embicmes 
des fleurs et des. couleurs; les symboles des animaux; en- 
fin une table generale, en forme de drctionnaire , de ton- 
tes les Mytboiogies dont il est qoestion dans cet ouvrage. 
Troisiemc ed. avec 83 figures en taille douce. Deux vol. 
12. Paris, Tardieu-Denesle, (7 fr. 50 c) 

2108.^^^ Tressan: La mythologie comparee avecThi- 
stoire , suivie de rechcrches sur lancienne religion des ha- 
bitans du nord. Ouvrage adoptc par le conseil de I'uni- 
versite. 8c ed. , orncc de 16 planches en taille - donce, 
dans le gout antique , representant 75 sojets. Deux vol. 
12. iParis, Dufour et d'Ocagne. (6 fr.> 

2109. D. Z. B. de y.: Curso de mitologia. Paris, 

Tournachon-Molin. 18. 

2110. J. H. Voss: Anlisymbolik. Stuttgart, Metzier. 
Zweiter Band. VI u. 460 S. 8. (2 tblr. 12 ggr.) — (Erster Bd. 
1824. Jen. L. Z. 1825, Nr. 1 — 5. Schulthess, Neue Theol. Ann. 
1826, p. 747 — 57. Blatt f. 1. ü. 1826^ Nr. 18, S 72) Kfimpft 
an gegen einseitiges und ungründliches mythologisches Treihen, ge- 
gen Willkür und Leichtgläubigkeit Blatt f. l. U. 1827, S. 659 — 
68. Leidenschaft herrscht in dem theuren Buche vor; leseuswertli 
Ut nur die letzte Abhandlupgi Beck Rep^ 1827 9 III ^ Si 167« Be* 
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merkungen zum Werke auA Vossen» Briefen» Blatt, f. 1. U. i627»B> 
825 — 81. 

2111. J. IL Voss: Aelterc Symbolik gegen Mytholo- 
gie; in der Antisymbol. T. II. 

3112« ^ J^ //• Voss: Der neaeren Symbolik Entstehen 
und Umtriebe; in Antisymbol. T« II, S. 221. 

2113. Ueber das Modische ond Symbolische aas der 
uralten Religionsgeschichte. Zweite Beleuchtang; im Her- 
mes 1826^ Bd. 25 9 S. 197 — 249. — Eine Abhandlung mit beson- 
derer RückBicht auf Fr» Creuzers Symbolik und dessen Selbstbio- 
graphie in den Zeitgenossen* 

2114. Einzelnes. 

Dil fatidici atque oracula; Gelb^ry adTibull. Ezc. 10. 
— Dii patrii; J. in Jen. L. Z. Nr. 12, p. 91. — Dienstbar- 
keit der Götter; Baur in Heid. J. p. 530. — Die Götter 
verlassen den Sterbenden; Jahn II, p. 854. — : Die Götter 
mit ihren Lieblingsnamen angerufen, um sie geneigter zu ma- 
chen; Heid. J. p. 3dl. — Götterhandlungen nothwendig und 
zufällig; E. R. L. in Seeb. Kr. B. p. 1103. — Fascinus der 
Alten; Böttiger in Eberts Ueberlieferungen I, 2» p* 57 — 75. «— 
Mysterien von Plato beurtheilt; Hermes 25, p. 247. — Mythus, 
Begriff und Bedeutung; Baur in Heid. J« p. 719» — Tempel nur 
für Götter; Wien. Jahrb 86, S. 179. — Todte, unbestattet, den- 
noch im Hades; E. R. L. in Seeb» Kr« B. p. 1105 sq. 

2«IinBesondern« 
ff« Der Griechen^ 

2115. P. O. Bröndsted: Reisen und Untersuchungen 

in Griechenland U. S. w. — Auch für die Mythologie ein Ge- 
winn. M. in Tüb. L. Bl, 1826, p. 261 — 63- (A.) s. Nr. 1649 — 51. 

21 16. P. Buttmann: Ueber die Fabel der Kydippe. 

Berlin. 10 S. 4. — Aus den Abhandlungen der Berliner Acadeniie 
der \Yassenschaf t ; vom J. 1824 besonders abgedruckt. Reichhaltige 
Belehrung eines erfahrenen und bewährten Sprachforschers. Ida in 
A. S. Z. 1828, ir, p, 201 — 5. (U.) 

2117. J. F. Eiert: De Cercre Chthonia dissertatio L 
Regiomontii Frussorum. 84 S. 8- — Ilabilitirungsprogramm. 

2118. H, Hase: Ueber die Homerischen Cercopen; 

im Dresdn. Wegw. p. 1 — 8, 6. 

2119. C. p. Hällmann: De Ccrcopibas atqae Cyclo- 
pibus. ScnpSit etc. Coloniae ad Rhemnn, Bachem. 15 S. 4. 
iß ggr.) ^ Beck Rep. 1826, IV, S. 98. Scharfsinn und Talent ist 
unverkennbar, doch schreitet die Untersuchung nicht ohne Sprünge 
fort« Leipz. L. Z. 1829» p. 788 sq. 

2120. A. Lesage: Das fabelhafte Griechenland mit 

seinen Göttern, Wundergcscjbicbten etc.; in deisea Atlas ▼• 
Dusch, Nr. Vi, 
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Jl\2U F. A. Rigler: Commentatio de Hcrcnle et Cer- 

COpibus. Coloniae ad Rhen. 16 8* 4. — Ein Aachener Schal pro- 
graniDi; mit grosser Beiesenheit in einem fliessenden, gefalligeis 
Myle. Beck Rep. 1827, II, S. 63. Rev« fr. 1828, Nr. 1, p. 2id. (A.) 

2122, J. H. Voss^: Uebergang za den Mythologischen 
Forschungen über Dionysos» jSacchos, Apoilon, Artemis; 

in dessen AqtisymboUk Th. 11 , S. 403 — 460. 

2123. E, IL Weisse: Anhang mythologischen Inhalts» 
in seiner Schrift: Ueber das Stndianri des Homer S. 329 
— 352, enthaltend die Sage vom trojanischen Krieg nnd 
dessen Deutang, namentlich in Beziehung anf Helen a, 
Artemis, Athene nnd die Danaiden« 

2124* ^ Wendel: Einige Gedanken über das "Wesen 
der griechischen Mythologie. Coburg. 84 S. i. (6 ggr.) — 
(Ein Schul Programm.) Gegen Creuzer, Voss, Hermann und 
Baur« Offenes und kräftiges Urtheil, "welches von gediegenen 
Kenntnissen und gesundem Urtheil zeugt. Seh. in Seeb. N. A. 1827, 
1, p. 134 sq. (A.) 

2125. K. Zell: Ueber das Sittliche in der griechischen 
Volksreligion. Eine Vorlesung in dessen Ferienschriften y Th. 1, 
p. 177 — 206. ^ Eine reife« vorzugliche Gabe. Blatt f. 1. U. 1827, 
S. «99 f. A. G. Lange in Jahn 1880, I, p. 25tf — 52 (I.), das 
Ergebniss gründlicher und unbefangener Prüfung. Hall. L. Z. 1828, 
Nr. 16, p. 127, höchst interessant« T. J. C. M. G« in Jen. L. Z. 
1827» Nr. 80, p. 159 (A.) zeugt von tiefem Gemüthe« J-s-r in Päd. 
F. L. B. 1827 , p. 189. 

2126. Einzelnes. 

Der Athenienser Tribut nach Kreta; Baur in Heid. J. 
p. 533. 

5. Der Römer^ 

2128. C Biester: De lani templo« s. Nr. 2320. 

2129. J. J. Bluni: Ursprung religiöser Ceremonien 
und Gebräuche der Röniisch-katnolischen Kirche, beson- 
ders in Italien und Sicilien. Aus dem Englischen (von 
Wiener). Darmstadt, Leske. XIV u. 197 S. 8. (18 ggr.) — 
(Das Original London 1823. Hall. L. Z. 1827, Erg. 22) Enthält 
Vieles, was sich auf alte Komische Feste bezieht,, indem der Zu- 
sammenhang alter und neuer Feste nachgewiesen werden soll. Eine 
merkwürdige Schrift, weicher jedoch mehr Ordnung zu wünschen 
wäre. Leipz. L. Z. 1827, p.' 220 — 24 , wichtig für manche Stellen 
der Römischen Autoren; in der wohlgerathenen Uebersetzung ist 
leider Manches weggeblieben. Jahn 1826, II, p. 397. Die beige- 
fügten Anmerkungen zeugen von Belesenheit und Sachkenntniss. 
_g~ in Hall. U Z. 1827, Erg. 23, p. 182 sq. (A.) Die Uehers. 
ist gelungen; dass aber^ wie das Wort Ursprung will, bewiesen 
werden soll, es seien die römisch-katholischen Gebräuche aus der 
altheidnischen entsprungen, möchten wir nicht zugeben» V. W. in 
Jen. L« Z. 1826» Erg. 81, p. 261 sq« (A.) 
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2130. J. N. Deal: Dissertation sar les Parisii on Pa- 
irisicns, et sar le calte d'lsis chez les Gaolois. Paris, JF, 
Didot. 8. — Bestreitet einen Abschnitt in Dulaure's Histoire^ 
physique de Paris in Absicht auf die Bedeutung Ton Paris zu und 
▼or Cäsars Zeit und enthält mehr gelehrte als Überzeugende Vermu-^ 
thungen über den Cult der Isis und das Etymon des Wortes Paris» 
C. F. Bullet, d. 8. h. T. XII , p. 97. 

2131. De Romanoram religione Partis I« c. 2. Seeb. 
N. A. VII I p. ,118 — 187* Aus den Dictaten eines holländischen 
Gelehrten. 

2132. O. Gerhard: Venere Proscrpma illastrata. 

Firenze, Poligr. Fiesolana. 82 p* 8. 16 tav. in rame. 7 Vign. 

— Beck Rep. 18^7, 111, S. 74. 'Ttib. Kunstbl. 1827, 8. 167, 170. 
man vermisst ungern den gelehrten Apparat. Im Text ist Vieles 
höchst geistreich angedeutet. Die Eicurse als Erörterung konnten 
nicht alle' geliefert iverden. Es soll bewiesen werden, dass Venus 
Proserp. in einer Reihe von Denkmalen uns erhalten sei. Heid. J. 
1827, p. 508, 618 — 17. (KA.) lA. vom Verf. im Tüb. K. BL 1827, 
p. 167 sq. 170 — 72. durchaus gelehrt und geistreich» Antol. T, 24t 
Nr. 71, p. 68 — 70. 

2133. O. Gerhard: Del dio Faano e de suoi segaaci, 

osservazione. Napoli. p. 54. 8. — Die gelehrte. Alles erschö- 
pfende Abhandlung setzt die Identität des griech. Pan und lat. Fau- 
nusy welche schon Servius ausgesprochen , ausser allen Zweifel. S. 
C. Antol. T. 21, Nr. 63, p. 143. Bibl. lt. T. 43, p. 288. Giorn« di 
seien, lett., art. per la Sicil, 1826, Nr« 89, und daraus Bullet, d« s. 
h. T. X, p. 44. ^ 

2134* Lennius: De ÄpoUine. Soranae« 4. — Scholpro- 
gramm. 

2135. Lef^ezow: lopiter Imperator; s. Nr« 2373. 

Anhang» 

8186. Einzelnes über mythische oder symbolisch« 
Wesen der Griechen nnd Römer. 

Achilleus in der Promethee; Baur in Heid. J. p. 718. — 
Adinetus und Alcestis; Baur a, a. O. p. 531. — > Androgeos; 
Baur a. a. O. p. 533. — Apollo und Artemis bereiten schmerz- 
losen Tod; E. R. L. in Seeb. Kr. B. p. Uli. — Apollo und 
Daphne; gedeutet von H. G. Nägel i in Vorlesungen der Musik; 
8. Jahn 1828, 111, p. 207 sq. (N.) «- Ap ollo' Lykeios; Göttling 
in Hermes 25, p. 129. — Ares; Baur in Heid. J. p. 626, Ö28.- — 
Ares und Aphrodite; Baur a. a. O. p. 822« — Arion; Leipz. 
L. Z. p. 035. — Aristäos; BrÖndsted Reisen B. 1 , S. 41« Creu- 
ser in Held. J. p. 678« ^— Ueber den Aristäos dienst und dio 
Aphrodite Ktesylla; K. O. M. Gott. Gel. A. 1826, St. 178, S. 
1773—76. — Artemis «* Ctesylla; Creuzer in Heid. J. p. 669. 

— Athene symbolisch; Baur in Heid J. p. 697. — Athene mit 
Demeter verwandt; Baur a. a. O. p. 525. *— Athene's und Po- 
•eiÄQu's Streit um Athen; A. S. Z. 11, S.795. — Pallas Athene 
liebt das Licht; Creuzer in Heid. J. p. 88' -^ Bacchus, der my« 
•teriöse, oder Liber und Arladne, die rergötterte, mit der Schale« 

Rupert. I. 18 
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ihm zur Seite; Raoul Rochette, Journ« d. bAy. 1826 9 p* 91. -^ 
Bacchus ^t Ceres; Golbery ad Tibull. Exe. 7» ^ Bacchus 
und Eurytus, B. und Ariadnc, B. und Methe; s« Nr. 2361 und 
S384« — Bacchus Hdbon auf Münzen als Stier mit bärtigem 
Mannskopf; ATcUino, Op. dir« Napoli. Bibl. lt. T. 44, p. 881. 
Bullet d. 8. h. T.Xfll, p. 184« — Bellona; Golbery ad TibulL 
Exe. Z* — Bona Dea; Golböry ad TibuU. Exe, 4. — Cadmos; 
B a u r in Haid. J. p. ^21 sq. mit dem Drachen ; p. 527 sqq. — 
Cercopen; U. Hase im Weg weis. z. Abendzeit. Nr. 192. — 
Ceres et Bacchus; Golbery ad Tibull. Exe. 7. — Charon; 
Vorstellung der Neugriechen too ihm; Gubitz Gesellschaft» Nr. 
14) S. 81i* — Fahrgeld für Charon und Honigkuchen für Cerbe- 
rus^ E. Ä. L. in Seeb. Kr« B. p. 1107 sq. — Chiron in der Pro- 
methee; Bäur in Heid. J. p. 718« — Ctesylla; Bröndsted Reisen 
B. I9 Beil. i(. — - Cybele, Dienst und Abbildung; Büttiger Ideen 
s, Knnstmythul. T. I, Beil. 2^ — Cyprische Göttin zu Ama« 
4hus; Leipz. L. Z. p« 1220. — Cyrene; Creuzer in Heid. J. p, 
480. — Demeter; Baur in Heid. f. p. 519, 526. — Diarchie» 
aymbolisoh; Baur au a. O. p. 536- sq. — Dionysos und dessen 
Aufnahme in die Staatsreligion, insbesondere zu Athen; Welcker 
Nachtrag etc. c. 1,2.— Dionysos XvGiog , Xvcuog; Hall. L. Z. 
Nr. 110, p« .664 — Drache, symbolisch; Baur in Heid. J. p. 628 
«q. — Des Drachen Sühnopfer zu Theben; Baur a. a. O. p. 532. 
— Ericapaeus; Bentl« in Mus. Crit. Cantabr. IL, p. 541, 543 
«t Ed, fiernardus ib. p« 542, 544 sq. — Europa; Baur in 
Heid. J« p. 4»14 sq« ^ Genius; Golbery ad Tibull. Exe. 8. — 
H&rmione; Baur in Heid« J. p. 521 sq. — Der Hase auf rom. 
Leichendenkmälern Symbol der Leichengesänge und Todtenklagen ; 
R««al-R^ehi«tte^ JdtirnL d. sav. 1826, p. 99. — ^Hävoivog, 
ein Satyr im Gefolge des Bacchus; Journ. d. sav. 1826, p. 94. — 
Hello tisy Beiname der Europa; Baur in Heid. J. p« 520* — 
Herme« unter dem Bild des Phalios rerehrt; Wien.. Jahrb. 36, S. 
f7l. .. Hercyna; Baur in Heid. J. p. 516. — Herniione; 
BavY a. a. O. p. 517* — Hippoly tus; Leipz. L« Z. p. 935. — 
Hyperion, des Helios Vater; CH. ST. D. in Jen. L. Z. Nr. 45, p. 
B5d* — Isis; Xxolb^ry ad Tibull. Exe. 1. — Isis dienst zu Ti- 
thorea; Wien. Jahrb. 34, S« 52* — lolaus; llofman Peerl- 
kamp in BibL Cr. N. 11, p. 15 sq. — lupiter und Electra; 
Baur in Heid. J. p« 521 sq. -*- lupiter imperator; Dresdn. 
Notiz. BL p. 91. — lupiter optimus, maximus; Creuzer in 
Heid. J« p« 667. — Kabiren dienst in Irland; Rinck in Heid. J. 

p. 1031 sq. — Kanjj Xtj , ein weiblicher Genius im Gefolge des 
Bacchus; Raoul-Rochette, Journ« d. sav. 1826» p. 96. sq. — 
Kronos auf Bildwerken; Böttiger Id. z« KunMmyth. I, Beil« 1. 
«— KcSfi g das stereotype öder hieroglyphisclje Zeichen der Frende 
bei Hoehzeitsgelagcn , Emblem der bacchischen Spiele, Tänze und 
Lustbarkeiten, als jugendlicher, unbärtiger Satyr vor Bacthus ste- 
hend; Journ; d. sav. 1826, p. 93, 96 sq. — ^ Lamia; O. in Seeb. 
Kr. B. S; 722* -^ Lerna; Leipz. L. Z. p. 935. — • Ligea, Sirene, 
als schöne. Jungfrau ohne krumme. Nägel auf Münzen ; Avellino 
Opuscs. s. Nr« 2262. — Lykurgos, Lichtspender; Göttking in Her- 
mes p. 129v r- Manducus, Gespenst; O« in Seeb. Kr. B. S. 722. 
— Musae fluriales; Leipz. L. Z. p. 935. -» Musen im Sabi- 
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nerland; Dresdn. art. Notizenbl. Nr. 14, S. 55. G. Tüb. K. Bl. 
p. 96« ~- Nemausus, der fabelhafte Gründer von Nimes (einer rö- 
mischen Colonie unter August) und Drachenerwürger; S alterte» 
des draguns et des serpens inonstrueux, §.10« -^ Niobe; Bau^ 
in Heid. J. p. 537 sq. -. De Oromedonte, qui circumfei^tur » gi-* 
gante; J. G. Uuschke in dessen Anal. Litter. — Osiris; Gol- 
böry ad Tibull Exe. 6. — Pandora; Baurin Heid. J. p. 702 
sq. — Pegaso Gespenst; O, in Seeb. Kr. B. S» 72!^. — Phallen, 
Idole im Dienst der Paphischen Güttinn; Leipz. L. Z p. J219. — 
Phanes (Ericapaeus, Protogonos Metis); Bentl. in Mus. Grit. 
Cantabr« II, p. 541 sq. — Phoenix; Heid. J. p. 904. — Poly- 
d r o 8 , Kudttios Sohn ; B a u r in Ueid. J. p. 586* — Poaeiclon 
Ueliconios; B. Thiersch in Jahn 1, p. 456. — Poseidon, Ros- 
sebändiger i E. R. L. in Seeb. Kr. B. p. 1101 — 5. — Priapus; 
Golbf^ry ad Tibull. Exe. 3. — Prometheus; Begriff und Ver- 
gehen desselben; Baur in Hdd. J. p. 696 •* 704. — Prome- 
theus infabulis; C. G. Haupt indessen Aeschyl. Quaest. Spec. I, 
S. 39 — 60. €. in Seeb. Kr. B. 1830, p. 467 sq. (A.) — Pytho 
Gespenst der Römer; O. in Seeb. Kr. B. S. 722* — Satyrn und 
Silen; W e Icke r Nachtrag etc. c. 3, 4. — Sibylla; Golbery 
ad Tibull. Exe. 9. — ' Silenus, mythisch gedeutet; Creuzer in 
Heid. J. p. 84 sq. — Silenus = Bacchus; Creuzer a. a. O. p. 
S5. — Sphinx von Theben; Baur in Heid. J. p. 534 sq. -* 
Spart!; Baur a. a. O. p. 526. — Theseus; Baur a, a. O. p. 
533. .. V e n u s Libitina ; Golbery ad Tibull. Exe. 2. — Die 
Zahl 8, symbolisch; Leipz. L. Z. p. 1221. — Die Zahl 9, symbo- 
lisch* Baur in Heid. J. p. 530 sq. — Zeus Aristaeos; Creu- 
aer m Heid. J. p. 667. — Zeus Olymp ius, Icmaeus; Creuzer 
in Heid. J. p. 668 sq. — Zivg Ofioyviog, avyyivHog; Göttling 
in Hermes 25, p. 130* — Zeus und Prometheus; Baur in 
Heid. J. p. 705. — Zeus, Rossebändiger? E.R. L. in Seeb. Kr. B. 
p. 1101. 



G. Naturhsnde. 

1. Astronomie und Mathematik. 

2137. Caussin: Ueber die Optik des Ptolemäus; in 
M^moires de l'Acad^m. des Inscr. ä Paris T. VI ; Bemerkung dazu 
in Gott G. A. 1826, St. 108. 

2138. Hipp: Commentatio d.e scrjptis factisqne vete- 
ram, qoi vel observandis et describendis rebus coelcstibas 
vel perficienda astrorum scientia prae ceteris inclaraeront; 
im Index scholarum Hamburgl habend. 

2139. Letronne: Critik über die Nachrichtea von den 
Messungen der £rde dorcb Alexandrinische Mathematiker; 
in M^moires de TAead. des Insc. k Paris , T. VI. — Das Resultat 
derselben in Gott. G. A. 1826 , St. 108. . 

2t40. Cl MinarelU: Dimöstrasione del qainto posta- 

lato XEuelide. Bologna, Nobili. 8. p. 20, contayole. 

18* 
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^41. Einzelnes aus. der AstrDnomiet 
Arcturus; A.M, in Jen. L.Z. Nr. 108> p. 879* — Cepheus; 
A. M. »• a« O. — Hyades, woher benannt; Hall. L« Z» Nr« 74» 
fU 603* -^ Löwe erzeugt Hitze; Creuzer Heid. J« p. 680* — 
Perseus und die Ple laden; A. M. in Jen. L. Z. Nr. 108, p*. 980^ 
--. Pleiadesy woher benannt; Hall. L« Z. Nr. 74, p. 601 sq» — 
&eptemtriones., woher beuannt;'a. a. O. t>*.602. — Vergiliae, 

Virgiliae, woher benannt; a.a«0. *- ^vyog; Hermes 25, p. 214« 
,2. Naturgeschichte und Physik. 

2142« •/. Davy: Observations on the changes, which 
fcave taken place ia some ancient alloys of copper; in Phi- 

Ibsophical Transactions — London 1826, P« H, p. 55 — 59; •• 
Jahn 1827, 2, p. 113. 

2143. C Farcy: Recherches historiqnes sur Taigle. 

Paris, 4. 6. Paris. — Eine Academieschrift. 

Sttkk* Henrichsen: De Phoenice; s« Nr. 2091. 

2145. C. F. 'Heusinger: Ofaservationes de parpnra 
antiqupjram. Isenaci, Bär ecke. 26* S. 4. -; Inauguralprogramm, 
geleVt und mit interessanten Aufschlüssen. *Gött. G. A. 1828 , p. 
»8. (A ) 

2146. J. R. Lichtenstaedt : Piatons Lehren auf dem 
Gebiete der Natarforschang und Heilkunde; s. Plato« 

2147. Th. MonticelU: In Agrum Pnteolannm Cam- 
pösque, Phlegraeos Commentarinm. Neapoli, ex Reg« Typo- 
grauh. 4. -^ Untersucht besonders die Natur der Lava. * Bibi. 
it. X 49, p» 202 — 213. 

2148. Osscrvazioni sn la Flora Yirgiliana; s. VirgiU 

2149. T. Prela: 11 Boa di Pllnio, congetture solla 
Storia della väccinazione* Firenze, L. Pezzati. 8. p. 44. — 
Ein scharfsinniger, gelehrt ausgestatteter Versuch der Jenn er- 
gehen Kuhpockeneininipfung durch eine alte Autorität Eingang zu 
verschaffen. AntoL T. 21, Nr. 68, p. 102. Zweite Ausg. « F. 6. 
Antol. T. 24f Nr. 71 ,. p., 223. 

2150. iV. Wachsmuth: Von den Etesien; in seiner 
Hellenischen Alterthumsk. 1 , 1 , S. 295 — 297. 

2151. A. F. A. Wiegmann: Observationes zoologicae; 
•* Aristoteles. 

2152. Einzelnes. 

Ueber das Krocodill mit Bestätigung Ton Uerodots Anga- 
ben; Unterhaltungsbl. über Welt- und Menschenk. Nr. 44, S. 728« 

— MuqTlX^Q^^* Stachelschwein; Hall. L. Z. Nr. 77, p. 628. . 
*r Starker Huf des Pferdes; B. in Seeb. Kr. ß. p. 1226. — 
Ktoviiav und dessen Zubereitung; Creuzer in Heid. J. p. 671. 
^ Ueher- den-Oelbaum.und das Uel der Alten; A. S. Z. ü, S. 
793. — Oel sturmstillend: Ä. S. Z. U, S. 997. — Pflanze am 
Heb res wie Tabak geraucht; Wien. Jahrb, 34, S« 45. — ¥irga 
Sabaea,. Arabische Myrrhe; F, J?icob in Jahn II, p» i33. — 
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Sylphidm; Bl^schaffenheit und Ort der Pflanze; Antol, T, SS, Nr« 
69» p. 1IK9. — * Eieotvam; Leipz» L. Z. p» 935. «— Platin a den' 
Alten bekannt; Tüb. Morgenbl. p. 1207. — Meteorologisch«' 
Beobachtungen im Herbst; Creuzer in Heid« J^ p. 66)« 

8. Arzeneikunst. 

2i53. Aagenkrankheiten and ihre Namen; t« C. O«. 
Kühn Additam. ad elench. medicor. etc, VUI, Nr« 2159* 

2154. Choulant: Ansätze zar Geschichte ^t alten 

MediciQ und Aerzte; im Supplementband am den AUgem« Medt* 
ein« Annal. H. II. 

2155. -^. ArrarÄ).* De vetern m ignorantia circa doo* 
trinam contagii in morbis epidemi'cis dissertatio. Ticin.^ ex 
typ. Fusi et GTaleatii. 8« p. S7. — Eine sehr fleissige Schrift ^ 
eines gelehrten Doctoranden. Bibl. It. T.,449'p« 41ff. 

2156. Ad. Ft. Funk: Dissertatio de Nechnschthand! 

et Aescnlapii serpente. Unit. - Sehr. Berlin 1826. 28 S. 8. — 
Pierer's medic« Annal« Heft. 2^, S. ji^81. (A.) 

2157« J. A. Hofmann: Rabiei caninae ad; Celsnm ns^ 

qae historia critica. Lipsiae, Klein. 54 S. 8. (8 ggr.) — Ein- 
sichtsvoll die älteste Geschichte vornehmlich in Beziehung auf Gel- 
■US behandelt; Beck Rep« 1827» 1^ S« 66. 

2158. C. G. Kühn: De medicinae miCtam apnd ve-^ 
tere& Graecos Romanosqae conditione. Leipzig. IV: 10 S». 
4. (Programm.) V: 13 S. 4. VK 11 S. 4. (Die Torhergeheadeo: 
Spec, I — * 111: 1825; s. 1827.) — Vorzüglich zu. Hygin de railit« 
etc ; Bieck Rep. 1826 y II» S« 230. u. 232« über Feldlazarethe , und 
Jtfilitfir&rzte Ktesias, Glycon, Antigonus. Beck Rep. 1826» lU» S»^ 
S67. C. BXr. in Päd. P. L. B« 1826, S« 264. — VI handelt tob» 
Chirurg und Militärarzt bei den Legionen^ namentlich unter Leo ^ 

C« BXr. in A. S. Z« 1828, II, p. 109 >q. 

2159. a & Kühni Additamenta ad elenchnm medi- 
coram veJerDm^ a Jo. A. Fabricio in biblioth« graec Vol. 
Xlll, p. 17 — 456, eibibitura« Lipsiae^ I: 12 S. 4. II: 12 S. 4. 

lU: 16 8« 4. IV: 12 S. 4. V: 12 S. 4. V (VI): 15 S. 4. VI (VII>r 
12 S. 4. VIII: 15 S. 4. — I. Ueber Aegidius Corboliensis ;, Aeüiia 
Prcdkiotus; treflSich; Ekck Rep« 1826, II, 8.^388. III. Ueber Andre- 
machus, Antyllus, ApoUonides, ApolLonii, Apollophanes, Apuleiua 
Celsusy Apuleius Madeirensis, Archilius, Arehigenes, Aristogenes« 
Asclepiades , Artorius , Athenaeus , Barbarus , Bacchius ; Beck a. a. 
O. S. 466. IV. Ueber Jul. Bassus ^ Ctesias; Beck a. a. 0. S. 467. 
V. Ueber Claudii — Dämon; Beck a. a« O. IH, S.406. Vi. Ueber. 
Damocrates — - Demosthenes; Beck a. a« O. IV, S. 356. (r.) VIT« 
Ueber Demosthenes; Beck a. a« O. S« 358« -VIII« 'Ueber Augen- 
krankheit aus Simon. Januensis; Beck Rep. 1827, I, 3« 67. 

2160. €• F. H. Marx: Bemerkangen über die Pesi 
bei den Alt^n; in dessea Additaiaeata adOfigjhies contagü« Got- 

ÜDg. i. 
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2l6l. />• H. Schwarz : Herophilas und Erasistratos, 

ttne historische Parallele« Würxburg. 87 S. 8. — (Doctordit- 
■ertation.) ' 



H. Philosophie. 

!• Im Allgemeinen. 

^ 2l6l, W. T. Krug: Geschichte der Philosophie alter 
Zeit) vornehmlich nnter Griechen und Rihnem. Zweite 
yermehrte and verbesserte Auflage« Leipzig, 6. Fleischer* 
%yi u. 4S7 S^- 8» nebst 6 chronologischen Tafeln in Querfolio« — 
Die Vermehmngeti betreifen das H^stori'sch- Literarische; die Ver- 
besserungen den Styl; Leipz. L. Z. 1826» p. 2367 sq. 

2163. F. iie SaUgaac de^ la Motte Fenelon:^ Abrege 
des vies des plas iÜastres philosophes de lantiqaite. Noa- 
vellc ed. Lyon. et Paris, Perisse. 12. (1 fr. 25 c.) 

2164. G. B. Jiltsche: Der Pantheismus nach seinen 
yerschiedenen HanptfQrincn, seinem Ursprung: nnd Fort- 

fange, seinem speculativen und praktischen yVerthnnd 
rebält.^ £in Beitrag ziir Geschichte und Kritik dieser 
Lehre in alter und neuer Philosophie. Berlin, Reimer. Er- 
ster Band. VI II. u. 240 S. 8. (22 ggr.) — Der Unterschied der 
griechischen Schulen ist mit Genauigkeit und Keantniss nachgewie- 
sen. PP. in Hall. L. Z. 1827 , Nr. 6 , p. 45 — 48. (KA.> fassl den 
Begriff des Pantheismus weit, zergliedert aber die Lehren desselben 
mit kritischer Sorgfalt und entwickelt gnt die wechselseitige Bezie- 
knDg. Bouterweck in Gott. G. A. 1828» p. 1401 — 6. (KA.) 

2165. JP. iär. Laurent : Resumd de Thistoire de la phi- 
Iqspphic. Paris, Lecointe et Durey» 18. (3 fr. 50 c.) 

2166. C. jT. M.: Elssai on the nature and connexion 
of the philosophy and mythology of paganism. London, 

Kingsbury. 8. (2 sh. 6 d.) 

2167. iV. Ringeis: Die Offenbarung durch Natur und 

Weitgescbichfe bei den Alten; in dessen Rede: Ueber die 
Würde der Wissenschaft. München. 

2167. H. Ritter: Geschichte der Pythagorischen Phi- 
losophie. Hamburg, Perthes. VllI u. 233 S. 8. (1 thlr. 10 
ggr) — Ein gehaltreiches Buch, niit kritischem Scharfblick , rorur- 
tbeilsfrcier Unbefangenheit und gründlicher Geschichtsforschung ab- 
gefasst. BlStt. f. 1. U. 1827, S« 1171. *• Der erste Abschnitt über 
das Leben des Pythägoras und der Pythagoreer enthält im Wesent- 
lichen . nichts .Neues« Der zweite über' die Pythagoreische Philoso- 
phie ist der gründlichste ,\uid lehrreichste, obschon in der Lehre 
Ton der Metempsychose und der Ethik mei^t Bekanntes gegeben 
i^ird^ Einzelnes, wie die Orgien als Grundlage des religiosen^ We- 
MUf « .wird besli^^len, über Anderes Erläuterung gegeben. Gdtt. 6. 
A. 1627> St* 84, 85. Nach den Quellen gewissenhaft bearbeitet, mit 
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in\tsterhafter Kritik .durchgeführt Beck Rep. i«27, I9 8, ZSOk tOdb* 
tig wegen objectirer klarer Darstellung und besonnener Kritik, doch 
lind die Lateiner zu wenig dabei berücksichtigt; ihicK hätten die- 
ethisclien Grundsätze besser entwickelt werden sollen. Steurber 
in A. S. Z. 1629, II> p. 1125 — 2S* (KA.> Die PrOfung ist mit Be- 
hutsantkeit und Sicherheit rorgenommen - wordes; l^eipa^ Ei. Ski 1897i( 
p, 1055 sq.; mit den besten HüfiBBiitteln ausgerüstet und r9» nobü» 
gen Grundsätzen geleitet hat er alles gesanuiieU^ kritisch gewoge» 
und zu einer Einheit yerbunden. $chai€sin^ Helc^huia^e» Gehalt» 
und neue Resultate nothigen zur Bewunderung; dabei gewandter 
Styl. Einzelnes ist zu tadeln. Hoffmeister in Seeb. Kr. B» i®28» 
p. 401 — 5. (KA.) PP. in Hall. L. Z. 1827, Ei-g. 3», p. 801» — -t. 
(A.) und daraus L. D. L. in Bullet, d. s. h. T. Vill, p* 258. Bi» 
Untersuchungen sind im Wesentlichen nicht neu» liher mehr durch- 
geführt und fester begründet. Vicdi Gehaltreich«» darin. Gelehrfwmr 
keit, sondernder Scharfsinn, systematische Entwickel|ii^g, ,iiad anre* 
gend. a, in Hall. L. Z. 1828» Nr* 9> p. 65 — 8a (R.) G^gen Rit- 
ter erschien: Beurtheilung der Hauptpuncte in Hiiu Pro^ H. Rit* 
ters Geschichte der Pythag. Philosophie ron B.'R«inho4d in: 
Beytrag zur Briäuteruag der Pythag. Metaphysik« Jena 1827 9 p« t 
— 89« Es fehlt die Erklärung, was Philosophie ist; der Verf. Wgt 
sich als grossen Zweifler; untersucht mit vielem Scharfsinn; den- 
noch ist Vieles nicht richtig beurtheilt, indem der Verf» nicht von 
dem richtigen Standpunct ausging. Isis 1827 > p. 1053 — 6t. C^A.]^ 
Der Stoff durch eignes Quellenstudium geschöpft und mit unver» 
kennbarem Scharfsinn geordnet; wenn auch nicht in alleA Poncten 
befriedigend, zumal wo er die Pyth. Lehren von andern isolirea 
will. Die Bfethode ist logisch -exegetisch; das Ganze entbehrt d^ 
Einfachheit, ist verwickelt und störend durch Episoden ; die Haupt* 
stellen «oUten wörtlich angegeben sein. Zu loben , dass er ron Ari- 
stoteles ausgeht. Einzelnes wird vermisst. Wen dl in Berl. Jb. 
1828» p. d03 — 16, 855 — 83. (R.) Gründliche Gelehrsapikeit, phi- 
losophischer Scharfblick, unverdrossene Beharrlichkeit» Unbefangen- 
heit. Wien. Jb. 38, p. 122 -r 138. (KA.) 
.2169. Einzelnes. 

Corpus: veUmentum, sepulcurum animi; 1» Heller A. S. X 
n, S. 788. — Früher Tod Strafe, langes Leben Glück; 
Jahn n, p. 354. — Mors euphemistisch; L. Heller in A, S« Z» 

11, S. 787b — Mors et somnus SiSvfioi; L. Heller in A. S. Z» 
n, S. 787. — Mortis metus; Lud. Heller in A. S. Z. H, Nr. 
99. — Seele des Verstorbenen ein Schmetterling; Jahn 11 , p. 853* 
— - Einfluss der Stoischen Philosophie auf dasiusci- 
vile; Beier in Jahn 1, p. 340. — Thränen der Furcht und Angst; 
B. in Seeb. Kr. B. p. 1220. — Weisheit (Charaeter)f der Alten; 
A* S* Z. II9 S. 109. 

iS. im Besonderen. 
a. Der Griechen, 

2170. H. C. A. Eichstaedt:. De SopUatls; im Jndq[ 

Scholar. — per hiem. «- habend. Jena« 4. S. 8 — 6. ^- Abgedruckt 
in Ai S. Z. n, S. 611 — 614. Beck Uep. 1826, IV^S. 227; ' 

2171* A. Erhard: Ueber jSchicksal&nQtbwen^iglelt 
und Menschepfireiheit bei den Griechen; in desyen t Mdroii» 
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Geapräch IV. — Block in S6eb. Kr. B. 1B27; p. 1123 ~ 26. (I.) 
Das Ganze ein Schatz ron tiefen und klaren Ideen» ao daas man die 
falache Kunatetei der Form darüber vergesaen kann. W« M. in Tüb. 
L. Bl. 1887, p. 67.— 69. (A.) 

2172. /. K i^/o/^.* De tfaeismo Tbaleti Milesio abm- 
dicando; in dessen Opuac« academ. ed« C. F. Süskind. — Le- 
senawerthi wenn man auch in neuerer Zeit Gegenstände dieaer Art 
umfassender und sinnvoUer behandelt, yg in Jen. L. Z. 1829, Brg. 
41, p» 88. (A.) * 

2173. A. Lesage: Die philosophisclien Secten Grrie- 

chenlands; in dessen Atlas von Dusch , Nr. Vf.« 

2174. A» WissofPa: Djssertatio ■ de qaaestjone, qoae 
faerit yelerom Graeconim opiniode rebns faomini post mor- 
tem obventaris. Vratislariae, Max. 4 Vi Bog. 4- (10 ggr.) 

2i75* Einzelnes. 

Des Panaetius Einfluss auf Römische Philosophie; Bei er in 
Jijin ly p. 340«. — Stoiker tödten sich selbst; Creuser in Heid. 
J. Pt 671 aq. 

A. Der Römer^ 

2170.^ If. Bachius : De Marco Aureliö Antonino^ im- 
peratore pbilosophante ; ex ipsius commentarlis scriptio 

pbilologica. Lipsiae, Teubner. VI u. 73 S. 8. (10 ggr.) — 
Gekrönte Preisschrift, welche mehr ausgearbeitet wurde ; Beck Rep. 
i826, 11 9 S. 148. Es ist darin zuriel verschönert; die Zusammen- 
stellung der philos. Ansichten hatte im Ganzen wenig Schwierig- 
keit. Gräfenhan in Seeb. Kr. B. 1826, p. 1272 — 75« (A.) mit 
jrtthmlicbem Fleiss. Heid« Jb. 1828 , p. 524 — 26. (lA.) 

2177* Einzelnes. 

Die älteste Philosophie; Beier in Jahn I, p. 340. — 
Fortschritte der Kömer seit Cicero, und das Zurück- 
bleiben der Römer hinter den Griechen; Beier a. a. O. p. 339. 
— • Einfluss dei* Stoischen Philosophie; Beier a. a. ü, 
p<340. 
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2178. Heinrich Bröü^ham: Vergleichnhg: der Bered- 
samkeit der Griechen Tiiit der der Kumer und Engländer. 

ücbersetzt von L. Snell. Jemi, Cröker. 3.^ (5 ggr.) — In- 
auguralrede, worin iias Studium der griech. Redner sehr empfohlen 
wird. Jahn 1827, I, p. 109. 

2179. C. Fromme: Qnomodo ad latine scribendnm 

I'aVIiri possinC scholaram alnmni; nofinullis observationi- 
»liis; qoi'e iSici nniversa re scbolastica desamtae sunt, haad 
intenfipeslive sabtextis. Opnscnlum prins« Hammonae. 22 
^.'4* -^' inü' Sb^ater Schulpfögramm« Eine im Ganzen nicht schlechte 
Laünität« Beek Rep. 1826, fv, S. 107. löbUrher fiifer, bei gute«, 



Rhetorik und Styllstik. 



281 



practiflchen Vorschlägen in einem reinen , edeln und einfachen Styl, 
G. Jacob in Jahn 1827, 11, p. 381 — 26. (A.) 

2180. H. Kuhnhardt : Practische Anleitanff zum lalei- 
niscben Styl. Zweyter Kursus für Schüler der zweyten 
Klasse. Zweyte, stark vermehrte und in der Anordnung 
abgejlnderte Ausgabe. Lübeck, Aschenfeldt. XII u. 422 $. 
8« (1 thlr.) •* Erste Ausg. 1816 und der erste Cursus Aufl. 3, 1824. 
Leipz« L. Z. 1817 , Nr. 88. Seeb. Kr. B, 1824 , H. X. Glückliche 
Wahl des Stoffes, rechtes Maass in Phrasen und Mortem, und An- 
regung zum Selbstdenken empfehlen das Buch. Leipz. L. Z. 1828, 
p. 769, 771, zeichnet sich aus durch reichb Mannigfaltigkeit. Ger- 
lach in Jahn 1827, 111, p. 94, 97 (mit einigen allgemeinen Bemerk.), 
eine acht practische Anleitung; gute Methode, geschickte Anordnung 
des Stoifes und passende Ausdrücke mit weiser Auswahl. Gehört 
zu den besten. G. Jacob in Jahn 1827, Hl, p. 98 — 107. (KA.) 
reicher und mannigfaltiger Stoff, mit richtigem Tact angepasst; sel- 
ten lässt sich gegen die Wahl Etwas einwenden» Die I^atinität in 
den Anmerkungen treffend und gut, doch mitunter einföi*mig und zu 
reichhaltig. Es sollte auf mehrere Grammatiken als auf Bröder 
▼erwiesen sein. W. W. in Seeb. Kr. B« 1828, p. 508 * 11. (KlA.) 

2181. A. Maithiae: Entwarf einer Theorie des latei- 
nischen Stils. Leipzig, Vogel. VIII u. 94 S. 8. (10 ggr.) •— 
Ein lehrreicher Leitfaden für Lehrer. Beck Rep. 1827, IV, S. 224. 
Anordnung und Vollständigkeit würden im Ganzen gewonnen haben, 
wenn mehr Sorgfalt auf die Ausarbeitung verwendet worden war«. 
Doch wird auch so das Buch in den Händen eines tüchtigen Leh- 
rers v^on Nutzen sein. Müller in Jahn 1828, H, p. 444 — 50. (R.) 
Dankenswerth , wenn auch nur ein kurzer Entwurf mit vortreffli- 
chen, nützlichen Bemerkungen, einleuchtend und anmuthig. Die 
Methodik enthält Ausgezeichnetes. F. D. in Seeb. Kr. B. 1830, p. 
189 sq. (KA.) 

2182. F. G. C. Sucra.Yersus in solntae orationis, 

scriptöribus obscrvati. Magdeburgi. p. 82 — 88. 8* -^ Schul- 
programm* 

2183. Ei^nz eines. 

Tragödie und Redekunst bei den Romern vielfach mit 
einander verzweigt; Hall. L. Z. Nr. 197, p. 748. — Dichteri- 
sche Reminiscenzen bei lat Prosaikern ; Hall. L. Z. Nr. 196, 
p. '743* — Verse, unwillkürlich, in der Prosa; Hofman Peerl- 
kamp in Bibl; Cr. N. II, p. 27 sq. — Betrachtungen über die röm* 
Beredsamkeit nach Augustus im 6ten Bd* der Declama^on«pi 
QuiBtiliani ; Aogustae Taurinorum. 
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K. Musik. 

1. Poetik. 
ff. Im Allgemeinen, 

2184. T, Campbelts Lectores on Poelry. — cUu. 

Joüm. Vol. 84 » p. 185 — 200. Enthält eine nicht ganz kritische 
Biographie des Sophokles. A. S. Z. 1828 9 II, Nr. 44. 

2185. F. Cassoli: Sullc tradozioni poeliche raggiona- 

mentO. Keggio, Fiaccadori. 8* p. Xlll, e 67. — * Bibl. k 
T. 44, p. 816. 

2186. Cr. Faernus: De vcrslbus comicis liber imper- 

fcctas;-ln Plaut, liud. ed. Reitz. s.jNr, 1082. 

2187. March. Haus: Sul terrore nella tragedia. Pa- 
lermo. — Nach Aristoteles Pl'iiicipien. 

2188. K. Immermann: Scolptdr in der Poesie. - 

In der Schrift über den rasenden Ajax, S. 58 — 98. 

2189. K. Immermann: Tragisches Gesetz and tra- 
gische Ironie; in: lieber den rasenden Ajax, c. 6» 7. 

2190. E. Maller: De notione tragoediae et comoc- 

diae ; in Eurip. deor. popul. contemton p. 22 — 29» — Sehr durch- 
dacht mit neuen Ansichten. F. Dübner in oeeb. Kr. B, 1880, p. S22> 

2191. C Schwarz: üeber Tropen und Figaren; in 
seiner lat. poet. Chrestomathie II, S. 1 — 65. 

2192. Solger: Ueber alte Tragödie; s. Sophoclcs. 

2193. Spitzner: De versa heroico (neugriechisch); 1. 
Kovfia (Lexica). 

2194. Terpslra: Ursprang der Chöre in der Tragö- 

die; 8. Tydeman, Mnemusj'ne. 

2195. F. Thiersch: Vom Ursprung der £Iegie.-Acta 

Monac. T. 111 , p. 588. 

2196. F. G. Welcher: Ueber die Tragödie; in dessen 

Nachtrag zur Aesch. Tril. S, 227 ff. 
2197* Einzelnes. 
. Anagr^mme; A. S. Z. II, S. 640. — Apostrophen häufig 
bei Dichtern; F. D. E. in Jen. L. Z. Nr. 18, p. 102. — Cantica 
rhythmica; Hof man Peer Ikanip.in Bibl. Cr« N. 11, p. 26. " 
Gnomische Poesie; F. Passow in Jahn I, p. 158. — Zur Ge- 
schichte der Elegie und des gnomischen Epigramms; s. Vf. 
E. Weber Elegische Dichter. — Die lat und griech. Dichter spre- 
chen das Geschehene so aus, als duldeten sie es selbst; B. in Päd. 
P. L. B. p. 284 und Th. X Th. p. 870. 

h. Im Beionderen, 
a» Der Griechen, 

2198. F. M. Avellino : Geschichte der^ Parasiten der 
alten Komödie von Epicharmos -an^ Sicilien an bis co 
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den Römern; in dessen Opuscoli dirersi T. I. — Beleuchtet 
manche Stellen der Classiker. Bibl. It. T. 44, p. 382. Bullet, d. 
I. h. T. Xill , p. 184. 

2199. r. Campbell: General Observalions on the 
Grcck Drama. — Class. Journ. V. XXXIII, p. 73 — 86. Die 
Entstehung und Fortbildung des griech. Dramas wird klar entwi- 
ckelt, das Eigenthümliche in Vergleich mit dem neueren herrorge- 
hoben, Zeit und Ort der Darstellungen anj;edeutet und der Theater- 
bau nath Genelli erklärt.. — Für Teutsche nichts Neues. A. S. Z. 
1838, n, Nr. 44. ' . ^, 

2200. Die ersten Originallnstspiele der Römer. — 

Lit ConTers.Bl. 1826, Nr. 36, 37. Eine gedrängte Uebersicht, rer- 
anlasst durch K. E. Schobers Abhandlung über die Atellanischen 
Schauspiele der Römer, mit mehreren Bemerkungen. 

2201. A. Erhard: Ueber epische und dramatische 
Poesie der Griechen; indessen Möron Gespräch VI. — Block 
in Seeb. Kr. B. 1827», p. 1130—35. (1.) 

2202. C. G. Haupt: De artis dramaticae apud Grae- 

COS Origme et progressn; in dessen Aeschyl. quaestion. Specim. 
1, S. 1 — 19. — Unklare und verworrene Ansichten, f in Seeb. 
Kr. ß. 1830, p. 465 — 67. (lA) 

2203. C. G. Haupt: De mythicis tragoediarum grae- 
caram argamentis ; ibid. S. 20 — 82. — « in Seeb. Kr. B. 1830, 
p. 467. (lA.) - 

2204. F. Jacobs: Geschichte des Griech. Epigramms; 
in Delect. Epigramm Graecor. 

0205. A. Meineke: Quacstionum scenicarum specimen 

primum. Berolini, Spener. 59 S. 4. Specimen secundum 1827. 
75 S. 4. — Eine kritische Literaturgeschichte der alten attischen 
Komödie; sehr befriedigend und. häuüg durch scharfsinnige Induc- 
tionen überraschend, mit grosser Gründlichkeit, Ausführlichkeit und 
Klarheit in einem mus<«rhaften Latein. Gott. G. A. 1827, St. 115. 
neue, gehaltvolle Untersuchungen mit ausgebreiteter Belesepheit 
und tiefer Kritik. Beck Rep. 1827, I, S. II9. vortrefflich gelungen 
und grosstentheils sicher durchgeführt, so dass sich Vollständigkeit 
der Sammlung, ausjgeb reite te Gelehrsamkeit und kritischer Scharf- 
sinn des Verfs. nicht genug bewundern lassen. M. M. R. in Seeb. 
Kr. B. 1828, p. 337, 839 sq. (KA.) eine treffliche Schrift, anziehend 
durch scharfsinnige Combinationen , glückliche Conjecturalkritik und 
einfache Darstellung. M. H. E. Meier in Hall. L. Z. 1827, Nr. 
122 , p. 97 , 127 — 143. (lA. u. R.^ Der Verf. ist bekannt wegen 
seiner Gelehrsamkeit, Bescheidenheit und seines Scharfsinns, J. 
Geel in Bibl. Cr. N. IV, p. 1 - 20. (KA.) 

2206. H. Meyer: Uebersicht der Geschichte der Kanst 
bei den Griechen ;.8. Nr. 2282. 

2307. dOuwaroff: Memoire sur les Tragiques Grecs ; 

in Memoir. de l'Acad de St. Petersb. T. XX, S. 429 — 444. — 
Beck Rep. 1828, II, S. 8. Treffende Bemerkungeni^ Gott. G. A. 
1829, jp. 1102 tq. ' 
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2208. J?. Thiersch : Ueber das Schicksal in den grie- 
chischen Tragödien; in Seeb. N. A. V, p. 123 — 35. — Ab- 
druck eines im J, 1618 ersGhieneiien Programms. 

2209. JFV. Thiersch: De gnomicis carminihas graeco- 
ram dissertatio. Pars posterior; in Act. Monac. III , p. 567 
^ 648- — (Pars prior p, 389 — 414.) 

2210. Ursprung nnd Verfall der griech. Tragödie ond 
Komödie; in der Abhandlung: On the dramatic represent. s. Nr. 
2256« 

2211. Welker: Nachtrag zn der Schrift: über die 
Aeschylischc Trilogie. Frankfurt 3* — Ein neuer Beweis Ton 
des Verfs. Geist und Tiefe. P. de Golb^ry: Bullet d. s. h, 1827, 
T. VII, p. 115 sq. 

2212. F. G. Welcher: lieber das Satyrspiel nnd die 

satyrischen Dichter; in dessen Nachtrag zu der Schrift: über 
die Aeschyl. Trilogie, c. 7, 8. — Der Begriff des Satyrspiels hat 
durch die conSequente Ent Wickelung mehr Bestimmtheit gewonnen; 
das Charakteristische wird angegeben und Einiges über eiazelae 
Dramen bemerkt yon K. O. M. in Gott G. A. 1827, St 68. 

2213. K. Zell: Ueber die Volkslieder der alten Grie- 
chen; in dessen Ferienschriften l*h« I, p. 55 — 87. — Mit feinem, 
das Tiefe erforschendem Sinn. W. B. M. in Tüb. L. Bl. 1826, p. 
167. (A.) Die Poesie der alten Völker kleidete Gesetze und Lebens- 
regeln dichterisch ein; Schau mann in Seeb. Kr. B. S. 535. sinnig 
gesammelt und geordnet. A. G. Lange in Jahn 1830^ I, p. 246 — 
48. (%.) T. J. c. M. G. in Jen. L. Z. 1827 1 Nr. 80, p. 157. (A.) 

2214. Einzelnes. • 

Chorschule am Apollonstempel zu Karthäa auf Ceos; Brond- 

Bted Reisen B. I, Beil. 8. — vearot.; — a— in Päd. P. L» B. 
p.'268. — Parthenia; F. Pas so w in Jahn 1, p» 151. 

ß. Der Römer, 

2215. De Romanis ante Horatinm satyramm scripta» • 

ribos. P. I — ni. Lundae. 5 Vi Bog. — Dissertationen. 

•2216. G. Köpke: Eine Beantwortung der Frage: 
Wamm sind die Römer gegen die Griechen im Trauer- 
spiel zurückgeblieben? — Seeb. N. A. 1, S. 46 — 61. /. in 
Pld. P. L. B. 1827, p. 140. *. Aus den Quellen geschöpft, so dass 
maii vollkommen einverstanden sein kann. Heid. J. 1827, p. A97 sq. (A.) 

2217. F. G. Platz: De grata negligentia quadam Ro- 
manorum poetarom yel excasanda Tel non imitanda scripsit. 
Cathenü, Aue. 36 S» a -^ SchulprögiiaDim. 

2218. L. Snell: Some Remarks on ihe Valoe of Ro- 
man Tragedy. '— Class. Joum.-V. XXXIII, p, 86 — 9S> 205 ^ 
tl5. Sehr gründlich. A. S. Z. 1828 1 U» Nr. 44. 

' 2219. «/. Weyer: Ueber die Atellanen der Rckner. 
Mannheim, Kaufmann. 94 S. 8*— fiensheimer Schalprogramm. 
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2220. Einzelne 8t 

Tragödie und Redekunst bei den Römern rielfach ver- 
zweigt; Hall. L. Z. Nn 197, p. 748. — Wiederholung dessel- 
ben Verses bei lat. Dichtern; Päd* P, L. B. p. 195» 

3. Prosodik, Metrik, Rhythmik. 

a. Im Allgemeinem, 

^ 3221. jP. Adams: On the formation^ cpnnexion and 
divisions of thc Hendecasyllabic Measores. — Clais. 

Joam. Vol. 38, p. SdO — 844. Der Verf. findet in den Pindari- 
sehen Versen, ivie sie Böckh und Hermann abtheilen, iveder 
Rhythmus noch IVfetrum« Einwendungen geffen die Abhandlung in 
Bezug auf Horat. Od. I, 8. im Class. Joum. Vol. 84, p. 184 sq. 

2222. F. Adams: On the Icsser Jonic Measure. — 

ClasB« Journ. Vol. 83, p. 844 — 846« 

2223. Aubert-Audet: Prosodie, on principes de ver^ 
sification latine et grccqoe. Oavrage adoj^te pour les clas- 
ses par le conseil R. de Tamversite« 3e ed., revae et cor- 
rigce. Paris, Delalain. 12. (1 fr. 60 c. 

2224* Baini: Ucber die Identität des poetischen nnd 
musikalischen Rhythmas; in St, Leu: Essai aar la versification. 
Tom. II; Jahn II, p. 897. 

2225. De versa Satarnio ; s. Nr. 775* 

2226. Z. J. Döring: Die Lehre von der deatschen 
Prosodie, für die obern Glassen in Gelehrtcnscbalen, aber 
auch als Beilage zu allen deatschen Sprachlehren und als 
Yorbereitimg zu einer gründlichen Einsicht in die griechi« 
sehe und lateibische Prosodie ; bearbeitet von etc. Dresden 

und Leipzig, Arnold. XIV u. 104 S. 8. (18 ggr.) — Enthält 
nicht, was es rerspricht, und ist als Schulbuch nicht klar und kurz 
genug. Päd. P. L. B. 1826» p* 455 sq. Gegenerklärung Tom Verf. 
1827 , p* 159 und Erwiederung des Hecens. p. 160. 

2227. C. F. Stadelmann: De heroici versns caesnra 

pariicula IV. Dessaviae, Fritsch. 16 S. 4. (4 ggr.) — Schul- 
programm, vorzuglich zu 7>t. I, 53 *- 83. Beck Kep. 1826» IV, S. 
231. ein schuldloses Spiel der Phantasie über die Bedeutung der 
Rhythmen, — Q — in Päd. P. h, B. 1827, p. 78 sq. und eine Ge- 
genbemerkung über das Lesen vom Verf. in Seeh. Kr. B. 1827, I, 
p. 655 sq. (Part. I — lil, 1820, 1823. Leipzig, Herbig.) 

2228. Einzelnes zur Metrilc. 

Alemanischer Vers; M. in Seeb. Kr. B. S. 824. — Anti- 
sp asten oder Dochmien nach Dactylen; M. ^. a. O. S. 818. — 
Bacchins vor der Glykon. Basis; M. a. a. O. S. 822. — Cho- 
riamben, von denen'einer hypercatalektisch ; M. a. a. O.. 5. 821. 
— ChOriamb mit lambos; M. a. a. O. S. 812> ^^ Cr.eticus am 
Schluss des Senarius mit vorhergehender Länge; Bothe in Wien. 
Jahrb. 36, S. 45 f. — Dactylus in der Commissur der Dochmien; 
Bothe a. a« O. 8. 58. — Dactylus mit 4 Troch.; M. in Seeb. Kr. 
B. S. 812. — Dactylus nach Spondeus oder Anapäst in der Dipo- 
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die nicht gebräuchlich; P. E. in Mus. Crit Cantabr. ITi p. 43. ~ 
Dochmien nach Anapästen; M. in Seeb. Kr. B. S. 819. — Gly- 
konien; M. a a. O. 8. 814. — Giykoneen mit 1 Trochäus; M. 
a. a. O. S. 816. — Schema des Hexameters; Ph. Wagner in 
Hall. L. Z Erg. 22» p. 171. — Mehrere Hexameter mit einem 
Pentameter; S. in Seeb. Kr. B. S. 788. — Schema des Hipponac- 
teus, Ph. Wagner in Hall. L. Z. Erg. 22, p. 172. — Jamben 
mit choriamb. hyperc. ; M. in Seeb. Kr. B. S. 820- — lambi 
ischiorrogici und Antispastmit Torhergehenden Jamben Terschie* 
den; M, a. a. O. S. 813. — Erfindung des Pentameters; F. 
T hier seh Act. Monac. T. HI, S. 683. — Schema des Phaiae- 
ceus; Ph. Wagner in Hall. L. Z. Erg. 22, p. 172. — Politi- 
sche Verse; l>eipz. L. Z. p. 2196« S. in Seeb. Kr. B. S. 863. — 
^/lema des sapphischen Verses; Ph. Wagner in Hall. L. Z. 
Erg. 22, p. 172. — Schema. des Senarius; Ph. Wagner a. a. O. 
p. 171. — Trochaeus semantua nicht im Sophocles; Leipz. L. 
Z. p. 2* — Trennung der Wörter am Ende des Verses; Bothe 
in Wien. Jahrb. 86, S. 47 f. — Wortbrechung; M. in Seeb. Kr. 

B. S. 815. — Ü--I ü-o Versart; Leipz. L. Z. p. 15. — 

Rhythmus; ^vas? Sommer in Seeb. Kr. B. S« 840. 

b. Im Besonderen, 
a. Der Grieehen^ 

2229« C. G, Haupt: Yorschale zum Stndiam dergrie- 
chiscfaen Tragiker. Berlin, Mylius. VHl u. 104 S. (16 ggr.) 
— Die schwierige Aufgabe ist ausführlich und geschickt gelöst, 
zweckmässig. — /. in Päd. P. L. B. 1827, p. 874 — 76. (KA.) den 
Bedürfnissen der Jugend ziemlich angemessen , jedoch nicht überall 
mit Wünschenswerther Umsicht und Schärfe des Urtheils. Auch fehlt 
Manches. Muller in Jahn 1828, H, p. 440 — 43. (KA.) 

2230. IL 3L Kovfta: ügayfidT^ia tkqI ngogrodtag; 
a. Nr. 1303. 

2231. Mclrica, de metris etc.; s. Nr. 775. 

2232. u4. Mundt : Grundzüge zur Metrik der Grlechi- 
sehen Tragiker. Beilin, Nikolai. VI u. 62 S. 8» (6 ggr.) — 
Wohlfeil, kurz und deutlich, wenn auch nicht vollständig; Beck 
Kep. 1826, IV, S. 217. wenn auch nicht in Allem für Schuler be- 
friedigend und hier und da noch unklar. — Jj^.... in Päd. P. L. B. 
1827, p. 89 sq. (KA.) £ine oberflächliche Uebersicht der gebräuch- 
lichen Versarten. Zeigt ünkunde der ersten Anfangsgründe. Leipz. 
L. Z. 1827, p. 2174 sq. seinem Zweck' gar nicht oder unvollkom- 
men entsprechend, theils mangelhaft, theils unrichtig. Auch die An- 
ordnung ist unbequem. Gott hold in Jahn 1828, 1, p. 269— 80. (R) 

2233. F. Passow: Die Lehre vom Zeitmaasse der 
griechischen Sprache. Auf sechs Tafeln dargestellt. Leip- 
zig, Vogel. 7 Bogen F. (9 ggr.) — Brauchbare Zugabe zum 
griech. Wörterbuch, Beck Rep. 1827, 1, S. 294. eine erleichternde 
Uebersicht des Nothwendigsteii , mit Benutzung Spitzners; hin- 
sichtlich der Anordnunj; und Behandlung bleibt noch Manches zu 
"Wünschen übrig. Gräfenhan in Seeb« Kr. B. 1828» p. 526 — 29. 
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(KA ) zweckmässig , nur sollte e^ für das Lexicon ein anderes For- 
mat sein. Hall. L. Z. 1827, Erg. 20, p. 153, 168. (N.) 

2234. G. VTakefield: De le^ibas^ metricis poetaram 
Graecoram, qai vcrsibas hexamctns scripserant, disp'ntatiOi 
im Class. Journ. V^ol. 33, p. 310 — 316. Vol. 34t p. 19 — 37 und 
1^36 — 249 — Schlägt unzählige Aenderungen ror. -^ Kommt für 
den jetzigen Stand der Metrik zu spät A. 8. Z. 1828, II, Nr. 44. 

2235. Wustemann: üeber den griechischen "Versbau; 
in Rost 8 Griech, Grammat, Anhang. 

2236. Einzelnes zur Prosodie« 

^AtS'iig CreticMS? Fritzsche in Jahn II, p. 302. — «tiO- 
fivco; D. G, L. in Jen. L, Z. Nr, 148, p. 220. — . $ verlängert 
nicht bei Spätem ; F. Passow in Jahn ], p. 290. — • &Xuco; 
•o*o in Jen. L. Z. Nr. 174, p. 429. -^ ^ in ovToat% oäi\ wvt\ 
^{vq/; F. Z. X. in Päd. P. L. B. p. 365. — >^ verlängert 
nicht die vorhergehende Kürze; F. S. in Seeb. Kr. B. S. 361. — 
XaßQög; Heid. J. p. 70. — X/^,- Lehrs in Jahn II, p. 2S, — 
ni'nro) mit langem i; Leipz. L. Z. p. 492. — nOQ(pvQ(o, Quan- 
tität der Pcuultima; F. S. in Seeb. Kr. B. S. 351. — Muta cum 
liquida verlängert bei den Tragikern; Bothe in Wien. Jahrb. 
Ö6, S. 72. 

Ä, Der Römer, 

2237. -ÄoÄ. Bland: Elemens of latin Hexameters etc. 

6e edit London, Simpkin. 12. (3 sh.) 

2238. J. E. J. F. Boini^illiers: Gradps ad Parnas-: 
sum, oa Dictionnaire poelicjüe latin -fran^ais compose sar 
le plan du grand Dictionnaire poctiqac da P. Verniere; 
Oll se trouvcnt -une foule d'exemplesi de ciialions et de 
pdriphrases cmpruntcs des uieilleurs poetes latins anciens 
et modernes, un traite de vcrsiiication latinc, et de nom- 
breux articles de mythologie, d'histoire et de geographic, 
iicrits en frangais. 22e ca., aiigmentce dun pctit recueil 
de maticres de vers. i^aris. Delalain. 8. (6 fr. 50 c] 

2239. F T. Friedemann: Practische Anleitung zur 
Kenntniss und Verfertigung lateinischer Verse, nebst ei- 
ner Chrestomathie aus römischen Dichtern. Erste Ab- 
tbcilung, für mittlere Gymnasialklassen. Zweite verbes* 
serte und vermehrte 'Auflage. Braun8ch\%eig, Lucius. XX u. 
92 S. 8. (8 ^zv,) — (Erste Ausg. 1824. Beck Rop. 1824, III, p. 
48; Leipz« L. Z. 18S5 , Nr. 262; Friedemann in Seeb. Kr. B. 
1826, p. 161. Zweite Abtheil. 1828. A. S. Z. 1826, 11, S. 48) 
Durchaus practisch; Binzelnes könnte erweitert und vermehrt ia* er- 
den, dagegen die Chrestom. wegfallen. G.Jacob in Jahn 1829, II, 
p. 871 sq. (ohne einzugehen.) Die 2te Auflage ist im Ganzen unver- 
ändert; in zweckmässiger Stufenfolge bei gut gewähltem Material. 
Die Auswahl der prosodisehen Kegeln ist angemessen. \V\ in Seeb. 
Kr« B. 1830 1 p. hu (A.) Die Kegeln klar und deutlich, ohne zu 
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grosse Weitläufigkeit. Die Chrestomathie konnte fehlen. HaÜ, L« 
Z. 1827, Erg. 86, p. 286 — 88 (U.) 

QStlfi. Guicherai: Traitc de versificalion laline. Paris, 
Bredif« 12. (3 fr.) . 

2241. -AT. W. Z. Heyse: Von den Yersmassen (des 

Terenz?); in seiner Vorrede su V**** Uebersetzung des Mäd- 
chens von Andros. 

2242» J. P. Krebs :^ Pr^ctische Metrik der Lateini- 
schen Sprache in Beispielen zilia Lesen und Nachbilden 
der vorzüglichem bei den Alten vorkommenden Sylben- 
maassc zam Gebrancbe in Gelehrten -Schalen. Ein An- 
* hang zu jeder Lateinischen Metrik. Heidelberg und Leipzig, 
Groos. Vll u. 111 S. 8. (12 ggr.) — Ausführlicher als andere 
, Bücher dieser Art. Beck Rep. 1827, I, S. 298. ^nipfehlungswerth, 
mit reichlichen Beispielen. Ee. in A. S. Z. 1828, II, p. 582*— 84» 
Die Schrift ist zweckmässig eingerichtet, könnte es aber noch mehr 
sein. Die Beispiele reichen nicht aus für den Privatfleiss« Auch 
sollten die Metra der Komiker nicht übergangen sein. HalL L. Z, 
1^8, Erg. 1, p. 6 — 8. (A.) allen Schulmännern zu empfehlen; 
über alle Versmaasse verbreitet; mit Pünktlichkeit und Genauigkeit 
gearbeitet und zum Unterricht sehr geeignet. Heid. J. 1826, p« 1244 
— 46. (A.) ausgezeichnet durch Klarheit und Brauchbarkeit« G. 
Jacob in Jahn 1880, 111, p. 405 — 9« (lA.) 

2243. J. P. Krebs: Anhang zur praktischen Metrik 
der Lateinischen Sprache zam Gebraache der Lehrer* 
Heidelberg und Leipzig, Groos. 16 S. 8. (2 ggr.) ~ Hall. L. 
Z. 1828, Erg. 1, p. 6. (A.) Heid. J. 1826, p. 1246. (N ) Die um- 
gestellten Verse im Original, statt dass einfache Angabe der Stel- 
len genügt hätte; Beck Kep. 1827, 1, S* 299. Dankenswertb« £e. 
in A. S« Z. 1828, II, p. 584. 

2244. Lechevalier: Prosodie Latine, on Methode 
poar apprendre les principes de la qaantite et de la poe^ 
sie latine. 12* Lyon. 

2245. Idem: Noavelle ed., revae et corrigee. Paris, 
Lasneau. 12. (1 fr.) 

2246. Leches^alicr : Prosodie latine, elc. MonvcUe dd« 
Lyon et Pari«, Perisse. 12. ^ 

2247. F. Noel: Gradus ad Parnassam, oa noaveaa 
Dictionnaire poetiqae latin-frangais, enrichi d'exempics et 
de citations tircs des meillears poctes latins anciens et 
modernes. Noavelle dd., revae, corrigde et aagmentce« 
Paris, Normant. 8. (6 fr. 65 c.) 

22481 F. Phüippi: Darstellang der lateinischen Pcos- 
odik, Rhythmik and Metrik, nach dem gegenwärtigen 
Stanapancte der Wissenschaft, zum Selbst- and Schal- 
untemchte. Leipzig, Tauchnltz. VIII u. 451 S. 8* {1 thlr. 
12 ggr.) — Für Schulen enthält es zu viel; die Prosodik gibt das 
Gewöhnliche; die Metrik enthält- nur Einzelnes ohne wissenscliaft- 
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liehen Zusammenhang. Dahfti viele Irrthümer, Ungenauigkeiten. 1)1% 
Systeme der Metriker sind nicht verstanden. Dem Plan und der Aus* 
fühnmg nach missrathen, Leipz. L. Z. 1827) p. 2169 ~ 74. (KA.) 

22Z|9. Rcmarks on Part. II, Chap. VIII of Schellers 
Greek (Latin) Grammar on Prosody; im Cla««. Journ. Vol. 
84, p. 45 — ßO. 

2250. Tuet: Eldmens de pocsie latinc^ 12. Lyoa et Pa« 
TiB, Pcrisse. 8. Nr. 1241» 

8251* Einzelnes zur Prosodie. 

alterius; Th. X Th. Päd. P. L. B. p. 452. — eonnnbium; 

— o— in Jen. L. Z. Nr. 132, p. 94. — f ortuTtus; Th. X Th, in 
Päd. P. L. B, p. 452. -r Orion; — o— in Jen. L. Z. Nr. 132, p. 
94. — Brevis syilaba per ca^suram producta; Hofm-an 
Peerlkamp in Bibl. Cr. N, II, p. 28 sq. 

2252. Einzelnes zur Metrik. 

Cäsur im 6ten Fuss des Hexamet.; B. in Seeb. Kr. B. p. 
1242. — Synizesisam Ende des Verses; Th. X Th. in Päd. P« 
L. B. p. 870. — Verba coinposita separantur; Hofman 
Peerlkamp in Bibi. Cr. N. II, .^>. 80. 

8« Harmonik und Mechanik. 
(Vokal - und Instrumentalmusik.) 

2353. E. F. F. Chladni: üebcr das FeLlerhafte und 
Willkürliche in der alten griechischen Musik und über 
die Vorzöge der neoern. Allgem. Musikal. Zeit. Nr. 40 — 42, 
und ein Naoitrag Nr. 47; s. Beck Rep. 111, S. 284. 

5^54. JP. Lichtenthal: Dizionarlo c Bibliografia della 

musica. Milano. Vol. 4. 8. — Dies überaus reichhaltige, mil: 
ivarmer Liebe ausgearbeitete Kepertorium der Tonkunst, dem kein 
Werk der Art an Umfang, Kenntniss und philosophischer Behand- 
lung gleich kömmt, zerfällt in 2 Haupttheile. Die 2 ersten Bände 
erklären in alphabetischer Ordnung alle musikalischen Ausdrücke, 
die 2 letzten behandeln die Literatur der Musik, Geschichte, Theo- 
rie und Praxis. Forkels System liegt zu Grunde. Cap. 4, Bd. III. 
umfasst die Literatur der griech. und röm. Musik. Die Sprache ukt 
so elegant, als man sie von einem Teotschen erwarten kann. Bibl. 
lt. T. 48 , p. 27 — 31. 

2255. Einzelnes. 

Die von mehren Gelehrten angenommenen 1620 Musiknoten 
der Griechen werden von Peme auf 22 reducirt; Bibl. lt. T« 49, 
p. 444. -— OoQfiiy^ zur Darstellung der Heldenlieder; B. 
Thiersch in Jahn I, p. 462 sq. 

4* Hypo'kritik, Rhapsodik, Orchestik,. Mimik« 

2256. On the dramatic representations of the Greeks. 

— Mus. Crit. Cantabr. II, p. 69 — 89, 204 — 215, 472 — 487. 
Der Verf. verzichtet auf das Verdienst eigner Forschungen» und 
beabsichtigt nur, das Wichtigste aus vielen weitläufigen und zer- 
streuten Untersuchungen bündig zusammenzuvtellen. Er behändiOlt 

. Repert. L ^ ^9 
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tefnen Gegenstand in der Ordnung; Urappung der Tragßdie und Ko- 
mödie; tragische Wettstreite; Schauspieler; Chor; Kleidung und 
Ausschmückung der Schauspieler; Theaterbau; Dialog in der Tra- 
gödie; Theile derselben; Prolog; Episoden; Exodos; Rolle dea 
Chors; Kommoi; Verfall der Tragödie. 

2257« /jT. Immermann: Wahl and Stellongdes Chors; 
in^ Ueber den rasenden Ajax» c« £. 

2258. Einzelnes. 

9v/iikai. Gesänge auf der ^Vfislfj, nach Amati, Giom« 
Arcad. Vol. 94, p. 91; Bullet, d. s. h. T. XIV^ p. 67. — Mimen; 
Köpke in Seeb. N. A. 1, S. 54. — Würde der komischen 
Bühne; Köpke a» a. O. S. 48. 



L. Archäologie. 

1. Im Allgemeinen. 
a. Ohne Scheidung der Flilher. 

2259« G. B, L. G. Seroux dAgincourt: Storia dell' 
arte col mezzo dei monnmenti dalla saa decadenza nel IV 
secolo fino al sno risorgimento nel XVI ; con agginnte ita- 

llane. Milano, R. Fanfani. fol. 1824 — 26. — Die Tafeln sind 
sorgfältig gearbeitete Umrisse in gleicher Grösse mit dem Original. 
Die Ueber&etzung des allgemein hochgeschätzten an Winckel- 
mann's Kunstgeschichte sich anschliessenden Werks ist gelungen 
und enthält einige Zusätze besonders Ton Dingen y die zur Zeit des 
1814 Terstorbenen Verfs. noch unbekannt waren. Bibl« It T. 45« p. 
^26 — 888. * 

2260. G. B. L.B. Seroux d^A^ncourt: Storia dell* 
arte» dimostrata coi monnmenti dalla soa decadenza nel 
IV secolo fino al sao rinnovamento nel XVI. Prima tra- 
dnzion&italiana, (da St. Ticozzi.) Prato, Giachetti. fol. T. 

111 di teste ed altrettanti di stampe. — In 8- T. VI con una sepa- 
rata serte di 825 stampe. 1826 — 28. ~ Halbschattirte Zeichnun- 
gen übertreffen an ^Fräcision und Richtigkeit das Pariser Original 
und sind zum Theil neu nach den Originalmonumenten aufgenom- 
men. Der Text ist elegant gedruckt. Bibl. It. T. 45, p. 826 — 
338. AntoU T. 24, Nr. 70, p. 132 sqq. St. Ticozzi, T. 31, Nr. 91, 
p. 39 — 50. Nr. 92, p. 1 — 19. 

9261. Artistisches Notizenblatt. Herausgegeben von 
C A. Böttiger. Dresden, Arnold i. 4. — Beilage zur Dresdner 
Abendzeitung. * Bibl. lt. T. 44, p. 108. 

2262. F. M. Avellino: OpascoH diversi. Napoli, Tra- 
mater. 260 p. 8. Vol. 1. con una tav. in ranie. — Enthält 4 
gründliche, schon früher gedruckte Abhandlungen in verbesserter 
erweiterter Gestalt. 1. Ueber die bis jetzt einzige Goldmünze der 
Arianna (Ariadne) Augusta, Kaiserin in Byzanz vom J. 474 — 
515 oder 516, und gelegentlich von Vitruvs Chalcidicis. 2. Ueber 
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den auf Münzen Siciliens und Gro^s^iechenlands oft rorkommenden 
Stier mit bärtigem MannBkopf, den er mit Eck hei und Lanzi ge- 
gen Millingen für Symbol des Bacchus Hebon hält. 3. Beweis, 
dass die von Panuta, Goltz u, A. dem Tyrannen Theron zuge- 
schriebenen Münzen der Stadt Tarina angehören. 4. lieber die 
Parasiten der alten Komödie. Bibl. lt. T. 44 > p. 881 sq. , daraus 
Bullet, d« s. h. T. Xlilf p* 184 sq. Genau und ausführlich mit vie- 
len schätzbaren Excursen. K. O. M. in Gott. G. A. 1829 9 p. 2050 

— 58. (KlA.) H. R. G. in Tüb. K. Bl. 1827, p. 864. (lA.) 

2263. Champollion - Hg^eae : Resumd, complet d'ar« 
chdologie. Tom. 2 et dernicrp ^ contenant les traitds sar 
les pierres gravees, Ics inscriptioqs, les medailles, les ns« 
tensiles sacrds et profanes , m^ubles, armes, etc. snivie de 
la Biographie des plas cdebres antiqoaires, de la Biblio- 
grapbie arcb^ologiqae et d'an vocabulaire. Un vol. 32. 380 
p. et dpi* Paris, au bureau de TEncyclop^die portative. 
(8 fr. 50 c« Leipzig, Voss, 1 thlr. 18 ggr.) — (toip. 1 , 1825.) 
Das erste Werk dieser Art, das Frankreich besitzt. Bullet d. s. h« 
T. VI , p. 419. (i\.) T. Vll , p. 82 — 48. (N* mit der wiederabge- 
druckten Einleitung.) 

2264. Description des objets d'arts^ qai composent le 
cabinet de fea M« le Baron de Denon. Paris, 2 Vols« 8* 

— Tüb. K. Bl. 1827, p. 220. (N.) 

2265. L. J. J. Dubois: Monamens, antiqaes, bisto- 
riqaes, modernes; oavrages orientanx etc.; in: Description 
des objets d'Arts, qui composent le cabinet de feu M. le Baron 
de Denon. Paris, Tiliard. £rste Abtheilung: V u. 807 S. 8. — 
(Die beiden andern enthalten Gemälde und Kupferstiche.) Ein mit 
Gelehrsamkeit und . Geschmack nach einem wissenschaftlichen Plan 
ausgearbeiteter Auctions • Katalog. Gott. G. A. 1827, 3t. 84,, tob 
K. 0..M. 

2266. Göthe : Ueber Kanst tind Alterthum. Filnftea 
Bandes drittes Heft. Stuttgart, Cotta. 192 S. 8. (1 thlr. 8 
ggr,) — (H. I, 1824. II, 1825) Heitere, belehrende, geistrei4^he 
lUittheilungen, immer das Rechte und Wahre treffend. Alfrid in 
Tüb. L. Bl. 1826, p. 881 sq. (A.) 

2267. Grivaud de la Vincelle: Arts et mdtiers des 
ancicns, representcs par les monamens, oo recberches 
archeologiqnes servant principalement ä rcxplicatton d'an 
grand nombre dantiquites, recaellles dans les roincs d'one 
ville ganloise et romaine, decoavertes entre St. Dizier et 
Joinville , et accompagndes de 130 plancbes .:gravees an 
trait oa ombrdes: oavrage qai peat servire de sappidment 
an Recneü de Montfaacon, da comte de Caylas, de 
d'Agincoort, etc. ainsi qu'aax ddconvertes souterraines 
d'Hercolanam. 5 — 9e Utt. foL 8 plancbes. Paris, Nepreo^ 
(12 fr. chaq, Uvr.) 

3268. A.^L. MilUn: Introdaction ä l'dtade del'archdd* 
logie, des pierres grav^es et des medaillcs. Nouvelle dd.^ 

19» 
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revae, mise exi ordre avec nne table analytiqae par jB« 
de Roquefort; jpreced^c June notice sur la vie et les oa- 
vrages de laatear, par Hader ^ 'et d'an dlscoars prelimi- 
naire par Chcunpoluon-Figeac. Paris» Oirard. 8. (7 fr.) 
Leipzig! Voss, {ß thlr.) 

2269. M....* Masee des antiqnes, dessin^e et grav^ 
par P*. Bouillon, avec des notes explicatives. Paris, Cari< 

Se la Charie. FoL XLV ^ XLVll livr. (20 fr. chaq. lirr.) — 
Das hiermit beendigte, 8 Bde starke, \Verk ist das Resultat einer 
12jährigen Anstrengung eines Meisters im Zeichnen und Stechen, 
die TollendeUte Nachbildung im Reich der zeichnenden Künste, ein« 
Sammlung klassischer Muster für Bildhauer, Maler und Zeichner« 
Die Erläuterungen sind von de Sainte-Croix \erfasst« Qua- 
trem^re de Quincy, Journ. g^n. p« 218. 

2270. Quatremere de Quincy: Exlrait d'an ensemble 

de recoerclies historiqües et philosophiques sür la caase 

principale'da dcvcloppement et de la pcrfcction des bcaux- 

arts.9 gelesen in der allgemeinen Sitzung des Institut royalc da 
France am 24. April. 

2271* QiicUremere de Quincy: Monnmens et Oavra- 
ges d]art antiqae, restitaes d apres les descriptions des 
ccrivains et accompagnecs de dissertations archeologiqaes. 
Paria, Renouard. VoL I. 8 F. — Vol« II, 1828. Raoul-Ro- 
chette, Journ. d. sav. 1830» p. 41. (A.) 

2272.^ G. di S. Quiutino: Lezioni intorno a diversi 
argomenti d'Archeologia scritte negli anni 1824 c 1825. 
Torino, stamperia Reale. 203 S« 4. mit 8 Tafein Steindruck. 
•» Gott. G. A. 1827« St. 1^6. Beschreibung von 288 Kaisermunzen, 
Aäbfaandking Über die ältesten Marmorarten , und über die Trümmer 
der Stadt Lifarna« Jahn 1827» II, p« 461« (Auszug.) 

227^. Real Maseo Borboqico. Vol. IL Fascicolo VI 
e Vil. Stamperia Reale. 4. — Mit theilweisen Erklärungen 
von Bechi, Finati, de lorio, Parascandale, Caterino und 
Avellino; Beck Rep. 1827, II, S. 164. 

2274. Z. Schorn: Kons t- Blatt. Siebenter Jahrgang. 

1826. Stuttgart und Tubingen, Cotta. 41^ S. 4. (8 thlr. 12 ggr.) 
~ Erscheint seit 1820. 

2275. G. fVinckelmann: Opere complete (einzige voll- 
ständige Aasgabe, mit den Erklärongen, Platten, der Le- 
bensbeschreibang, dem Bildnlss and Fac similc der Hand- 
schrift des Yerfs.). Milano« 4 rol. 12. — 4 andere Bände fol- 
gen noch nach. ,, 

2276* Kunstsammlungen. 

• lUiniglii'hes Cabinet der Alterthümer zu Parjs; A« H. Nie« 
meyer 3eobacb'tun{^en aitf Reisen, B. IV, Th. 2, S, 246. — Das. 
Ahtiquarium zu München; Tüb. K. Rl. p. 45 — 48« — Museum 
d«s Grafen von Münster zu Cangelage; N. Westen dorp Anti- 
quiteiten'lll, 1, S. 166 — 175. — Alterthümer in der Jankowichi- 
scben Sammlung zu Pesth; Wien. Jabrb. 85 1, Anzeig. S^ 40« 
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12277. Tabellärisclie Uebersichten derKjmstgescliichte; 

Sillig io Jahn II, p. 8 sq« 

6w Der Griechen, 

2278. P. O. Bröndsted: Vojage» dans Ja Gr6ce; 

K Nr. 1649 — 51. — Auch für die Kunstgeschiclile ergiebig 9' eben- 
to wie: 

, 2279. L. Huprd: Yoyage a Ath&nes et k Constanti- 
nople; s. Nr. 1632. 

2280. J. Horner: Bilder des ^lechischen Allerthums, 
oder ^ Darstellang der berühmtestea Gegenden- und der 
wichtigsten Kunstwerke de» alten Griechenlands. Ans den 
zuverlässigsten Qaelien geschöpft nnd herausgegeben« 
Zürich, Orell, Füsaii und C. 4 Hefte mit 72 Itthograpbirtea 
Blüttera. 4. (14 thlr.) ^ Reicher Inhalt, künstlerisch schön, mit 
fieigefügten ErULuterungen eines kenntnissreichen Mannes; für den 
ersten Anlauf befriedigend. B. in Dresdn. Notiz. Bl. 1887* p. 77 ' 
•1. (A.) 

2281. H. Köhler z Mdmoire — sur ics antlquitds da 
Littoral de la Sarmatie (et du Pont-Euxin); in M^moir« d# 
l'Acadeni« *de St Petersb. T. X , p. 531 sqq* 1 — Eine gelehrte Ab* 
handlung. Beck Rep. 1828» 11> S. 10. 

2282.^ H. Meyer: Uebersicht der Geschichte der 
Kunst bei den Griechen, deren bekanntesten Werke nnd 
Meister 9 so wie die noch vorhandenen und darauf Bezug 
habenden Denkmale. ^ Nebst den gleichzeitigen Welthege- 
benheiten nnd den wichtigsten Erscheinungen im Gtebiete 
der Wissenschaften, Literatur und Poesie. Dresden, Wal- 
ther. 6 Bogen, 5 Tabellen. F. (1 thlr.) — Von 1800 vor Ch. bis 
nach Alexander; ein nützliches Werk; Beck Rep« 1826 9 11, S^ 47. 
gehört zu des Verfs. 1824 erschienenen Kunstgeschichte. Eine er- 
freuliche, ziemlicji roUständtge Uebersicht; doch könnte für Beleh- 
rung noch besser gesorgt sein. Auch ist der Styl nicht tabellarisch; « 
Characteristiken und Anderes sind überflüssig.. Neuere Untersuchun- 
gen sind zu wenig berücksichtigt, doch immer sehr brauchbar. SiU 
Hg in Jahn 1826» 11» p. S -^ 18. (KA.) Mühsam ausgearbeitet; 
Einrichtung und Gliederung erleichtert die Uebersicht. B. im Dresdn. 
Notiz. K. 1826, p. 43 sq. (A.) fasslich, um das Mannigfaltige zu 
übersehen. Göthe K. u. A. V, 8» p* 182 sq< (A.> 

^ 2283. L. Schaajf: Antiquitäten nnd Archäologie der 
Griechen nnd Römer; s. Nr. 1564. 

2284. Geschichte der griecbischen Kunst ; Wien. Jahrb. 
36, S. 170 f. 

2285. Ueber griechische Künstler. 
Amphikrate» Marmorkünstler; Sillig in Jahn II, p. 9. — ^ 

Archen OS, Vater des Bupalus; a. a. O. p. 12. — Aristokles- 
aus Sikyon; a. a. O» p. 10* -* Aris tophon Maler; a. a. O. -— 
Kaiamis; a. a. O. — Kallimachos Erz» and Marmorkünstler; 
a. a. 0. p. 12. — Kallon; a. a. O. p. 16. — Phiditia (MinenriH- 
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bilder); a* a. O. — > Polyklett Statuen; a. a. O. p. ii. — Po- 
lykles (Hermaphrodit); a. a. O. — Rh ö kos, Erfindir der Kunst 
MetaU zu giessen; Wien. Jahrb. 86f S. 181. — Theoduros; Sil- 
lig in Jahn 11, p. 9. 

V c. Der Etrüsker. 

2286.^ JF! Inghirami :Monximend etraschi, d'etrasco 
nomCi disegnati, incisi^, illastrati e pabblicatu Fase. 56 
— 58, contenente riodice generale di tutta Topera. Poli- 
grafia Fiesolane, dei torchi dell* autore, 4. (12 Ur. ciasc. fasc.) — 
Tom. 1 — VI, 1821 — 26. Beck Kep. 1825, IV, S. 176. Urnen, 
mystische Spiegel, Bronzen, Bauwerke, Vasen nebst Erklärung. 
Jahn 1827, 1, p. 110. erw^eitert unsere Kenntniss der Mythologie, 
1828, 11, p* 115. !• ist kein glücklicher Erklärer; mystisch, iveit- 
flchweifend, ermüdend, neigt sich zu Lanzi. Als Hülfsmittel das 
Studium erleichternd und zuverlässiger; doch ist auch die Anord- 
nung nicht gut. Hirt in BerL J. 1828, p. 811 — 82. (KlA.) Ein 
Werk von hoher Wichtigkeit, gepflegt mit treuer Gründlichkeit und 
gelehrter Sorgfalt, umsichtiger Zusammenstellung, zeugend ron Ei- 
fer und Nachdenken. Eigne und fremde Deutungen sind verbunden. 
H. R. G. in Tüb. K. Bi. 1827, p. 77 — 80, 83. (A.) Abbildung vor- 
trefflich , treu, genau, lebendig; der Text weitschweifig, breit, gibt 
Unwesentliches, doch gelehrt mit manchen guten Auseinandersetzun- 
gen und Bemerkungen. K. O. M. in Gott. 6. A. 1828, p. 863 — 77. 
(lA. K.) *!*' Die Zeichnungen (126 Küpfertafeln) äusserst getreu, die 
Erklärungen der allegorischen und symbolischen Figuren alle geist- 
reich, gelehrt, scharfsinnig, öfters aber auch spitzfündig dunkel, 
unsicher und nicht überzeugend, namentlich in Bezug auf die Astro- 
nomie. Orioli, Antol. T. 28, Nr. 83, p. 190 — 200. T. 30, Nr* 
W, p. 67 — 84. Nr. 90, p. 1 — 22. 

d. Der Römer, 

2287. J* i^* Aufschläger: L'Alsace, etcj s. Nr. 2201. 

2288. van den Bogaerde : Antiqaites romames , et 
ganloises deterrees dans fe pays de Waes; in Messag. de 
Gand p. 126 sq. 210 — 215, 863 — 66. (Münzen, Vase , Instra- 
mente.) 

2289* Hase: Observatlons sor des antiqaites nationa- 
les et des inscriptions romaines deconvertes depais pea 
^ans qaelqaes departemens de la France. Acad.roy.d. sciea- 

G^s, 1826. — Tüb. K. Bl. p. 29$ sqq. 

2290. «71 Labus: Intorno varj antichi monnmentl sco- 

Scrti in JBrescia (mit einer Relation von., R. f^anlini über 
ensciben Gegenstand and Erläaternngsversucben von L. 
Basiletti über die in Brescia gemachten Nachgrabungen.) 

Brescia. 4. p. 143. con 4 pl. 

2291* Reisen in Italien seit 1822. Von Fr. Thiersclh 
L. Schorn^ Ed. Gerhardt nnd L. q. Klenze. Erster Theii. 

Leipzig, CS. Fleischer. X u« 466 S. 8. (2 thlr. 12 ggr.) ;- Ent- 
ballea. viel Neues , Ausgewähltes und Lehrreiches von T hier seh 
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«nd Schorn; Beck Rep. 1826, II» 6« 191; Über Alterthümer, In^ 
fchriften, Bibliotheken u« s. w. ein angenehmes Geschenk für Ar- 
chäologen. Leipz. L. Z. 1828» p. 1159 sq. Hr. Th. richtet seine 
Aufmerksamkeit verzüglich aaf Kunsty ind^m er die plastischen 
Kunstwerke genau beschreibt, nur hätte er die ästhetische Seite 
derselben mehr entfalten sollen. Hall. L. Z« 1826» Nr. 806» P* ^09 

— 16. (KA.) eine wahre Bereicherung unserer Literatur; friscii und 
anmuthlg;. Gediegen und erschöpfend aus überfliessender Quelle des 
Wissens, mit gründlichen philologischen Forschungen. B.. in Presdm 
Notiz. Bl. 1826, p. 46 sq. (A.) Man wünscht mehr intensive Voll- 
ständigkeit in den Beschreibungen der Kunstwerke; das vierte Buch 
von Schorn ist zu sehr excerpt. Kreimüth. 1826, p. 783 sq. \ 
eine höchst lehrreiche unterhaltende Leetüre von £. in Geogr. £ph. 
21, p. 78 — 91. (A.) 

2292. J. G. Schw.: Ueber mehrere neae Entdeclcon* 
gen und noch nicht vollständig bekannte Sammlangen rö- 
mischer Alterthümer am Rhein nnd an der Mosel; imTüb« 

K. Bl« p. 840 sqq. — 859. 

2293- Alterthümliches in Deutschland gefunden: 
Zu 1^ i e n ; Freimüth. p. 864. Bullet d. s. h. T. V, p. 384. 
~ Bei Wetzlar; in Kruse's Deutsch. Alterth. Th. 11, St. 4, 5; 
s. Gott. G. A. 1828, p. 714. (A.) ^ ZuHadernheimbei Frank- 
furt (Mitbrasaltar, Urnen, Ziegel etc.); Tüb. Morg. BL p. 883 sq. 

— Zu Oj^ferburken in Baden (Röhren, Ziegel, XXII leg.); Jäh« 
1 • p. 482. 

2294» Alterthümer an Tersehiedenen Orten gefun« 
den; 

Zu Oharli im Canton Genf ; Freimüth, p. 560. — Bei Sau tb- 
wark, jetzt in Baden befindlich; Tüb. K. Bl. Nr 15, S. 57 sq. 
(aus Moming Chronicle.) — In Dalmatien; Tüb. K. Bl. Nr. 9. -^ 
Zu Groas wardein (Münzen, Mauern etc.); A. 8. Z« II, S. 800. -^ 
Im alten Salona» Pola, Forum Julii und Aquileia; Tüb. K« BU 
p. 36. 

2295* Ausgrabungen in Italien: 

Zu Neapel beim Amphitheater; Jahn I, p. 482* — Zu Tuf- 
culum; Freimüth. p. 304, 856. A. 8. Z. II, S. 512. Leipz. L. Z. 
p. 90. Jahn I, p.482 Tüb. K. Bl. p. 12. Beck Kep. 1, S. 78. *- 
Zu Brescia (Statuen, Büsten); Bullet d. s. h. T. VI, p« 454 sq, 
Priyil. Wien. Zeit Nr. 193. Preuss. Staatsz, Nn 194» S. 776. A. 
S. Z. Ily S. 570. — In Uadrians Mausoleum; Beck Rep. IV« 
S. 121. 

2296. Ausgrabungen in Frankreich: 

Zu Acqui (Urne, Schwert, Helm, Ringe); Beck Rep. III 9 S* 
885. <— Zu Bavoy bei Lille (Münzen, Basreliefs, Nadeln etc.); A* 
S. Z. IJ, S. 792. — Im Canton von Berre (Bad, Mosaik, Münzen); 
li'ami du Bien, Mai, p, 158 und daraus Bullet, d. s. h. T. VI, p. 
850 sq. — Zu Bordeaux (Münzen,* Statuen); Monit. unir. 28. Sept. 
«nd daraus Bullet d. s. h. T. VI, p. 274* A. S. Z« II, S. 832« — 
Zu Braquemoat bei Dieppe (Vasen» Münzen, Armbänder ete,)$ 
Freimüth. p. 864* A. 8. Z. II, 8. 32a Blosserille, Bullet, d^ ». 
h. T. Vy p. 461» Monit. univ« 17« Sept« und daraus Ballet, d. i. h. 
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1\ Vl^ p. 277 — 79. — Bei Martres (Köpfe, Altar, Gemälde, 
Mosaik, Statuen, Säulen); Tüb* K. Bl. p, 844« Journ. d. Debats, 
9. Sept. und daraus Bullet, d. s. h. T. VI, p. 273 — 74, zum Theii 
.aus Mouit univ. 5. Oct. A. S. Z. II, S. 882. Jahn 11 , S. 207. — 
In der Saone; Journ, d. Debats, i. Oct. und daraus Bullet, d. s. h. 
P. .271. 

2297. Kunstdenkmale: 

Im Departement de la Haute-Loire; t. Yangon de la 
Lande, Nr. 1696. — Der Stadt Mmes; s. Menard, Nr. 1698. -^ 
im Moselthale; s. Kamboux, Nr. 1706. — Der Stadt Vesona 
(Perigueux); s. \V tgrin de Taiblefer, Nr. 1724. -^ DerStadt Troyes» 
s. Amaud; Nr. 1686. 

2!298* Pümpeiana«- 

1. Pompeii und llerculanum ausfafirlich beschrie- 
ben Ton Valentin, s. Nr. 1734 und TOn Mazois, s. Nr. 2330. — 
S. Ancient decorations; s« Goldicutt. Baukunst. — 3. Das 
Dichterhaus; Leips. L* Z. p. 89- 6. im Tab. K. Bl. p« jS9 — 
31, 33 — 35. 4. Statuen; Beil. z. allg. Zeit. Nr. 1, S. 2. Beck 
Rep. I, S. 78. 5. Wandgemälde; Wien, Zeitschr. f. Kunst etc. 
Nr. 45, S. 338. Tüb. K. Bl. Nr. 8, 9. 6. Bäder; Beil. z. Allg. 
Zeit. Nr. 1, S. 2, Nr. 339> S. 1854, und daraus Beck Rep. I, S. 78. 
liit. Conr. ßl. 1826, Nr. 28^ S. 112. 7. Brunnennische; A, S. Z. 
II» S. 760. Jahn II, p. 206. 8. Lampen; Beck Rep. 1, S. 239. 
9. Ringe; A. 8. Z. II, S. 464. 10. Münzen und Anticaglien; 
Jahn I , p. 481 sq. Wien. Zeitschr. f. Kunst etc. Nr. 52 , S. 415. 
11. Vasen; A. S. Z. II, S. 464. Glaskrüge (mit wohlerhaltnen 
Oliven) und Gerät he; Bullet, d. s. h. 1827, T. VlI, p. 142 aus 
Journ. d. Debats, 2. Dec. 1826. Wien. Zeitschr. f. Kunst etc. Nr. 
156, S. 1260 Journ. de Savoie 1. Decbr. und daraus Bullet, d. s. b. 
T. VII, p. 50. 12. Moulins a oütcs, decourertes «^Pompeii^. 
Genaue Beschreibung dieser sinnreichen, einfachen Maschine, nuch 
AuHchitä di Caracciolo, No« 2, 1826, p. 37. Bullet, d. s. h. T. 1X> 
p. 43 sqq. 

2. Baukuns-t. 
a. Im Allgemeinen, 

2299b j6..* Some Remarks on the Caryatides.of an- 

eient architectarc. -^ Mus. Grit. Cantabr. 11, p. 400 — 402. Zwei- 
fel an der Richtigkeit des von Vitruv angegebenen Ursprungs der 
Karyatiden, und Vermüthung, dass sie wegen ihrer Aehnlichkeit mit 
der Statue der Artemis Karyatis, oder mit lakonischen Festtänzerin- 
uen so genannt worden seien. 

2.300. G. JBennasuti: Del teatro Olimpico di Ticenza, 
opera dedicaia a G. Barbicri. Verona, tipogr. Bisesti. 4 obl. 
-.-^ Jenes Bauwerk Palladios heisst das einzige Modell, das uns eine 
genaue Ansicht vom antiken Theater gebe. Die Gründe, warum P. 
von Vitruvs Regeln abwich^ sind gut entwickelt, aber die Zeichnun* 
gen genügen nicht Bibl. Ital. Tom. 44, p. 883 fqq. 

3301. ff. VF*, Eberhard: Denkmäler der Banknnst in 
Verbindnng mit Werken der Bildhauerkunst nnd Malerei 
des Oftents, dci^ Aegyptcr, Griechen, Römer nnd des Mit- 
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teUlters. Darmstadt, Lcske, Roy. JFol. — Theile dieÄCi Werk« 
■lad: Stuart und Revett (Nr. 2312)* Alterth. von Attika (Nr. 2308). 
AUerth. von lonieii (Nr. 2309). 

23Cß. Imbard: Ornemens et fragmens d'arcliiteclare 
antiq[ae, ä Fasage des dcoles. 2e edition. Paris, Lenoir. 
Se IhraUon» F. (6 fr.) 

2303. L. C. JR Petä-Radel: üebcr die cyclppischen 
Denkmäler Italiens und Griechenlands ; in Notices sur les 
Nuraghes etc* 

230ft. Vcrzcichmss von Schriften über die verschie- 
denen Gebäade der Alten -und ihre Theile, so wie tiber 
die Baakanst selbst; ia Vitravius Ed« Utinens. Vol. I, P. 2» 
S. 58 — 89. 

2305. iV. Westendorp; Verhandelinger over Onder- 
i¥erpen uit het gcbied der Oudheidkunde en Godenleer. 
Delft, AUart Ip. 292. 8. (2 fr. 20 c.) — Enthält nebst Anderm 
eine gelehrte Abhandlung über die Gestalt, Lage und Eintheilung 
der heidnischen Tempel, worin jedoch die als Zeugen angeführten 
Schriftsteiler y/)n geringem Gewicht sind. De Recensent, Sept 1826» 
No. 9, p. 450 und daraus Bullet d« s« h. T. VII, p. 814« 

2306* Einzelnes. 

QoXoi; Wien. Jahrb. 869 S. 184. — Treppen, und Fen- 
ster in den Hausern; Tüb« Morg. Bl. p. 683 sq. 

b, im Beionderen, 
a. Der Griechen, 

2307. Anßell and T. Evans: Scalptnred Metopes of 
thc temples of Seiinas ; s. Nr. 2357. 

2308. Alterthümer von Attika, die^ architektonischen ' 
Ueberreste von Eleiisis, Rhamnos, Suniam, Thoricas. ent- 
haltend, herausgegeben von der Gesellschaft der Dilettant! 
zu London. Darmstadt (zinkographirt von Eberhard.), Leske« 
Fol. 29 und 30stes Heft. — Wohlfeil und lobenswerth ausgeführt, 
durchaus saubere und präcise Zeichnungen; Manches ist überflüssig ; 
das ganze Unternehmen lehrreich, daukenswerth. Homer in Jahn 
1827 , H> P. 223 — 26. S. G. Jen. L. Z. 1828, Nr. 76, p, 124 sq. 
(lA.) Böttiger, Dresdner Artist. Notizenbl. 1826, p* 24. Tüb. K. 
Bl. 1826, p. 172. (N.) 1827, p. 280. (N.) 

2309. Alterthümer^ von lonien. Heraasgegeben von 
der Gesellschaft der Dilettant! za London; (zinkographirt 
von Eberhard,) I^eipzig und Darmstadt, Lieske. F. Lief, i 
<i— 3. -* Wohlfeil und lobenswerth ausgeführt; doch Manches über- 
flüssig. Horner in Jahn 1827, H, p« 223 sqq. lA. in Jen. L. Z. 
4828, Nr. 76, p. 125 sq. von J. s. g. G. in Tüb. K. Bl. 1827, p. 
880, (N.) 

2310. L.C.F.Petit'Radel: Nolice sar les Nnraghes, 
de la Sardaigne. considerds dans lenrs rapports avec les 
rd^altats des rccncrches $wt leS monnmcns cyclopccns on 
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pelasgiqucs. Paris, Delaforöt. 148 p. 8. arec 4 pl. — ♦♦ Der 
kritische Forscher glaubt, dass jene Oenkmi|lc (50' Höhe, 90'Darch« 
■chnitt an der Basis) den griech. Colonisten unter Aristäus (1510 -^ 
1470 T, Chr.) ihren Ursprung Tcrdanicen. C. F. finllet d, r. h. T. 
VU» p. 49. (N.) 392 - 96. Leipz. L, Z. 1828, p. 293 sq. und dar- 
aus Jahn 1828 1 1 , p. 240. (A.) 

2311. O. M. Paron ^. Stackeiberg: Der ApoUotem- 

Eel zo Ba^sä ia Arcadien and die daselbst aasgegrabenen 
ildwerke. Dargestellt und .erläntert. Rom (Frankfurt a. M., 
Andrea). 147 S. u. 32 Kupfert. in F. (53 thlr. 8 ggr.) — Ein 
belehrendes Prachtwerk; Beck Kep. 1826» 11» S. 342. Abendzeit; 
Artist. Notizenbh 1826, Nr^ 22. mit liel Mühe und Kostenaufwand, 
befangen in Creuzerischer Symbolik; für die Alterthumskunde 
höchst wichtig. Die Bilder sind meist von geschickten Händen und 
treu. Die Anmerkungen vertiefen sich in mythologisch - symbolische 
Combi nationen. Horner in Jahn 1827, H, p. 215 — • 19. (A.) Der 
geistreiche Verf. hat uns mit einem Prachtwerke beschenkt Hirt 
in ßerl« J. 1828, p. 900 -^ 8. (KlA.) ein erwogener, gereifter Text 
voll merkwürdiger Untersuchungen über Architectur; mit seltener 
Gewissenhaftigkeit vorbereitet; lichtvoll und verstandig geordnet. 
B. in Dresdn. Notiz. Bl. 1826, p* 85 — 87. (A.) Prospectas davon 
in Tüb. K. BL 1826, p. 365 sq. mit treuen und lebendigen Zeich- 
nungen. Der Text verbindet Gelehrsamkeit mit Scharfsinn und 
Gründlichkeit. K. O. M. in Gott. G. A. 1828, p. 241 — 59.. (KlA.) 
Zeichnung und Text zeugen von künstlerischem Sinn und lassen 
das Werk nicht viele seines Gleichen finden. In der Erklärung die 
zarteste und genaueste Kritik, wodurch das Ganze als ein in sich 
vollendetes Kunstwerk erscheint. Brn. in Tüb. K. Bl. 1831» p. 133 
-« 36 und 139. 

2312. Stuart nnd Rei^ett : Alterthnmcr von Athen» 
faeransgegcben von H. W. Eberhard. Darmstadt, Leske. 12 
-. 18te Lieferung. (1 thlr. 6 ggr. d. Heft.) — Wohlfeil und grdss« 
tentheils lobenswerth ausgeführt, .doch Manches überflüssig. Hör* 
ner in Jahn 1827 » H, p. 223 — 25. Richtige, schön ausgeführte 
Umrisse auf Zinktafeln. Böttiger, Dresdn« Artist. Notizenbl. 1826» 
p. 24. (N.) 1829, Nr. 4. 

2312. J- Thürmer: Ansichten von Athen nnd seinen 
Denkmalen. Rom und Dresden. 3 Hefte. (5 thlr. 12 ggr.) ^ 
Die 2 ersten Hefte 1823 u. f. Böttiger im Dresdn. artist. Notiz. 
Bl. 1828, S. 5. 

• • 

2314. Tempel: 

Die Reste und Umgebung des Zeu stempeis auf Aegina, be« 
schrieben in einem Reisebericht vom J. 1825 in Antol. T. 21, Nr. 
61, p. 61 sqq. — Apollotempel bei Karthäa; Brondsted Rei- 
sen, B. 1, Beil. 8. — in Lenkadien; Journal d. Debats 20 Dcbr. 
und daraus Bullet« d. s. h. T. Vit, p. 51. — Tempel des TU« 

yhossischen Apollo; Wien. Jahrb. 34, S. 55. -^ Tempel der 
uno zu Sanos; a.a. O. S. 108. — Panhellenium auf Aegina; 
Stackeiberg Apollotempel Beil. 8. — Parthenon zu Athen; 8. 
in Seeb. Kr« B« S« 801> — Ruinen vom Tempel des Neptun zu 
Kalauria und dei Zeus auf Aegina; Wien« Jahrb. 54» S« 103. 



Archäol. Baukunst. Im AUg. Der Etrusc, Rom. 299 

— Kleiner Tempel mit einer Cybele za Odessa; Beck Rep. III, 
S. 286* 

2315« Ueber die Rninen des Tempels der Artemis 
aygoriQa anf der Insel Taman. Moskofski telegraph. Mai 1826» 
Nr. 9» p. 5 — 11. — Raoul* Rochette hatte in seinem Werk 
über die g^iech. Alterthumer des Kymmerischen Bosporus die in den 
Tempelruinen bei Akdenissofka gefundene Inschrift, wornach Xeno- 
klides den Tempel der Göttin iveihte, ivährend Parisades , Archon 
im Bosporus und in Theodosia und König der Sinder » Toreten und 
Dandarier war, flüchtig gelesen und erklärt Hier werden seine Irr- 
thümer gerügt. A. J, BuUet. d. s. h. T. XI, p. 461 — 64. 

2316* Einzelnes. 

Altar des Zeus auf dem Lycäischen Berg; Stack elberg 
ApoUotempel, Beil. 1« — Schatzhäuser zu Mykenä, Orcho« 
menos und Amyklä; Wien. Jahrb. 86, S. 185. «7 Mimyas 
Schatzkammer und Grab; a. a. O. S. 54. — Ruinen des Gym« 
nasiums und Stadiums zu Delphi; a. a. O. S. 52* — Renn- 
bahn des Lycäischen Berga; Stackeiberg Apollotempel, Beil. 1. 

— Ruinen bei Chäronea (Wasserleitung, Grabhügel und Thea* 
ter); Wien. Jahrb. 84, S. 65. — zu Salonik (Propyläen, cyclopi- 
sehe Mauern); Hammer in Wien. Jahrb. 84, S. 48. -» Cyclopi- 
0che Ruinen von Hypatia (Castriza); a. a. O. S. 58. — My- 
kenäische Ornamente eines T ho los; a. a. O. S. 186^ — Ruinen 
auf dem Ocba in Euböa; a. a. O. S. 104. — Ruinen ron Titho* 
rea; a. a« O. S. 52. «— Theaterbau in: On the dramat. repr. s» 
Nr. 8256. 

c. Der Etrutker. 

2317. JP. Orioli: Dei. sepolcraK ediGzii della Etmria 
media, cd in generale deir architettara Toscanica. Poligr. 
Fiesol« p.' 76. 8. con 12 tav. (16 paoli.) — ** Die mit bestän- 
diger Vergleichung griechischer Bauwerke beschriebenen Grabdenk- 
mäler Ton Orchia und Castel d'Asso (in der Delegation von Viterbo) 
beweisen des etrur. Volkes orientalischen Ursprung und allmähligen 
Uebergang zum griech. Baustyl. Antol. T« 2!^^ Nr. 69 9 p. 154» dar- 
aus Bullet, d. s. h. T. IX, p. 140. 

rf. Der Homer, 

2318. B.B.: Restanration da theatre antiqne d'Orange; 
in Bullet, d. s. h. T.Vl, p. 274 — 77. 

2319« Bevy: Sar hait grand chemins militaires con- 
StrnitS par M. Y. Agrippa; in Memoir. de Tacad. de BruxeU. 
T. V. 

2320. C Biester: De lani templo. Braunsbergae, Im* 
Schnlprogramm p. 15 — 29. 4. — Ks soll kein eigentlicher Tempel 
gewesen sein. Steuber in A. S Z. 1828» H, j». 1257 sq. 

2321. A. de la Borde: Les monamens de la France 
classcs cfaronologiqaement et considdres soas le rapport 
des faits historiqaes et de Tetiide des arts; s. Nr. 1907. 

2322. W. porofv: Die^ üenkmale germanischer and 
römischer Zeit in den rheinisch - westfälischen ProTinseni 
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untersnchi ond dargestellu 3ter Bd. Berlin, Seiaesiiis^er. 

168 S. 4. mit 81 Steintafeln und 1 Grundriss in Kupfer in Foh 
Auch unter dem beaondern Titel; 

Römische Alterthtimer in und um Neuwied am Rhein 
mit Grundrissen, Aufrissen und Durchschnitten des da- 
selbst ausgegrabenen Castclls und Darstellung der darin 
gefundenen Gegenstände. (3 thlr.) — Eine wahre Bereiche- 
rung der Alterthuniskunde. Der reiche Stoff ist mit seltenem Scharf- 
blick und wohlbegründetem CJrthetl zusammengestellt, lleid. Jb» 
18]38f p. 86 — 95. CKIA.) Bottiger, Artist. NotizenbL d. Abendz. 
1^27, p. 1 — 8. (AO 6. F. Grotef end in Seeb, Kr» B. 1828. p. 
601, 606, 7, 9, 10. (lA.) 

2323. J. H, B. Fortla^e : Prolusio versatur circa tem- 
plum Honoris atque Yirtutis Marcellianum. Osnabrujgi. ±s 
S. 4. .— Festprogramm, anziehend, in gutem Latein geschrieben 
und lesenswerth. Schaumann in Seeb. Kr. B. 1827» p. 854 (A.) 

2324. J. Goldicuit: Specimens of ancient decorations 
from Pompeji London» Treuttel and W. Imp« 81 12 pf. 8 Bch.> 
in 4. (4 pf« 4 seh.) 

2325. L. Hawick: Abbildung des Romischen Monu- 
ments in Igel. Mit einem erläuternden Texte von J. M. 
Neurohr. Trier. 4 lithogr. Blätter und 4% Bogen Text. F. (4 
thlr.) — Gefällig. Die Erläuterungen zeugen TOn yieler Gründlioh' 
,keit und setzen in ein ziemlich klares Licht, was nur auf H^^othe- 
sen beruhte. Freimüth« 1826» p. 779 «q. (A.) 

2326« C Laband: De Laconico. VratislaTiae. 31 S. 8» 
— > Doctorprogramra. Auszug daraus in A. S* Z. 1827» 11» p. 878. 

2327. Lebeau: Antiqnites de larrondissemeBt d!Ai^esne^ 
Memoir. de la soc, centrale de Douai. p. 116 — 155. Douai. 8* — 
JDie 2te Abtheilung behandelt römische Alterthümer; Trümmer von 
Bavai; Brunnen; Duronum; Militärstrassen ; Gräber ohne Unter- 
scheidung des schon (ieschriebenen vom Neuen, des Zerstörten Toia 
noch Vorhandenen. C. F. Bullet, d« s. h. T. IX, p. 47. 

2328. J. Mi Leriche: Vue^ des monumens antiqncs 
de Naples, gravees a laqua-tmla, accompagnces de no- 
tices et de dissertations. 6e Livr. 4 pU 4 % feullU s pU 
Paris^ Nepreu. (12 fr.) 

2329« i^. Malzen: Monumens d'antiqnites romaines 
dans les etats de Sardaigne en terre ferme. Turin. 56 S. F^ 

mit einer Karte und 18 Steindruckt. — Die Frucht vielfältiger Rei- 
sen. Jahn 1826 , I » p. 480. Tüb. K. Bl. 1826 » p. 280* 

2330. F. Mazois: Les ruines de Pompdi, dessinees 
et mesurces, pendaüt les anndes 1819 ä 1821. XVIII -^ XX 
livr. fol« plus 6 planches; Paris, F. Didot (20 fr. chaq. li?r.) 
— Dieses bedeutende V\erk, das hinsichtlich seiner Zeichnungen, 
Karten und Einleitungen hist Nichts zu wünschen übrig Hess, blieb 
dureh den Tod des Herausgs. unroUendet, wird aber jetst beflweis» 
TOB Gäd foF<i^s«tct. Bibl. It. T. 46, p. d09. 
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S331. D. Mita: Gentis Ccrcniac in Acmilia vetasta 
aliquot monunienta. Ropnae, de Uomauls. 8* 

2332. Ch. Moreau: Fragmcns et ornemcns d'architec^ 
tore, dessines a Rome d apres lantique* Bruxelles, Jobard. 
Ire livraison. F. (a 6 fr.) 

2333. Quatremere de Quincy: Restitation da lom- 
l>eaa de Porsenna, on Dissertation dont le bot est d'ex-> 
pliqaer et de jastifier la dcscription de ce monoment, falle 
par Varron et rapportcc dans PlinCy accompagnee d'ane. 

planche. Paris, Rignoux. 40 p. 4. 

2334. Raccolta delle pii\ insigni fabbrlche di Roma 
antica e sne adjacenze, misaratc nuovamente e dichiarate 
dair arcbitctto G> Valadier^ illiistrate con osservazioni 
antiqnarie da F. A. Visconti ed incise da F. Feoli. Roma, 

nella stamp. Deromanis. Magnif. ed« in fogl. atlan. (lir. 24 ital. 
agni fascicolu.) — Dies seit 1813 langsaDi fortschreitende und noch ' 
nirht vollendete Werk lässt alles bisher über diesen Gegenstand Er- 
schienene weit hinter sich, soivohl durch Genauigkeit und Schönheit * 
«ler Zeichnungen, als durch den Gehalt des Textes, in dem die ein- 
zelnen Gebäude treffend gewürdigt und der Theorie Vitruvs ge- 
genübergestellt werden. Jedes Heft bildet gewöhnlich ein Tollende- 
tes Ganzes. Der Styl in den Raisonnements nimmt an d«r Schöaheil 
des Weria( nicht Theil. Bibl. lt. T. 46, p. 305 — 322. 

2335. Rosetti di Scander: JVlusaico antico scoperto 

in Trieste. .Trieste. 4. mit 2 Kupfern. 

2336. Vantini: lieber ein za Brescia gefundenes Io- 
nisches Säulencapital und eine von Yanlini darüber ge- 
schriebene Abhandlung; in Blatt, f. 1. U. 1827^ S. 100. 

2337. C. F. Ch. IVagner: De iosignioribus, quae ad- 
liac exstant,^ veterum Rouianorum monumentis sepalcrali- 
J3US9 inprimis de sepalcro Scipionnm atqne Augusti IVlan- 
soleo commentatidnis Partie. II. cui ädiecta sunt nonnalla 
ad fanera Romanoram speclaotia. Marburgi, Krieger. 33 

S. 4. (2 ggr.) — Programm. P. 1 : 24 S. 4. 1825. F. Hl: 1828. 
Päd. Ph. L. ßl. 1826, Nr. 4. Hall. L. Z. 1826, Erg. 72. BeckRcp. 
1826» 11» S. 452« 

2338. J. IL Wyttenbach: üeber das Alter der Mö- 
selbrücke bei Trier; s. Nr. I9ö9. 

2339. Einzelne Tempel. 

Friedenstempel und Tempel des Vespasian; Sieyers 
im Tüb. Kunstbl. Nr. 58» S. 237. «- Tempel des llonos und der 
Virtus zu Rom; Görenz in Jahn I, p. 320. -r- Tempel des. He r- 
eules zu Rrescia; Privileg, lü'ien. Zeit. Nr. 193. Preuss. Staatsz. 
Nr. 194» S. 776. — Tempel und Bildsäule der Victoria zu Bres- 
cia; Jahn I, p. 482. A. S. Z. II, S. 570. Preuss. Staatsz. Nr. 194, 
p. 776. Monit. univ. 3. Sept. und daraus Bullet, d. s. h. T. VI, p. 
S70. — Tempel bei St. Remy;-Uesperu8 Nr. 81» S. 821* 
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2340. Baden 

Einrithtung eines Rom. Bades; im Celsus. Ed. Milligan. 
— Bäder zu Pompeji; Nachricht darüber im Lit. Conv. Bl. 1826, 
Nr. S8> S. 112. Beil. z. allg. Zeit. Nr. 1 u. 889. Beck Rep. 1, S. 
78. — Caracalla's Bäder; Tüb. Morg. Bl. p. 683 sq. — Bad im 
Canton von Berre; L'ami du Bien, Mai, p« 158» und daraus Bullet 
d. s. h. T. Vl/p. 850 s^. — bei Zofingen; Jahn 11, p. 398. - 
De Laconico; s. Nr« 2326« 

2341* Einzelnes. 

Vitruvs Regeln finden sich an den Bauwerken des goldnen 
Zeitalters selten angewendet; Bibl. It« T. 46, p. 320 sqq. — Vi- 
truvs Chalcidici sind Verzierungsglieder, meistens halbrund , in 
Sälen, Basiliken, Tempeln; nicht yon x^^^Q» sondern nach ihren 
Erfindern benannt; Avellino, Opuscoli dir, Napoli. Bibl. It T. 
44, p. 381. Bullet d. s. h* T. XIU , p. 381. — Vitruvs sca- 
milli (scamuli, scat>elli), am Pantheon und an der Porticus der 
Octavia, nachgewiesen von Stef. Piale; Bibl. lt. T. 46, p< Sil 
sqq. und bestritten p. 315 sqq. — Die Römer haben in der Bau- 
kunst ihrie Meister, die Griechen i übertroffen , wie zu beweisen 
sucht Bibl. It. T. 46, p. 314 sq. 

2342. Einzelnes. 

Amphitheater zu Neapel; A. S. Z* II, S. 528. — Circni 
des Maxentius; G. in Tub. K. Bl. p. 273 — 283. — Trajans 
Triumphbogen zu Benevent; Wien. Zeitschr. f« Kunst. Literat. 
etc. Nr. 86 -* 90. — Haus des tragischen Dichters zu Pompeii; 
G. in Tub. K. B. p. 29 — 31 , 33 — 85. Leipz. L. Z. p. 89. Beil. 
z. allg. Zeit. Nr. 1, S. 2.^ Beck Rep. 1, S. 78, 239. — , Gräber des 
Caracalla ; Morgenbl. Nr. 171, S. 683. — Mosaik fus'sboden zu 
^uvavium; Jahn II, p. 204; in einem Bad bei Zo fingen (Fan- 
stina); Jahn II, p. 398. — Brücken in .Nieder- Deutschland, na- 
mentlich in der Provinz Drenthe; J. J. C. Reuvens in N« Westen- 
dorp Antiquiteiten T. 3 , P. 1 , 8. 35 — 133. — Ionisches Säu- 
leucapital zu Brescia; Jahn II, p* 207. — Wasserleitung; 
bei Besangon ; Revue Encyclop. Aug. p. 550 und daraus Bullet, d. 
sc. h. T. 6, p. 348* — bei Bordeaux ; Bullet« d. s. h. T. VII, p. 855. 

3. Bildnerei. 
a. Im AUgemeinen, 

2343. Becdelieyre: Antiquites da Masce - Caroline, 

au Poy (Haute - Loire). Annal. d. 1. Societ. d'agrlc., sc. aiH 
et comm. du Puy, 1826, p. 203. — Es werden mehre Basreliefs be- 
schrieben , die unter Anderm eine römische Hochzeitsfeier und ein 
Jagdstück darstellen. W, Bullet, d. s. h. T, XII , p, 49 sqq. 

23Z^. de Clarac: Masee de scalptarc antiqae et mo- 
derne, OQ Descrlption de tout ce QQ.^ le Louvrc^ le Masee 
R. des antiqaes et le jardin des Tuilerics renferment cd 
stataes , bastes, bas - reli^fs, inscriptions^ accompagoec 
d'une iconographie grecqne et romaine, et de plns 1200 
stataes antiqaes , tirees des princjpaax masees et de diver- 
ses collections de TEarope. le Hvr. 8. 62 pl. 4; Paris, V. 
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Texier, a la Chalcographie , etc. (20 fr. chaq. lirr.) — Schätz- 
bares Werk. Beck Kep. 1827, IV, S. 187. 1828, 111, S. 220. 1830, 
11, S. 185. willkominiie Gabe; soll eine rollständige Sainmlung; 'wer- 
den; Tom künstlerischen Standpunkt aus gefasst; die Behandlungs- 
art geschmackvoll und gründlich; der Verf. ist mit dem historischen, 
ästhetischen und technischen Theil der bildenden Künste sehr reN 
traut F. O. Hall. L. Z. 1827, Nr. 116, p. 81 — 87. (lA.) (Pro- 
spectus in Tüb. K. Bl« 1826, p. 81 sq.) reichhaltig und dankens- 
verth, viel Nützliches darin für Archäologen. Die Umrisse sind 
rein und nett, präcis uncl zart S. ib. 1827, p. 813 — 15, 817 sq. 
(A.) Die Kupfer scharf und sauber ausgeführt, zart und sorgföltig 
behandelt, ^s fehlt jedoch an feiner Beobachtung und Kunstkritik, 
bei ausnehmender Thätigkeit, ernstlichem Eifer und ausgedehntem 
Interesse. K. O. M. in Gott G. A. 1829, p. 285 — 88. (A.) vor- 
züglich für Statuen in einfachen, geistvollen Umrissen mit sorgfälti- 
ger Angabe der Ergänzung. Die Sprache ist gedrängt, körnig, schön 
gerundet; inhaltreich, klar gesondert in entsprechender Ordnung ist 
der Stoff gegeben, überall gestützt auf eigne Anschauung. 'Stjein- 
büchel in Wien. Jb. 50, p. 163 ;- 78. (KA.) 

2345. de Clarac: Essai sar la partie de la scnlptare 
et snr les difFerentes sabstances cmployecs par les anclens 

dans la pratiqae de cet art ; im Mus^e de sculpture T. I , p. l 
— 236. — Es ^ird auf eine ausführliche, gründliche und auch dem 
Nichtkünstler verständliche Art der Gegenstand behandelt. Hall. L. 
Z. 1827, Nr. 116, P. 83. (A.) 

2346. H. fr. Eberhard und Ä Schaefer: Maseom 
Worsleyannm. Eine SammluDg von antiken Basreliefs, 
Büsten» Stataen und Gemmen, tieLst Ansichten aus der 
Levante. Darmstadt, Leske. Mehre Lieferungen (jede mit 9 
Zinktafeln zu 1 thlr. 8 ggr.) — (1* Heft 1825; bis jetzt 6 U.; eins 
fehlt noch.) Beck Rep. 1826, II, p. 355. Göthe's Kunst u. Alterth. 
Bd« V, U. 3. Wohlfeil und lobenswerth ausgeführt Ilorner in 
Jahn 1827, II, p. 223 sqq. Saubere, präcise, grosstentheils gelun- 
gene Zeichnungen. Tüb. K. Bl. 1826, p. 172. (N.) und 1827, p. 280. 
(IN.) Weder durch Wichtigkeit der Sachen , noch durch würdige 
Behandlung ist diese Sammlung ausgezeichnet. Die Erklärungen, 
müssen darum Ton dem Herausg. genau erwogen werden, da im 
engl. Original Tiele- Irrthümer sind. —1« s. g. in Jen. L. Z. 1828, 
Nr. 1, 76, p. 126 — 28. (lA.) Der Text ist noch immer nicht er- 
schienen. ) 

2347. Götter und Heroen der Griechen und Römer 
nach alten Denkmälern; s. Nr. 2089. 

2348. H. Hase: Ueber den Farne$ischen Congius im 
königlichen Antiken - Saale zu Dresden; in Abhandl. d. Berl. 
Acad. Histor. Philol. Kl. p. 149 — 160. 

23^9- -^- de lorio: Metodo di rinvenire e frngare i 
sepolcri degli antichi. Napoü. I6O S. mit 15 Kupfertafeln. — 
Sehr interessant. Bullet, d. s* h. T. VII, p. 49* (A. wo jedoch 1824 
fehlt.) 

2350. A, Mongez: Iconographie ancienne ou Recucil 
des portraits authentiques, etc. s. Nr. 1853. 
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2351. Monamenti sacri e projfani dell' imperiale e reale 
Basilica di Sant-Ambrosio in Milano, rappresentati e de- 
scritti dall G. Ferrario. Milano. F. (mit dl Zeichnungen.) 

2352.^ T. Panoßca: Raccolta di Vasi scclti ed in ine- 
diti, riuniti sotto un solo panta di vista. Primo fascicolo«. 
Fol. Koma, V. Monaldini. (22 fr.) — Sechs Tafeln mit erläu- 
terndem Text, betr. Preis vasen von Festen zu Eleusis, und andere 
des Bacchus uud der Minen-a. Antol. T. 2Z9 Nr. 68» p. 191* 

2353. T. Panofka: Yasi di premio, illostrati. Firenze» 
Piatti. Fase. 1. 16 8. mit 6 TafelA. F. (Berlin, Gerstäcker.) 
— Nicht alle Vasen sind neu; interessantes Werk; Böttiger in 
Dresdn. Notiz -BL 1827, S. 11 sq. (KA.) 

2354. G. Schaler: Farbenanstrich nnd Farbigkeit pla- 
stischer Bildwerke; s. Nr. 2383. 

2355. Verzeichniss der alten nnd neuern Bildwerke 
in Marmor^ und Bronze in den Sälen der königL Antiken- 
saninilang in Dresden. Dresden, Walther. VI u. 122 S« S. 
mit 3 Kupfertafeln. (16 ggr.) — Von Uofrath Hase. Tüb. Kunstbl. 
1827 1 p. 41 — 44. recht zweckmässige Arbeit; Beck Kep. 1826, I» 
8. 444. mit Kenntniss und Zweckmässigkeit behandelt, so dass er 
Nachahmung yerdient. Sillig in Jahn 1327, I, p* 103 — 5. (KA.) 
verdienstvuli. B. im Dresdn. Artist. Notiz. Bl. 1826, ^. 39 sq. (N.) 
dankenswerth , entspricht den wesentlichsten Erfordernissen ia lo- 
benswerfcher Kürze ; doch sollte die Beschreibung ausfuhrlicher und 
die Ansichten neuerer Forscher angegeben sein. H. R. G, in Tüb. 
K. ßl. 1827, p. 41 — 44. (KA.) 

2356. Einzelnes. 

Sammlung von Büsten und Reliefs zu Mantua; Tüb. 
Kunstbl. Nr. 67, S. 265. — Durand'« Vasensammlung; Mor- 
genbl. Nr. 157, S. 628. — Neugefundne Vasen und Vasen- 
gemälde; Gerhard in Tüb. K, BL Nr. 4, S. 13. 

b. Im ßesonderen, 
'U, Der Griechen^ 

2357. S. Angell and 7%. Et^ans: Sculptared Metopes 
discoverd amongst tbe ruins of the tempics of the ancient 
city of Seliuas in Sjcily: by W. Harris and Angell ia 
the year 1823; desciibed bv etc. London, Priestley and 
Wale. 56 p« F. 9 pl. — Genaue Grundrisse und Zeichnungen 
von 6 Tempeln ; erfreulich und belehrend. Der Ilauptgegenstand 
sind die neuentdeckten Metopenreliefs von 2 Tempeln. Mit selte- 
nem Muth, mit Aufopferung, V^erstand, Kenntniss und Fleiss sind 
die Zeichnungen gefertigt und in liinsicht der Ausgabe selbst bleibt 
kaum ein Wunsch übrig. A. Hirt in Berl. Jb. 1830, II, p. 175 — « 
83. (KIA.) eine Geschichte von Selinus, nach den Angaben des C« 
Aktinson, geht voraus. Das Interessanteste ist die Beschreibung*^ 
der Ruinen. Giittling in Hermes 33, p* 233, 247 — 49« (KA.> 
Nach der geistreichen Erklärung der Herausg. ist auf einer Metope 
Oenomaus mit 2 Geehrten auf einem Viergespann, auf einer an- 
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dem Perseus im Kampf mit der Medusa und die Geburt des Pe« 
gasus, auf einer 8ten Hercules dargestellt, wie er die Kiesenlei- 
ber der Cercopen fortschleppt* Sie sind kühn componirt, in Kalk- 
stein gearbeitet, und scheinen einer Zeit anzugehören, die vor der 
Aeginetischen Kunstperiode liegt. Lond. lit. gaz, 8. Dec* 1826, und 
daraus Bullet, d. s. h, T« VIII, p. SßB sq. 

2358. Griechenlands Schriftsteller nach Antiken. Leip* 
»ig. gr. 4. 

2359. Fr. K: Myrons Läafer Ladas; Tüb.Kunstbl. Nr. 

45i 46, S. 177 — 79, 183 sq. 

2360. Ä Köhler: üeber das Wort Am aaf Yasen; 

in Memoir. de TAcad. de St. Petersb. T. X, p. 774. 

2361. J. MilUngen: Ancient nnedited monuments^ 
statues» bastSy bas-relicfs and other remains of grecian 
arty from coUections in varioas coantries, principally in 
Great Britain, illastrated and explained. London, Ked.well 
a. Martin. 1 Ser. 106 p* 40 pl. 11 Ser. 40 P. SO pl. 4. Pa- 
ris, F. Oidot. Nr. 1 — VIII. 4. (Jede Nr. mit 6 Tafeln, 15 fr.) 
-— ** Die sorgföltigsten Zeichnungen werden mit grossem Ge- 
schmack und tiefer Sachkenntniss erläutert. Class» Journ. V. 83, p. 
34g .49. Letronne Journ. d. sav. 1827, p. 49$ •— ^ 503. Verdient 
die beste Aufnahme. Beclc Rep. 1826, \, S. 488. 1827, IV, S. 189« 
1828, III, S. 215. 

2362. jß. Politik Erklärung einer im J. 1826 zu Gir- 
gcnti gefandnen griechisch - sicilischen Yase , die den 
Apollo Cilharoedas und die Göttin des Friedens darstellt. 

^- Apollon und Hermes libiren unter Vermittlung der Friedensgöttin 
zum Zeichen ihrer Versöhnung, und beschenken sich gegenseitig« 
Apollon mit der Leier (an deren Steg eine länglich viereckige Oetf- 
nung) und der Zauberfuthe, die jugendliche Eirene mit der a(f€V» 
Sovfi und Ohrgehängen« W. Ballet, d. s. h. T. XIII, p. 182 — 84 
nach Giorn. di scienze, lettere ed arti per la Sicil. jenn. 1826, Nr. 
37, p. 75. 

2363. Raoul ' Röchelte : Sar un yase grec recemment 
decouvert a Nola. Journ. d. sav. 1826, p. 89 — 100. — Die 
Vase ist gut erhalten, glockenförmig und hat 4 schön gezeichnete 
Figuren mit Inschriften. Bacchus sitzend, bärtig, aber doch ju- 
gendlich , Gott der campanischen Mysterien; ein junger Satyr, Ko- 
ntos, steht zwischen seinen Beinen; rechts Ariadne mit einer 
Weihschale, links Thranodia mit einem Hasen und Thyrsusstabe. 
Eine seltne Art, die Vereinigung des Bacchus mit Ariadne darzu- 
stellen, und zum Theil aus Plutarch. Thes. c. %0 am Schluss zu er- 
klären. 

2364. ^. Stackelbergi Ueber die Aeginetischen Mar- 
mors; in dessen Apollotempel von Bassa, Beil. 3* 

2365. B. Thorlacius: Yas pictam Italico - graecam> 
qaod Orestem ad tripodem Dclphicum sappÜcem exhibet. 
Lx^ Maseo Regiae suae Celsitatis . Christianae Fridcrici 
Principis Serenissimi, Descripsit etc. Havniae, Sehultz. 

Repert. I. - 20 
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94 S. 4. mit einer KupfertafeK — Beck Rep. 18S6, I, S. 351. 
DaoBlc litterat Tidende 1826 , Nr. 6. D — g. in Bullet, d« sc h. T. 
VI , p. 123 sq. (A.) 

3366. Tischbein: Homer nach antiken Denkmalen, 
gtes Heft. «- Bullet d. s. h, T. XI , p« 45« nach Göthe's Kunst und 
Alterthnm Bd. V , Heft 8 , p. 40. 

2367. G» JB. Zannoni: Licargo re di Tracia assalitore 
del tiaso di Bacco. Bassorilievo d'on antico vaso marmo- 
reo appartenente al sig. principe Gorsini e conservato nel 
fiao palazzo di Firenze, illostrato da etc. Firenze, Ciar- 

dettif fol. — Wird den Gelehrten Avegen seiner Gründlichkeit, 
und den Laien in der Archäologie wegen der ansprechenden, unter- 
haltenden Form, genügen. Antol. T. 25, Nr. 74, p. 131 — 134. Die 
Grundansicht ist richtig, im Einzelnen Vieles falsch. Welcker in 
Tuh. K. Bl. 1829, p. 57 — 68. (KA.) 

£368. Einzelnes. 

Basrelief ohnweit Orchomenos; Wien. Jahrb. 34, S. 34. — 
Krön 8, dessen Torhandene Bildwerke; Böttiger Ideen z. Kunst- 




sqq. 

als Wassertröge; a. a. O. S. 46. — Weibliche Statue (Letu) 
T«n Karthäa; Bröndsted Reben B. 1, BeiL 9« — Sterbende« 
Thier; a, a. O. Beil. 81. 

^69. Einzelne Vasen. 

Vase bei Athen gefunden; Bröndsted Reisen B. 1, Beil. 34. — 
Griechisches oder phönizisches Gefäss bei Bremen aua- 
regraben; Miesegaes im Hannöv. Magazin v. Spangenberg St. 1, 
p^ ^ ^ 24, ,und dagegen Bemerker z. Gesellschaft Nr. 23, S. 591. 
—1 in Copenhagen; T. in Dresdn. Notiz. Bl. p. 59. — In der 
NShe deli Istrianorum portus fand man wiederum mehre grie- 
chische Vasen (darunter eine sogenannte etruskische) und Töpfe, 
auf deren einem AVOFO zu lesen ist; Nouv. Annal. d. voyag. noT. 
4826, p. 271, und Bullet, d. s. h. T. VII, p. 315. — Grossgriechi- 
sche Ausgrabungen (Vasen in Neapel); G. in Tüb. K. BU p. 13 

^ 15. 

2370- Notiz. 

Bei Sarteano wurde ein öffentlicher Kirchhof entdeckt und da- 
1>ei Vasen gefunden, die theils naturroth, theils aus schwarzgefarb- 
ter Erde, wahrscheinlich aus der Fabrik von Clusium, und bemalt 
sind. Einige gehören der ältesten Zeit, die meisten einer gesunke- 
nen Kunstperiode an , 4 acht griechische ausgenommen , die sich 
durch Firniss nnd Eleganz als solche beurkunden. Zannoni, Anto- 
log. T. 24, Nr. 70, p. 170 — 176; daraus W. Bullet, d. s. h. T. 
XIV, p. 51 sq. Vcrgl. Jahn II, p. 207. 

2371. G.: Etrascisclie Aasgrabnngen (Bilder von Erz, 
Thon, Stein); in tüb. K. Bl. p. 881 — 411. 

ß. Der Römer. 

2373. Fragment de bronze representant nne>jambe de 
chcval, troav^ dans la Saöne en 1766. Analyse d'un rap- 
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Siort incdit de M. de la Tourette. Archives historiques et stat« 
u dep. du Rhone 1826, IV , p. 19 et 24.-- Das Bruchstück gel^Örte 
wahrscheinlich zu einer grossen Reiterstatue des Ti. Antistius Mar- 
cianus vor dem Tempel des Augustus bei Lyon. Bottin, Bullet, 
d. fl. h. T. VllI, p. 64 — 70. 

2373. K. Levezow: lupiter imperator. In einer anti- 
ken Bronze des königlichen Museums der Ällerthömer zu 
Berlin. £ine archäologische Yermuthang. Berlin« 38 S. 4. 
Mit 2 lithographirten Tafeln. (16 ggr.) — Jahn 1826, II, p. 20e. 
Gott. 6. A. 1827, St. 132. eine treffliche Schrift. Beck Rep. 1827, 
1, S. 195 — 97. sehr gerühmt im Artist. Notizenbl. der Abendzeit; 
1826, Nr. 23. von Dorow im Tüb. Kunstbl. 1826, Nr. 99. und TOn 
Hirt in Berl. Jahrb. 1827, Nr. 40. Zweifel gegen die Richtigkeit 
der Ansicht, %venn schon die Gelehrsamheit anerkannt wird, sind 
erhoben im Tüb. Kunstbl. 1827, p. 106 — 108, dem auch beitritt 
Jahn 1827, 2, p. 111 8q> Der Erklärung wird man gern beipflichten. 
Hirt in Berl. J. 1827, p. 317 — 19. (KA.) Der Gegenstand ist mit 
vieler Belesenheit erläutert. Dresdn. Notiz. Bl. 1826 > p. 91. (N.) 
I^. beweiset seine Meinung mit Scharfsinn, grosser Gelehrsamkeit 
und gewichtigen Gründen. D — w. in Tüb« K. Bl. 1826, p. 393 — 
95. (lA.) ermüdet, ohne zu überzeugen. — a— in Tüb. K. Bl. 1827f 
p. 106 — 8. (spöttelnde lA.) 

2374. iP; Nicolli:^ Sarcofago antico dissötterato in Pia* 
cenza nel giardino di casa Calicati, illustrato. Piacenza, del 

Majno. 8. p. 69. con tavole. — Wird als geehrte Kleinigkeits- 
krämerei Terspottet. Bibl. It. T. 44, p. 118 sq. 

2375. X,: Notice sur une Statue antique, en bronze 
dord decQ|nyerte a Lillebonne; in Messag. de Gand p« S2i.«> 
27. — Ein Augustus« 

2376. Einzelne Statuen« 

Marc Aurel; Frenzel in Tüb. K. Bl. p. 371 sq« — Victo- 
ria und 6 Büsten zu Brescia; Privileg. Wien. Zeit« Nr. 193« Preuss. 
Staatsz. Nr. 194, S. 776. A« S. Z. II, S. 570. ^ Colosse rom monte 
carallo; Sillig in Jahn II, p. 7. — Die 2 Jünglinge zu Neapel aus 
Erz sind Läufer; Jahn I, p. 481 aus Tüb. Kunstbl. Nr. 45 » 46» 

2377. Einzelnes. 

Amphoren aus den Ruinen von Carthago; Freimüth« p. 124. 
Beck Rep. I, S. 240. — Archäologische Bemerkung zum Giusti- 
aianischen Basrelief; Tüb. K. Bl. p« 128. — Basreliefs mit 
einem Mtar ohnweit Nether - Croy. gefunden; Gentlemans Magaz, 
Fevr. p. 164 und daraus Bullet d sc. h. T« V, p« 328 — 30. — Mu- 
sen unweit monte CaWo im Sabinerland; Dresdn« art. Notiz. Bl. 
Nr« 14. p. 55. G in Tüb. K. Bl. Nr 24, p. 96. — Sarcophag 
bei Ostia gefunden mit Darstellung der Alcestis; Tüb. Kunstbl. 
Nr. 45, S. 180. Gerhard im Tüb. Kunstbl. Nr. 59, S. 233, und 
daraus Jahn 1, p. 487* — Sarcophag bei Valogne^ Tüb. K. 3< P* 
120 (aus Annal« Europ^emies)« — Vasen zu Pompeii gefunden; A. 
8* Z: II, S. 464. 

2378. Notiz« 

Calagurris, Stadt der Convenae, auf dem Bezirk von Mar- 
tres, hat die Toulouser Galerie der Antiquitäten mit grosüen Sta- 

20* 
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tuen fios vreiBsem Marmor, Säulen- und CapitälstQcken , Büsten ron 
Kaisern , Mosaiks und gemalten Mauerstücken bereichert. Bullet d. 
•, bv T. VII, p. S55. 

i. Malerei 

52879« «^« Christie: Disquisitjons npoh tHe painted 
greek vases (and ihren wahrscheinlichen Zasammenhang 
mit den eicusinischen and anderen Mysterien). London, 
Longman, 4* (2 1. 2 sh.) 

2380* Geiger: Chemische Untersuchang Alt-Aegyp- 
tischer nnd Alt -Römischer Farben, deren Unterlagen and 
Bindnngsmittel. Mit Zusätzen and Bemerkungen über die 
Maler - Technik der Alten von Roux. Karlsruhe, Müller. 
64 S. 8* (15 ggr.) — Aus Geigers Magazin für Pharmacie beson- 
ders abgedruckt. Der Inhalt lässt Manches zu wünschen übrig; der 
practiscne Theil hat vorzüglichen AVerth. Beck Rep. 1827, IV, S. 
819* befriedigt nicht und nährt nur alte Irrthümer. Leipz. L. Z. i828, 
p. 1929 - 81. 

2881. Polüt: Beschreibung einer gricch. bemalten 
Vase 9 gefunden zu Girgenti im J. 1825. Gir^enti. is p. 8. 
mit einem Kupferstich. — Eine schöne doppeltgeheuKelte Vase mis 
2 Gruppen, deren vorzüglichste den Demetrius Phalereus mit sei- 
nem Freund Kleophas beim Trinken, und seine Freundin Kleopho- 
iiis mit der Doppelflbte darstellen soll; eine Erklärung, die Ber> 
tini, Giorn. per la Sicilie, nr« 88, p. 192 heftig bestreitet, C. .F. 
Ballet d. s. h. T. IX, p. 876. 

2382. F. et J. Biepenhausen: Peintores de Poly* 
l^note aDelphes^ dessinees et gravees d apres la descrip- 

tion de Pausanias. Rome* quer-fol. (9 thlr. Subscr.) — 20 
herrlich gezeichnete Tafeln stellen des Ulysses Niedergang zur Un- 
« terwelt dar (1 Totalbild, 19 ausgeführte Gruppen), ganz dem Kunst- 
Btyl Jener Zeit und der vorgedruckten Beschreibung des Pausanias 
gemäss. Oedryu's und Caylus's Versuche erscheinen jetzt ver- 
unglückt. Mit Sehnsucht sieht mau dem andern Gemälde Poly- 
gnot's, der Einnahme von Troja, entgegen. G. Micali, Antol. T. 
26, Nr. 78, p. 100 sq. und daraus Bullet, d. s. h. T. XI, p. 46 sq. 
Die Zeichnung ist richtig, gelehrt, charakteristisch, geistreich und 
seugt von lebensvollem Studium der antiken Poesie. Die Griippi- 
rung ist zwar sinnreich, doch im Ganzen zu prinziplos und nicht 
immer symmetrisch. K. O. M. Gott. G. A» 1827, St. 132. Anmu- 
thige Gruppen; verständig angelegt. Böttiger, Drcsdn. Art. No- 
tiaenM. 1827, p. 67 sq. G. im Tüb. K. Bl. 1828, p. 103. (N.) Zu 
loben. Auf symmetrisches Entgegensetzen ist weniger Rücksicht ge- 
nommen, als zu wünschen war. Die Zeichnungen befriedigen. II. 
Meyer in Göthe K. u. A. VI, 2, p, 287 — 94. (KA ) 

2383.^ G. Schöler: Uebcr Farbenanstrich und Farbig- 
keit plastischer Bildwerke bei den Alten. Danzig. 27 S. 4. 
— Schul Programm; Inhalt mitgetheilt von Steuber in A. S. Z. 
1828, II I P. 12(^9 sq. 



Archäologie* Münzkunde. Jin Allgemeinen, 309 

i884t Vasengemälde« 

Bacchua bek&mpft den Eurytus; Millingen Ancienl mo^ 
Mm. pl. S5« — Bacchus und Ariadne auf Naxos; a. a. O, pL 
S6. — Bacchus und Methe; a. a. O, pL S4. — Cadmus Kampf 
mit dem Drachen; a. a* O, pl.,27. — Herakles und Kyknos; a. 
a. O. pl. 38. — Herakles und die Aktoriden; a. a. O. pl. 89..— 
M emnon eilt mit 2 andern Reitern dem Priamus zu Hülfe; a. a* 
O. pl. 40. '— Schaukel; a. a. O. pl. SO; — Ulysses und Dio- 
medes rauben 2 Palladien; a« a. O. pl. 28. — Neugefundne Va<^ 
•engemSlde; Gerhard in Tüb. K. Bl. Nr. 4f S. 18. 

2885- ^'andgemälde zu Pompeji; Wien« Zeitschr.. f. Kunst 
•fOi, Nr. 4»» S. 888. -- (Iphigenia) ; Tüb. KunstbU Nr. 8, d. 

9v HüDskunde. 
«• im AUgemeineu» 

2886. Adjenda ad Eckhelii doctrinam nnmorom tc^ 
lemm, ex eiasdem antoffrapho posthamo. Vindobonae, Vol- 
ke. XVI u. 59 S. 4. (1 thlr. 16 ggr.) — Neuere Entdeckungen 
und Erläuterungen, besonders dicTon Sestini, sind fleissig benutzt. 
Der Vorrede von Steinbüchel folgt Eckheb Leben von Milli»! 
ins Lat. übers, von £. T. Hohler, ohne allen Zusatz. Bibl. It« T. 
#69 p. 898. Diese berichtigenden und ergänzenden Nachträge sind 
durch die Rücksicht auf Sestini und besonders durch die Erläute* 
rungen, die E. dem mittheilsamen Cousine ry verdankt, für die 
Wissenschaft nicht unwichtig und für die Besitzer der früheren 8 
Bände unentbehrlich. C. F. Bullet, d. s. h. T. VH, p. ^57 und 284 
— 287. Eckhel selbst würde Manches anders gefohnt haben. Am 
reichhaltigsten sind die Nachträge zum Isten Bd. H. Hase in Jahn 
i880, U, p. 888 — 40. (A.) Beck Kep. 1827, I, S. 197. 

2387. Biblioiheca nnmismatica; in Vitruv. Ed. Utinens. 
Vol. 1, P. 2, S. 90 » 101; ohne besondere Auswahl oder Vollstän- 
digkeit; Beck Rep. 1827, I» S. 49. 

2388. C. Groen: Die Münzen, als Proben der fort- 
schreitenden oder sinkenden Kunst; s. Tydeman. 

2389. J. Leitzmann: Abriss einer Geschichte der gc- 
sammten Münzkunde. Erfurt, Kaiser. VI u. 820 S. 8. — 
Der Erwartung, die man nach dem vielumfassenden Titel zu hegen 
berechtigt ist, wird nicht entsprochen. Nur 20 Seiten sind den Mün« 
«en alter Völker gewidmet. C. M. Bullet d. s. h. T. XIV , p, 812. 

2390. K. G. Jacob: Traite eMmentaire de numisma- 
ti^e ancienne, Grecque et Romaine, compos^ d apres ce- 
Ini - ci d'£ckhel , aug;ment^ d'un grand nombre d'articles , 
de remarques et observations de meillenrs auteurs moder- 
nes; avec 8 planches cont. plus de 150 sujets et 14 tables 
H^cnerales de numismatique. 2 tomes. Paris et Rheims (Leip- 
zig, Hinrichs). gr. 8. br. (6 thlr.) 

2391. Marchant: Melanges de nnmismadque et d'his- 
l%in8. Mets. 2 snites« p. 18. 8. 2 planches. 
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ttsgSL A. L. MiUin: Introdaction ä IMtade des me« 

dailles; g. Nr. 2268. 

2393. Notice sur treize Medailles de la coUeciion de 

M. Tnllet-Malye k Marseille. L'Ami du Bieo, juill, 1826, p. 
eiO« — Darunter 8 falsche aus der SDi3rmaer Fabrik, und nur einige 
durch Neuheit interessant, wiedieTon Troelium, ron Sauroma- 
tes 11 Tom J. 414» und die Ton den ftgypt. Bezirken Ombites und 
Oasis magna« — Dumersan» Bullet, d. s. h« T. XIV, p. 315 
— 817. 

2394. Qnelqnes obseryations sar la valear des mon- 

naies ancienaes. Biblioth« univ. de Gen^ve, Mal 1829, p. 90. — 
Gibt Nichts als die schon früher von Letronne bestrittene Reduc- 
tion des verstorbenen Garnier. Bullet, d« s. h. T, IX, p* 451. 

2395. Spissok mcdalei 1 moniett nakhodiatschikkissia 
▼ mintzkabinetie imperatorskago moskofskago oaoiversitlta. 
MoskoT. 81 p. & 

2896. Sammlungen. 

Königliches Cabin^t der Medaillen; A. H. Niemeyer 
Beobachtungen auf Reisen B. IV,' Th. 2» S. 246. — Oürand's 
Münzensammlung; Morgenbl. Nr. 157) S. 628. — Cabinet 
d'antiquit^s , de medai41e8 et de raretös de l'Universiti 
de Gand; in Messag. de Gand 420 «» 28* Unbedeutende Notiz. 

2897. Einzelnes. ' • , 
Die Sirene Ligea auf Münzen als schöne Jungfrau ohne 

krumme Nägel; Avellino, Opusc, dir. Napoli. Bibl. lt. T. 44i p. 
888. Bullet, d. s. h. T. XIII, p. 185. -^ Der Stier mit dem 
Mannskopf auf Münzen; Avellino, Opusc. dir. — Eine Münzt 
mit 8 Strahlen eines Sternes; Creuzer, Heid. J« p. 675« 

5. Im Besonderen^ 
a» Der Griechen. 

2398. F. M. Avellino: Ueber eine Goldmünze der 

friechischen Kaiserin ^riadne; in dessen Opuscoli diversi; s. 
fr. 2262. 

2399. £ssai snr le classement chronologicjae des m^ 

dailles grecqaes. Toulon, Duplessis-Ollivault. 40 S. 8. 
— • Neue Ansichten auf gute Bemerkungen gegründet. C« F. in Bul- 
let, d.s. h. T. VI, p. 432 — 84. (A.) 

2400. C Morgenstern : Commentationis de nnmismate 
Basilii Tschernigoniac naper effosso pars tertia. Dorpati. 

16 S. F. •-. P. 1, 11, 1825; s. Gott. G. A. 1828 9 Nr. 11. Lecüons- 
c^talog. Gott Ö. A. 1828, p. 100 sq. (A.> 

9A01* C, Morgenstern: Dissertationis de Theodoro 
Santabareno' partis tertiae commentationis de nnmismate 
Basilii — epimetram. Dorpati, Schünmann. 12 S. F. — Im 
Lectionscatalog. Beck Rep. 1827, 1, S. 268. Gott. G. A. 1828» p 
101 sq. (A.) 

S403. G. H. Nöhden: Spcdmens of ancient Coins 3f 
Magna Graecia and Sicily , (selected) from the cabinet of 
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the Right Hon. the Lord Narthwick, dirawaby del Frate, 
a distingaislied pnpll of Ganova, and engraved by Henry 

Moses. London, Prowetl. 63 S. 4. und 21 Kapfertafeln. (20i 
thlr. 6 ggr.) — Jen. L. Z. 1825, Nr. 112* Ein wichtiges Werk; die 
Zeichnung ist meisterhaft, der Stich rühmlich; die Erläuterungen 
Terständig, genau, geschichtlich, philologisch und artistisch, hin und 
wieder jedoch gesucht. Beck Rep. 1820^ II, S. 48> ^en, L. Z. 1^27,. 
Nr, 172, p. 411 — 16. (lA. des Äten Hefts ) 

2403. Nnmismata aliquot (4 aarea, tl ar^entea) 
sicula, nunc primum a marchione Henrica torcella 
edita. Neapoli, Frani. 4. cum 8 tahulis. 

S404. Repertorio namismatico per conosccre qnalan<-^ 
qae moneta Greca tanto urblca che der re e la loro re- 
spcttiya stima; ridotto a specchio topografico de F. du 
Jjominicis, Tom* I. Napoli. 4. — • Zur Uebersicht recht braudi^ 
bar. Beck Rep. 1829'» III, p. 865. (N.) 

^ 2405. Sopra i moderni falsificatori di medaglie gpeche 
antiche nel tre metalK » e descrizjone di tnttc quelle pro* 
dotte dai medesimi nello spazio di pochi anni. Firenze, A. 
Tofani« 40 p. 4* 4 pl. — oestini, der Nestor der Numismatik 
ker, ist es , der hier mit gerechtem Unwillen^ die Falschmünzer ent-- 
hüllt und verfolgt« Antol. T. 24, Nr. 70, p. 169 und daraus Bullel. 
d. s. h. T. X, p. 245. — Tüb. L. Bl. 1827, p. 82. Wichtig, ob- 
«chon nicht umfassend genug. Beck Rep. 1827, 11; S. 465. Jahn 
1826 , 11 , p* 896. Mit erschöpfender Gründlichkeit. B. im Dresda. 
Art. Notiz. Bl. 1827, p. 20. (A.) 

2406. /. Stempkoßy: O drcvneiscliikh monetakh tsa- 

re*i Vospora kimmeriiska^O. — Beschreibung der bis jetzt be* 
kannten 11 Münzen Ton Kömgen des Bosporus vor Mithridat, d. h« 
Ton den Leukoniden, mit griech. Legenden und zum Theil das Bild 
des Herkules, oder der Minerva darstellend. J...t, Bullet, d. s. h, 
T. VIII, p. 242 — 44. (nach Otietschestvenni'a zapiski (vatexiftnd. 
Annalen) Jul. 1826, Nr. 75, p. 129.) 

2407. Tochon dAnnecy: Ueber die Münzen des Ma- 
rinas, geschlagen zu Philippopolis; in M^moires de l'Acad. 
des Inscr. ä^Paris, T. VI. — Oeberzeugende Abhandlung. Clött. Q* 
A. 1826, St. 109. 

2408. Tod: Description de medailles grecqncs, indou* 
stanes etc., tronvdes dans Tlnde; in Transact. of the royal 
asiat. Societ. of great Brit. VoL I , P. 2. 

2409' Einzelne Münzen. 

Delphische, Ceische, von Coressos, Phoros, Elei- 
sehe; Bröndsted Reisen B. 1 , BeiU 1,5, 1$ — 15, 26 — 28, 82, 
33. — Plische; Creuzer in Heid. J. p. 676. — von Philipp!; 
Wien. Jahrb. 84, S. 44. — von Thasos; a. a. O. 86, S. 177. -^ 
Von den angeblichen Münzen des Tyrannen Theron; Avellino in 
Opuscoli diversi I; s. Nr. 2262. — Mädailles de Zanclejim 
Bullet» d. sc. h. T. VI, p. 215 sq «- 14 Goldmünzen» von der 
Crosse dänischer Ducaten mit Inschriften und Bildnissen CoastBM- 
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tinopolitanischer Kaiser (Romanus, Christophorusy Cönstans) 
* aus dem lOten Jahrh., gefuDden in Norwegen (wahrscheinlich 
Yon Kreuzfahrern dahingebracht); Leipz. L. Z. 1828« p« 1618. Bul- 
let, d« s. h. T. XUI, p. 83* — Gold- und Silbermünzen gefunden 
bei Tanais mit den Bildnissen von Eupator, Säur omatos 111 
vom'J, 18)8 T« Chr.; Class« Journ« Vol. 33, p« 197. 

ß^ Der Römer. 

2410. Catalogae des m^dailles troavees dans le mob 
de Septembre 1824 a Dombrcsson. Neufchatel, Wollrath. 
— Ausgearbeitet ron Lad am e und Morthier; Consular- und 
Kaisermünzen bis auf Nero. 

2411» Du Chasteler: Sar des medaüles romaines 
troavdes pres de Casteaa et Rianwels en Hainaut. s in Me- 

moir« de l'Acad. de Bruxell. T. V. 

2412. Dupre: Dissertation aar les medailles attribnees 
an fils de Temperenr Posthnme. Paris, Renouard* 8. — 
Zeugt Toa Bekanntschaft mit den Studien des Alterthums ; Licht Ter- 
breitend« Cousineryin Bullet, d. s. h. T« V, p. 893 — 96. (KA.) 

2418* Foailles de Pompei« Naples. — Kurze Notix ron 
mehr als ilOO theils goldnen, theils silbernen Münzen» Glasgefössen, 
Gerftthen, Archiv f. Gesch. , Lit u. Kunst, Aug. 1826, P* 333« Bul- 
Ut« d. s. h. T. VII, p. 315 sqq. 

2414. Ghesqmeres: Sar des medailles romaines troa- 
vees pres Tabbaye d'Aalne ; in M^moir. de l'Acad, de, Broxell 

Ä . V • 

2415. Roger de Hagoy: Essai snr les medailles de 

Canobelinns roi de la Grande - Bretagne , et description 

d'ane medaille inddite de ce prince« Aix, Parlier. 8* -- 
Kann zur Berichtigung EckheTs dienen. Die Aufschrift Camv» 
Camvl, Gvn wird als Abkürzung der Prägorte Camulodunum und 
Cunctio erklärt; tascia und solido mit Hülfe des Sanscrit auf 
den den Römern bezahlten Tribut (tasquo , Taxe) bezogen« L'Ami 
du bien, Marseille, Juin 1826, p. 209. Bullet« d. s. h. T. X, p. 64. 

2416. F. Jouarmet : Notice snr les sablieres de Terre- 

Negre. 8. (Ext. du Recueil acad. de Bordeaux.) — Enthält vor« 
xüglich Angabe der vielen dort gefundnen röm« Münzen von Nero 
bis Antonin herab, besonders von Nero und Hadrian. C. F. Bullet, 
d. s. h. T. VU, p. 32, sq. 

2417. C G. Kelle: Nervae nnmus anferens quos ole- 
bat Bamabae epistola seditiosos spiritns ; in Commentationes 
Theolog. edid. Rosenmüller et Maurer, T. 1, P. II, S. 173 — 
183. — Eine im Jahr 1822 zu Freiberg erschienene und \vicder ab- 
gedruckte Abhandlung. 

2418. Mongez: Memoire snr des medaillons romains 
d'nn volnme extraordinaire ; vorgelesen in einer der letzten Si- 
^tzungen der Academie des inscriptions im J. 1826 und ausgezogen 
im Joum. d. sav. 1827, p. S8 sq. u. Bullet» d. s. h« T. Vli, p. 237 sq 
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3419. Münzen der Alten. Das ist vollständige Samm- 
lang von Abbildang aller antiken, bisher bekannten nnd 
noch nnedirten Münzen, nebst Angabe der Preise einzel- 
ner Münzen. Bd. 1. Römische Consnlar- und Familien- 
münzen, mit Deutschem und Französ, erklärendem Text. 
Wien (Leipzig, Vogel). 8. 

2420. Zen. Pons: Lettres snr les mddailles romaines 
tronvdes ä Cners (ddp. da Yar.). L'Ami du Bien» Marseille» 
Juin 1826» p* 233. — > 50 Münzen aus der Zeit ron Galba bis Titus 
tnclus. Terzeichnet und beschrieben im Bullet, d« s, b« 1827» T. VlI, 
p. 156 sq. 

2421. A. Qon Steinbüchel: Notice snr les mfdaillons 
romains en or da Masde imperial et royal de Yienne, 
troavds en Hongrie dans les anndes 1797 et 1805. Avec. 

4 planches. Vienne» Heubner. 86 S. 4. (2 thlr. 4 ggr.) -— 
Scbliesst sich an Eckhel's Doctrina t« n. an. BibU lt. T. 45i p. 238. 
B. in Dresdn. Notiz. Bl. 1827 • p. 20. (N.) 

2422. Tochon d'Annecy: Ueber eine Münze des Ge- 

fenkaisers Jotapianns ; in dessen Abhandlung über die Münzen 
es Marinus in Memoires de TAcad. des Insc k Paris, T« VI. 

2423. Einzelne Münzen. 

Goldne des Nerva im Canton Schalfhausen ; A. 8« Z. II» S. 
708. Jahn 11, p. 206. Seebod. Kr. B. p. 1183 sq. — des Valens 
SU Taunton in England ; Tüb. K. Bl. p. 308. (aus Gentlemans Ma- 
gazine.) — Silbermünzen Jul. Caes. etc. in Northuinberland;A. 
8, Z. II, S. 767. Jahn 11, p. 206- 

2424. Münzen gefunden zu Braquemont bei Dieppe; Bios, 
seville, Bullet, d. s. h. T. Vit, p. 461. — zu Baroy bei Lille; 
A. S. Z. II, S. 792. — zu Bordeaux; Monit« univ. 28« Sept. und 
daraus Bullet, d. s. h. T. VI, p. 274. A. S. Z. II, S. 832. — im 
Canton von Berre; L'ami du bien, Mai, p. 158 und daraus Bullet« 
d. s. h* T. VI, p. 350 sq. — dans le pays de Waes; Messag. de 
Gand p. 126 sq., 210 — 215, 363 — 66. — zu Pomp ei i; A. S. 
Z. II, S. 464. Jahn I, p» 481. (Goldmünzen); Wien. Zeitschr. f. 
Kunst etc. Nr. 52, S. 415. » bei Valogne; Tüb. K. Bl. p. 120 
(aus Annal. £urop.) — zuLandeciim Canton Genf; Journ. de 
Gön^ve, 9. Mars, und daraus Bullet, d. s. h. T. VI, p. 50 sq. — 
zu Grosswardein; A. 8. Z. II,. S. 800. — am Rhein, der Mo- 
sel und Aar gefunden; J. A. Klein in A. S. Z. II, S. 286. 

2425. Notiz. 

Von den 600 im Nov. 1826 in Auvergne aufgefundnen röm« Mün- 
zen kaufte J. B. Bouillet 123 an sich« unter denen mehre den 
jungen Quintus Julius Gallienus, den 2ten Sohn des Kaisers, 
Gallien, darzustellen scheinen; Bullet, d. s. h. T. VII, p. 328—30. 

6. Gemnienkunde. 

2426. ChampolUon ' Figeac : Traites sor les pierres 
gravecs ; s. Nr. 2268. 
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zu Schulpforta. 754. 
Wolff, Friedr. Carl, in Flensburg« 

637. 1012. 
Wolieradorf, Ernst Gabriel i zu 

Berlin« 1554. 
IVästetmann, Ernst Friedr«, Dr., 

Prof. ziüuGötha. 135d. 1884. 

2235. 
Wunderlich, Ernst Carl Friedr. 301. 
Wurmy Chrn. 1538. 
Wpttenbaeh, Dan. 562* 
Wyttenbach, Job. Hugo» Prof* ll. 

Dir. zu Trier« 1959* 
X« 2375. 

F. , K« X. 891. . 
Young, P. 718. 



Zannoni, Ab. Gio. Bat.» Inspector 
der Antiken zu Florenz. 74. 
2367. 

Zauper, J« St., Prof« zu Prag. 

426. 

Zehlichef Job«, Pror. zu Greifs- 
walde. 652. 

ZeUj Carl, Ur.y Prof..zu Freiburg. 
143. 223. 2JS0. 1224. 1539. 1565. 
1729. 1980. 2077. 2125. 2213. 

Zenger, F. X. 2060/ 

Zimmermann, Ernst, Dr., Hofpre- 
diger zu Darmstadt. 1476. 1526. 

Zimmern, Siegm. Wilh., Dr., Prof« 
zu Jena. 2061. 

Zumpt, C« G., Dr., Prof. am Joa-. 
cbünsthal zu Berlin. 918. 1407« 



mamsKBk 



■nm 



/ 

^ * • ■ ■ V « 



Berichtigungen» 



Nr. 770. statt AeHoncftdicliter lieft Atellaaendiclil«?« 

>9 11S6. Sptfriingii, streiche das Punctum, • 

,y 1127« -sitatt Status cons lies Senatvscoiif« 

yy 1128. Uea tranquillitate. 

„ 1048. lies Pontanus statt Pontonus, 

», 1046, lies in C. J. de statt C. De* 

,1 1057* lies trist, statt tragoed* 

9> 1003. lies a G« II. -statt um G. H. 

>» 1004* lies dictiotiario-latino statt Genitir« 

'„ 1082. fies ffxeiiufTfxa statt gf^a. ^ = 

„ 1008. lies 1. C. statt ;S. C. 

n 1038. lies optimis statt optimus. 

99 1029. lies Fluss laxartes statt llos Axiares. 

99 1110« lies fertur statt vertur. 

99 1206. lies Vellejus statt Vallejus. 

99 1215* lies Brunckiana statt Bruno hiana. 

99 1167. Kes zu sclir statt so sehr. 

99 1247. lies terre statt Terre, . * 

99 1241. lies ou prem. statt au prem. 

99 1181. lies comoediae statt commoediae« 

99 1229. lies.Virgile statt Virgil. 

99 1231. lies autographe statt autographie. ' 

99 1236. lies Girardet statt Girordet. 

^' 1217» lies CO 1 lata statt coUatas» 

99 1224. lies Zell statt Zells. 

99 1115. lies Brieux statt Brieuc. 

99 1161. lies Brottier statt Brotier. 

9» 1640* lies Tyras statt Tanais, 
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